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Morgen -Ausgabe.
_ 1. ÄS taff.

Politische Wochenschau.
Das Frühjahr  genießt zwar seit langer Zeit

den Ruf der Streitsaison,  aber die derzeitigen
Ansstandsbewegungen gehen doch über das Maß der
üblichen Frühjahrsstreiklust hinaus . Eingesetzt hat
diese Bewegung unter den Bergarbeitern , bei denen
sich die Nachwirkungen der großen Ausstände des Vor¬
jahrs ohnehin noch bemerkbar machten und die durch
die Streikbewegung in Nordfrankreich , die sich an die
Katastrophe von Conrriöres anknüpfte , eine neue An¬
regung erhielten . Die Gärung unter den Bergleuten
Hot im mitteldeutschen  B r a u n ko h I e n -
r e v i e r bereits zu einem umfassenden Ausstand ge¬
führt , aber auch an anderen Orten , besonders im Ruhr¬
revier , ist eine starke Bewegung unter den Bergleuten
wahrzunehmcn , der mau fast einen internationalen
Charakter zusprcchen möchte, wenn man sieht, wie sie
gleichzeitig in Deutschland, Frankreich , Belgien und in
der nordamerikanischen Union auftritt . Die Streitlust
beschränkt sich aber bei uns keineswegs auf die Berg¬
arbeiter . In Berlin sind die Maler und Bauschlosser
in eine Streikaktion eingetreten , in Hamburg ist ein
Ausstand der Seeleute ausgebrochen, unter den Metall¬
arbeitern ist es an verschiedenen Orten zu Lohnkämpfen
gekommen, die teils zu Ausständen , teils zu Aus¬
sperrungen geführt haben, und eine besonders starke
Streikluft herrscht endlich im Baugewerbe , welches
davon um so mehr betroffen wird , da es bisher ohnehin
unter der Ungunst der Witterung zu leiden hatte.

In den Streik sind endlich auch die Parlamente
getreten , und zwar in den Osterferien st re i k.
Das preußische Abgeordnetenhaus  hat vor¬
her noch schnell, damit es nach getaner Arbeit gut ruhen
kann, die homöopathische Wahlrechtsreform in dritter
Lesung erledigt . Und ebenso ist die S t e u e r ko m -
Mission des Reichstags  mit ihrer wirklich nicht
leichten Arbeit in zweiter Lesung zustande gekommen,
wobei freilich das Steuerbnkett der Regierung gründ¬
lich zerpflückt und dann völlig neu gebunden wurde.
Zu diesem Mißerfolg des Reichsschatzsekretärs gesellte
sich in der Mittwoch-Sitzung des Reichstags die An¬
nahme der vom Zentrum beantragten Resolution,
wonach die Regierung ersucht wird , alle Verträge
über Lieferungen für die Schutzgebiete,
die über die Dauer eines Etatsjahres hinausgehen,
sofort zu lösen. Die Annahme dieser Resolution , die
sich bekanntlich in erster Reiche auf die vielgenannte
Firma Tiptzelskirch u. Ko. bezieht, bedeutet ein nicht
sonderlich verschleiertes Mißtrauensvotum , welches die
Volksvertretung der Regierung erteilte.

Dagegen bekundete die Volksvertretung der Regie¬
rung ihr rückhaltsloses Vertrauen in bezug auf die

Leitung der auswärtigen Politik , die am Donnerstag
bei dem Etat des Auswärtigen Amtes durch den Reichs¬
kanzler selbst zur Sprache gebracht _wurde . Fürst
BüIow  äußerte sich über die Ergebmsse der Marokko-
Konferenz mit einer außerordentlichen Zurückhaltung,
die, wie er selbst betonte, aus diplomatischen Rücksichten
geboten sei. Aber es gelang ihm, trotzdem er unver¬
kennbar mehr zu verschweigen als zu verraten hatte,
doch überzeugend darzulegen , daß die Haltung der
deutschen Regierung in der Marokko-Frage nicht nur
den deutschen Interessen entsprach, sondern daß diese
Interessen auch hinreichend gewahrt worden sind. Leider
erfuhr die Reichstagssitzung eine jähe Unterbrechung
durch eine schwere Ohnmacht,  von der der Reichs¬
kanzler befallen wurde , von der er sich jedoch erfreu¬
licherweise schnell wieder erholte. Obwohl das Haus
danach rroch die Marokko-Debatte sortsetzte, stand doch
die letzte Sitzung vor den Osterferien noch bis zum
Schluß unter dem Eindruck, den die Erkrankung des
Reichskanzlers unter den Abgeordneten hervorgerufen
hatte.

Wie die deutsche Regierung , so erklärt auch die
französische,  mit dem Ergebnis der Marokko-
Konferenz zufrieden zu sein, wobei allerdings der
„guten Miene zum bösen Spiel " eine unverkennbare
Rolle zukommt. Aber die leitenden Männer in Frank¬
reich haben zurzeit soviel andere Sorgen , daß sie froh
sein mögen, die marokkanische Sorge für einige Zeit
los zu sein. Die Katastrophe in Courriöres
hat unter den Bergleuten eine ungeheure Gärung ver¬
ursacht und eine Streikbewegung  entfacht , deren
Eindämmung sich als noch schwerer erweist wie die
Eindämmungsarbeiten in dem Unglücksbergwerk, wo
man jetzt den 14. Totgeglaubten gerettet hat , nachdem
er 25 Tage lang lebendig begraben gewesen war.

Aber noch weit mehr Sorge als die Gärung in den
Bergwerksrevieren der französischen Negierung bereitet
der R e g i c r u n g des Zaren  die an allen Enden
des Riesenreiches wieder losbrechende Bewegung . Die
Nachrichten über Aufstände und Unruhen , Zwischenfälle
und Überfalle, Raub und Mord reißen nicht ab, und
es klingt wie blutiger Hohn, wenn amtlich über den
geordneten und ruhigen Vollzug der D u m a w a h l e n
berichtet wird.

Und Wie ein noch blutigerer Hohn klingt es endlich,
wenn der Zar , der außerstande ist, in seinem eigenen
Lande den Frieden herzustellen, jetzt den Mächten feier¬
lich die Einladung zur zweiten Friedenskon¬
ferenz  im Haag zugestellt hat . So gut auch die
Absichten des Zaren dabei sein mögen, so sollte man
doch meinen, daß ihm das Hemd näher ist als der Rock,
und daß er zunächst im eigenen Hause Ordnung schaffen
sollte. Aber vielleicht will er am Ende der Haager
Konferenz die „Pazifizierung " Rußlands
übertragen : es wäre dann ein Aufwaschen, wenn das
Gleiche in bezug auf Ungarn  geschähe , wo das
wackelnde Kabinett Fejervary nicht mehr aus noch
ein weiß.

SoldatenrnWandlimgrn.
n.

Bei den Soldatenmitzhandluugen sprechen verschie¬
benc Einflüsse und Ursache» mit , so daß die Veranlassung
dazu viel reichhaltiger ist, als man denkt. Dieses klar
zu stellen, soll unsere Ausgabe sein.

1. Gegen qualifizierte Mißhandlungen im Dienst
sind allerdings strenge Vorschriften gegeben, aber gegen
die qualvollen Detatlübungen und deren übertriebenen
Wiederholungen , die Nerven und Muskeln zum Zittern
und den Soldaten zur Verznicislung bringen können,
verschafft sich der. Soldat nur schwer einen wirksamen
Schutz. Hierin steckt die Macht der Lehrmeister, die stär¬
ker ist und abschreckender wirkt als die Strafgewalt der
Kompagnicchefs. Alle menschlichen Kräfte haben eine
Grenze , wird diese Grenze dabei noch zrvangsweise und
unter moralischer Hcrabstimmung überschritten , dann
wird der Dienst zur Folter . Die Soldaten fühlen sich
durch übermäßig aufreibende und widernatürliche Ver¬
richtungen so zur Verzweiflung getrieben, daß der eine
oder andere lieber in den Tod geht, als daß er Anzeige
-davon macht, weil er fürchtet, später noch schärfer zu den
qualvollen Verrichtungen ungehalten zu werden. Der
deutsche Soldat liebt wahrlich nicht das weiche, schlaff;
Lotterleben ; er fügt sich gerne einer gerechten und ern¬
sten frisch-männlichen Behandlirng , er ist stolz darauf,
wenn er unter seinem Kompagniechef Tüchtiges leistet;
aber die raffinierten Quälereien — wie sie sehr oft durch
die Gerichtsverhandlungen bekannt werden — machen
ihm den Dienst zur Hölle. Gegen diese Art von Miß¬
handlungen Schuh zu schaffen, ist die wichtigste Ausgabe
der rechtlich denkenden Menschen.

2. Die meisten Mißhandlungen finden während der
Nekrutenausbildung statt, weil es eine schwere und harte
Arbeit ist, den Willen und Körper eines Mannes für
Kriegszwecke zu stählen. Der Wuchs, die äußeren For¬
men, Bildung und Temperament der Soldaten sind sehr
verschieden, daher ist es nicht leicht, die Leute aus eine
gleich hohe Ausvildungsstufc für militärische Zwecke zu
bringen . Dem Manne hängt noch das heimatliche Leben
an, er wird durch die Dienstpflicht in seinem Berufe ge¬
stört und fühlt sich ans längere Zeit seiner persönlichen
Freiheit beraubt , so daß er trotz seines Jugendmutes
und der Lust, Soldat zu sein, wcchrend der Rckrutenzeit
als Lehrling des Kriegsdienstes in einer gedrückten Lage
sich befindet.

Gehorsam und guter Wille ist da, nur bedarf
er mehr der Aufmunterung als der höchsternsten und
harten Behandlung . Wie nach alter Sitte die Meister
im Handwerk früher die Lehrlinge in alter Schulung
etwas knechtisch behandelten , so Hat die Tradition im
Soldatenlebcn es fertiggebracht, daß die jungen Kriegs-
männer in harter Manier zu einer gewissen todcsver-
achtenden Leistung, besonders aber zur größten Unter¬
würfigkeit und Willenlosigkeit erzogen werden. Hat
man doch erst seit 1848 die Menschenwürde des Mannes
anerkannt , indem man die Soldaten von da ab mit „Sie"
anzureden verpflichtet ist. Die porgcdachte Ausbildung

Feuilleton.

Ein- und HusfäXle.
sFür das „Wiesbadener Tagblatt "y

Bon Joseph Kaisler.
Der Reichtum der Armen.

Zwei Seelen standen vor dem großen Richter. Die
eines Mächtigen der Erde und die einer armen Frau aus
dem niedersten Volke.

„Wisset", sprach der große Richter, „einfach ist die
ewige Wahrheit , nach deren Besitz die Lebenden ver¬
gebens trachteten . Wer von der Erde Glück und
Schmerz genug erlebt , wandert in ein froheres Dasein
aus einem freundlicheren Gestirn . Wer noch in der
Lebensschuld der Erde steht, kehrt zu ihr zurück. Nun
berichtet."

Da erzählte der mächtige König von den glänzenden
Kriegen, die seine Feldherrn geführt , den vielen Län¬
dern, die sie ihm eroberte Er erzählte von stolzen
Triumph -Einzügen in gebrochene Städte , von den
wunderbaren Festen seines Hofes . Von dem großen
Augenblick, in dem der König des Nachbarreiches sich
gebeugt und um seine Freundschaft gebeten, von deni
Glanz , mit dem sein Volk das halbe Jahrhundert seiner
Herrschaft gefeiert . Lange währte seine Erzählung und
üppige Farben leuchteten aus ihr . —

Da sprach das Weib aus dem Volke: „Ich habe zwei
Kinder geboren. Das eine habe ich früh begraben . Das
andere weint an meiner Bahre ."

„Dich will ich zu einem Stern reicherer Freuden
führen ", antwortete ihr der große Richter. Den mächti¬
gen König aber sandte er noch einmal zur Erde zurück.

Clown oder Dichter?
Peter Altenberg , der zuletzt dadurch von sich reden

machte, daß er in Wiener Caföhäusern als Verkäufer
von „P . A.-Halsketten " hausieren ging — weil er von
den Erträgnissen seiner Bücher nicht leben könne — hat
ein neues Buch geschrieben. Es ist bei S . Fischer, Berlin,
in hieratisch feierlicher Ausstattung erschienen und trägt
den bescheiden-stolzen, bedeutsamen Titel „P r o d r o -
m o s ".

Aphorismen , Ein - und Ausfälle , Empfindungs¬
skizzen, Paradoxa und lyrische Fragmente in jenem Stil
voll eleganter Nachlässigkeit, nervöse Unmittelbarkeit
und einer fast kindlichen Freude an der eigenen Manier,
für den der Name Peter Altenberg programmatisch ge¬
worden ist. Und was Altenberg schließlich die Haupt¬
sache ist, wieder ist sein Buch ein wahrer Triumph der
Kunst, zu verblüffen , geworden.

Mit der Prodromosmiene des Propheten , der endlich
die alleinbeglückcnde Wahrheit geschaut bat und das
nahende Reich der Erlösung verkünden will , redet er in
diesem Buche. Redet er von der segensreichen Wnnder-
kraft der Tamar --Jndien -Grillon -Pastille , von der un¬
geheuren seelischen Bedeutung frischen Gervaiskäses , von
den idealen Werten , die in rohen 8 Eidottern , die man
in klare Hühnerfuppe gesprudelt hat , schlummern. Er
predigt mit dem heiligen Zorn des Zeloten die Pflicht,
die Bohnenschalen ohne feige Rücksicht aus Anders¬
denkende tnutig auszuspucken, keine zu schmalen und zu
harten Zahnbürsten zu benutzen, die Jugendwunder
wirkende Kraft — kalter Klystiere nicht zu vergessen usw.
Er gibt mit heiligem Pathos Kunde von der idealen
modernen Frau , die über den Wert von grünem Erbsen-
Püree genau Bescheid weiß und die kostbare Wissenschaft
besitzt, welche Seife englischen, weichen Hemden au: zu¬
träglichsten ist.

Und das alles mit den Worten eines ekstatischen
Propheten , mit den Gebärden eines Welterlösers.

Mancher wird darnach mit seinem Urteil über Peter
Altenberg und sein neues Buch schnell fertig sein : Ein
literarischer Clown, der billige Zirkuskünste übt , der
sein Ganzes an groteske Grimassen setzt, um die Auf-
merksamkeit zu erregen , den man daher am gerechtesten
und empfindlichsten strafen würde, indem man ihm die
Aufmerksamkeit versagt.

Schön, aber dieser Elown erzwingt sich die Aufmerk¬
samkeit gegen alle ablehnenden Protestgefühle . Denn
dieser Clown ist ein Dichter. Ist es mehr, tiefer , stärker
als viele, die sich die brave Dichtermiene voll zarter Emp¬
findung und edlen Gefühles nie durch eine Grimasse
„geschändet" haben. Ist ein Dichter, der in die Seele
hineinhorcht wie wenig andere . Der das Heimlichste,
Flüchtigste, das kaum geboren, auch schon wieder ver-
zittert , hört . Der hellseherische Augen für.  das Ver¬
schwiegenste hat . Der aus dem Steigen einer Blut¬
welle in blassen Wangen Schicksale liest und erkennt.
Und ist ein Künstler des Wortes von schlankester Kraft
und graziöster Beweglichkeit. Bei dem alles Sprache
gewinnt , was sonst zu schwer oder zu hold leicht nur in
einer scheuen Gebärde , in einem urrbewachten Blick der
Augen redet . Ans dem Buch, das man stellenweise wie
das Tagebuch eines verrückt gewordenen Kurpfuschers
liest, empfängt man dann wieder wahre Geschenke der
Seele von lange nachleuchtender Köstlichkeit:

„Von der Zufälligkeit , ob der Knabe zum ersten Male
im Leben eine geliebte  oder eine ungeliebte
Hand in Zärtlichkeit berührt , hängt das Schicksal seines
ganzen Daseins ab !"

„Gott denkt in  den Genies , träumt  in den
Dichtern und schläft  in den übrigen Mensche n."

„Goethe: „Sind wir weniger Weltspiegel als
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erfolgt sehr häufig durch Unteroffiziere , die in ihrer Bil¬
dung an die geistige Befähigung vieler Mannschaften
nicht heraureichen. Fast durchweg werden nur junge
Unteroffiziere und Offiziere — die selbst noch der Nach¬
hülfe oder der Vervollkommnung bedürfen — zur Nckru-
teuausbilüung verwendet , wohingegen alte erfahrene
Lehrmeister spielend in weit kürzerer Zeit und nament¬
lich ohne Mißstimmung oder Verbitterung hervvrzu-
ruscn , den AuAbildungsgrad bei den Leuten viel leich¬
ter erreichten. Eine bessere Auswahl ist für diesen Zweck
durchaus nötig.

3. Es ist nicht zu leugnen , daß es unter den Unter¬
offizieren oft rohe und boshafte Naturen gibt, die eine
Befriedigung darin finden, Menschen nutzlos zu quälen
oder eine Freude daran haben, wenn sie die Untergebe¬
nen recht mürbe machen können, um zu zeigen, welche
Macht sie besitzen. Sie arbeiten sich mit der Zeit — unter
Zuhülfenahme der Dieusteifermanter — so hinein , daß
sie auf die Dauer sich der Menfchenquälerei nicht enthal¬
ten können. Solche Unteroffiziere müssen ihrer Gefähr¬
lichkeit wegen aus dem Frontdienst entfernt werden. An¬
dererseits ist es Pflicht der Vorgesetzten, die Unteroffi¬
ziere achtungs- und respektvoll zu behandeln , damit sie
nicht verbittert werden und zu Mißhandlungen schreiten.

4. Jeder Kommanöenrwechfel erfordert eine Ände¬
rung des Dienstbetriebes , vermehrt die Besichtigung,
schafft Unruhe und stört den Gang der Ausbildung , weil
in der Regel neue Methoden eingeführt werden. Auch
lolche Fälle wirken oft mißlich und hemmend auf den
Lienst ein, bis ein gegenseitiges Angcwöhnen Platz ge¬
griffen hat.

5. Auf äußere Politur , Gleichmäßigkeit und Kräfte-
anfpannung der Truppen (damit es klappt) wird zu viel
Wert gelegt, namentlich werden zu viele Kleinigkeiten
getadelt , die auf die Krieqstüchtigkeit ohne Einfluß sind.
DaS Nörgeln oder Tadeln der Vorgesetzten wird nicht
immer dem Manne zur Last gelegt, sondern dem Haupt-
uranu , und von diesem sodann weiter herunter bis zum
Korporalfchaftsführer . Ein solches öffentliches Monieren
artet in den unteren Stellen nicht selten zu Wutaus¬
brüchen aus . Wenn notwendig , dann bestrafe man den
Mann , lasse aber die Kompagnie in Ruhe.

6. Durch die vielen kleinen Strafen , die vom Kom¬
pagniechef verhängt werden, sind nicht selten auch die
Unteroffiziere in Mitleidenschaft gezogen, weil diese die
Mannschaften nachsehen, autretcn lassen oder vorführen
müssen. Das ewige Tadeln und Zurechtweisen macht
allen Leuten den Dienst leid, Mißstimmung und Ärger
sucht sich dann Luft zu schaffen. Bei einem ausmuntern¬
den Wort gelingt der Dienst erheblich besser, Mißgriffe
kommen dann weniger vor.

7. Ein großer Wert wird mit Recht auf die Aus¬
bildung der unteren Formationen gelegt, weil hiervon
die Schlagfestigkeit des Heeres abhängig ist. Die
Heeresleitung legt daher ein großes Gewicht daraus , daß
die Hauptmaunsstellen nur mit tüchtigen Männern aus¬
gefüllt werden, anderenfalls diese in Pension treten
müssen. Für die Führer dieser unteren Formationen
bilden die Besichtigungen in den einzelnen Dienstzwci-
gen gewissermaßen eine Lebensfrage , weil Rekruten
und ältere Mannschaften zusammengesetzt innerhalb von
6 bis 0 Monaten die militärische Durchbildung erreicht
haben müssen. Selbstverständlich wird die höchste An¬
spannung eingesetzt, um unter starkem Druck dieses Ziel
zu erreichen, so daß mancher Übereifer mit einslietzt. Um
so unangenehmer ist es dann , wenn die höheren Vorge¬
setzten in den Dienst hineinsprechen, stets korrigieren und
tadeln, anstatt ihre Ansichten über Kleinigkeiten bis zur
Vorstellung auszusparen . Durch solche Berührungen von
Kleinigkeiten, die auf die Kriegstüchtigkeit ohne Einfluß
sind, wird nur eine Unsicherheit und Verbitterung ge¬
schaffen, die leicht zu Mißhandlungen führen können.
Hierin liegt die Ursache so vieler Mißgriffe.

8. Eine Veranlassung zu Mißgriffen liegt auch oft
darin , daß manche Vorgesetzte, vom Strebertum oder

vom großen Ehrgeiz befallen, statt das Gute das Bessere
erreichen wollen und deshalb die Leute über Gebühr
mit Dienst fortdauernd belasten, so daß Verbitterung
und Überdruß eintreten muß.

9. Nervöse und höchst ehrgeizige Vorgesetzte sind leicht
geneigt zu Mißhandlungen , wohingegen solche, die sich in
ihrer Tüchtigkeit und in ihrer Laufbahn sicher fühlen,.
sehr selten zu Mißgriffen sich verleiten lassen. Beschwer¬
den sind nicht beliebt ; jeder Hauptmann scheut dieselben,
weil seine Zukunft davon abhängt . Die zahlreichen
Wiederholungsfälle von Mißhandlungen können aber in
einer Truppe nicht Vorkommen oder wenigstens nicht
verschwiegen bleiben, wenn der Feldwebel und Offiziere
ein wachsames Ohr und Auge haben.

10. Die Kameradschaft erweckt Anhänglichkeit und
engeren Zusammenschluß im Heere, doch hat dieses prak¬
tisch seine Grenze , weil eine gewisse Interessengemein¬
schaft zwischen den Vorgesetzten besteht, so daß die Straf¬
urteile über Vorgesetzte in der Regel milder ausfallen
als über Mannschaften. Sind Mißhandlungen durch den
Druck von oben — nämlich das zu leisten, was Geist und
Menschenkraft rmr bieten kann — oder aus Übereifer
entstanden, so ist ein mildes Urteil wohl sicher, zumal
bedacht wird , daß das Heer viele diensteifrige Unter¬
offiziere verlieren würde . Die Militürrichter haben aus
ihre Stellung und höhere Einflüsse besonders Rücksicht
zu nehmen, so daß ein richtiges Strafmaß oft schwer zu
finden ist. Solange noch der alte Geist über den Begriff
von Disziplin vorherrscht und gewisse Unarten der Sol¬
daten in harter Weise geahndet werden , ist es Aufgabe
der öffentlichen Meinung und der Presse, aus einen
mäßigen Ausgleich hinzuwirken und einer zeitgemäßen
Rechtsprechung Bahn zu schassen.
. . . - ». —« - ——«

PoMsche Kbersichl.
Die Frage der KSuigsmörder irr Serbien.

6 . Belgrad , 8. April.
Die Künigsmvröer dürfen wieder aufatmen ; die

Entscheidung über ihr Verbleiben oder Nichtverbleiben
im Heere ist abermals ans die lange Bank geschoben
worden , angeblich, weil mau noch nicht vollständig über
die Stellung der gegenwärtigen englischen Regierung
zu dieser Frage aufgeklärt zu sein glaubt . Das Kabi¬
nett Gruitsch will auch zunächst die Lösung des Anleihe¬
problems und den Abschluß des Handelsvertrages mit
Österreich-Ungarn hinter sich haben. Jowanowitsch , der
serbische Handelsagent für London, behauptet, über die
Ansichten der liberalen englischen Regierung insoweit
informiert zu sein als diese die Häupter der Verschwö¬
rung und die Vollstrecker des Anschlages gegen König
Alexander und die Draga aus dem Heere entfernt wissen
wollte. ES würden dabei zehn Offiziere in Betracht
kommen. Run ist aber der Bund der Köttigsmördcr
sehr einflußreich, weniger im Lande selbst als in Bel¬
grad, wo die Garnison auf ihrer Seite steht. Die Lcute
sind zudem äußerst geschickt. Sie erklären , bereit zu
sein, sich zurückzuzichen und sich pensionieren zu lassen,
doch nur , wenn man sie alle zusammen, nicht bloß die
Führer , gehen heißt. Ihre Zahl ist aber groß ; sie beträgt
über 100 in einem kamst 2000 Mann starken Offizier-
korps. Da auch die Regierung mit ihnen im geheimen
sympathisiert, so wird ihre Beseitigung aus dem poli¬
tischen Leben wohl noch in weitem Felde liegen.

In der den Oberstleutnant Milvschewitschin seinem
Eheglück berührenden Skanöalafsäre teilte ich Ihnen
neulich mit , daß der auf den Kronprinzen gefallene Ver¬
dacht, hierbei der schuldige Teil zu sein, sich wohl als
hinfällig erweisen würde , was inzwischen geschehen ist.
Wenn jedoch die serbische Regierung jetzt offiziös er¬
klären läßt , sie sei den Gerüchten deshalb nicht ent-
gegcngetreten, weil sie den Stempel der Erfindung an
der Stirn getragen hätten , so kann das rmr als ein

>u? ' ? Nur verhieltest du dich um ein weniges ruhiger,
oo konnte die Welt sich deutlicher spiegeln !"

„Mit einem schönen Weibe nicht rechten  heißt
Künstler  sein ."

„Für eine Frau kann ein einziger bewuirdernder,
iebevoller und zugleich respektsvoller Blick eure Re-
;enerationskur bedeuten, mehr als 23 Franzcnsoad-
Eisen-Moorbäder !" _ r r; r. ,

.Götterdämmerung:  Das Orchester singt,
auchzt in tiefster Erregung die Spannung der warten¬
den Frau auf ihren Helden Siegfried . Da erscheint statt
ressen der „fremde Mann ". Eine Welt von Ver-
stveiflung in einer bangen Minute . Dann Stille . Das
Orchester ist vor Trauer in sich zusammengesunken. —
Oie Frau , erschöpft: „Wer drang zu mrr ? ! ?"
Wer drang zu mir ? ! ? Lebenslertmotiv aller
chlen Frauenseelen ."

Clown oder Dichter?
Elternpflichten.

Ein Vater sollte nie vergessen, . daß er in der
träumenden Seele seines kleinen Kurdes (5>ott i |t, der
3te Welt regiert . Allmächtig, allwissend und allgerecht.
Das Letzte, Oberste. Dieser Glaube , vor allem an dre
Lllgerech'tigkeit des Vaters , ist die Religion des Krndcs.
Die meisten Erwachsenen verlieren ihre Religion durch
sin hartes , unbegreifliches Unrecht, das ihnen nach ihrer
Empfindung von ihrem Gott widerfährt . Auch die
neisten Kinder verlieren ihren Glauben so.

Jede Mutter ist ihrem kleinen Kinde das Schönste,
die Schönheit schlechthin. Das Kind sollte seine Mutter
daher nie häßlich sehen. Häßlich wie der Zorn , klein¬
licher Ärger , nervöse Gereiztheit unrettbar machen.
Möglichst lange sollte das Kind^ durch seine Mutter
glauben, daß ' es eine absolute Wüstheit gibt . Es er¬
kennt noch immer viel zu früh , daß sein Glaube ein
Aberglaube ist. _

Wenn Eltern ihre Sorge um die Kinder bezahlten
Stellvertretern überlassen, geht es ihnen wie Gott mit
vielen Priestern . Sie werden meist nur als Popanz
verwendet, um zu schrecken. —•

(Nachdruck verboten.)

Berliner LtimmungLdilöer.
Von Paul Lindeubcrg.

Noch immer Marokko! — Erkra«k»«s — Die « ei»« ,
Bcrlnrrrimne « nnd die MarEauer . — Der Z»g fi,rs Fr -ms-
ländilch- I — WeS die FeLachsuiuuse« und Ser « bma vo« ©« «
erlebten. — Erinnerungen an eine türkische Gesandtschaft. — «j»
der Zeit 8«S Ali« , Fritz. — ..Die rmruhtgen, queruliere,,dcrr
B -rli «er!" — Wie einst, so «och heut. — Bkuliche P »a»e «US

allerhquS BeSeuke«. — Bus dem Theateriebe«.
Marokko ist Trumpf,  noch immer , oder viel¬

mehr nun erst recht! Aber bald ist ja die Qual der
armen Zeitungsleser zu Ende, die, wenn sie die Vor¬
sehung mit geduldiger Neugier behaftet , Tag für Tag
und Woche für Woche die lieblich in allen Schattie¬
rungen wechselnden Konferenzverhandlungen in sich
ausgenommen — wahrlich eine heroische Tat , noch
heroischer, als wenn man ein zwanzigbändiges Konver¬
sations -Lexikon von vorn bis hinten durchlesen müßte!

Waren es die mit den ewig langen Konferenz¬
verhandlungen verbundenen Aufregungen und wechseln¬
den Stimmungen , waren es die Folgen einer gerad'
überstandenen Influenza und Arbeitsüberanstrengung,
oder kam wahrscheinlich alles zusammen, jedenfalls
mußte Reichskanzler Fürst Bülow  seine w
der D o n n e r s t a g s s i tzu n g des Reichstags
gehaltene Marokko-Rede schwer mit seiner Gesundheit
büßen. Das waren aufregende Momente , in denen der
Abgeordnete Bachem, sowie Graf Posadowsky und Herr
v. Tschirsky während der Rede Bebels hinzustürzten,
um den von einer schweren Ohmnacht befallenen Fürsten
Bülow zu stützen, und Dr . Mugdan , sowie Dt.  Becker
berbeieilten , um den ersten ärztlichen Beistand zu leisten.
In banger Harrung vergingen die Minuten , allerhand
Gerüchte von einem plötzlichen Schlaganfall und ernster
Erkrankung des Reichskanzlers durchschwirrten. das
Haus , bis endlich bei Wiedereröffnung der Sitzung
Präsident Graf Ballestrem beruhigende Erklärungen
gbgeben konnte. Gegen 3 Uhr fuhr der Kaiser mit
dem Prinzen Eitel Friedrich vor, Fürst Bülow schlief

schlechter Scherz angesehen werden . Zutrauen konnte
man dem Kronprinzen einen solchen Streich schon, uni)
schlimm genug ist es für die serbische Künigsfamilte,
daß ein solcher Klatsch überhaupt möglich war.

KRV KA'idt And Zand-
Wiesbaden,  8 . April.

Die Woche.
Mit einem Mitzklang iur Rathaus sollte die Woche

schließen, die so schön mit Leu lieblichen Akkorden, die
je-üer Umzug auslöst , eingclüutct wurde : dem wohl-
weisen Magistrat , der. mit einem kleinen Seitenblick auf
seine eigene Geldkiste einmal eine soziale Tat tun wollte,
haben übereifrige Stadtverordnete eine fatale Grube ge¬
graben , indem sie den G a s a u t o m a t c n - Antrag zu
Fall brachten. Die Herren , allen voran die Stadtver¬
ordneten Schröder, Kalkbreuner und Simon Heß, wollten
noch sozialer sein als der wohllöbliche Magistrat und
ritten das MittelstanLspserd in einer Extratour , über
die die Bevölkerung wohl noch ein Wörtlein mitrcden
wird , denn es handelt sich hier um eine „häusliche Ange¬
legenheit", bei der Weib und Kind beteiligt sind. Be¬
kanntlich ist das übelriechende Kohlengas einer der
freundlichsten Wohltäter der Menschheit. Es taucht die
schwarzen nächtlichen Straßen in ein glänzendes Fest-
licht und kocht uns mit fabelhafter Geschwindigkeit urrst
peinlicher Sauberkeit unser Tätzchen Mokka oder auch
das Gläschen Punsch, um mit Herrn Bürgermeister Hetz
zu reden. Stadtbürger , die mit Gas kochen und sich be¬
leuchten, stehen auf einer höheren Kulturstufe wie die
Anhänger der russigen Kohlen- und blakenden Petro-
leumpraxts . Wer den gasigen Menschenfreund erst ein.
mal näher kennen gelernt , dem ist es wie ein Rückfall
ins düstere Mittelalter , wenn er wieder ganz gezwungen
wird , mit. Kohlenfeuerung und Erdöllicht zu hantieren.
Darum enthält das soziale Gasautomatenproblem , das
Leu Minderbemittelten zum Gaskonsum „erziehen" soll,
gleichzeitig ein tüchtiges ästhetisches Moment . Der in
unserem Falle wirklich wohlweise Magistrat kennt sein-
Pappenheimer , die noch nicht Gaskonsumenten sind, ganz
genau. Er weiß, wenn er ihnen auch den allerschönst̂ n
Gasometer hinbaut , werden sic doch drum herumgeho-x,
weil das Fertigmachen der Leitung (die Fachleute
nennen das „Installieren ") und die Anschaffung beson¬
derer Gaskocher und Gaslampen soviel Goldfüchse kostet,
wie sie nicht jeder übrig hat. Bei den Herren Stadtoer.
ordneten Schröder, .Kalkbreuner und S . Hetz mögen viel,
leicht Bedenken nach dieser Richtung nicht bestehen; es
soll aber , wie die Sage geht, doch in Wiesbaden verschie.
dene Leute geben, denen 40 oder 50 M. kein Pappenstiel
ist. Hier setzt die soziale Hand des Magistrats ein.
will das Prinzip der Abzahlungsgeschäfte, bei denen sich
soviele die Flügel für immer verbrennen , in veredelter
und volkswirtschaftlich haltbarer Art auf die Gasfrage
anwenden , indem er i) ie K oft e n für die ganz .,
erste Anlage trägt  und den Konsumenten inGestalt
eines Reichspfennigs pro obin Gas , so, daß cr's nickst
fühlt , entgelten läßt . Warum eine so plausible Sach,-
keinen Beifall finden konnte, werden unsere Bürger
kaum verstehen. Man muß da schon näher zuschauen, um
schließlich auf drei merkwürdige Dinge zu stoßen: 1. aus
die Strafe , die jeder unberechtigten Nachgiebigkeit der
Behörde auf dem Fuße folgt ; 2. aus eine mißverständlich.
Konkurrenzfurcht der gewerbsmäßigen Installateure;
3. auf eine gründlich mißverstandene sogenannte Mittel,
standsretterei und Haudwerkerpolitik . Um mit den,
dritten Punkte zu beginnen . Herr Stadtverordneter
Schröder bringt um der Interessen von 40 Installateuren
willen die Wiesbadener weniger bemittelte Bevölkerung
um den Segen der Gasautomaten -Einrichtung und wirst
darin von den Herren Kalkbrenner und S . Heß mit den
üblichen Mittelstandssätzen unterstützt. Herr Schröder

jedoch, Professor Dr . Renvers , den man sofort telepho-
nisch herbeigerufen , konnte dem Kaiser berichten, datz
hoffentlich kein Grund zu schwerer Besorgnis vorhanden
sei. Um die vierte Nachmittagsstunde hatte sich das
Befinden des Fürsten insofern gebessert, als man ihn
im Rollstuhl des kürzlich verstorbenen Bureaudirektors
Knaak nach dem Fahrstuhl und in diesem nach dem
Erdgeschoß und von da nach seinem Wagen transpor¬
tieren konnte. Schnell hatte sich die Kunde von der
Erkrankung des Reichskanzlers in der Stadt verbreitet,
besonders im Lindenviertel , in erregten Gruppen ver-
nahm ncan Worte tiefster Sarge und innigsten Mit¬
gefühls . Möchte bald völlige Genesung eintreten , da¬
mit kein schwerer Schatten den Schluß der glücklich
ihrem Ende zusteuernden Marokko-Konferenz trübt!

„Marokko ist Trumpf !" so dachten auch ein paar
Berliner Krabben und handelten dementsprechend, den
Mitgliedern einer marokkanischen Truppe , die hier tu
einem Panoptikum aufgetreten , nach Cöln folgend und
sich an die Fersen der schwarzen Kerle heftend, die diese
lebenden Berliner Erinnerungen mit der ihnen ange-
borenen afrikanischen Glut nicht nur in , sondern auch
an ihr Herz schlossen. Bis die Cölner Polizei dazwischen
trat und die fünf verliebten Spreeathenerinnen , die
erst 15 und 16 Jahre alt waren , wieder heimwärts
spedierte. Schade, die netten Früchtchen können wir gut
entbehren , die hätte man den Untertanen des trefflichen
Sultans , dessen Souveränität man in Algeciras stützen
wollte und ihr dabei Stück um Stück abknöpfte, ruhig
gönnen sollen!

Ja , ja , die Berlinerinnen,  sie haben stets
viel für das Exotische übrig gehabt. Fragt nur in
Kairo die Eseljungen und Stiefelputzer nach ihren Er¬
lebnissen am Strande der Spree , damals , als sie die
Gassen der Kalifenstadt auf der Berliner Gewerbe»
ausstcllung belebten, ihr werdet Nettes H hören krietztzn.
„Kenne auch Berlin , serr schöne L>tavt , freundliche
Leut '", drängt sich ein zerlumpter brauner Bengel , seine
uns in einem Cafcl der Maghrabi -Straße umlungern¬
den Kollegen bei Seite schiebend, heran , uns verschmitzt
anblinzelnd . — „Warst du denn da ?" — -Na , gewist



No. 166 . Morgen-Ausgabe, 1. Blatt
hat sein StaLtvcrordnetenmandat seitens der Bevölke¬
rung rurd nicht von einzelnen Erwerbsgruppen über¬
kommen und damit die Pflicht übernommen , bei jede'-
Vorlage als erste Frage die zu erheben: „Liegt die Vor¬
lage im Interesse der Gesamtbevölkerung, bezw. schädig:
sie dasselbe?" In zweiter Linie kvnrmt erst die Frage
ob der einzelne durch öffentliche Maßnahmen geschädig:
wird . Herr Stadtverordneter Massenez, der einzige
Stadtverordnete , der in der Debatte höhere Gesichts¬
punkte zur Geltung brachte, hat diese Seite der Gassache
trefflich beleuchtet, mrd Herr Bürgermeister Hetz mit
seiner vernichtenden Berechnung , nach der im ungünstig
sten Kalle, wenn wirklich eine Schädigung der Installa¬
teure eintretcn sollte, auf den Installateur pro Jahr
187 M. 80 Pf . entfallen würde , ein bezeichnendes Wort
gesprochen. Es widerspricht dem Wesen des Stadtverord¬
netenmandats , sich zu ungunsten der Gesamtbevölkerung
als den Mittelstands : etter und Handwerksförderer aus¬
zuspielen . Auch der zweite Punkt , die Konkurrenz
furcht der Installateure , ist eine Entgleisung . Herr
Direktor Halbertsma und Herr Bürgermeister Heß haben
so trefflich nachgewiesen, daß die Installateure sich selbst
den Kundenkreis beengen, wenn sic gegen die Vorlage
petitionicren . „Bis an den Automaten ! Weiter nicht!"
sagte Herr Stadtverordneter Kalkbrenner . Da hat er
recht: weiter nicht! Die Sache kommt, wie schon vorhin
erklärt , wirklich „weiter nicht", wegen der fehlenden
Goldfüchse. Und die Installateure können um entgange¬
nen Verdienst klagen. Ihnen hat Herr Stadtverordnete -:
Schröder einen ebenso schlechten Dienst geleistet wie der
Bevölkerung . Wie im 1. Punkt angedeutet , war die
Niederlage des Magistrats nicht ganz unverschuldet. Ein¬
mal widersprach der Magistrat sich selbst mit der 500-
Markgrenze des Mictwertcs . Mögen sich doch auch Wohl
habende ruhig umsonst einen städtischen Automaten setzen
lasten. Bei ihrem bedeutenderen Konsum werden sie
bald zu der Erkenntnis kourmen, daß sie bei Benutzung
des gewöhnlichen Gasmessers finanziell besser wcgkom-
men, und daß cs doch schöner ist, eigenes, eleganteres und
bequemeres Gasherd - und Lampenzeug zu benutzen als
die nur ganz einfachen Apparate der Stadt . Die in der
800-Mark -Fixierung bewiesene Nachgiebigkeit des Magi
strats wurde von Herrn Schröder natürlich prompt ver¬
wertet , indem die Frage erhoben wurde : Ist die Begren¬
zung gerecht? Worauf auch der Freund der Vorlage
mit „Nein " antwortet . Ferner hat der Magistrat seine
Vorlage nicht genügeird mit Zahlenmaterial belegt. Vor
allem hätte er auf das geradezu durchschlagende Münche¬
ner Beispiel zurückgreifen sollen, das vor einem Jahre
mit überraschendem Erfolge in Szene ging und genau
wie das Projekt Halbertsma basiert war . Der Magistrat
wird ja mit seinem Projekt wiederkommen, denn wir
leben im Zeichen der Frühjahrsstnrme , wo schon oft ein
Hagelschlag schöne Saaten vernichtete, und wo trotzdem
immer wieder von neuem gesät wird . Vielleicht wird die
Vorlage sich etwas modifizieren lassen — unseren Haus¬
frauen wünschen wir durchaus ihre Annahme. A. M.

— Der Senior unserer Stadtverordnete «, Herr Rar
Flindt,  vollendet morgen Montag , den 6. April , sein
87. Lebensjahr  in körperlicher und geistiger Frische.
Wie nicht oft jemand in solchem Alter , betätigt der Hoch-
betagte sich noch mit geradezu jugendlichcmEifer ununter¬
brochen im öffentlichen Interesse seiner Vaterstadt , was
sich erst jüngst wieder zeigte, wo Herr Flindt wesentlich
dazu beitrug , daß die Verhandlungen über die Umge¬
staltung der Kuranlagen zu dem von der Bürgerschaft
allgemein erwünschten Abschlüsse gediehen. Wir gratu¬
lieren ihm zu seinem seltenen Wiegenfeste in der Hoff¬
nung , hierzu noch recht oft Gelegenheit zu finden.

o. Schul-Jahresberichte . Der Jahresbericht der
städtischen höheren Mädchenschule und des
Lehrerinnen - Seminars,  erstattet von dem
Direktor Herrn Dr . Hofmann,  enthält zunächst

doch — vor paar Jahren , in „Kairo in Berlin ", in
große Ausstellung . Kenne Berlin besser wie du !"
„Oho, mein Sohn , wieso denn ?" — „Na , kennst du
— Friedrichstrahe , kennst du Alexanderplatz, kennst du
Linden ?" und triumphierend blickt er dabei seine
Freunde , die ihn eng umringen , an . „Ja , war serr
schön in Berlin , allerliebst-feine. Stadt ." — „Hast du
denn viel verdient ?" — „O ja , wie's kam, bald zwei
Mark , dann auch drei und fünf Mark Backschisch am
Tag ." — „Da hast du wohl hübsches Geld mitge¬
bracht?" — „O nein, " und er lachte, daß ihm sein Fez
auf dem Kopfe wackelte, „gar kein Geld, bin viel
spazieren gegangen, abends in die große Stadt , immer
mit junge Mädchens, haben Weißes Bier getrunken,
War alles serr schön, aber auch Geld futsch, ganz futsch,"
und er zeigte grinsend die zerlöcherten Taschen seines
eigentlich nur aus Löchern bestehenden Nockes.

Ja , das ist eben der echt weltstädtische Drang unserer
Holden, sich an der Quelle über fremde Völker und
deren Sitten wie Gebräuche zu orientieren und nicht
aus trockener Buchwissenschaft. „Grau , lieber Freund,
ist alle Theorie !" . . . Als die Jacht des Königs
von Siam  heimwärts steuerte und es auf der langen
Meerfahrt nicht an eintönigen Stunden mangelte , da
unterhielt sich der König vortrefflich, indem ihm die in
seinen Diensten stehenden norwegischen Marine -Offiziere,
die auch gut Deutsch konnten, eine Anzahl von Briefen
wanderlustiger Berlinerinnen vorlasen, welche den
Fürsten , während er in der deutschen Reichshauptstadt
geweilt, in innig -minniger Weise gebeten, sie mitzu¬
nehmen nach seinem fernen Lande, Briefe , die nach
Hunderten zählten und die oft von Photographien be¬
gleitet waren , und es sollen, wie mir jene Offiziere er¬
zählten , reizende Pusselchen unter den Schreiberinnen
gewesen sein ! — Was wollt ihr , es liegt mal so im Blut,
einfach erbliche Belastung , daher entschuldbar, wie euch
jeder Verteidiger dieser hochwissenschaftlichen Über¬
zeugung haarklein auseinandersetzen wird . Hielt da zur
Zeit des Alten Fritz, der aber noch gar nicht so alt war,
Anno 1763 im November eine türkische Gesandtschaft
unter den Klängen schallender Janitscharen -Musik ihren
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nähere Mitteilungen über die mit Beginn des neuen
Schuljahres ins Leben tretende Seminar - Übungs-
s chu l e. Sie besteht vorläufig aus vier Klassen, die dev
Klaffen 10 bis 7 der höheren Mädchenschule entsprechen.
Die Schülerinnen der 7. Klasse werden nach erlangter
Reife in die 6. Klasse der städtischen höheren Mädchen¬
schule versetzt. Die Schülerinnenzahl beträgt in jeder
Klaffe höchstens 28. Das jährliche Schulgeld ist auf 80 M.
festgesetzt. Als Schullokal dienen vorläufig einige
Räume der höheren Mädchenschule. Diese Schule hat
den Zweck, die Schülerinnen des Seminars (der Lchre-
rinnen -Bildungsanstalt ) durch praktische Übungen für
ihren Beruf vorzubereiten . Der Schulbericht enthält
ferner Mitteilungen an die Eltern , sowie Nachrichten
über das Kollegium der Anstalt , den Gesundheitszustand
der Schülerinnen , der während des ganzen Jahres ein
günstiger gewesen ist, den Unterricht , die Frequenz nsw.
Am Ende des Schuljahres betrug diese 761 Schülerinnen,
wovon 57 auf das Lehrerinnen -Seunnar (16 die
Klasse III , 24 die Klasse II und 17 die Klaffe I ) entfallen.
Der Konfession nach waren von sämtlichen während des
ganzen Jahres die Schule besuchenden Schülerinnen 614
evangelisch, 130 katholisch und altkatholisch, 5 Dissidenten
und 74 Israeliten . — Der Jahresbericht des König!.
Realgymnasiums  enthält Schulnachrichten des
Direktors Herrn Professor Breuer,  zunächst über die
allgemeine Lehrvcrfassung der Schule, dann Verfügungen
der Vorgesetzten Behörden , insbesondere die ministe¬
riellen Bestimmungen über die Versetzungen der Schüler
an den höheren Lehranstalten , geschichtliche Notizen,
statistische Mitteilungen . Danach betrug die Besuchszahl
am 1. Februar d. I . 362. Davon waren 266 evangelisch,
72 katholisch, 1 Dissident, 23 Juden : 301 Einheimische,
19 Auswärtige und 51 Ausländer . Die 16 Oberprimaner,
die kürzlich das Reifezeugnis erhielten , haben folgende
Verufsarten gewählt : Zoll- und Steuerfach 1, Jura 3,
Offizier 1, Architektur 1, Hüttcnfach 1, Mathematik 1,
Marine 1, Philologie 1, Landwirt 2, Naturwiffen-
schaften 1, Bauingenieur 1, Eiscnbahnbaufach 1 und
Maler 1. Die I u b i l ä u m s st i f t u n g für Studien¬
zwecke eücnraliger Schüler verfügt jetzt über ein Kapital
von 10138 M. 71 Pf . Sie hat im vorigen Jahre wieder
einem früheren Schüler ein Stipendium von 300 M. ge¬
währt . Der Bericht schließt mit Mitteilungen an die
Schüler und deren Eltern.

o. Elektrische Vorortbahn nach Dotzheim. Zu dem
Bau der elektrischen Bahn nach Dotzheim hat die Stad:
für die Schienen ein größeres Profil gewählt, als cs
bisher zur Verwendung gekommen ist. Die Schienen
sind nämlich 180 Millimeter hoch, 20 Millimeter höher
als die von der „Süddeutschen Eisenbahngesellschaft"
hier eingebauten . Dieses stärkere Matz verbürgt eine
festere Lage der Geleise, wodurch sich die ünterhaltungs-
arbeiten , wie Aufreißen des Pflasters und Verstopfen
der Schienen, und die Kosten hierfür erheblich ver¬
ringern werden. Die Geleiseverlegung wird sektions-
wcise ausgeführt und ist in der Frieörichstraße , von
der Kirchgasse bis zur Marktstraße und in der Vlcich-
straße, vom Fanlbrunneuplatz bis zur Walramstrahe be¬
endigt . Die Fortsetzungen in der oberen Friedrich -, der
Schwalbacher- und der vorderen Bleichstraße hängen von
dem Einbau der Kurvenschicnen ab, die in der nächsten
Woche geliefert werden , so daß diese Arbeit sofort nach
Ostern in Angriff genommen wird . Die Friedrich-
straße  wird bet dieser Gelegenheit vollständig umge-
pflastert . Geräuschloses Pflaster  ist hier für
später in Aussicht genommen, da erst ein großer Kanal
eingebaut werden muß. Die Straße wird zu Ostern
dem Verkehr wieder geöffnet sein. Die Bleich st raße
wird auf der Strecke von der Walramstrahe bis zum
Ring mit Holzpflaster versehen. Gegenwärtig wird dort
mittels einer verbesserten Maschine die Chaussierung auf-
gerissen. Der „Ausreißer " kommt in der nächsten Woche
in die Oranienstraße , die bekanntlich von der Rhein¬

feierlichen Einzug in Berlin , der für die Bevölkerung,
die in hellen Scharen nach den „Linden " geströmt war,
natürlich ein besonderes Ereignis bedeutete. Die Türken,
welche dem großen König kostbare Geschenke ihres Herr¬
schers überreicht hatten , blieben den ganzen Winter in
der preußischen Königsstadt und nahmen — hoffentlich
war das nicht wörtlich zu verstehen — engere Fühlung
mit den verschiedensten Gesellschaftsschichten. Endlich,
ani 2. Mai , trat die Gesandtschaft ihre Rückreise an , aber
zuvor hatten auf die eindringlichen Bitten verschiedener
Bürger hin wißbegierige Polizisten auf dein Hof des
von den Türken bewohnt gewesenen Palais — es war
das heutige des Prinzen Albrecht in der Wilhelmstraße
— die sorgsam verdeckten Gepäckwagen geöffnet, und
siehe da, man fand dort versteckt sehr niedliche, junge
Töchter angesehener Familien , welche sich nicht an der
berühmten Überschrift des „Frauenpalastes " — um uns
vorsichtig auszudrücken — in Konstantinopel stoßen
wollten : „Einer fiir alle, alle für einen !" —

Freilich in völlig anderer Bedeutung war 's auch die
Devise des Alten Fritz , an dessen Vorsorge in baulicher
Beziehung für Berlin wir jetzt wieder häufig erinnert
werden, setzt, wo wiederum manch Haus aus seiner Zeit
niedergerissen wird , in der Behren - und der Leipziger¬
straße, sowie an den Königs -Kolonnaden , um modernen
Prachtbauten Platz zu machen. Man kennt ja die Bau¬
lust des Königs , der, um seiner Residenz ein groß¬
städtisches Ansehen zu geben, viele Wohnhäuser auf seine
Kosten erbauen ließ und sie jenen Bürgern schenkte, die
ihn darum baten . Aber sie waren in manchen Fällen gar
nicht zufrieden mit den königlichen Baubestimmungen,
so auch ein ehrbarer Kaufmann , dem der König ein
Haus in der Alexanderstraße — es steht heute noch —
hatte errichten lassen und der auf die Frage des Königs,
ob es ihm gefalle, erwiderte , daß ihm die Fassade zu
einfach sei und er an derselben gern einige hübsche Ver¬
zierungen gewünscht hätte . „Die soll Er haben !" meinte
Friedrrch , und befahl, an dem Gebäude 99 Schafsköpfe
anzubringen . „Ra , ist Er nun zufrieden ?" meinte der
König bei der nächsten Besichtigung. „Und wenn Er
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bis zur Adelheiöstraße ebenfalls geräuschloses Pflaster
erhält . In der B l ü che r st r a tze sind die Vorarbeiten
(wie Baumversetzungen und Verschmälerung der Trot¬
toirs ) so weit beendigt, daß dort die Geleiseverlegung in
der nächsten Woche fortgesetzt werden kann.

o. Stratzcnvauten . Die Wilhelm  st ratze  wird
bis Ostern von allen Resten der Kanalbauten und
Wasser- und Gasleitungsarbeiten befreit und in der
Allee sowohl wie im Trottoir wieder in ihren gewöhn-
licheu Zustand versetzt, d. h. eingeebnct und asphaltiert
sein. Außer zahlreichen anderen K l e i n pf la st e r u n *
gen werden solche im August hauptsächlich in solchen
Straßen , die dem mittleren Fuhrwerksverkehr dienen,
wie die Adelheid - , Wörth - , Karl - , Rhein,
und F e l d str a ß e,  zur Ausführung gelangen . Außer,
dem werden, was sehr wichtig ist, die ganze Mainzer
Landstraße und Mainzer st raße  gelegentlich
des bevorstehenden Einbaues des Geleises für die elek¬
trische Bahn nach Mainz gepflastert, und dies geschieht
auch deshalb , weil die Straße in ihrem bisherige«
chauffierten Zustande ganz bedeutende Unterhaltnngs-
und Reinigungskosten — bis zu 34 000 M. im Jahr
verursacht hat. Selbst wenn die Pflasterung in Basalt
geschieht, was jedoch wegen der schwierigen Material¬
beschaffung zweifelhaft erscheint, so werden die Kosten
in 7 Jahren durch die Ersparnisse an Unterhaltungs¬
und Reinigungskosten gebcckt werden. — Von dem
Wasserleitungsweg,  der von den Eichen nach
dem „Waldhäuschen" führt , wird demnächst das letzte
Stück befestigt und dann die Talseite mit Bäumen be-
pflanzt . Bis Pfingsten wird alles fertig und dann unser
herrlicher Wald um eine weitere schöne Anlage reicher
sein.

— Paketvcrsand nach England . Die Versender von
Paketen nach Großbritannien und Irland werden darauf
aufmerksam gemacht, daß es sich ganz besonders emp-
stehlt, Pakete, welche um die Osterzeit ihre Bestimmung
erreichen sollen, möglichst frühzeitig anszuliesern , da die
meisten Firmen in der City von London Gründonners¬
tag, den 12. April , schon mittags schlichen und ersah,
rungsgemätz außer Karfreitag und den Ostertagen selbst
auch Karsamstag geschloffen halten . Eine Ablieferung
ist daher bei den meisten englischen Warenhäusern in
der Zwischenzeit von Gründonnerstag , den 12. April , bis
Osterdienstag , den 17. April , nicht zu bewerkstelligen.

— Fischereiverechtignng. Aus Schterstein  wird
uns geschrieben: Seitens der zuständigen Oberförster«
für das Schiersteiner Fischereirevier ist bei Ausgabe Lee
diesjährigen Fischereischeineeinem Teil der darum Nach-
fuchendcn, denen beispielsweise die Scheine seit Jahren
stets anstandslos bewilligt wurden , nunmehr dir
Fischereicrlaubnis verweigert worden. Ein Teil der
hiesigen Fischer, nenn an der Zahl , die außer im hiesi-
gen Revier auch in Biebrich, Niederwalluf , Mombach,
Mainz , Freiweinheim nsw. fischen, hat nämlich eine
einer Denunziation ähnliche Eingabe an die zuständige
Behörde gerichtet, worin verlangt wurde, daß Fifcheret-
scheine fortan nicht mehr an solche Personen arrsgcgebe.,
werden sollen, die außer der Fischerei noch einen Neben-
erwerv haben oder dieselbe gar nur als Liebhaberei und
für den eigenen Haushalt betreiben . Die Behörde Hai
denn auch diesem Ansinnen Folge geleistet und die Aus-
stellung der Scheine verweigert , resp. nur Nebenkarten
für die brotlose Kunst der Angelrutenftscherei ausgebeu
wollen. Die davon Betroffenen wollen sich natürlich
nicht bei diesem Bescheid beruhigen und pochen vor allen
Dingen auf die Gewerbesreiheit . Ferner führen sie an,
daß alle hiesigen Fischer noch Nebenerwerb ausübcn , sei
es als Karuffellbesttzer oder Bootverleiher , durch
Flaschenbier-, Zuckerwaren- und sonstigen Handel, alS
Ackerbürger, oder auch nnr als Sack- und Kohlcnträger
oder Taglöhner bei Ufcrbau und dergleichen, je nach
Bermögensstand , Geschicklichkeit und Arbeitslust . Endlich
wird auch noch angeführt , daß die beiden beschwerdefüh-

hundert Schassköpfe haben will, so braucht Er nur seinen
eigenen Kopf zum Fenster hinauszustecken!" —

Ärgerlich über den ihm wiederholt zuteil gewordenen
Undank für seinen guten Willen und seine guten Taler
erließ der König 1782 eine Verfügung : „Da die unruhi¬
gen, querulierenden Einwohner von Berlin meine Gnade
zu sehr mißbrauchen und sie mir sogar mit Undank be-
lohnen und sie mit Verdruß verbittern , so habe ich be-
schlossen, für sie nicht mehr bauen zu lassen, und dieser
Entschluß soll ihnen bekannt gemacht werden !"

„Die unruhigen , querulierenden Ein¬
wohner von Berlin — !" Ja , auch heute sind sie's
noch, zumal in baulicher und künstlerischer Beziehung,
stets mit einer scharfen, oft angebrachten Kritik und mit
bissigem Spott zur Hand . So wollte es ihnen gar nicht
in den Sinn , daß unser Magistrat das Lessinghaus
am Kupfergraben , in welchem der Dichter auch seine
„Minna von Barnhclm " geschrieben, zu verkaufen ge¬
dachte, womit der Abbruch des denkwürdigen Gebäudes
— wir haben ja derer nicht viele — beschlossen gewesen.
Nur mit Mühe gelang es in letzter Stundenden Verkauf
des Hauses zu verhindern , das jetzt von einem kleinen
Kreise Literatur - und Theaterfreunde auf eine Reihe
von Jahren gemietet wurde , um in feinen Räumen eine
Lessing-Gedenkstätte und Theatermuseum zu errichten,
Und es will den Berlinern ebensowenig in den Sinn,
daß der Neubau des Opernhauses,  von dem
in diesen Tagen tvieder soviel die Rede, allerhand Ge¬
rüchten zufolge nicht aus der bisherigen Stätte , sondern
aus jener des früheren Krollschen Theaters , also „draußen
im Tiergarten ", erstehen soll. Fürwahr eine Unglücke
liche Idee , die hoffentlich nicht Verwirklichung findet.
Nein , nein , solch Bau gehört in die vornehmste Ver-
kehrsstraße, wie man ferner wohl erwarten darf , daß die
Ausarbeitung der Pläne nicht einem bestimmten Archi¬
tekten, und sei er der tüchtigste und bewährteste, über-
lassen bleibt , sondern daß ein allgemeiner deutscher Wetb
bewerb veranstaltet wird . Auch die geplante Frei-
legung des Brandenburger Tores  stößt,
und zwar mit vollstem Recht, auf energischen Wider¬
spruch. Der jetzt so vornehm-geschlossene MNoruck würde
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renden Grotzstscherei-Gcsellschaftcn auch auswärtige i
Fischplätzc, wie Biebrich, Mainz , Mombach, Niederwallus.
Frciwcinheim , zum Teil mit Jahrespachten von über
^700M., entweder allein innehaben oder daran beteiligt
.sind, so daß von einer Erwerbsbeeinträchtigung nicht im
.entferntesten die Rede sein kann. Man darf auf den
Ausgang des Streites , der auf eine Erhöhung der Fisch¬
preise durch Ausschaltung der Konkurrenz hinzielcn
'dürfte , mithin wohl gespannt sein.

— Die letzte Versammlung des „Wiesbadener
Turulehrer -Vcrcin " wurde zum größten Teile ausge-
,stillt durch die Beratung zweier Eingaben ; die eine der¬
selben war an die städt. Schulöcputativn gerichtet und
'betraf die Einführung des obligatorischen Spielnach-
mrittags in den Knabenvolksschulen. Der Referent
führte ungefähr folgendes aus : Die seit 2 Jahren in den
Knabenklassen der Volksschulen bestehende Einrichtung
'des freiwilligen Spiels kommt gerade denjenigen nicht
'zugute, welche dessen am meisten bedürfen : Körperlich
schwächere oder ungeschicktere, verweichlichte oder träge
-Kinder kommen nur selten zum freiwilligen Spiel ; ver¬
wöhnte Einzelsöhne, die weniger Geselligen, die Kra-
ckchler und Selbstsüchtigen bleiben bald fort , falls sic
nicht etwa eine Führcrrolle spielen können ; die Ärmsten,
welche von frühester Jugend an im Elternhause oder in
.Geschäften angespannt tätig sein müssen, werden der
Wohltat des fröhlichen Tnmmelus im Kreise der Kame¬
raden , in freier Luft und Sonnenschein nur zu einem
ganz verschwindenden Prozentsatz teilhaftig — in den
Dienst der KinKerschutz-Gesetzgebung stellen wir uns
mit der Einführung der allgemeinen Verbindlichkeit.
Durch die Unregelmäßigkeit der Teilnahme lässiger
Spieler wurden bisher die Eifrigen recht geschädigt,
sda selten ein ungestörtes Spiel zustande kommt; dieser
Umstand beeinflußt schließlich auch deren Spielfreudig¬
keit in nachteiliger Weise. Eines der feineren , wert¬
vollen Kampfspicle einzuführen , ist aus genanntem
Grunde überhaupt kaum möglich; unter diesem Übel¬
stande leidet das Interesse der Spielleiter . An dem ver¬
haßten „Zwang " braucht man nicht Anstoß zu nehmen.
Derselbe soll ja nur die Schüler auf die Spielplätze
hinausbringen und sie am Spiel tcilnehmen lassen,
nicht sich in fortgesetztem Reglementieren und Komman¬
dieren äußern ; bei rechter Leitung wird er von unseren
Volksschülern kaum als solcher empfunden und verwan¬
delt sich bald, das lehrt tausendfache Erfahrung , in freu¬
digen Willen. — Nach gründlicher Durchberatung wurde
die Abscndnng dieser, sowie auch der zweiten Eingabe,
in welcher dem Magistrat die Wünsche und Vorschläge
des Vereins bezüglich der Neuanlage von Spielplätzen
unterbreitet werden sollen, beschlossen. Da der Exerzier¬
platz an der Schiersteinerstratze in absehbarer Zeit be¬
baut wird , erweist sich die Anlage eines größeren,
mehrere Hektare umfassenden Spielplatzes als nötig.
Dieser würde nicht nur bei den regelmäßigen Spielen
der Schulen und Vereine wertvolle Dienste leisten, son¬
dern auch die Veranstaltung allgemeiner Spiel - und
Volksfeste, wie solche bereits in vielen Städten als Ab-
'schlutz der Sommer -Spielzeit oder zur Feier vaterlän¬
discher Gedenktage eingeführt sind, ermöglichen. Sollen
ferner die Cchulspicle den Erfolg zeitigen, daß die Spiel¬
plätze zu allen Zeiten belebt sind, so kann dies nur er¬
reicht werden durch Anlage mehrerer kleineren Plätze,
welche so gelegen sind, daß von jedem Stadtteile , bezw.
von jeder Schule aus einer derselben möglichst schnell zu
erreichen ist.

-h. Wie die Akziseordnung wirkt . Ein _hiesiger
Kaufmann bekam per Bahn eine Sendung Ochsenmaul-
salat , die aus vier Füßchen und sechs Dosen bestand und
zaus einen Frachtbrief expediert morden war . Die Fäß-

völlig zerstört werden, etwas Unklares , Zerrissenes käme
in diesen großartigen monumentalen Anfang oder,
wenn man will, Schluß — der Linden, neben der ge¬
schichtlichen Pietätlosigkeit , denn dies Bild , wie es jetzt
fest und sicher vor uns steht, ist ja eng mit den bedeut¬
samsten historischen Erinnerungen des letzten halben
Jahrhunderts verknüpft.

Wenn inan hört und sieht, was alles jetzt nieder-
gerissen wird und niedergerissen werden soll, oft recht
planlos , so gedenkt man unwillkürlich eines derben
Wortes des alten Turn m e i st e r s Jahn.  Kurz
'nachdem Napoleon , am 27. Oktober 1806, seinen Einzug
-durch das Brandenburger Tor gehalten , befahl er, .daß
'die Krönung des letzteren, die von Schadow modellierte
-erzene, ein feuriges Viergespann lenkende Borussia von
ihrem Standpunkte entfernt und nach Paris geschafft
werde, was im Frühjahr 1807 erfolgte . Damals hatte
die Borussia rhr Antlitz dem Tiergarten (und nicht, wie

-heute, der Stadt ) zugewendet, und die Berliner witzel¬
ten : „Sie hat uns den Sieg aus den Toren gefahren !"
Nur der alte Turnvater Jahn verstand bei dieser Sache
keinen Spatz ; als er mit seinen Schülern einst nach dem
Tiergarten wanderte , fragte er einen der Jungen , indem
er auf das seines Schmuckes beraubte Brandenburger
Tor zeigte : „Woran denkst du ?" und als der Knabe
antwortete : „An nichts !" da hatte er im selben Augen-

, blick auch schon eine tüchtige Maulschelle fort . „Dummer
. Junge ", rief Jahn in Hellem Zorn aus , „du mutzt immer
• daran denken, wie wir sie von den Franzosen wieder be-
' kommen!" —

Unser Theaterleben flaut mählich ab. Zu einem Er¬
eignis vorher ward die Aufführung von Bernhard

.Shaws  sünfaktiger Komödie: „Caesar u n d
Kleopatra " im Neuen Theater  aufgebauscht,
al>er, wie so oft, war die Enttäuschung nachher desto

' größer.
Ins Neue König!. Operntheater sind die „Schlier-

s e e r " eingezogen und verbreiten eine Fülle von Humor
-und Behaglichkeit. Echte Heimatskunst ist's , schlicht und
packend, Ernst und Heiterkeit des Lebens widerspiegelnd;
eine kleine >schar trefflicher Künstler , die außerordent¬
lich Charakteristisches bieten und die uns stets will¬
kommen sind.

Wiesbadener TagbLatt.
chcn wurden dem Akziscamt vorgeführt und für sie etn
Durchfahrtsschein nach Sonnenberg erwirkt , die Dosen
sollte das Rollkontor in das Geschäft des Kaufmanns
liefern . Der mit dieser Ablieferung beauftragte Fuhr¬
mann M. erhielt für die Abholung der sechs Dosen au
der Gütcrausladestelle den Frachtbrief und da aus
darauf befindlichen Bemerkungen zu ersehen war , daß sicy
das Akziseamt bereits mit dem Ochsenmaulsalat beschäf¬
tigt hatte, nahm er stillschweigend an , die sechs Dosen
seien bereits dem Akziseamt vorgcführt worden . Er lnd
sie daher auf den Wagen, fuhr an der Akzisehebestclle
vorüber und lieferte sie bei dem Empfänger ab. Dorr
wurde am Abend desselben Tages entdeckt, daß die sechs
Dosen nicht verakzist worden waren . Am nächsten
Morgen wurde dem Akziseamt Mitteilung gemacht und
erklärt , man wolle die Akzise nachträglich entrichten.
Jedoch — nach den dürren Buchstaben der Akziseordnung
für die Stadt Wiesbaden lag in diesem Falle eine Defrau¬
dation vor und die Ehrlichkeit des Kaufmanns hatte zur
Folge , daß die sechs Dosen Ochscnmaulsalat beschlag¬
nahmt und versteigert wurden . Gegen den Knecht M.
aber, der sich allerdings einer sehr geringen Unachtsam¬
keit schuldig gemacht hatte , wurde Anklage wegen Akzise-
Defraudation erhoben mit dem gleichzeitigen Antrag , den
Auftraggeber des Knechts, den Geschäftsführer H. des
Rollkontors hier , haftbar für Strafe und Kosten zu er¬
klären . Das Schöffengericht kam zur Freisprechung. Die
Staatsanwaltschaft sowohl wie das Akziseamt in seiner
Eigenschaft als Nebenklägerin legten gegen daS Urteil
des Schöffengerichts Berufung ein und die Strafkammer
kam gestern unter Aufhebung des ersten Erkenntnisses
zur Verurteilung des Knechtes zu einer Geldstrafe von
6 M., zur Einziehung öeS beschlagnahmten Erlöses aus
dem verkauften Ochsenmaulsalat und zur Haftbarkeits¬
erklärung gegenüber dem Geschäftsführer H.

— Kyntroll -Versammlungen . Zu denselben Haben
zu erscheinen: Morgen Montag , den 9. April 1906, vor¬
mittags 9 Uhr : Die Ersatz-Reservisten der Jahresklasse
1896. Vormittags 11 Uhr : der Jahresklaffe 1897. Nach
mittags 3 Uhr : der Jahresklaffe 1898. Die Kontroll-
Vcrsammlnngen finden im Exerzierhause der Infanterie-
Kaserne, Schwalbachcrstraße 18, statt.

— Girre wichtige Entscheidung für Steuerleute ist
in der Revisivnsinstanz von der ersten Strafkammer tu
Mainz  ergangen . Seit Jahren herrscht bei den Steuer¬
leuten der Gebrauch, daß sie bei Talfahrten von Mann¬
heim-Ludwigshafen bei ihrer Rückkehr per Eisenbahn in
Mainz Rückfahrtkarten lösten und diese dann in Mann¬
heim bei einem Wirte deponierten , woselbst sie von den
Mainzer Steuerleuten bei Rückfahrten hierher zum
halben Preise angekauft wurden . Umgekehrt wurde es
auch in Mainz so gehaudhabt, daß die Mannheimer
Rückfahrtkarten zu billigem Preise von ihren Kollegen
kauften. Es wurde diese Manipulation hauptsächlich
deshalb gemacht, daß Schnellzüge benützt werden konnten.
Nachdem die Hessische Ludwigsbahn in die Prenßisch-

, Hessische Gemeinschaft übergegangcn , wurde das Eisen¬
bahnpersonal beauftragt , diejenigen Personen festzn-
stellen, welche derartige nicht übertragbare Karten be¬
nützen. Es wurden schließlich 14 Steuerleute von Mainz,
Weisenau und Mannheim festgestcllt und dieselben wegen
Betrugs zur Anzeige, gebracht, ebenso wurde der Wirr
ermittelt , der die Karten absetzte. Von den 14 Steuer¬
leuten starb inzwischen einer und gegen einen wurde
das Verfahren ausgesetzt. Vom Schöffengericht wurden
die Steuerleute und der Wirt freigesprochen, weil ihnen
das Bewußtsein und die Absicht zur strafbaren Tat ge¬
fehlt. In der Berufungsinstanz wurden die Leute auch

Aus Kunst und Leben.
* Mit Frack und weißer Binde . Die großartigen

Feierlichkeiten, welche die Schweiz zur Eröffnung des
Simplon -Tunneks plant , zeitigen recht erheiternde Zwi¬
schenfälle. Nachdem jüngst auf die Beschwerlichkeiten
der vielen Festbanketts hingewiescn worden , machte der
Abg. Hochstratzer im Natioualrat daraus aufmerksam,
daß die Vorschrift von „Frack und weißer Halsbinde"
der republikanisch-demokratischen Sitte widerspreche und
einem Teil der Geladenen die Teilnahme an den Festen
„verunmögliche". Präsident Ferrer meinte , die Sonöer-
vorschrift bezieht sich nur auf das Bankett in Lausanne,
im übrigen besage das Programm : „leime de ville", —
darunter möge jeder verstehen, was er wolle. Ob Frack
und weiße Binde der republikanisch-demokratischen Sitte
widerspräche, darüber könne man verschiedener Ansicht
sein. Er kenne ausgezeichnete Republikaner und Demo¬
kraten , die erster Klasse fahren und auserlesene Speisen
mit ff. Weinen liebten . Auch dem, der ohne Frack er¬
scheine, werde freies Geleit gesichert, und beim Bankett
in Lausanne solle er dieselben schönen Sachen vorgesetzt
bekommen, auch wenn er in gelber Krawatte und mit
Ballon -Mütze erscheine . . . .

* Gorki fordert im „Berl . Tageblatt" in einem
längeren Artikel die deutschen Bankiers auf, der russi¬
schen Regierung kein Geld zu geben. Der Artikel ent¬
hält heftige Angriffe gegen die russische Regierung , die
das jahrhundertelange System der Unterdrückung des
Volkes fortsetzc.

Für die Knnsthalle in Bremen ist auf der gegen¬
wärtigen internationalen Ausstellung soeben ein wich¬
tiges Gemälde erworben worden, das bekannte Porträt
von Madame Monet im grün - und schwarzgestreiften

■Seidenkleide , das der Künstler im Jahre 1866 gemalt hat.
„Die große Leidenschaft". Auernhetmers Lustspiel

„Die große Leidenschaft"' hatte bei der Erstaufführung
im Stuttgarter  Hoftheater bei sehr geschmackvoller
Inszenierung und flotter Darstellung einen sehr leb¬
haften Erfolg.

Max Reinhardt als Opcrcttenrcgiffenr . Der Ber¬
liner Direktor Reinhardt weiß immer wieder was
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von der Strafkammer freigesprochen. Nun ging die
Sache an das Oberlandesgericht nach Darmstadt und das
verwies die Angelegenheit an die Vorrnstanz zurück.
Die Strafkammer kam nun zu einer anderen Ansicht
und verurteilte sämtliche Steuerleute wegen Betrugs
und den Wirt wegen Beihülfe hierzu zu je 5 M. Geld¬
strafe und in die Kosten.

— Oberkriegsgericht . Der Hornist Friedrich
Kämmerer  aus Biebrich und der Musketier Hch.
Müller  4r aus Hornissen (Unterwesterwald ), beide
von der 10. Kompagnie des 87. Infanterie -Regiments,
hatten am Abend des 31. Dezember den Rekruten Görz
mißhandelt . Kämmerer wurde zu 3 Monaten und Müller
zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil
legten die beiden Berufung ein, die vor dem Oberkriegs,
gericht in Mainz zur Verhandlung kam. Das Urteil
gegen den Kämmerer wurde aufgehoben und er zu
1 Monat 8 Tagen Gefängnis verurteilt , die Strafe des
Müller verblieb . — Die Füsiliere Franz Karl Ehrke
und Otto Wildebrandt  aus Kyritz von der 2. Kom-
pagnie der U n t er o f ft z i e r s chn l e in Biebrich
hatten im Dezember sich falsche Urlaubsscheine angefer¬
tigt, aber schließlich keinen Gebrauch davon gemacht.
Wegen einfacher öffentlicher Urkundenfälschung wurden
sic zu 4 und 3 Wochen Gefängnis verurteilt . Da dem
Gerichtsherrn die erkannten Strafen zu gering er¬
schienen, legte er Berufung ein, die als unbegründet
verworfen wurde . — Der Musketier Emil Wieder¬
holt  aus Gundershofen von der 14. Komp, des 88. Jnf .-
Regts . hatte einem Kameraden einen Holzbesen auf den
Kops geschlagen. Der Getroffene stürzte blutüberströmt
zusammen und mutzte 14 Tage im Lazarett zubringen.
Die Tat hatte der Angeklagte deshalb ausgeführt , well
der Mißhandelte ihm den Befehl des Feldwebels zum
Stubendienst überbracht hatte. Der Angeklagte wurde
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Berufung
gegen dieses Urteil wurde als unbegründet verworfen.

— Ein Ausreißer . DaS Militärgefängnis für dal
Homburger Bataillon deS Füsilier -Regiments v. Gers,
dvrff (Kurhess.) Nr . 80 scheint nicht besonders sicher zu
sein, denn es sind in jüngster Zeit von den dort einge¬
sperrten Füsilieren wiederholt Ausbruchsversuche unter-
nommen worden. Der am 28. März vom Kriegsgericht
wegen Fahnenflucht zu 8 Monaten Gefängnis verur¬
teilte Füsilier Wittmann  hatte während seiner Un¬
tersuchungshaft bereits ein Loch in die Wand gemacht,
als die Sache . entdeckt wurde . Dem Füsilier Karl
B l ä t t e r m a n n von der 9. Kompagnie ist der Flucht¬
versuch sogar geglückt. Er hatte 10 Tage abzusttzen, weil
er ohne Urlaub nach Frankfurt gefahren und erst auf dl-
Anzeige seiner Eltern zurückgcholt worden war . In der
Nacht des 4. Mürz stellte er nun seine Pritsche aufrech,'
gegen das Fenster , bog mit dem Kopfstück die Eisenstäbe
des Gitters auseinander und schlüpfte hinaus . Er ent-
kam auch unbemerkt über den Kasernenhof, weil nur etn
einziger Posten den ganzen Raum zu überwachen hatte.
Seitdem hat man noch eine zweite Schilöwache dort aus¬
gestellt. Der Flüchtling verschaffte sich noch in der Nacku
von einem Bekannten einen Anzug, wickelte seine MUi.
tarkleider in die wollene Decke, die er aus der Zelle mit¬
genommen hatte , und wanderte nach Frankfurt , wo er
das Bündel in den Main warf . Dann versteckte er sich
im Keller seiner Eltern . Aber diese wollten nichts von
dem Ausreißer wissen und veranlaßten , daß er aufs neue
nach Homburg zurückgeschafft wurde. Hier machte er am
8. März einen zweiten Fluchtversuch, indem er versucht»,
mit dem Ofenblech ein Loch in die Wand zu brechen. Aus
die Frage , was ihn zu dem Fluchtversuch veranlaßt Hatz
gibt der Angeklagte keine richtige Antwort ; seine Mutter
meint , es sei ein Mädchen mit im Spiele . Das Kriegs-

Neues , um sich interessant und von sich reden zu machen.
Nun will er eine Operette inszenieren : er beschließt
seine Direktion im Neuen Theater mit einer Einstudie¬
rung von Offenbachs „Orpheus in der Unterwelt ",
Georg. Engels , Hans Pagay , Viktor Arnold , Hans Waß-
mann , Lucie Höflich, Tilla Durieux und Hedwig Wangel
werden die olympischen Götter darstellen, für die Par¬
tien des Aristeus und der Eurydice sollen Hervorragende
Gesangskräfte gewonnen werden.

In Stnttgart hat sich ein Verein württembergischer
Kunstfreunde gebildet. Der Verein läßt sich von Prof.
B . Pankök ein großes Ateliergebänüe für die nach
Stuttgart zu berufenden Künstler errichten und garan¬
tiert jedem der Künstler eine bestimmte Jahreseinnahme,
vermittelt ihnen Aufträge und veranstaltet Ausstellungen
für sie. Die Vorschläge für die Berufungen gehen von
der Künstlerkommission des Vereins aus . Bisher sind
Fritz Erker und I . V. Cissarz berufen worden.

Teures Gemälde. Das Gemälde des Velasgnez
„Venus und Cupido", das bei seiner Ausstellung bet
Agnew so heiß umworben wurde , ist nunmehr für
900 000 M. in den Besitz der Londoner Nationalgalerie
übcrgegangen . Zwei Mitglieder der Vereinigung „The
National Art Collection Fund " zeichneten allein 300 000
und 160 000 M.

Üble Folgen eines Shakespeare-Fundes . Titus
Andronikus , die seltene Shakespearesche Quartausgabe
von 1594, die der Postsekretär Krafft in Malmö im
vorigen Jahre unter seinen Papieren entdeckte und die
für 40 000 M. von einer Londoner Buchhandlung an¬
getanst wurde , ist in den Besitz eines Amerikaners , M
I . Perry in Providence , Rhode Island , übergegangen.
Merkwürdigerweise hat der Schatz, der seinem ursprüng¬
lichen Besitzer einen so schönen Gewinn brachte, nun
auch ein Familienleben zerstört. Kraffts Schwager,
Fabrikant Bergauist in Askcrsund, erhob, da es sich um
ein Erbstück handelte , Anspruch auf die Hälfte der
Summe , was dann einen Prozeß nach sich zog. Bei
diesem nahm Frau Bergguist aber Partei für ihren
Bruder , der den Prozeß gewann . Obgleich hierzu noch
andere Umstände beitrugen , war Fabrikant Bergquisi
über den Ausfall so erbost, daß er gegen seine Frau ans
Ehescheidung klagte. Dieser Prozeß schwebt noch.
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gericht nimmt nicht an , daß er die Absicht hatte, sich bau¬
ernd dem Heeresdienste zu entziehen, und erkennt des¬
halb nur auf 3 Monate und 3 Wochen Gefängnis , wah¬
rend bei Fahnenflucht 6 Monate die Minöeststrafc sind.

— Ei« Jugendfreund . Ein hiesiger Lehrer unter¬
nahm vor einigen Tagen mit feinen sechsiährrgcn
Schülern einen Spaziergang in den Wald. Der munteren
Schar begegnete ein älterer Herr . Wohl angeregt durch
den Jubel der Kleinen , trat er zu dem Lehrer heran,
unterhielt sich mit ihm, und als er auf seine Frage horte,
daß diese Kinder zum weitaus größten Teile der ärme¬
ren Volksklasse augehörten , bat er, den Klernen eure
Freude wachen zu dürfen Wie «^ e wurde d es ae-wäbrtl Was tat der Krnderfrennd ? Ein Kronen,tua
bt̂ digte er dem überraschten Lehrer ein, der kaum fernen
Augen traute und freudigen Herzens dem gütigen Geber
dankte Die Dankbarkeit der Kinder konnte der edle
Herr aus ihren strahlenden Angen lesen und aus dem
hellen Klang der fröhlichen Lieder, welche zum^Abschred
angestimmt wurden , herausklrngen hören. Auf dem
itvirhitf-tt arößcren Gange aber werden dre klernen - . an-teKetaSS in« 5,8.-»(-» W.-N-S- --denken.
Der Nachahmung wert.

- Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mrt
imö Biebrich ist neuerdings zugelapcn.®Stirn («IfeS ®ie Gebühr für das gewöhn¬

liche Dreimrnutengefpräch beträgt 1 M- für Wiesbaden,
50 Df für Biebrich. „

- Wiesbade«« Gesellschaft für bilde«»- Knnst.

Z Z
8S » A « « le "JSi ÄSTÄS

fSgnSt ?UlTne (leine «elewuBee » (» »e»e
Armoncentca . ^ $cute  Sonntag finden zwei Vor-
stellnmê d̂ mit großem ^ ^ u^ L '^ 't' rlttueuTW-

Mwsyö ’w*
« — *S*rSSÄSÄTt ~«« 7 » De.
« #,,stÄÄ 'SÄ (SrÄ !i. 'viteffMZNZMZM

®en ^fefn 3,u :I n* äl)x:cn4es*W 1 Wp4el*«&(oI»ieit
nachdem er fern W /L/ ^ enkt, so ist es rötlich, sich dieses

|;Xttaen das gesamte Glansvrogramm.
^aoblatt "-Sarrrm!« ngen. Dem „Tagblatt "-Berla ^ iZlNgen

jÄ 'vr » Äm *i « •- -
gtaulctn Sm- 3 2)ten3taB(  6en  io . k>. M., vormittags
11 Uhr ^ findet \n  der Kunst-Ausstellung des Herrn Ferd.» « B iit Hamburger Hof". Taunus,traßc 11, .Ecke der Ge,s-
? ^ aeacnüber dem Kochbrnnnen, die erste diesjährige
bemstrabe,gö ^ ^ von Gemälde»  moderner Meister statt.

Theater - und Konzertnotizcn.
* ©iftflnfotclc. (S p t c I p I o n.) Sonntag , den

WÄÄ Äti ^ 'Sna ? Uhr . " Mittwochs
l & ÄÄ;
dm 13̂ und Samstag , den 14. : Geschlossen. Sonntag , den 18..
s'kn cluf6eüob>enew Abonnement : „Die Meistersinger von Nurn-
bE " Anfang Uhr. Montag , den 16. bei °nfg-h°b-nem
Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr. D enstag den 17.,
bei aufgehobenem Abonnement : „Carmen". Anfang 7 Uhr

- Refidcnz-Thcat« . Der Spielplan der neuen Woche ge¬
staltet sich besonders interessant durch di« Wiederholung aller zug-
“ä .T Novitäten , so wird morgen Montag der Moderne
Dichter-Abend" mit den Werken „Die Zeche" von Fulda , „̂Der
ArN seiner Ehre" von Paul Mongrc und „Armer Momtz von
Ntchard Skowrounek gegeben. DicnZtag gelangt „Die Genera -
komteb" Lustspiel von Schätzler - Perastni , zur Aufführung . Mitt¬
woch wird Paul Petzolds Schauspiel „Es werde Lichts wieder m
den Sri «lvlan ausgenommen und Donnerstag Sudermmms
neweS Schauspiel „Stein unter Steinen " wiederholt . Am Kar-
kreitaa bleibt das Residenz-Theater geschlossen. Am Samstag
geht Anton Ohorns ergreifendes Schauspiel „Die Bruder von
St . Bernhard " in Szene ._

VerettrS -Nachrickitk » .
* Auf den heute Sonntag , den 8. April , nachmittags 4 Uhr,

/attiindenden Familien - Ausflug des „Wiesbadener
Z i t h e r o e r e i n ö" nach der „Neuen Adolfshöh«" (Restaura¬
teur Fuhr , sei hiermit nochmals austnerksam gemacht.

* Der Väckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet am Oster¬
montag,abends 8 Uhr. .im Katholischen Gesellenhause seinen dies¬
jährigen Osterball mit humoristischer Unterhaltung.

Vereins -Feste.
tNutnahme trei bis zu ru Zeilen.»

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden,
E V " hatte, mehreren Wünschen seiner Mitglieder entsprechend,
sein« ’ letzte dieswintcrliche Veranstaltung an einem Sonntag¬
abend und zwar diesmal im Gartcnsaal des Hotel-Restaurants
Friedrichshof , abgehalten . Zahlreich waren Mitglieder und Gäste
der Einladung des Vereins gefolgt , so daß der Saal und die
sich anschließenden Räum« bis auf den letzten Platz besetzt waren.
Für ein recht abwechslungsreiches - Programm hatte die Ver-

.gAkommission Sorge getragen . Die Darbietungen fanden
den ungeteilten Beifall der erschienenen Teilnehmer : besondere
Anerkennung verdienen die Gesangsvorträge des Herrn Emil
Moumallc , hie er in bekannt künstlerischer Weise zu Gehör
brachte, die Arie aus dem goldenen Kreuz und die Beichte
trugen ihm stürmischen Beifall und mehrfachen Hervorruf ein.
An Stelle des erkrankten Mitgliedes Herrn Lorenz hatte Herr
Humorist Stahl die humoristischen Vorträge übernommen und
er »erstand cs dirrch seine originelle Vortragsweise die An¬
wesenden bald in die richtige Stimmung zu bringen . Auch dem
Konzert- und Schnellzeichner Mr . Emtlio gelang es, das Audi¬
torium für ein Viertelstündchen auf das angenehmste zu unter¬

halten . Der musikalischeTeil wurde von mehreren Mitgliedern
der 80er Regimentskapclle auf das beste ausgesüllt . Ein sich an¬
schließendes Tanzvergnügen hielt die Teilnehmer noch einige
Stunden vergnügt beisammen. F 481

— Höchst, 7. April . Auch das letzte Konzert  dieser
Saison des unter Leitung des Herrn Wilhelm Geis ans Wies¬
baden stehenden Männergesang - Bereins  nahm «inen
glänzenden Verlauf . Die Chöre machten einen tiefen Eindruck
auf das zahlreiche Publikum und zeugten insbesondere die in
vollendeter Weise gesungenen Chöre: „Frühlingsnetz " von Gold¬
mark (Hornbcgleitung des vortrefflichen Hornquartctts des
Frankfurter Opernhausess , „Nachtgesang im Walde" von
Schubert, „Grab im Busento" von Zcrlett , den Ernst und Fleiß
von Dirigent und Sängern . Ein neues volkstümliches Lied:
„Mein Mütterlein " von Wilhelm Geis fand stürmischen Beifall.
Erwähnen ivir noch die tllustren Namen der beiden mitwirken-
dcn Künstler : Frau S cha cko (Frankfurter Opernhaus , und
Profcffor M a n n sta e ö t vom Hoftheater Wiesbaden , so ist da¬
mit der hohe künstlerische Charakter des Konzertes dokumentiert.
Die Vorträge der beiden Künstler erweckten Begeisterung bei
den Zuhörern . Derartige künstlerische Genüffe, wie wir sie
früher hier nicht kannten, verdanken wir der energischen Wirk¬
samkeit des Herrn Wilhelm Geis.

*Sport.
* Fußball . Heute Sonntag , den 8. April , steht die 1. Mann¬

schaft des „Wiesbadener Fußballklubs Ger¬
man  i a" der 1. Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs
Britannia gegenüber . Das Spiel findet auf dem Exerzierplatz
statt. Anstoß 3 Uhr.

Oerichtssaal.
d. Wiesbaden , 6. April . (Strafkammer .) Die

Frau des Arbeiters B. ist beinahe sechzig Jahre alt , sie
hat aber etwas eigentümlich Zerfahrenes an sich, und
das kommt daher, weil sic früher dem Trunk in einem
Maße ergeben war , das zum Delirium ttcmens und zu
einem längeren Aufenthalt in einer Irrenanstalt führte.
Bevor sie in die Irrenanstalt kam, lebte sie von ihrem
Manne getrennt : sie hielt sich in der Familie des Fuhr¬
manns Gustav W. von hier auf, bekümmerte sich etwas
uni den Haushalt und die Kinder , betrank sich nebenbei
hier und da einmal und schied schließlich anscheinend nicht
im besten Frieden von der Fuhrmannsfamilie . Aus
jener Zeit datiert die Geschichte, die den Fuhrmann und
seine Frau auf die Anklagebank brachten, ihn wegen
Körperverletzung der Frau B . und sie wegen Unter¬
schlagung von Pfandscheinen und geringwertigen Gegen¬
ständen, die der Frau B. gehört haben sollen. Der Ehe¬
mann W. — er hat, selbst betrunken , eines Abends die
Verletzte in recht brutaler Weise mißhandelt — wurde
vom Schöffengericht zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt
und die Strafkammer bestätigte dieses Urteil : sic hatte
mit ihrer Berufung Erfolg , denn die Strafkammer hielt
einen Beweis für die Unterschlagung nicht für erbracht
und erkannte auf Freisprechung.

4- Das Ende des Prozesses Mnrri . Die Entscheidung
des Kassaiionshoscs über den Rekurs gegen das Urteil
im Prozeß Murrt ist gefallen: der Rekurs  wurde in
allen Teilen verworfen,  nur das Strafausmaß der
Rosina B o n e t t i wurde „wegen materiellen Irrtums"
von 7yz Jahren auf sechs Jahre herabgeminöert . Mit
dieser Entscheidung sind die Akten über den Fall ge¬
schlossen. Der Spruch des Revisionsgerichtes hat nach
der „Zeit " allgemein die größte Sensation hervorgerufen.
Im Gerichtssaale war der Eindruck der Entscheidung
niederschmetternd. Die Advokaten standen wie ver¬
steinert, das Publikum war hochgradig erregt , und aus
dem Zuhörcrraum wurden Pfiffe laut . Graf Mainardi,
der Bormund der Kinder Bonmariinis , rief weinend
aus : „Was soll ich den armen Kleinen sagen?" Die
Presie fordert auf, sich vor dem Spruche des Kassations¬
hofes zu beugen, nur die Sozialisten greifen das Urteil
auf das heftigste an. Ein Artikel des „Avanti " enthält
maßlose Injurien gegen die Richter und fordert die
Bürger auf, ein Revistonskomitce zu bilden.

Kleine Chronik.
Die Prise des Generalfeldmarschalls v. Moltke soll,

wie dies allgemein verbreitet ist, im Jahre 1872 Gegen¬
stand eines Monitums des Rechnungshofes des Deut¬
schen Reiches gewesen sein. Während des Feldzuges
von 1870/71 soll Moltke ein Pfund Schnupftabak ge¬
liefert erhalten haben, welches vom Rechnungshöfe
später als „reglcmentswidrige " Erfrischung zurückgefvr-
dcrt sein sollte. Diese Geschichte ist, wie dieser Tage der
Geh. Ober -Regierungsrat Eberhard in Potsdam in
einem Vortrage über „Oberrechnungskammer und Rech¬
nungshof " ansführte , nichts weiter wie eine historische
Legende. Der erste, der sie sich zu eigen machte, wa-
der jüngst verstorbene Abgeordnete Eugen Richter. Die
aktcnmäßigen Nachforschungen haben ergeben, baß die
Geschichte ebenso wenig beglaubigt ist wie die Geschichte
von dem Müller von Sanssouci und dem Alten Fritz,
dem crsterer bekanntlich gesagt haben soll: „Ja , wenn
wir nicht das Kammergericht in Berlin hätten ", als
Friedrich der Große seine Mühle beseitigen lassen wollte

Pensionsanstalt bildender Künstler . Der von der
Renten - und Pensivnsanstalt für deutsche bildende Künst¬
ler (Maler , Bildhauer , Architekten, Kupferstecher, Ra¬
dierer , Zeichenlehrer, künstlerische Musterzeichner usw)
herauSgcgebene Geschäftsbericht für das Jahr 1905 ver¬
zeichnet erfreuliche Fortschritte . Die Anzahl der Mir-
glieder hat einen starken Zuwachs erhalten . Das Ver¬
mögen ist von 461658 M . auf 506 622 M. gestiegen. Die
Ortsverbände der Anstalt in allen größcrn Kunststädten
verfügen über ein beträchtliches Sondervcrmögcn , ans
dosten Zinsabrvürfen mit der Zeit die Beiträge der Mit¬
glieder ganz oder teilweise gedeckt werden sollen. Die
rührige Tätigkeit einiger Ortsverbänöe ist besonders
hervorzuheben . Die Hauptgeschäftsstelle der Renten - und
Pcnsionsanstalt befindet sich in Weimar.

Lchrlingsabende . Der kaufmännische Verein Silesia
in Breslau hat seit Februar für den kaufmännischen

Nachwuchs Lchrlingsabende veranstaltet . Besonders
soll die Liebe zum kaufmännischen Berns durch Vorträge
geweckt werden, die in ansprechender Form das Leben
und Wirken großer Kaufkeute zeigen. Nach dem Grund¬
satz „Das Beispiel ist die beste Lehre" hofft der Verein
durch solche Hinweise ans „Männer ans eigener Kraft"
den Eifer und die Energie der jungen Leute anzusencrn.
Musikalische und deklamatorische Darbietungen füllen
den Abend weiterhin aus . Die ersten Abende waren
von Lehrlingen und auch Prinzipalen , die sich für die
Unternehmung interestieren , gut besucht.

Das Wiederanfnahmegesnch des Professors Theodor
Beer , der wegen Sittlichkeitsvergehens zu drei Monaten
Kerker verurteilt worden und dessen Gattin kürzlich durch
Selbstmord aus dem Leben geschieden ist, ist vom Ober-
lanüesgericht in Wien zurückgewiesen worden.

Er« Lustmord ist in dem elsüsstschen Dorfe Böller¬
dingen an der Saargrenze an dem 7 Jahre alten Töchter-
chen des Bahnwärters Bach verübt worden. Das Kind
wurde drei Tage lang vermißt , schließlich fand man die
Leiche nicht weit von der Wohnung der Eltern hinter
einer Hecke versteckt. Das Kind war mtt einem Hals-
iuche erdrosselt worden, es zeigte die Spuren brutaler
Vergewaltigung . Nach Anssagen der Arzte war der
Tod erst etwa 8 Stunden , bevor man die Leiche aufs and,
eingetreten.

Gasvergiftung . In Hohenhameln bei Petne wurde
morgens eine Frau und ihre 14jährige Tochter tot
im Bett aufgesunden. Anscheinend liegt Kohlengasvcr-
giftung vor.

Im Verlaufe eines Streites wurde der Maschinist
Johann Dietrich in Stockum von einem Knecht derart
auf den Kopf geschlagen, daß er kurz nach seiner Ein-
liefernng ins Krankenhaus starb.

Selbstmord . Der 75jährige Besitzt der Kohlen¬
gruben „Urbanus ", Reinholü Schmidt in Sorau , erschoß
sich ans Schwermut.

Schüler -Selbstmord . Ein 21jähriger Unterprimaner
aus Schönebeck erschoß sich im Korridor des Domgym¬
nasiums in Magdeburg wegen nicht erfolgter Versetzung.

Die verhaftete » Zigeuner in Unruhstadt haben ihre
Unschuld an der Ermordung der Familie Greiser auf
dem Vorwerk Wiebelshof nachgcwtesen. Sie sind aus
der Haft entlasien worden. Ans die Ergreifung des
Mörders sind 1000 M . Belohnung ansgesetzt worden.

Aus Unvorsichtigkeit. Der 19jährige Gymnasiast
Clemens in Blankenburg a. H. zerschmetterte sich beim
Gewehrschicßen aus Unvorsichtigkeit den Schädel.

DiebcS-Spezialiiäi . Eine Bande von fünf Burschen,
die als Spezialität das Stehlen von Türklinken be¬
trieben , wurde in Mannheim festgenommen. 66 Stück
Klinken wurden ihnen abgenommen. Die Polizei
fordert die Eigentümer nun auf, sich ihre Klinken aus¬
zusuchen.

Erwischt. Der Führer der Moskauer Bankräuber,
die kürzlich 870 000 Rubel erbeuteten , ist in Zürich fest-
genommen worden.

Ein Mädchcnhändler , aus Holland stammend, wurde
in Osnabrück verhaftet . Er hatte in Inseraten und
„auf Geschäftsreisen" mit Erfolg Opfer gesucht.

Von einem zahme» Hirsch getötet. Im Londoner
Greenwich Park spielte sich am Dienstag ein merkwür¬
diger Vorfall ab. Ein Barbier saß zeitunglesend aus
einer Bank im Park , als er plötzlich von einem der dort
als zahm herumlaufenden Hirsche angegriffen wurde.
Der unglückliche Mann erhielt einen furchtbaren Stoß
in die Magengegend und wurde bewußtlos in das Sce-
mannshospiial gebracht, wo er nach wenigen Stunden
verschied. Die Besucher des Parkes pflegen die zahmen
Tiere , die zu ihnen an die Bänke kommen, zu füttern.
Man nimmt an , daß der Hirsch hinter der Zeitung Futter
zu finden glaubte und deshalb mit dem Geweih das
Papier durchstieß.

Ketzte Nachrichten.
rrb . Berlin , 7. April . Der Z u st a n d des Reichs¬

kanzlers  ist andauernd befriedigend.  Me-
tins werden nicht mehr ausgegeben.

wb . Weißenfels , 7 . April . Das „Weitzenfelser Tage-
blatt " meldet : Gestern und heute machte sich eine Rück¬
wärtsbewegung des Ausstandes  bemerk¬
bar , namentlich Gewerkvereinsmitglieder nahmen an
mehreren Orten die Arbeit wieder auf , da der General¬
rat des Gewerkvereins der deutschen Fabrik - und Hand-
arbeiter öffentlich erklärt , datz die Unterstützungssatz-
lnngen an die Mitglieder mit dem Ablauf dieser Woche
aufhören , weil der Streik nur von der Sozialdemokratie
angezettelt worden sei und weil die Grubenbesitzer auch
jetzt noch bereit seien, mit den Arbeitern ihrer Betriebe
zu verhandeln , Verhandlungen mit der Fünferkom-
Mission aber ablehnen. Der Generalrat fordert die
Gewerkvereinsmitglieder zur sofortigen Aufnahme der
Arbeit auf, da die Fortsetzung des Streiks nur ein
wirtschaftlicher Nachteil für die Arbeiter sein würde.
Nach der Statistik des Weitzenfelser Bergwerkvereins
beträgt die Zahl der Streikenden im hiesigen Revier
zurzeit noch 1606. Im Mcuselwitzer Revier sind viele
Ausständige wieder angefahren.

ivb. Petersburg , 6. April . (Don einem Spezial-
korrespondentcn.) Heute ist die neue Zeitung
„Das 20. Jahrhundert " erschienen, die äußerlich den
unterdrückten Zeitungen „Ruß " und „Molwa " genau
ähnlich ist und die ihre Spalten dem Meinungsaus¬
tausch über den Verband der Slaven öffnet, für den
das neue Blatt folgendes Programm aufstellt : Glau¬
benstoleranz , Gleichberechtigung der slavischen Völker
und der mit ihnen durch geographische Bedingungen
verbundenen nichtslabischcn Nationalitäten und eine
demokratisch-konsiitutionelle Staatsordnung Rußlands,
welche an der Spitze des Verbandes stehen müsse.

-wb. Stuttgart , 7. April . Nach dem „Schwab. Merkur",
j nimmt Generalinspelteur v. L i n d « q u i st im Frühjahr B«-

itztztigunüert öc» Württemüersischen Armeekorps vor.
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Person" einen gewissen Wert lege, bitte ich die vernünftigen Leser
mit ihrem Urteil über mich und meine sonstigen Verhältnisse
vorläufig znrückznhalren. Es wird sich noch manches klären und
auch ich werde späterhin von meinem Material rücksichtslosen Ge¬
brauch machen. Fm Interesse de- „Standes " rate ich jedoch von
weiterem an dieser Stelle ab und verweise gleichfalls an andere.Or . R u b-

sWtr schließen hiermit die Debatte und verweisen etwaige
weiter« Auslassungen in dies« Angelegenheit in den Fnseraten-
teil. Di« Red.)
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Apitüßicitbett Staub aufrvirheln, öie lvtr <löbr nlrkt not-

trt rafcftetn Ln nie durch erlert und sie für niie ^eure,
^ nicbt direkt ihre Gesundheit schädigen wollen, indem sie rn
diesem̂ Staubmeer wandern, unpassierLar wachetr. Ausreichend^EtiES."*
^wiuaen würde auf d->l Straßen Wiesbadens und ferner nächsten
«maebuna nur im Schritt zu fahren, wie es doch auch schon mit
mieMaen Ausnahmen alle dl« Automobile können, die geschaft-
llickien Zwecken dienen. Auf jeden Fall müßten alle die Menschen,
id§ dock nur zu ihrem Vergnügen dies« Fahrzeuge benutzen und
idle nickt von selbst soviel Rücksicht auf ihre Mitmenschennehmen,
«m Lr d-i! Aufenthalt im Freien durch ihr« u» blichiPözkkicktslosiakeitnicht zu verbittern , von ocr 4>onzcl ge
stwunaen werden wenigstens in den Straßen der Stadt nur rm
^ckMtt zî fahren -veil nur dann di« MassenaMWirbolungvon
Staub verrutadeii werden kann. Und wenn die Polizei nicht von
selbst solche Maßregeln ergreifen wurde, dann mutzte c» otc
Pflicht d« Stadtbehörden sein, dafür Sorge zu tragen , daß nicht
die Interessen einer Kurstadt, wie Wiesbaden in solcher W« ic
^es»brd-4 w« d«n denn daß dies geschieht, wenn werter derart ge
Ln̂ Lche ZustaRdf' auf den Straßen geduldet Eben wird
kein Verständiger bezweifeln. , ,

»So nnenberg.  Da cs im großen und galten mein«
Verhältnisse sind, die in den vorausgegangcncn Artikeln vor
der Öffentlichkeiterörtert werden, gestatten Sw wohl aucq mir
ei^iae Worte. Als ich vor 17 Jahren bei °3 Bewerbern die
Kommunalarztstellefür Svnnenbern und Rambach antrat , betrug

1800 Mark. Ich hatte hierfür di« Impfung oorzu-
nehrnen und die Mitglieder des ärztlichen Hullsvereins nach d«
alten na,säuischen Taxe zu behandeln: Besuch iO Pf ., RackMesr̂ edobvelt und Ertraleisiungen bis zu 30 Mark, so z. * • et*lY- we,
Jntxt 10 Diarl . Armenpraxis gab es nicht. Durch Erhöhung
mnd Kasscnhoriorarstieg i»> Lause der Zeit dies Fixum auf d«w
Dreifache M̂itglieder des ärztlichen Hülfsverems si>d die
Bürgers nicht zuletzt die ärmeren . Sogenannte Brllenbesttzer sind
nur 1 bis 2 darunter . Bei Nichtmitgliedcrn gilt die preußische
Taxe. „ES kommt aber noch schöner". Bleiben wir bei dem m
sdem Artikel vom 5. April angeführten SWRele . „Eltern , Kin¬
der zum Haushalt gehörige Großeltern , Schwiegereltern, Ge¬
schwister und sonstige Bcrivanütc, die nicht v-rsich«runasp,lchtigen
Dienstboten — sie alle repräsentieren zu,ammcn 1 Mitglied und
beteiligen sich an der Gbfamtspendevon 2.80 Mark lahrlich.
Nein , diese Rechnung stimmt nicht und zeugt von eiltet tieien
Unkenntnis der Sache. Die Eltern zahlen für sich und ihre Kin¬
der 4 Mark, die Großeltern 4 Mark, dl« Schwiegereltern 4 Mark
«Ad selbständige Verwandte und Geschwister(sagen wir hier 8s
£ x 4 = 12 Mark, zusammen 24 Mark, wovon etwa 16 bis 1,
Mark ans den Arzt treffen und nicht bloß 2 61 Mark. Die Dienst¬
boten sind fast ausnahmslos in der Ortskrankenkasse. Befinden
sich in obiger zahlreicher Familie noch vier Kassenmitglieder, so
zahlen diese noch 4X2 Mark — 8 Mark, all» mit obiger Summe
24 Mark Fixum an den Arzt, wozu noch die Honorierung für

,etwaige SrztUcheLeistnngenbei Frauen muv Kindern kommt.
„Wahrlich diese Zahlen sprechen eine beredt« Sprache wenn sie
auch nicht „allzu fürstlich" sind, und auch die Steuerbehörde zeigte
«ln viel liebe»olleres und eingehenderes Verständnis für die tat¬
sächlichen Verhältnisse als der Schreiber des Artikels vom o.
Avril Und noch weiter“: Die Hülfs>assen haben sich nicht
fluas" ziisammengetan— der Kranken- und Sterbeverein besteht

z B feit 1851— sie haben die freie ärztliche Behandlung ihrer
Mitglieder auch nicht freiwillig elngcsührt, folideru gezwungen
(durch das Gesetz, und zwar in der von mir bestimmten Höhe.
Auch nicht die kleinste Differenz kam bisher zwischen uns vor
,und keinem Kassenvorstand ist es «ingesallen, meinen Vorgesetzten
Ivielen zu wollen. Dabei beanspruche ich keine Monopolstellung,
sondern nur Anerkennung der gesetzlichen Natur meiner Ber-
tträge und einige Berücksichtigung der Hülfskassen, die fast an der
>Gr«nze ihrer Leistuiigsfühigkeit angclaugt sind. Illegale
Drohungen und Schmähungen, wie .„Konsumverein zur Bc-
ischaffung billiger ärztlicher Hülfe", sollten als unnütz und würde-
stos doch bester wegblelben. Ich verlange auch in dieser Hinsicht
Berücksichtigungdes „Standes ". Noblesse obhge . In diesem,
ln gutem Sinne , erfenne ich diesen Begriff an, wie ich das Recht
der Organisation anerkennen mutz, wenn, ivas dem einen Stande
recht ist, dem andern als billig zuerkanut wird. Nur darf cs
nicht zu offenbaren Ungerechtigkeitenführen und der Stand , zinn
Götzen werden, der seine eigenen Kinder schluckt. Aber welche
Fülle von Abgeschmacktheit, wenn nicht von Schlimmerem, ver-
Girgt sich manchmal hinter dieser viel malträtierten mirtelalter-
»lich'en Bezeichnung in „Deutschland, der großen Standesstube".
Der Stand hat noch niemand zum Ehrenmanne gemacht, wenn
«t es nicht von selbst ist, so wenig er liinner den Mut zu per-
lönlichem Eintreten garantiert . Da ich auf „Beurteilung meiner

Briefkasten.
A B Die Waisenrente der Kinder gilt als steuerpflichtiges

Einkommen, insofern hat es also mit Ihrer Vcraulagitiia zur
Einkommensteuer seine Richtigkeit. Für ledes Ihrer Kinder
unter 14 Jahre » können Sie jedoch 80 M. von Ihrem Einkommen
in Abzua bringen, so daß beim Vorhandensein von drei Kindern
unter 14 Jahren sich Ihr steuerpflichtiges EinLoirimen um eine
©iufe ermäßigen würde. Wird Ihre Leistungsfähigkeit durch
Unterhalt und Erziehung der Kinder, Verpflichtung zum Unter¬
halt mittelloser Angehöriger ufw; stark beeinträchtigt, 1° können
Sie auch aus diesem Grunde erne Ermäßigung bcS zu drei
Stufen nachsuchcn.

M A Ein gutes Mittel gegen Warzen soll eine Mifchung
von Sallcylsäure 1.0, Kollodium 8,0 und Milchsäure 8,0 sein. Die
Flüssigkeit muß täglich mirrdesteus Uveiwul «rufgeprnselt
Nach einiger Zeit sollen die Warzen spröde werden und mit Leich¬
tigkeit wegzuschaben sein. _

Handelsteil.

Geschäftliches.
Bei- Ekzemen, Flechten» Ans-

schlägen Reizznstände«
der Laut vedtent man sich mit Vort -il der Nafalan -Medizinal-
Seife . Rezept : Nafalan 2ö, Seife 75. L 60 Pfg . Die beiden
hyaicnisch-koSmet. Hautpflegemittel : Hausnafalan , Rezept:
Nafalan 50, Lanolin 15. Paraffin 15, Zinkweiß 20, k 50 und
100 Pfa . und Nafalan -Toilette -Streupulver ü 50 Psg ., Bestand¬
teile : Nafalan 10, Magnesia 20, Talk 35, Stärke 27. Borax 3,
Zinkweiß 5, Parfüm 0,6 sind wertvolle Unterstützungsmittel . Nt »r
echt nnd rein mit Netorten-Marke rind Namenszug
o»f . Adolph a.i. t. Packungen ohne dies« weise man
zurück! ' F539

Von dar Beilinex Börse. Die Börse war bei Beginn recht
zurückhaltend . Man hat wieder Angst vor der Arbeiter¬
bewegung und befürchtet, daß russische Bestellungen nun m
Deutschland zu den Seltenheiten gehören werden. Dagegen
blieb die New Yorker Roheisenbesserung ganz wirkungslos.
Starke Steigerung erfuhren die österreichischen Werte, beson¬
ders auch die Ungarische Kronenrente , die bis 96.75 ging und
die Goldrente, die mit 97 schloß. Russen verkehrten weiter
abbröckelnd auf die fast einmütige Abwehr des russischen
Geldbedarfs im Reichstag. Heimische Fonds gingen wieder
die berühmten 10 Pf. zurück . Weiterhin war die Börse recht
still und Russen sind sogar etwas fester geworden. Die Aktien
des’ Norddeutschen Lloyd wichen auf Befürchtungen einer
Eapitalvermehrung . Industriepapiere lagen ziemlich fest.

Zbi  ÄMeaümniig der russischen Anleihe. Es ist nach ge-
wiesen, daß ein Teil der Berliner Hochfinanz in Wort und
Schrift für die Zulassung der neuen russischem Anleihe eintrat.
Es ist jedoch nicht gelungen, die Reichsregierung in ihrem
Entschluß wankend zu machen . Eine neue russische Anleihe
offiziell im Deutschen Reich nicht zur Emission zuzulassen.
Es könnte ja wohl der Versuch gemacht werden, mit der An¬
leihe in Deutschland einzudringen und die Regierung könnte
dies schwerlich ändern , aber Erfolg würde sie doch nicht

^ ^ Norddeutscher Lloyd, Bremen. In der ordentlichen Gene¬
ralversammlung wurde auf eine Anfrage über die Zusammen¬
setzung der 24.69 Millionen Mark Beteiligungen der Gesell¬
schaft an dritten Unternehmungen vom Vorstand erwidert, die
Gesellschaft sei beteiligt an der Holland-Amenka-Lmie, die
15 Proz. Dividende verteilt ; an der Austro-Amerika-Triest, die
6i/s p roz. Dividende verteilt ; an der Norddeutschen Maschinen-
und Annaturenfabrik , die der Lloyd errichtete, um Schiffsbau¬
erfahrungen praktisch zu nutzen und die in guter Entwickelun;
sei. Der Lloyd sei weiter beteiligt an der Hoboken-Dock
Kompagnie, New York, und gemeinsam mit der Firma Friedr.
Krupp an der Zeche Emscher-Lippe, die in 2 Jahren in Be¬
trieb komme. Bei dem russisch-japanischen Krieg seien keine
Geschäfte gemacht worden außer einem Russen -Transport
mit drei Dampfern. Die Geschäfte im laufenden Jahr haben
sich bisher außerordentlich erfreulich entwickelt. Das Material
des Lloyd sei so in Anspruch genommen wie noch nie seit
seinem Bestehen. Die Ergebnisse überflügelten bisher die
Voranschläge. Es sei Hoffnung vorhanden , daß die erfreuliche
Entwickelung anhalte . Die Frage einer Kapitalserhöhung sei
bisher nicht erwogen worden.

Hausse in Dentsch-Luzembnrgcra . Seit ca. 4 bis 5 Tagen
zeigt sich in den Aktien dieser Gesellschaft eine Hausse¬
bewegung, ohne daß man sich den Aufschwung erklären

,konnte . Jüngst hieß es allerdings, daß Verhandlungen in be¬
treff der Herbeiführung einer Fusion zwischen der Deutch-
Luxemburgischen Gesellschaft und dem Steinkohlenbergwerk
„Nordstern“ in Essen wieder aufgenommen worden seien. Dies
ist nun von der Nordstern-Gesellschaft, dementiert worden und
die Luxemburger Gesellschaft ließ erklären, daß nach keiner
Richtung Fusionsunterhandlungen bestehen . Trotzdem, hält
die feste Tendenz an und es ist daher wohl möglich, daß früher
oder später doch so etwas ähnliches wie eine Fusion wieder
auftaucht , zumal zum mindesten eine Interessengemeinschaft
von den maßgebenden Faktoren der Gesellschaft selbst als not¬
wendig erachtet wurde. Kürzlich stand das Papier noch um
ca. 225 und heute ca. 243. Übrigens sind auch die technischen
Arbeiten bei der Gesellschaft in letzter Zeit recht gut fortge¬
schritten , so daß hierin ebenfalls ein Grund für die Höher¬
bewertung der Aktien zu finden isf.

VorwerttmgsgeseUschaft der Spiritnsfabiiken . Wie ge¬
meldet, hat der Hauptvorstand den Vertrag für die Verlänge¬
rung der Gemeinschaft mit den Spritfabriken bis zum 15. Sep¬
tember 1913 genehmigt. Die Agitation für den neuen Vertrag
soll jedoch nur aufgenommen werden, wenn bis Ende April
eine Vereinbarung mit den gewerblichen und landwirtschaft¬
lichen Getreidebrennern zustande gekommen ist und ferner
eine ausreichende Beteiligung von Spritfabriken gewährleistet
erscheint. Vorbedingung für die Verlängerung ist weiter, daß
sich bis zum 10. Juli 95 Proz. des Kontingents der deutschen
landwirtschaftlichen Kartoffelbrennereien mit Ausschluß der
Provinz Hessen-Nassau, des Großherzogtums Hessen, Baden,

.Bayern , Württemberg und Elsaß-Lothringen in entsprechendem
Umfang auch die neuen , ' noch nicht kontingentierten
Brennereien beteiligen, sowie daß sich im Westen und Süden
Deutschlands eine ausreichende Beteiligung findet. Unter Um¬
ständen sei vorgesehen, das neue Syndikat auf Norddeutsch¬
land zu beschränken.

Zur industriellen Lage. Die englische Wollwarenmanu
faktur in Grünberg (Schlesien) teilt mit, daß während die Divi¬
dende im abgelaufenen Jahr von 8 auf 7 Proz. zurückgegangen
ist, das neue Geschäftsjahr unter günstigen Anzeichen be¬
gonnen hat . Der Ordresbestand beträgt 2U- Millionen Mark
und sichert bei annehmbaren Preisen volle Beschäftigung bis
zum Herbst. Bei einer Fortdauer dieser Situation könnten die
Aktionäre auf ein gutes Ergebnis rechnen.

Kleine Finanzchronik . Die Simoniussche Cellulosefabrik,
Aktiengesellschaft in Wangen, erzielte im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr einen Reingewinn von 332 828 M. (i. V. 222 4-52 M.)
und schlägt 9, im Vorjahr 6 Proz., Dividende vor. Weiter wird
gemeldet, daß für das Jahr 1906 die Produktion zu etwas
höheren Preisen ausverkauft sei. — Die „Fortuna “, allgemeine
Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft in Berlin, schlägt eine
Dividende von 25 Proz . (20 Proz.) vor. — Die Aktiengesell¬
schaft' vorm. Seidel u. Naumann in Dresden schlägt wieder

Das richtige Getränk.
richtig plkereitet,

ist das Vollkommenste und Beste, was man geniesten kann.
Als richtiges  Getränk zum täglichen Genüsse sür die FamM
empfehlen die Aerzte Kathreiners Malzkaffee, und zwar nicht
zum wenigsten wegen seines würzigen, kaffeeähnlichen Wohl¬
geschmackes, durch den er, abgesehen von seiner Zuträglich¬
keit und Reinheit, sämtliche anderen Malzkaffees ausnahms¬
los in den Schatten stellt. Diese unschätzbare Genuh-Eigcn-
schaft entwickelt der „Kathreiner" jedoch mn dann,  wenn
er richtig zubereitet wird, nämlich

so Nicht zu sein mahlen. — Einen «rosten Topsl nehmen. - Nicht überdriihen. sondern mit
gg kaltem Wasser ansetze«. — Langsam zum

Koche« bringen. —3—SMinuten kochen lassen,
dann vom Feuer rücken. — Hierauf noch
1—2 Minuten stehen lassen: dann adgtesten
oder dnrchseihen. — Gekochte, gute Milch,
möglichst Sahne , dazu nehmen.

Kocht man Kathreiners Malzkaffee nach dieser  Vorschrift,
dann wird jeder sagen: (Nä 2400) F 10.

hätte Nicht geglaubt, daß
der „Kathreiner" so vortreff¬
lich schmecken kann!"

Sommerspwffm
erd.n.d.Attest.v-Acrzt. » «y
Laiena.,uv-rUb-han>>. &&A ■#» Jk * SK & f "f &
;ü Obermeyer’s
Znh. in a. Apoth„ Drog.u.Varf. p. St. 505" ' 01,u . iant

ß @adhf @Bi
m »*ere » » »«- Willielm *«tra *se SM». Sie finden

daselbst in grosser Auswahl und allen Preislagen:
Bionfia*mafioei @- oder *Kommunion»

Oesclsesbke,
Ringe , SSroclies , Metten , Ihren , Wanschetlen.
hniinre , Weiliwasserl «eck » n etc . ; Gold 6S5/ooo, Silber

gest. 995
E . «L C © . ,

Naehf. Anglist Schwanefeliit,
kgl. rum., grossh. bad., hesa. und päpstl. Hofjüwelier.
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Luise Xleinofsn,
Spezial - €w-©s ©laäfti für feinen © amen - Fotz,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang aparter

itu * • Fiflijiir -1  Sitr -Sai»
ergebenst an

und bittet bei Bedarf um gütige Berücksichtigung.

StSdt.»In, «ßter StaatsaufsichtM. |

Höhere Handelsschule Landau(Pfalz.)
Bsginn des Sommersemesters: SS . April 1» ©« .

Hcnau ^ ahme In all © Klassen undf Kurse.
I . Torbercituusrsklassen für Knaben im Alter von 11—14 .TTafieen.

TI. Drei Faclifilassen für Jünglinge v. 15—20 Jahren . Einjilhr .-Examen.
III . Zwei  liKlbjäbr . Sf audelslcurse für junge Leute von IG —äO Jatore » .

Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit.
Schnl - und Peusionfttsräume ln imposantem Henlmu mit

»Ben sanitären Kinriehtun ^ en , in schönster Laffe der Stadt . Gute
'Verpfßte .%vmg  und ^ vfisscnhnfte Beaufsichtigung der Pensionäre.
Ausführl . Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr

■ps
Ä.ft

Ausverkauf wegen Abbruch des Hauses.
U' I5. Hmwschrrhe, Hüte, Regenschirme, Hosenträger
Krawatten, Kragen, Manschetten, Portemonnaies re.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft. Mntzerdem 5—10" Rabatt.

Fritz Strensch , KrtzMe B7, ‘a .SSSf "*“ »

Ml n  derg ^ ajrten.
Um vielfachen mich herangegangenen "Wünschen gerecht zu werden, verlege

ich ab 1. April meinen Hinderfarten von Lmserstrasse 75 nach
MD*" JEmserstrasse 25.

Da die neuen Käunie bedeutend grösser sind, bin ich in der Lage, nun mehr
Kinder arufnohmen zu können. Indem ich den verehrten Eltern für das mir in meinem
alten Lokale bewiesen̂ "Wohlwollen herzlich danke, bitte ich zugleich, dasselbe mir

a  auch fernerhin übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll
♦ Käthe Prochsiow , geprüfte Kindergärtnerin,
♦ MM — Kmserstrasic SS . **Sp3

rr
s
oorr

s

Mark
kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

bestehend aus:

Schlafzimmer , Sichen ma l5S8S7*
2 Bettstellen,
2 Nachttische m. was. Marmor,
1 Waschkommode mit weissem

Marmor und Spiegel,
1 3-teil. Spiegelschrank,

2 Stühle,
1 Handtuchständer,
2 Pat .-Matr. m. Decke,
2 3-teil. Kapok- Mg

Matratzen, |f | K . /ZU2 Keile

Mj

Speisezimmer , Siehe«,
Mk. 680

1 Büfett,
1 Kredenz,
1 Ausziehtisch f. 12 Pers .,
6 Lederstühle,

1 Serviertisch,
1 Diwan mit fein.

Moquette,
1 Umbau,

1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofaumbaü,
1 Salonständer,

Salon, echt Jfah.pol
1 Sofa m. feinem

2 Polstersessel, M | ( 75Ö
2 Salonstühle,

Mk . 2150

Telephon 151. Gegr. 1871.
676

Inh. Fritz Mahr,
Taumusstrasse 3 Z°

Dauernde Garantie. Franko Lieferung.
Ausstellung in 3 Etagen . Besichtigung erbeten . M.

Gärtner und Gartendefitzer!
Empfehle hiermit mein großes Lager in Gartrngeräten aller Art in nur besten Qualitäten

der berühmtesten deutschen und amerikanischen Marken, sowie meine eigenen Fabrikate, als:
Garten- und Okuliermesser, Garten-, Rosen- und Ranpenscheere« ,

Garantie-Gärtnerspaten. Reche« . Haöken. Dnnggabeln , Krabben, Zeichner TigcrhaKen.
Uenervachrv Gietzkaunen, Schttbkarren re« re. 10̂ 5

pgT ' Illustrierte Preisliste mit nahezu 500 Abbildungen kostenlos. **<£$£

©. Efoerlaardt,
jhfaßfwarenfaBrtR . Wiesbaden . Lcrrrggcrffs 46.

SpezialgsschSst gärtnerischer Bedarfs -Artikel. _

;MsZ» ss
Cafchans -Uefoernaliie.

Beehre mich hiermit einem geehrten Publikum die höfl.
Mitteilung zu machen, dass ich das bekannte

„Cafe Gerne« “
26 IMtsirasse 26

übernommen habe.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne

Hochachtungsvoll

Ädolf Slatoxu,
seither langjähriger Cafetier in Stettin.

Wiesbaden , den 1. April 1906.

ZA

Den geehrten Herrschaftenund Droschkenbesitzern hakte iä> mich zur Anfertigung eleganter
und Sntzerst dauerhafter

englischer: Kummete
bestens empfohlen. Keine Fabrikarbeit. —Billigste Preise. —Rur eigene Mastansertigung.

Desgleichen empfehle ich mich zur Anfertigung aller Arten Pferdegeschirre für leichten
und schweren Bedarf.

LsOGGWZL LZLGZLG- Sattlerei, Wamberg 23.

kostet 1 I* ‘‘nn (l von

leiste Käfer- Kakao,
vorziljg !ii *lie «fcsmü -fSt . 70s

Schokolade - u , Kakaofabrik
von Aiagy . Taunusstr . 34 .

Sommerkur für Sft iSSSSffS &riSSS

ervai ‘Köhler schattiger Park .Eovgroajne
** Eeltaitöluns und Vcxpffloßajsjf.

ä>tüslrnrcn . (Ddpendanco für Min-
) ProspekteÖerbemittelte .)

Dr. BT. Scianlzc -Kafeleys ». Nervenarzt!
Sanatorium •Hof holm Im Tau nna._ g

franko.
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F erkauf

darunter hocheleganteM<Mi©lI -lPie ©©ii
kauften wir gestern in Berlin

Verkauf beginnt morgen Montag.

nein in der Form!

Gefällig im Aussehen!

Gediegen im Tragen!

und• Billig im Preise!
sind sämtliche

für Herren , Damen und Kinder!
des seit Jahren für nur reell bekannten

Götterfunken,
lieblicher , erfrischender,

anhaltender und neuester Modcdnft,
Extrait Götterfunken
Toilette - Seife Götterfunken
Toilette -Wasser Götterfunken
Zimmer-Parfüm Götterfunken
Puder Götterfunken
Sachet Götterfunken

Flasche Hk. 5 .50 , äO .OO
Stück Mk. 1 .50 , Kart . Mk. 4 .00
Flasche Mk. 3 .50 , Ltr . Mk. 18 .00
Flasche Mk. 3 .35 , Ltr . Mk. .« 1.00

weise, rosa, gelb, Schachtel Mk. 2 .00
Stück Mk. 1 .35 , 3 Stück Mk. 3 .35

Pr . ffl . Alberäjtieim,
Fabrik feiner Farffimterien.

Iboger amerikanischer , deutscher, englischer u. französischer Spezialitäten , sowie
sämtlicher Toilette - Artikel. — Magazin für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfenbein-
und Schildpatt -Waren , sowie alle Toilette - Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden, Wilhelmstr . 30. - - Frankfurt a. Kl., Kaiserstr. 1.
Femspr . 3007. 394

Yersand gegen Nachnahme. — Illustr. Katalog kostenlos.

Mainzer Scfioli -Baznr
Marktstr. ff — ff Marktstr.

] ] Ph. Schönfeld,neben dem
HLGnigüchen

Sicäsloas.

im Hause der
BBa.rth sehen

Scbweinemetzgeroi.
bis zu den elegantesten Sorten

6.50, 7.50, 8.50 bis j£j Mk.Herreiistief'el
UnmnAaGAfal farbige u. schwarze, schicke gutpassende Formen, IQiMfflensueiej, 5.50t6.50,7.50,8.50 bis 10 Mk,
finilnnnfiafn ] Wichsl., K'albL, Boxkalf u. Chevreauleder, be- 1A ßOMHJtrSllMU, kanntlich beste Qualitäten, 3.50,4.50,5.50 bisi »Mk.

Hotel und Restaurant
ClritDer Wald,

vis-ä-vis vom König!. Schloss und Bathaus.

Unerkannt pte Kiele. garantiert reine Weine.
Moderner gut ventilierter Speise- und Restaurations -Saal.

Tafel © «t ’lliHt © um 1 Uhr ä Mk. 2.50.

Diners » part Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement,
SHSiper » ä Mk. 1.50 . Reichhaltige Abendkarte . 10 23

Münchner, Pilsner und Kulmbacher Bier.
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(13. Fortsetzung.)

Hin Ende der Welt.
Bon Aage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.
Der Doktor wandte sich um . „Ich glaube wahr¬

haftig ", sagte er — „daß ich mit einem sechsten Sinne
begnadet worden bin . Nämlich dem, am Hellen Tage
Gesichte zu sehen — oder Nacht müßte ich sagen . -
aber . . . das kommt bei dieser Beleuchtung ja auf eins
hinaus ."

Er kehrte langsam wieder um, stellte sich an ein
Fenster und schloß die Augen.

Der Pfarrer stand einen Augenblick in schweigender
Verwunderung da, ging dann zu einem Schrank in der
Wand , nahm Flasche und Glas heraus , schenkte ein und
bot das Glas seinem Gaste.

Doch der Doktor wies den Wein zurück. Er brauche
bloß Ruhe, nur die Augen zu schließen vor diesem ewigen
Lichte.

„Dann finden meine Gehirnmoleküle wohl ihren
Platz wieder", lächelte er, ohne den Pfarrer anzusehen.

Aber als er seinem Wirt Gutenacht gewünscht hatte
und in seinem Zimmer stand, dachte er nicht daran zu
schlafen, sondern blieb so lange am Fenster stehen, bis
derPsarrcr , seinerMeinung nach, eingeschlafen war . Dann
schlich er sich aus dem Hause und richtete seine Schritte
dahin , wo Berta wohnte. Er blieb vor ihrem Fenster
stehen, preßte den Mund dicht an die Scheiben und rief
ihren Namen.

Einen Augenblick später ging der Vorhang in die
Höhe, das Fenster wurde geöffnet, und das junge Mäd¬
chen stand, völlig angekleidet, vor ihm.

„Dank ! Dank ! Oh, wie ich mich gesehnt habe!"
Sic beugte sich heraus und legte ihre Hände um

feinen Nacken.
Er machte eine abwehrende Bewegung.
„Wenn du kannst, komm heraus , Berta . Ich be¬

komme keine Ruhe, ehe ich nicht mit dir gesprochen habe."
Sie schloß das Fenster . Gleich darauf ging in der

Nähe eine Tür auf , und sie trat ihm entgegen.
,̂ -ch lag wach und hörte das Boot anlegcn ", flüsterte

sie — „ich zog mich schnell an , um euch zu empfangen —
gab dies aber auf , um keinen Verdacht zu erregen . Und
dann konnte ich nicht mehr schlafen. Du siehst so betrübt
ans ." Sic ergriff ihn am Arm . „Was willst du von
mir ?"

„Komm !" sagte er und führte sie vom Hause lveg
an eine Stelle in der Nähe hinter einem Fjeldkamm,
wo sic zusammen sprechen konnten, ohne gesehen zu wer¬
den.

„Sag ' es mir sofort ! Du kommst von ihm ?" Sie
setzte sich und zog ihn an ihre Seite nieder. — „Sag'
es mir !"

Aber als er sprechen wollte, machte sie eine plötzliche
Bewegung nach ihm hin , umschlang seinen Hals mit
ihren Armen und sagte:

„Einen einzigen Augenblick bei dir , Geliebter ! Ehe
du etwas sagst. Mir ist so angst."

Sie saß füll da mit geschlossenen Augen . Aber dann
begann ihr Körper zu zittern , die Tränen brachen her-
vor und hingen in kleinen Tropfen längs der dunklen
Augenwimpern , dann stürzten sie in Strömen über die
Wangen.

„Berta !"
„Ja , ja !" Sic richtete sich in die Höhe. Und mit

den Händen im Schoß wartete sie aus das , was er sagen
würde.

Und er fing an zu erzählen . Erst über ferne Gründe
zu dieser Reise, nämlich, um den Pfarrer keimen zu
lernen . Daraus von der fünftägigen Fahrt von Wohn-
platz zu Wohnplatz drinnen im Fjord und von ihrer
Arbeit dort . Seine eigene Arbeit war nur gering ge-
wesen. Wo keine Krankheit ist, ist der Arzt überflüssig.
Das hatte ihir in eine elende Laune versetzt, trotz all
dem Neuen, das er unter diesen Eingeborenen erlebt
hatte und trotz der Schönheit der Natur rings um den
tiefen Fjord herum . . ,

Im Gegensatz hierzu der lange Arbeitstag des
Predigers , Gottesdienst morgens und abends , überhören
der Kinder und Gespräche mit den Alten und Schwachen.

„Dieser Pfarrer ", sagte er, „gibt allen , und alle
kommen sie zu ihm. Auch ich würde gern von meinem
Reichtum gegeben haben. Doch nur wenige hatten Ge¬
brauch für das , was ich hatte ."

Schließlich kam er zur Schilderung seines Gespräches
mit dem Prediger . So kurz wie möglich referierte er
den Inhalt und gab seiner Stimme all ' die nüchterne
Ruhe , über welche er verfügte , in der Absicht, sie ihre
Entscheidung ohne Einwirken seinerseits treffen zu lassen,
allein geleitet durch die Verhältnisse selbst. Und dann
schwieg er.

Sie hatte still dagescssen und ihn angehört . Vor
sich hingesehen -—- nicht nach ihm. _ Jetzt holte sie tief
und befreiend Atem, erhob das Gesicht und sah ihn an.

„Ist das alles ?" fragte sie, und ehe er antworten
konnte, war sie aufgesprungen und hatte ihn zu sich
emporgezogen. Und ihr glühendes Gesicht dicht an das
seine gepreßt , sagte sie:

„Höre mich an . Ich opfere mich nicht um seinet¬
willen — nicht um irgend eines Menschen auf der Erde
willen. Nur um deinetwillen würde ich es tun . Aller-
allerliebster du, wie du mich bange machtest. Ich
glaubte , daß du . . . doch ich will nicht mehr daran
denken. Und nun fort mit dem düsteren Gesicht! Die
Nacht ist so licht und schön, du einsamer Mann — der
nicht mehr einsam ist" — sie küßte ihn — „niemals mehr
einsam." y.

Am folgenden Morgen , während sie sich ankleidete,
war es ihr erster Gedanke, daß er es heute wissen sollte
— heute wollte sie ihm alles beichten.

Sie öffnete das Fenster und sah hinaus . Der
Morgen war grau . Ein feuchter, kalter Nebel lag still
über "dem Lande. Sie hätte lieber Sonnenschein gehabt.
Sicherlich paßte dieses triste Wetter sehr gut zu einer
solchen bußfertigen Wanderung — aber sie war so weit
davon entfernt , sich bußfertig zu fühlen . So drückend
schwer, wie ihre Angst heute Nacht gewesen war , als er
sic zu sich herausbat , mit um so größerer Freude war
sie von der Begegnung nach Hanse zurückgekchrt. Und
noch sang all das jubelnde Glück der Nacht in ihrem
Herzen.

Diesem Glücksgefühle hatte er, der Pfarrer , nichts
aegenüberzustellen — gar nichts. Das Glück macht
stark — es zwingt zur Ergebung und zum Schweigen.
Wenn er sah, wie frob sie war , würde er begreifen , daß
ihm Widerstand nichts nützen würde. Er würde sich
fügen.

Aber ehe sie zu ihm ging, wollte sie ihre Stärke an
der alten Frau erproben . Das Schweigen und die
Kälte , mit welchen diese ihr in den letzten Tagen be-
gegnete, waren ihr ganz unerklärlich , da sic ja unmöglich
von ihrem Geheimnis etwas wissen konnte. Und etwas
vor der Frühstückszeit verließ sie ihr Zimmer.

In der Wohnstube traf sie Martha , die sie mit sich
ins Eßzimmer winkte.

„J .ch wollte Ihnen nur sagen, daß Mama heute nicht
aufgelegt ist, zu sprechen. Bei Nebelwettcr ist sie immer
so . . . so sonderbar und wunderlich."

Doch Berta beachtete die Warnung nicht, klopfte an
und begrüßte die alte Frau mit lächelndem Gesicht.

Die Frau erwiderte den Gruß mit einem Nicken und

sah mit leerem Blick in die lachenden Augen des jungen
Mädchens. „

„Sie kommen sehr gelegen. Setzen Sre sich.
habe etwas mit Ihnen zu sprechen." ?

Sie schob einige Zeitungen beiseite, in welchen ste
gelesen hatte und nahm ihre Brille ab. . . .

„Sie haben doch nicht die schlechte Gewohnheit de§
Schlafwandelns ?" fragte sie, ohne Berta anzusehen.

Diese fühlte , wie ihr das Blut in die Wangen schoß,
antwortete aber ruhig : „Sie hörten die Tür heute Nacht
gehen? Das war sicherlich ich. Aber im Schlaf ging
ich nicht. Es tut mir leid, wenn ich Sie gestört habe."

„Ich schlafe sehr leicht und sehr wenig. Wenn man
hier den ganzen Tag liegt und nur die Hände gebraucht,
hat man den Schlaf nicht so nötig wie andere . Und
wenn inan das Gras wachsen hören kann —; und das
kann ich . . . Aber so setzen Sie sich doch! _Wie Sie
sehen, sitze ich hier mit meinen lahmen Beinen und
komme nirgends hin. Aber man kommt zu mir sie
kommen alle zu mir — am liebsten, wenn sie etwas auf
dem Herzen haben —• Freuden , Kummer ôdcr Geheim¬
nisse. Daran bin ich gewöhnt. Kommen Sie nun heute
mit Ihrem Geheimnis zu mir — Sie auch?"

Sie wandte ihr großes , schweigendes Gesicht Berta
zu.

„Mein Geheimnis ?" Berta fuhr zusammen. „Ich
verstehe Sie nicht. Nein , das war nicht merne
Absicht. Und das ist auch wohl nicht notwendig ?"

„Das ist nicht notwendig ." Die alte Frau fuhr mit
dem Taschentuch über die Scheiben, wie um den Nebel
sortzntrocknen. — „Ausgenommen , wenn Sie , Rat von
mir wünschen. Ich habe ihn zu billigem Preise ." Sie
starrte durch die Scheiben nach draußen.

„Rat , sowohl wie Prophezeiung . Soll ich Ihnen
wahrsagen , mein Kindchen?"

Berta zog sich etwas zurück. „Nein ", antwortete sie
ängstlich und konnte ihre Augen nicht von dem unbeweg-
licken Gesicht der alten Frau losreißen.

„Seinem Schicksal entgeht niemand ", kam es tonlos
und traurig als Antwort . Und psicder fuhr sie erregt
mit dem Tuche über die Scheiben.

„Mein Schicksal, mein Schicksal!" Bertas Herz be-
gann heftig zu schlagen.

„Und dann kann es nicht schaden, es im voraus zu
kennen. Je früher , desto besser." , _

„Mein Schicksal liegt nur in eines Händen ." Berta
stand auf.

Die Frau wandte sich etwas vom Fenster weg und
fuhr , ohne auf die Unterbrechung zu achten, fort:

„Es kommen allerlei Menschen über das Meer und
werden an dieser Küste ans Land geworfen. Warum
kommen sie? Das erfäbrt man selten. Man muß es
selbst herausfindcn , wenn man Lust und Fähigkeit dazu
hat — wie ich. Vereinzelt steht es in den Zeitungen,
was für Menschen es sind. Sie sind mit ihrem Zeugnis
an Bord heranfaescgelt . Ohne es zu wissen. Es ist
ganz putzig. Ick habe gerade eben ihn in der Zeitung
gefunden, diesen Doktor Gerner und seine Familie —■
Vater und Bruder . Ehrenmänner , er und sein Vater,
Menschen, die ich leiden mag. Was ich gelesen habe, - -
besonders zwischen den Zeilen — stimmt so ziemlich mit
dem, was ich aus seinen: Gesicht an jenem ersten Abend
las , als er neben mir saß und Sie ihm hinter meinem
Rücken etwas znflüsterten ."

Sie richtete ihren schweren Körper m dre Hohe und
heftete ihre Augen wieder aus die Scheiben und den
Nebel draußen.

„Aber ich habe noch mehr bei ihm entdeckt. Der
Mann , sagte ick zu mir selbst, ist hierhergekommen, um
zu vergessen. Eins oder das andere, was vergessen wer¬
den muß . Aber vergessen kann man hier oben in der
Einsamkeit nun ganz und gar nicht. Da hat er sich böse
verrechnet. Sagen Sie mir , Sie , die besser Bescheid
weiß — glauben Sie , daß Sie den Mann so bezaubern
können, daß er vergißt ?" (Fortsetzung folgt.)

Bitte , befragen Ste
diejenigen Ihrer Bekannten, die ihren Bedarf an Schuhwaren seit Jahren regelmäßig bei uns decken und Sie werden die Ueberzeugung
gewinnen, daß wir nicht zu viel behaupten, wenn wir uns rühmen, für die denkbar mäßigsten Preise etwas ganz außerordentlich Hervorragendes,
sowohl in Qualität wie auch in Formen und Macharten zu bieten. Wir erlauben uns jetzt das Eintreffen umfangreicher Sendungen in
Schuhwaren fürs Frühjahr anzuzeigen:

Moderne Herren-Stiefel , feine Lederarten und neue Formen von an.
Hochelegante Damen-Stiefel, Boxcalf und Chevreaux . . . von an.
Konfirmanden-Stiefel für Knaben u. Mädchen, schicku. solide, von Cg . '*** an.

Schulstiefel, sowie Halb- und Spangenschuhe für kleinere Kinder in breiten hygienischen Fassons haben wir im besonderen
Schaufenster in der Langgasse, an der Ecke der Goldgasse, neben der Eingangstüre, mit Preisen ausgestellt.

Vergleichen Sie gcfl. unsere Preise, für die Qualitäten übernehmen wir unbedingte Garantie.
Reparaturen werden abgeholt und prompt erledigt.

zeit& Lo.'sZchuhVarenhaur
Union,

Langgasse, Ecke Goldgasfe.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in fänrll«

Kasten - und Polstcrrnöveln , Teppichen -c.
Mache besonders Brautleute u. Pensionen daraus
aufmcrksnni. Nus;b-.pol. Schlafzim.-Emrichtungen
von 300m , Kuchen-Einrichtungenvon 80 Mk. an.
Pliischgarniiurcn und sonstige Möbel sehr preis¬
wert von den einfachsten bis zu den modernsten.
Nur erstklassige Ware unter weitgehendster Garantie.
Möbel in seder Stilart werden nach Zeichnung u.
Muster angcfertigt. sowie alle Arten Polstcrarbeit.
Eigen« Schreinerei u. Polstcrwcrkstätte. Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Teilzahlung gewährt.

PST - Lieferung frei ins Hans . “TW

Anton Maurer, “ ÄT“
Stbanplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

Schöne Ostcrgcschcnke
für Kinder in großer Auswahl, als:

chcrrnierte gier mif aparten
Iüllnngen

von 60 Pf . an  bis 12 Mk. per Stück.
Gsterbcrfen in ^ crprerrncrchö

und Snrnt.
Hsterkärnrner , Gsterpnppen.

Ferner alle Sommersviele, Sandspiele
und GummibäUe zu den billigsten Preisen.

Kaiser-Bazar,
Spiel - n . Galanteriewaren , Kl. Burgflr . 1.
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erscheint MabenÄlich 0 Uhv und enthält alle Stellenaugebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener TagblaitZ zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arb -iismartts kostet 8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber , bis 3 Ahr nachmittags , ist freie Einsichtnahm«
drS Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden ftnd, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mähliche VEsorre « , Ms KteMmg
furde « .

#1T Suche bei reeller Dermitiluug
eine Repräseirtantin. engl. u. franz. sprechend,
100 Mk. Gehalt, ferner ein Frl . als Schwimm-
lehrerin, 70 Mk.. perfekte Herrschaftsköchinnen,
best. Stubenmädchen, Kinderfräul.. Stütze der
Hausfrau, eine Witwe zu cinz. Herrn aufs
Land, große Anzahl Alleinmädchen,' die kochen
können, feine Stubenmädchen, einfache Haus¬
mädchen, Landmädchenu. fünfzig Küchenmädchen,
perf. Hotel- u. RestaurationSköchmnen, Zimmer¬
mädchen für Hotels und Pensionen, Kaffee- und
Beiköchinnen, Büfettfrl ., Servierfrl . u. s. iv.,
stets offene Stellen.

Zentral -Büreau allerersten Ranges»
Schulgaffe 7. 1. Et . Tel . 2685.
Bernhard Karl . Stcllenver mittler.

Gesucht

FraNleiN
lpfftcht. Kindern tagsütlur Beaufsichtigungv. schulpfftcht. Kindern tagsüb.,

cvent. nur nachmittags. Adsteinerstraße 9.
—Einfaches  Kinderfrl . . Kinder¬

gärtnerin 2. Klaffe ob . gefetztes
Kindermädchen sofort gesucht

Langgaff « 24 , 1.
Ein besseres Mädchen für die Be-I , aufsichtigung eines einjährig. Kindes

von 11—6 Uhr gesucht'Neudorfcrstraße6, 1.Gesucht
«ach Frankfurt am Main in ein feines vans eine

sehr gut cmpsohl., im Frisieren , Schneidern»
Weißnähcn, Packen und sonstigen Arbeiten ge¬
wandte, nickt zu junge Jungfer . Sehr guter
Lohn zugesichert. Nah. zu erfahr. Wilhelmtnen-
straße 85, 1, von 2—4 Uhr nachmittags.

giPff 1?«® Zur Erledigung von Korrespondenzen
wird für auswärtige hier weilende

Familie auf kurze Zeit ein
gesucht, das gut stenographiert und ein Kind mit
zu beaufsichtigen hätte. Offerten sub M . SSS
an den Tagbl.-Verlag.

Ein jüngeres Mädchen für
PV Wnreanarbetien gesucht . Off.

unter M. 595 an  den Tagvl . -Berlag.
Für Bureauarbeiteu wird junges Mädchen ge¬

sucht. Ad . Drechsle «, Moritzstraße L9.
Frauen crh. guten Verdienst durch Verkauf eines

tagst Gebrauchsartikels. Näh. Jahnstr . 42, P.
Zur FishruNg

tines größeren Ladengeschäftes nebn EngroS-
Verkauf wird eine gesetzte selbständige Ver¬
käuferin per sofort gesucht. Solche der Bett-
Mld Polsterwarenbrauche erhalten den Vorzug.
Offerten mit Gehaltöansprüchen und Alters-
angaben unter JF. aas an den Tagbl .-Ver lag.

Suche für mein Mode- u. Manufaktur-
Warengeschäft eine branchekundiae Ver»

Off. nebst Gehaltsansprüchcn
u. Chiffre *». 523 att d. Tagbl.-Verl. erb.

Gewandtes junges Mädchen gesucht, welches
ferne Lehre m gutem Geschäfte beendet hat.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Wcbergasse.

Verkauferrn
atlu$k  Englische Sprachkcnntnisse er¬
wünscht. Präsent -Dazar , Wilhelmstr.10 a.

Angeliende VcrKiifmu
gesucht.
°»A^ M^ »Z^ "-" ' B °lchk-Ausstatt.-Geschäst.

Vcrkänferrn für Kolonialwarengcschäftsofort gesucht Wellrrtzstraße öl.

Smt aemmiMe»  Mädchen
bet  Kolvnialwaren -Brauche

S SSVZcn fnt nn9Clemt lPCröC"-
^ " S-Hende Verkauf, gef. Wilhelmstr. 44. Wegner.

Kolonialwarengefchüft gef.
»I Drei weiden straße 4, l . Stock.

Lehrmädchsu
gegen sofortige Borg, gesucht.

Siietschmann N.

^ Lehrmädchen aus besserer Familie sucht
A » Rheinländer , Wilhclmstraße42.

LehrmädcheK ans achtbaren
Familien ges.

Warenhaus Julius Vormast.

Mädchen von 15—18 Jahren
V M S»zz «. N zum Lernen für Spezereigeschäft

sofort gegen Lohn gesucht Wellritzstraße bl.

Lehrmädche« !
gegen Vergütung gesucht.

Präsen t-Bazar , Wilhel msiraße 10».

Lehrmädchen WLLK!
Vergütung per sofort oder später gesucht.

Gsbr . Wollweber,
Ecke Langgasse und Bärcnstraße.

Lehrmädchen
suche bei sofortiger Vergütung für mein Wäsche-

und Wollwaren-Geschaft.
Carl Claes , Bahnhofstraße 10.

I Lehrmädchen NUS guter Familie gef.
Gefchw . Meyer. I

Arbeiterinnen für Damenschneiderei auf.
dauernd verl. Taunusstraße 36.

Rockarveiteriu gesucht Aorkskraße1, Part . l.
ZUMbeiLermnerr

werden sofort angenommen.
StüNkel , Taunusstraße 5i , 1.

Geübtes Nähmädchen , vorerst zur Aushülse, auf
gleich gef. E . Kratzenverger , Adoljstraße 8.

Näh - n . Lehrmädchen gesucht Kirchgasse7, 2.
Ctzehrmädchen sucht Frau Grebe , Damen-

schneiderin, Dützhcimerstraße 84, 1.
Lehrmädchenf. Kleibermach. ges. Luisenstr. 48, 8.
OW » »n. Ein anst. Mäscher » t  d . Damcn-
WEW schneideret griindl. erlernen Schier-

stcincrstraße 22, Hth. 2. Franz.
Ei » Lehrmädchen für Damenschneiderei gegen

Vergütung gesucht Helenenstraße 21, 1. Et.
Junges Mädchen zum Erlernen der Schneidere,

gesucht. Frau Riete , Yorkstraße 2, Parterre.
P5T ° Mädchen können das Kieidermachen und

Zufchnciden gründlich erlernen Kirchgasse 17,1 Tr.
Lehrmädchen f. Weißzeug g . Vergütung

ges. Häfnergasie 8 , t.

Erste Putzarbeiterinne » für mittl.
nnd beffere Genres gesucht.

Warenhaus Julins Bormatz.
I

Augeh . 2. Arbeiterin sofort gesucht.
.. . Leiste, Modesalon, Fricdrichstraße 47, 1.

Lehrmädchen sucht
Ä/LollLv » M . Eckhardt , Wellritzstratze v.

Modrs.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung

gesucht. I . Tauber , Webergasse 23.

Jnteruatiouales
Zentral - Plaeierungs-

Burea«

WMÄmßeiii
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Kötel - Herrschaftspersonal
aller Brauchen,

Langgasse 24 . Te ?ephon Ä2T8.
Fra « Lina Waürabenstein,

Stcllenvcrmittlerin.

Sacht
ein Wirtschaftsfräulein, welch,
die feine und einfache Küche
gut versteht, für ein Mädchen-
Pensionat, ferner eine Haus¬
hälterin in ein feines H:rr-

schaftshauS am Rhein , verf. .Herrschaftsköchinnen,
eine große Anzahl feinbürg. Herrschaftsköchinnen,
Fräulein zur Stütze, perfekteu. angeh. Jungfern,
feinere und einfache Hausmädchen, eine Engländerin
zu Kindern, eine französ. Schweizerin zu Kindern,
eine Französin als Gesellschafterin (an pair) in
feine Familie, Kinderfrauen, Kindergärtnerinnen,
Kindcrfräulcin und Kindermädchen, über 30 Allcin-
mädchen, 25—80 M. monatl., in kleine Familien,
über 80 Zimmermädchenin Hotels u. Venstoncn,
Zimmerhanshälterinnen. Küchenhaushülterinnen,
Wäschebeschlicheriniicn, Hotelköchinnen, bis t <10 'Dt.
monatl., Rcstnurationsköchinnen, 60 —100 M. mtl.
perfekte Köchinnen in Pensionen. Kaffeeköchinnen
Beiköchinnen, Kochlehrfräulcinmit u. ohne gegen
fettige Vergütung, Herdmädchen. Nahmädchen,
Büglerinnen und 15 Küchcumädchen, hohes Gehalt

und nur prima Steüeu.

Suche Köchin, Küchenmamsett, Beiköchin,
15 Zimmer-, 20 Allein-, Hausm., Servierfräui .,
Kinderfrau, 10 Knchenmüdch., pr. Stellen. Frau
Marie Harz . Stcllcnvermiulcrin , Lnnggasse 18.

Eine tüchtige selbständige Köchiu
WWW gesucht Friedrichstraße 29.

Herrschafts- u . RestaurationSköchin,
sowie Allein-, Haus-, Kinder- und

Küchenmädchcn. Nur prima Stellen.
FrauAdelittKWaumann,StcllenvermittIerin,

Bleichstraße 25, 2. Et.
Stell ennachweis

Frau Marie Mittelstadt , Stellcnvermiitlerin,
Delaspecstraße 1, sucht tüchtige Kaffee- u. Bei¬
köchinnen, sowie Kjudcrwärterin.

ts4b/(* wehr . Herrschaft«- u. Restaurant-
Köchinnen, bess. Haus-, Allein- u.

Küchenmadchenb. hob. Lohn Frau Elise Lang,
Stellenvcrniittlerin, Friedrichstr. 14, 2.

innen
für Hotels, größere und mittlere Ncstaurants,
Pensionen bei hohem Lohn gesucht, ferner mehrere

Kaffecküchinne«
für pr. auswärtige Stellen . Herrschaftsköchi « ,
eine desgleichen nach Straßburg , guter Lohn und
freie Reise, Beiköchiuueu , ein besseres Mädchen,
sprachst und musist, als Stütze der Hausfrau
für Hotel, Servierfräuleiu F̂ranzösin) für
Badchotel hier und .Kurhotcl in Bad Kreuznach,
8 nette Servierfräuleiu für feine Restaurants,
Büfettfräulein , Eintritt sofort, nette Laden¬
mädchen für Konditorei, zehn Hotel -Zimmer-
Mädchen für erste Häuser, adrette, im Kochen
bewanderte Mädchen als Alletnmädche « , ordcntl.
Hausmädchen , ZweUmädchen , Wasch - und
Bügelmädchen , Herdmädchen , zehn Küchen-
mädcheu bei hohem Lohn und freier Stellen,
verurittelung für letztere durch

Wiesbaderrs ältestes tu
Hmcht--PlaeiernNAshUrearr

von Carl Grünberg , Stellen -Bermittler,

Rheimsitzki5tclk»-K»mi,
17  Goldgüsse 17 , Part.

Telephonruf 434.

>MMNMMWK MM GM
Restaurationsköchiu gesucht.

Hotel Prinz Heinrich » Bärenstraße 5.

Stellsnsnchende und burchrrissude
m-  Mävche » -W»

jeder Branche erhalten gute Stellen bet sofortiger
Placierung, sowie Kost und Logis zu 1 Mk. durch
Passantenheim Frau Anna Kieker , Stellen«
Vermittlerin , Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße.

Mtiumödchui,
halt gesucht von LSiedsrfpahn , Herdcrstr. 10.

Ein einfaches faubsres Mädchen , welche«
schon gedient, für kl. ruhigen Haushalt gesucht
Taunusstraße 33/65, Garteuhaus 2.

Ersahrcues Kausmiidchen,
welches auch der Köchin zur Hand geht, für
Herrschastshanshalt zum 1. Mai gesucht. Adresse
im Tagbl.-Verlag. Ur

Suche Haustzülteriu » Jung Ir , ocss. L >nr>er-
mävcheu f.Äusland , f. v.Kc-chin, bcss. HauS -,
Allein - und Hotei-Zinimermädchen. Frau EUfe
Lang , .« tellenottmütlerin , Friedrichstr. 14, 2.

Perf. fclrtüiiöiof KWi» geMt.
Lohn Mk, 70.—. Näheres

Pension Internationale ., Nhcinstr. 4.

Siüml MSltzk»$':,ss  as
gegen hohen Lohn gesucht Römerbcrg1, 1 v.

Ein tüchtiges Mädchen per 1. Mai gesucht
Schwaibachcrstraße5, 2.

Ordeutl. sleiß. Mädchm
per 1. Mai gesucht Oranienstraße 52, Part.
Tüchtiges Mädchen AjLKZLx

Dittrich , Friedrichstrastr 18 , Part.
P5$T* Ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen,

welches nähen und bügeln kann, wird zum
15. April gesucht Roscustraße 5, Parterre.

Mädchen , br. u. fl., für Hausarbeit auf gleich
aesucht Schwalbachcrstraße47, 1.

MSNi Mädchen fürHauöarbeit gesucht.
MEWk M . Rarhgever , Moritzstraste 1«
Ein ordentliches Mädchen , welches die Haus¬

arbeit versteht, gegen hohen Lohn auf gleich
gesucht Bleichste. 16, Bäckerei Wirg »*s.

FlristigcS braves Mädchen per 13 . Avril
bei aut « Lost« gesucht Rveinstr . 5« , P.

Mätzchen ja}**,?"*«*«**
ZungeS Mädchen für ztuei Kinder sofort

geseicht Wörthsiratze 2, Laden.
«lWWN»» Ein in der Küche u. im Haushalt
«MBe erfahrenes älteres Mädchen wird

gegen hohen Lohn sofort gesucht. Näheres
Erdacherstraße4, Part . r.

Mdch. f. Hauöarb. ges. Friedrichstr. 7. Spezcrekg.

Braves Mädchen bei h. Lohn
Wellritzstraße29, Part.

Einfaches saub. NAerKMä ^ chesr
in kleinen Haushalt bei gutem Lohn sofort oder
15. April gesucht Rheiugauerstraße 2, 1 rechts

Pf - Braves tüchtiges Mädchen gefu «chi
Nerostratze 18, 1. Stock.

Ein Mädchen, welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu zwei Damen gesucht Nheinstr. 80 xAlleinmädchenÖ

Besseres Sllleinmädchen (24—25 Mk.) für fof‘
o. 15. April ges. Dr . v. G . , Kapcllenstr. 40,WitinmüMmiß

welches kochen kann, für kleinen Haushalt sofort
od. 15. Llpril ges. Kaiser-Friedrich-Ning 57, l r

Ein fleißiges Mädchen zum 19. April
gesucht Elisabetheustraße6, 1.

Gesttcht
für 17» «lvri ! tüchtiges zweites Hau « .

Mädchen . Vvrstelluna 18—12 vormittags
und 4—8 nachm . LNifenstratzr 27 , 1.

Gin anständiges Mädchen vorn Lande
bei gutem Lohn und guter Behandlung sofow
gesucht. Näheres Roonstraste9, Part.
Eauheres Mädchen

mit guten Zeugnissen, welches gut bürgerlich koch-n
kann, findet sof. od. später angenehme Stellung
Lohn 25 Mk. Walkmühlstraste ll.

Allcimiiiidchci,
Mn besseres Kindermädchen , welches schon

bei Kindern war, per 15. April gegen hohe«
Lohn gesucht.

Frau Meiner , Savoy -Hotel,
Bärenstraße 3.

Ordentliches Mädchen zum sofortigen Eintritt
gesucht Bicbrichcrstraße9'.

möglichst sofort Herrschaft,
lichcs Mlleinmädchen , das

gut bürgerlich kochen kann, Adolfsallce 23, 2.
Lrocntl . Mädchen für Küche und Haus gesucht

Kaiser-Fricdrich-Ring 18, P.
Suche per sofort

drei tüchtige Küchenmädchen.
Lohn 35 Mk.

Savoy -Hotel , Bäreusiratze 3. '
Sauberes Mädchen für fzausarbeit per bald ge¬

sucht Eoldgasse 23, Ecke Langgasse.
Anstäudiges KÄS!
■ Haushalt per l . Mut a. c., event. früher , gesucht.

Näh. Herderstraße10, 2 rechts.
(jjn fiteres Ehepaar sucht ein befferes

ff-.AM Mädchen zuni 15. d. M. Körncr-
straße 7, 2 links. Zu sprechen zw. 2 u. 4 Uhr.

Braves flcitz. Sllleinmädchen wird f. kinderlosen
Hansh. gesucht. Preust , Dotzheimerstr. 84, 3

Aelleres Mütze»»»SnSÄf
Apoth . Lilie , Moritzstraßc 12.

Tüchtiges Müdcher «, das kochen, kann, per sofort
oder 15. April ges. Häfncrgasse 14.

Anst. will. Mädch. b. h. Lohn ges. Römerbcrg 16, N.
WM- Gesucht

zum 1. Mai zuverlässiges, tüchtiges Mädchen,
gesetzten Alters für die fein bürgerliche Küche
und Lkausarbeit. Vorzustcll-n mit Zeugnissen
Mkolasstraße 1, 2 bei Dr . Geffert.

Tücht. Dienstmädchen ges. Bismarckring 17, 2 r
P ®T* Ein fand . Mädchen für Hausarbeit zum

?5. April gesucht Webergasse 50, bei Lvever.
Tüchtiges Mädchen , das kochen kann, per

15. April evcvt. später gesucht.
Frau S . Eichelshciur fun .» Friedrichstr. ig o

Gesucht anständiges Mädchen , das koche,,'
kann und etwas Hausarbeit übernimmt,
Seerobenstr . 32 , t.

Ordcntl . Mädchen gesucht Aorkstraße1, Part , l
8M - Tückt . Aüeiumädchen ges. Mitte April

Seerobenstr. 12, 8.
Ein ordcntl. junges Mädchen zum 16. April od,

1. Mai gesucht Kapellenstr. 6, 1.
Gesucht sillkinmädcheu für kl. Haushalt zum

15. April Schlichterstr. 17, 3.

Gin ordentliches Mädchen „ nr
für Küche und Haushalt bei gutem
Lohn per 15. April gesucht. Näh. Saal¬
gasse4 6, im Laden.

Alleinmäschen in gut bürgerl. Haushalt , (zwei
Personen), auch für Aüshülfe, per 15. April
ges. Faulbrunncnstrabe 1, 3.

gapBawfc . Zun , 15. ein br . SllleinmSdchen
MAM - ges. Nikolaöstr . ».

AlleillMödlhell . zum lO. Äpr^ ges"Meldungen
nur vorm. Rheinergnuerstr. 14. 1 Treppe links

Jung , geivandt. zuverl. Mädchen (kathol.), w
alle Hausarbeit griindl. versteht, zu zwei Leuten
für gl. od. sp. b. g. Lohn ges. N. Weberg.44, i

Mädchen für leichte Arbeiten gesul t.
Bittoria -Slpotheke, Rhcinstraßc 4iß » " Mädchen

„KakS Mlde »tschla « d" , Sonneuberg.
MäiltslpN welches bürgerlich kocht « .
»VlUVUlstl !, anteZengn . bef. , geg . gute,,

Lohn gesucht Morrtzstr . !«!, 2. Et . l.
Nettes Wäschen zu einzelner Dame aefuckn

zum Alleindi ne « , 22 —25 Mk . Lohn.
Mau Anna Müller , Stellenvemnittlerf » .

Sedaustratze 2, Eck« Watramüratze»



9h )> 166» Morgen -Ausgabe , S . Blatt.
Ein fleißiges sauberes Mädchen gegen

guten Lohn gesucht.
Hof Adamsthal bei Wiesbaden.

Auf Ostern oder 1. Mai nach Mainz in kl.
beff. Haushalt ein tüchtigesj?4lC!HülÜlld]£ll(
dar guch gut kochen kann, gesmht von Fron
Direktor Rheinvoldt , EiSgrubstr . 10, l . § 3tGeübte

Büglerinnen
finden bei höchster Bezahlung u. nur 10-stünd.

Arbeitszeit dauernde Stellung bei
A. Binder , Mainz,

Dampfwaschanstalt . Eppicknnauerstr. 13u. 14.
Tücht . Büglerin ges. Nerostr. 23. H. 1. St.
Angehendes Bügelmädchen gesucht Röderstraßc 23.
iMß- Bügellehrmädchen ges. Günst. Beding.

Feinwäscher . I . Korrr , Dotzheimerstr . 168, H. l.
I . Mdch . k. das Büg . gründl . erl . Jahnstr . 1t . P.
T . Waschfr . f. g. Tag ges. Röderstr . 20 (Wäscherei).
Tüchtig « Waschfrau gesucht Steingasse 28.
Pitz- Md PMfu C &«6.2»,P.

Putzfrau
sofort gesucht Langaaste 21 » Hos »inkS . *
Tücht . Putzfrau für Montag ges. Moritzstr. 23,1.

Ein Mädchen für Bureauputzcn und
IDWU Falzen gesucht. Off . unter JE*. 525

an den Tagbl.-Verlag.
Ein saub . fleiß. BkonatSmädchen od. unabhängig«

Frau für klein, beff. Haushalt v. niorgens 9 bis
mittags 3 Uhr gesucht Karlstraße 17. 2 rechts.

Monatsfrau sofort gesucht Friedrichflratze 46,1.
Monatsfrau sofort gesucht Uorkjirnße 3, 3 r.
Monatsfrau o. Mädchen gesucht Wörlhstr . 12, P.
Monatssra«

vormittags Geisbergstraße 11.
Mo atrfrau 1 St . täglich ges. Westendstr. 32, 21.
Monatsfrau ges. für morg . Frankcnstr . 23, 8 r.
Jüngeres MonatSmädchen für die Morgen¬

stunden gesucht Bachmapcrstr . 8. Part.
Monatsfrau od . Mädch . gef . Philippsberg-

straße 6, 1 l. Morgens 7—9 Uhr.
Ordentl . MonatSfrau für morgens 1/ 8—10,

nachm  1 —2 Uhr f. Cron , Kirchg. 64, Zigarren !.
waESBBB te . Brave MonatSfrau 9—11 von ».,
WuSM 2—3 nachm, ges. Arndtstr . 6, 2 l.,
Monatsfrau für morg . ges. Philippsbergstr . 26, P . I.
T . MonatSmädch . ges. bei Franke , Nettelbeckstr. 2, 2.
S . M-tSmädch. 2—4 Uhr sof. ges. Riehlstr . 9, P.
Monatsfrau f. dauernd ges. Helenenstr . 29 , 2 r.
Eine saubere Weckfrau sofort ges. Wörthstr . 11.
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I Kräftiges sauberes Laufmädchen
gesucht. Geschw. Meyer.

Laufmädchen ges. A. Rheinländer , Wilhelmstr . 42.
ModeS . Kräftiges Laufmädche » sucht Frau

H. Usinger , Bahnhofstraße 16.
Men gute Vergütung sucht
Wreschnce , Michelsberg9a.

Gesucht ein jüngeres sauberes Mädchen , um des
vormittags einige Stunden im Haushalt zu
helfen , Biktoriastraße 29, Part.

S . Mädch . o. Fr . vorm . ßes. K.-Fr .-Ring8 , Part.

Zwei Damen suchen ] ÜIU } .
aus achtbarer hiesiger Familie von 9—3 Uhr für
leichte Hausarbeit . Nah . Moritzstraße 4, 2.

<3fc** ** .A,f *Ä besseres Mädchen für kleinen
S? Haushalt (2 Prrs .) tagsüber

gesucht. M . Fischer , Wilhelmstraße 6.
Ein junges Mädchen für nachmittags zu einem

Kinde gesucht Villa Melanie . Elisabetyeustr . 7.
Sofort junges Mädchen bi« zu 13 Jahren

tagsüb er gesucht Bleichstraße 16, P . rechts.
EMWWr»» Junges Mädchen tagsüber gesucht
BWaaSr TammSstr . 44, Scitcnb . 1.
Aush ilfe sofort gesucht Eltsabethenstraßc 10,1.

Solide Frau zur Aushilfe auf Tage oder
Stund en gesucht Aarstraßc 20.

Gesucht ein jüngeres Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, für

Haus - und Küchenarbeit a>»f einige Wochen zur
Aushülfe . Philippsbergstraße 26,1.Amme

gesucht. Off . erb. u. ttl. 522 a . d. Tagbl .-Vcrl.

Für leichte Beschäftigung
tagsüber sunge Mädchen aus hiesigen achtbarent imilicn per sof ges.Meldungen Wilhelmstr.22.pitzen -Mannfaktnr Louis Franke.

«ettniMi!
finde« dauernd lohnend « Beschäftigung«

WieSoadener Staniol - und Metallkapsel-
Favrik A . Flach , Aarstratze 8.

Mribliche Personen, die Ktellimg
suchen.

AeisfiVklr TrilNlpsN Bon  cmSwärtS (Mitte 30)
iflüllltUl sucht Ltcllc bei älterer

Dame oder Herrn , auch zur Erziehung mutter¬
loser Kinder . Selbiges ist im Besitze vorzüglicher
Zeugnisse und Referenzen . Auf angenehme,
dauernde Stellung wird reflektiert. Offert , unt.
lk». &24 an den Taabl .-Vcrlag.

Kindergärtnerin 1. Klasse.
HK-HolPf » nettes Kinderfrl ., einfache

Stützen , Wirtschafterinnen ^ Haushälterinnen,
perfekte Köchinnen , tüchtige junge Beiköchin « im
1. Mai , angehende Jungfer , die perfekt näht,
nach dem Auslande , geht auch zu Kindern , erste
Hotel - u . Pensionszimmcrmädchen , erste Privat-
stubenmädchcn, die gut nähen , bügeln u. servieren,
perfekte Allcinmädchcn , die kochen, angehende
Haus - u. Landmädchcn . Alle mit prima vorzügl.
Attesten.

Frarr Anna Müller,
Stestenvermittlerin,

Sedonstrastc 2, Ecke WalpaMstraßc.
Ciusaches Äinderfrärrlciu,

in Vflege und Erziehung der Kinder , iowte im
Näh -» gut erfahren , sucht Stellung . Gefl.
Offerten Blücherplatz 3,2 l.

Geb. Fräulein , perf. franz., engl., sucht tagsüber
Beschäst. als Gcsellsch., Stütze ober zu Kindern.
Offerten unter 5-28 an den Tagbl .-Verlag.

Gepr . Kindergärtnerin 2. Kl. (Fröbel ) sucht
cntspr . Stellung in Wiesbaden per sofort . Off.
unter ei.  5 « © an den Tagbl .-Verlag.

Geb. gtfalrinU?A ?!SÄ
einzelnen Dame , ev. auch als Stütze der Hausfrau.
Off . unter A. 24S an den Tagbl .-Verlag.

Geb. 21-j. Mädchen , Waise, in Haus- und
Handnrb . bcw., sucht zum 1. Mai , event. früher
oder sp., St . als ang . Jungfer , geht auch zu
1—2 Kind . i. Ausl . od. m. a. Reisen. Gef. Off.
mit Gehaltsang . u. » 22 g. d. Tagbl .-Vcrl.

Intelligentes Fräulein , Wienerin , wünscht
als Empfangsfräulein zu einem Zahnarzt oder
als Gesellschaft zum Vorlesen zu alter Dame
oder Herrn für halbe oder ganze Tage untcr-
zukommen. Selbiges kann auch whr gut nähen
und kochen. Gefällige Zuschristcn erbeten unter
Chiffre .1 . 51 © an den Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Fräulein,
mit gutcn Kenntnissen in Buchführung , Korre¬

spondenz re., sucht Kontorstellung . Gefl. Offert.
erbe ten unter 8 . 51 © an den Tagbl .-Verlag.

ßW ** Fräulein , mit der einfachen, doppelten und
amcrik. Buchführung vertraut , sowie im Rechnen
und Maschinenschreiben , sucht bei bescheidenen
Ansprüchen Stellung als Kontoristin . Offerten
unter 8». SS 2 an den Tagbl .-Verlag.

MM- Tüchtige Berkänferin der Wäsche- und
AuSstattnngSbr ., perf . engl, und französisch spr .,
sucht Stell ., event. auch andere Branche.
Offcrlcn unter >1 . 8* . 222 postlagernd.

Gcbild. Fräulein, evg.,
srscht SteAung
Haushalt u. Laden . (k

zum 1. Mai,
am liebsten für

Lopt . 1639) F103
Franziska Steinmeyer,

Köln , Brüsielerstr. 88. Part.
Ein im Hotelfach bewandertes

sucht Stelle als Beschließerin und Stütze der
Hausfrau . Off . u . T . 528 g. b. Tagbl .-Vcrl.

Wirtschafterin,
welche 6 Jahre einem Herrn den Haushalt führte,

s. Stelle bei alleinst , gutsit . ält . Herrn , wo eine
St .-Frau vorh . Gefl. Offerten unt . 1 . 52©
an den Tagbl .-Ver !ag.

Geb. tücht. Frl .»
im Haushalt und Kochen bewandert , sucht Stellung

als Wirtschaftsfrl . und Stütze , event. auch für
Saison . W . Off . unter ■« . » « 52 an

Haascnstein & Vogler A .-G .»
Leipzig . F 53

86  3 -. Norddeutsche, suchtrKrKN-trrN, Stelle als Haush. zu einz.
Herrn . Off. u . C . 528 an den T agbl .-Verlag.

gSg?- Telephon 2085 « - WI
Enrpfehle perf . Herrschaftsköchinncn für sofort und

später , Kinderfrl ., beff. Stubenmädch ., Jungfern,
große Anzahl Stützen , die kochen können, zweite
Hausmädchen , die bügeln können. Allcinmädchcn,
die kochen können, Erzieherinnen , Hausdamen,
Rcifebegl .. groß« Anzahl Haushälterinnen z»
mutterl . Kind. ; ferner verschied. Personal , dieins
Ausland mitpchen . Verniittlung streng reell.

Zentral -Bureau ersten Ranges.
Schnlgaffe 7. — Telephon 2035.

Bernhard Karl , Stellrnvcrmittler.
Perl . Köchin sucht Aushülse. Kapellenstr. 7,2 l.

Ein tüchtiges Scrvierfrl.,
28 I « alt (Baycrin), sucht in einem guten
Cafö oder Restaurant Stelle. Briefe unter
Wi. 525 an den Tagbl .-Verlag.
Zur Stütze der Hausfrau

sucht besseres Mädchen , welches perfekt kochen kann
und weibliche Handarbeit versteht , pass. Stelle.
Off . u . V « « » 8 an D . Frenz , Mainz . § 40

Aclt . selbst. Mädchen , welches kochen kann, sucht
Stelle . Off. u . tü . 52 2  an den Tagbl .-Verlag.

Such - für mein HanSmädchen gute Stelle ohne
Näh arbeit . Nerobcrgstrahe 18.

MF - Zwei erfahrene Zimmermädchen suchen
Stellung in beff. Hotel oder Pension . Schriftl.
Offerten Feldstraße 13, Vdh. 2 I.

wit guten Empfehlungen
s. Stelle nach auswörts»

Näheres zu erst . Moritzstraße 39, 3. St.
Tücht . Asteinmädchen , welches etw. kochen kann,

s. Stelle in einem llcinen beff. 5oaush . f- gl. od.
15. April . Eltvillcrstrafe 7, Hth . 2. Stock.

Beff . Mädchen , im Nähen, Bügeln u. in d. bcss.
Küche bew., wünscht Stell , zum 1. Mai . Off.
an Stoppler , Mainz , Bcrllplatz 1*/n>, 2.

Fräulein geletzt. Alters , aus guter Familie
(Thür . ), welches felbständ . gut bürgcrl . kochen,
plätten U. nähen kann . sow. in jed. Häusl . Arbeit
erfahren , mit guten Zeugnissen , sucht baldigst
Stellung in kleiner Familie , bevorzugt ciuz. Herr
Herderstraße 31 im Laden.Mtl«cs hmmNcheii, 5SÄ ”iÄ
naben kann, sucht Stelle in besserem Hanse nach
Ostern . Näh. Adelbeidstraße 83, 3.

Wi besserer Mttp , S?is«SKS
bügeln kann, sucht Stelle als Alleinmädche », am
liebsten al« Stütze . Gute Zeugnisse,
unter î . fg « an den Tngvl .-Verlog,

Offerten

Fräulein aus guter Familie , welches
schon längere Zeit einem Haushalt selbst¬
ständig vorgestanden hat . sucht per 15. Juni
oder 1. Juli d. I ., event. früher , passende
Steilung bei älterem Ehepaar oder einzelner
Dame ober Herrn . Gefl . Offerten unter

S5. postlagernd Bismarck -Ring.

Ordentl . Mädchen , welches kochen kann undt'an«arbeit versteht,sucht Stelle,am liebsten zullcrem cvangelrschm Ehevaar . Offerten unter
*», n,  423 postlag . Schützenhofstr.

Stellen-Nachweis Germania,
Paffantenhcim , Jahnstr. 4, Eck« Karlsst..

empfiehlt Zimmermädchen , Stütze nach answärt »,
sielst weniger auf Lohn , al « auf gute Vehaub-
lung , Hausmädchen , Allelnmädchen , welche kochen
können. Fr ., « Anna Klcssr,

McllenvermiMrin.

Ein tücht . br. Mädchen sucht Stelle als Allein»
Mädchen. Näh. Bleichstr. 18, 2 St . r.Suche

für meine Tochter , aus guter Familie , welche im
Nähen und Bügeln etwa « erfahren ist und das
Kochen erlernen möchte, Stelle in guter Familie
»lim 1. od. 15. Mai . Familienanschl . erwünscht.
Offerten unter A. 24 » an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht sof. Stelle als Zimmer¬
mädchen. Albrechtstraße 30, 4 St . recht«.

M drftres eoattg. ftäultin,
40Jahre , das bisherVertrauensst . bei ält . Dame
best, und prima Zcugn . bcs., suche in fein. Hause
Engagement . Dass , ist sehr tüchtig in Küche u.
HauSw ., fleißig u . gewissenhaft , cign. s. auch als
flteiscbegl. Gefl . schriftl. Off. nach Rbeinstr . 66,1.

Alleinmädcheu , w. k. kann, u. Bei-
W >̂ He köchln suchen Stellung durch Frau

Lldelina Baumann , Stell envermittleriu,
Blcichstraße 25, 2.

Norddeutsches Fräulein (Mitte 30), in allen
Zweigen des Haushalts durchaus erfahren , sucht
Stellung in feinem Hause , zur Führung des
Haushalts . Zu erfragen Michelsbcrg 9,1 links.

su» t Beschäftigung.
^8? | l Oranienstr . 53.
Büglerin f. Besch in Hot . 0. Pens . Hochstätt «2, H. 1.
Mdch. s. W .- n. Putzdesch. Hellmnudstr . 29, B . D.
R . Putz - u. Waschm. s. Besch. Fricdrichstr . 44, Hth . 4.
Jfl . Frau s. Besch, im Putz . Hellmundstr . 40, 2 l.
Ein anst . Mädchen sucht für morgens u. mittags

Monatsstclle . Dotzheimerstraße 72, HthS . 2 r.
Junge saubere Frau sucht Monatsstclle . Blüchcr-

strnße 3, Mittelbau Part , links,
Eyrl . n . reiul . Frau sucht einige Stunden

Monatsstelle . Dotzheimerstr . 2, 3.
Beff. Mädchen sucht AushilfSst . Lehrstr . 27, 2 r.
Herderstr. 28 sch. Frontspitzzim. gegen HauSarb.

Mamilichr Personen , die Slellung
ftndeu.

1881 . 1006.
Verband Deutscher Handlnngsgthilfen zu

Leipzig.
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
u. Gehilfen (Vcrb .-Mitgl .) . Wöchentl . 2 Stellen¬
listen . Geschäftsstelle : Frankfurt a . M . ,

^Gr .̂ Eschenheimcrstr . 6. Fernspr . 1516. 84

^er SteArrng sucht
' verlange die „Deutsche Bakanzen«

post" 250 , Etzlinge « . § 144
Kontsrist

für leichtere kaufm. Arbeiten per sofort gesucht.
Offerten mit GchaltSansprüchen sub 'S' . 52«
an den Tagbl .-Verlag.

Flotter Verkäufer,
welcher perfekt englisch und französisch spricht,

sofort gesucht. Offerten mit Bild und Gehalts¬
angabe unter Chiffre 8 . 52 » an den
Tagbl ^ Berlag.

Verkäufer
zur selbständigen Fiiln -nng eines Zigarren«

n . Zigaretten -D -tailgeschäftes per sofort
gesucht. Kaution erforderlich. Offerten
mit Geyaltsanspriichen sab ifi . 53 « an
den Tagbl .-Verlag.

Ellgrosgeschltst
sucht zum baldigen Einttitt einen junger » Man«

fürs Kontor . Schöne Handschrift u . Maschinen¬
schreiben erforderlich . Schriftliche Off . m. Zeüg-
ni sabsch risten u. SA. 525 an d. Tagb l .-Ver lag.

WD- Gesetzter junger Mann,
der selbständig arbeiten kann » für den

Verkauf als auch Buchführung per sofort
gesucht. Nur solche mit 4 » Zeugnissen
wollen unter Angabe der Gel ' ‘
ihre Offerten unter «». 52»
Berlag avgeben.

Geyaltsanspr.
r» im Tagvl .«

rm

ZWgem« me.
der grrte Ueburrg
Stenographieren h°t.
ist Gelegenheit zu sofortiger gut¬
bezahlter und bei befriedigenden
Leistungen

ömenider AHellMg
in einem großen Unternehmen zu
Frankfurt n. M . geboten. Es handelt
sich um eine Stenograpbcnstelle und
nicht um einen kaufmännischen Posten.

Meldungen mit näheren Angaben
sind an »«->,, <z»l os - ; «»»-
A.-*". in Frankfurra. M. unter
4 . 4SI » zu richten . F52

Kanzleigehilfe
gesucht beim Amtsgericht Weyen . Persönliche

Meldung mit Zeugnissen erbeten . 1? 267

Zllveüüislstcr Mam,
schreibfertig , für nahen Badeort , ab 1. Mai auf

5 Monate gesucht. Sehr leichte Arbeit , daher
auch f. Erholungsbedürftige . Lohn 60 Mark
monatl . Offerten mit Zcugn . unter S3- -kDir
an den Tagbl .-Verlag . F310-

Glu gemM. AMWcen-Akhuislteur.
der sich guten Verdienst erwerben will , sofort ge¬
sucht. Off . u . 8 . 2 postlagernd erbeten.
Mehrere lüchllge KchlHeWkseiteu

gesucht . Ferb . Hanson , Tlloritzstr . 41.
Tücht . Schlossergey . sofort gesucht.

K . Schütz , Herdcrslraße 26.
Tüchtiger Jnstaflateur sofort gesucht.

Kl. Wehle , Friedrichstraße 10.

tücht. Ansch
Schreiner
lffger, gesucht FrankeFrankenstraße 10, 2 l.

Tüchtiger Schreiner gesucht Klarentalerstr . 8-
Tüchtigen Sckireiner sucht
_ Cür . Römer , Wwe ., Idstein i -T.

Glasergehilsen gesucht Emserstraße 10.
Junger Küfervnrsche (17—19 Jahre ) gesuchr.

Derselbe kann Kost u. Logis erhalten.
Ph . Siegert jr>, Küf., Schierstem, Grabeustr. r.

Ein Kcllerbiirschc
Eine größere Stadt Rheinlands sucht ein. tüchtig«

Monrer , der auch gute Erfahrungen im Osra-
und Schornstcinbau besitzt. Bei Bewähnmg ist
die Stellung eine dauernde . Bewerbungen mit
Lebenslauf . Lohnansprüchen , Zeugnisabschriften
pp . unt . B». 522 an d. Tagbl .-Verl . k' 326

Tüchtige Steinmetz « werden eingestellt.
Aktten -Gesellschaft f. Hoch- u. Tiesbsnte « .

_ ' Bahnhofbon Wiesbaden.
PW Tücht . Plattenleger sofort gesucht.
_ Ehnes , Bismarckriug 9.
fmF~  Tücht . Fassaden -Stnstkatenr - WU

auf kurze Zeit sofort gesucht.
Andreas Bott , Eltville.

Tapezierergeh . gef. G . Hoffman « , Albrrchtstr . LS.

«Me « »ezierer LLj -x-*'
Ein junger TapezierergehUfe gesucht.

Gebr Schwab , Möbelgeschäft, Saalgasst 8.
Ein TapezierergehUfe

gesucht. F . Bode , Steingasse 14, Part.
Selvst . Tapezierergehilfe für dauernd «sucht.

H. Steuernagel , Römerberg 86.
Schuhmacher gesucht Uorksttatze 17.
E . Schuhwachergeh . s, W . Heckelman « , Nerostr .30.
Schuhmacher gesucht Kl. « irchgaffe 3.

gesucht. Arbeitsnachweis der
w 11) 111. 11)11. Schneid .-Jmmvg , Mühig . ü, X

Tüchtige Rockardeiter
und ein Tagschneider sucht

H. Gabriel , Schillerplatz 1.

! . t MfMUa
aus dauernd sucht P . Dran » . I

Schneider erb . helle Sitzplätze Hermmmftr . 18,3.

Oberkellner
für Geschästsrcisenden -Haus (JahreSstelle ), flotte

Restanrantkellner , junge Daalkcttner für
erste Häuser , KüchezrchefS für Saisoustellen
(150—200 Mk.). Aide (50—80 Mk.). jüngere
Hausdiener für Hotel nnd Restaurants , Skloer-
putzcr, Küchenburschcn, Liftjungen , Diener
für erste HcrrschaftSüäuser , Diener f. Pensionen,
Buchhalter für Hotel u. s. Personal sucht
Bureau Waürabenftem,

erstes Bureau am Platze , -r
Telephon 2556. Langgasse 24.

Fr . Lina Wallrabenstein , Stellenvernnttleriu.

Genfer Verband
Frankfurt , Papageig. 6, Tel. 10375,

sucht Saalkellner, Liftjungen
für Wiesbaden und Umgegend.

Hermann Ererdanz,
Strllmv ., Papageigaffe 6.

Frankfurt . Tel . 10328.

Ein Jnnge für mein Bureau gesucht.
Justizrat Guttman « , Moritzstraße 4.

Lehrling
aus guter Familie , mit zeichnerischem Talent , fü»

hiesiges Bauvureatt gegen Vergütung ge¬
sucht. Offerten unter L-. I« . s hauptpost¬
lagernd erbeten . . ,

Junger Mann
au ? guter Familie als Lehrling für Banbnreau

gesucht. Bedingung gute Zeugnisse und Talent
zum Zeichnen . Näheres Architekt Carl
Tormann » Blücherplatz 3.

Lehrling
Schulbildung für Konmit guter Schulbildung für Kontor « sucht.

Schriftliche Offerten erdeten.
I . Bacharach.

Lehrling,
event. gegen Vergütung , sucht

Drogerie Ed . Brecher , Neugaffe 12.
WQT  Lehrling gesucht. Nermessungs-Bureau

Feilner » Adclhridsttaßc 62.
Buchdruckerlehrling suchen

P . I . Marschall & Cie ., Nikolasstr. 5.
Malerlehrling gesucht.

Heinrich Pstug , Rhcingauerstr. 16, P.
Malerlehrling gesucht.

Georg Kleber, Hcrdcrstraße 21.
Ivs . Müller,

lyüUlüUjUuiy Scharnhorststr . 13, Part.
Itt st  für Malergeschäst gesucht bei

Hetnr . Erve , Orammstr. 44.
Lehrling für Glasmalerei « sucht.

A . Martin , Oranienstr. 42.
Mechanikerlehrling «sucht bei Ad . Rumpf,

Mechaniker , Saalgassc 16.
Schlosserl . g. Berg, gesucht Herrnmühlgaffe 3.

chlosserle" 'osssrlehrling sös. geg. Berg . ges. Hartingstr . 1.
" " ' " gesucht Jahnstraße 20.Schloflerlehrlina .

Schlosserlehrliug « sucht.
Ferd . Hanson,

Fabrik für Menkonstruktion.
Einen Schlosserlehrling sucht

Carl Wiemer , Bau- und Kunstschlofferei,
Eltvllherstratze 12.

Schlofferlehrling außer Kost gesucht.
Karl Philippt , Hellmundstr. 37.

Ein braver Junge nach Ostern m die Lehre ges.
Nettelbeckstr. 3. Installation für GM , Wasser
und Zentralheizungen , Carl GemMer.

Speugi -rleLrä«E-
Ein « üferleyrling « sucht Mdstrotzr L4.
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Schreinerlehrling gesucht.
A . Bernharvt , Adelheidstrnße 48.

^ Qlifnitr in die Lehre gesucht.
^ziiirUk W. Schrrug, Kunst-

und Möbelschreiner, Kbrechtstraße 12.
Schreinerleyrling gesucht.

P . Bögler , Schrcinermcister, Scharnhorststr. 17.SchremerLehrling
sofort gesucht Wellritzstraße 47.
Lackiereriehrling ges. beiE. Stein , Moritzsir. 64.
LaSircrlchrling k.eintr. K.Wmterwerb,Stcing.13.
Sattterlehrling gesucht Blücherstroße 7.

brav und ehrlich, gesucht.
Aug . Bremser , Friedrich-

straße8, Werkstattf. Polstermöbclu. Dekoration.
Braver Junge kann d. Tapcziercrgeschäft erlernen.

MöbelgeschäftW . Egenolf , Oranienstraße 22.
Friseurlehrling ges. A. Steiner , Walramstr. 4, P.
MtUtlCitlÜtJ^uühler. 5.Kellnerhnnö

Webergafse 15 Telephon 394.
Suche Keunerlehrttnge , Lift und 5 junge

Hanödiener.

Hausmeister,
kinderlose« Ehepaar,

Montag vormittag
per Mai gesucht. Nähere«
Schlachthaiisstr. 23 i. Kontor.

Zllgeudl.Arbeiter
sofort gesucht Louggasse 27 , Hof links.

Ein jnngcr Bursch « für ein Laboratorium
gesucht. Schriftliche Meldung unter Chiffre
«». LLü an den Tagbl .-Verlag.

Jnnger KauSbuesche für dauernd gesncht.
Längere Steliirng ist nachzuweisen.

8». Martin , Onmienflraße 42, Glasmalerei.

Liftfiihrer,
welcher als solcher schon tätig war , gesucht

Hotel Qnisisana.
HauSbursche gesucht Kirchgasse 42 a.
Jüngerer kräftiger Hansbursche z. sofortigen

Eintritt gesucht Äiebricherstratze 9.
Junger Hänsbursche gesucht. Kost u. LogiS im

Häufe. Metzgerei Cron , Neugasse 11.
Sauberer Hausvurschc von 16—20 Jahren wird

für  sof. ges. Rest. Turnerheim, Hellmuvdstraße.
IW Zuverlässiger Hausbursche gesucht.

Reinh . Tteib , Moritzstratze 9.
Tiicht. Haushursche

mit guten Zeugnissen gesucht.
Gebr . Dittrich » Friedrichstraße 18, P.

Braver Junge SU ““**
Julius Bisch off, Kirchgasse 11.

Braver Junge als Lausvursche gesucht.
Auswärtige bevorzugt.

Luiscnstratze S, Apotheke.

Laufbursche gesucht,
nicht zu jung, flotter Radfahrer.

Ernst Wahl,
Blumcnsalon, Wilhclmstr. 34.

Kräftiger Junge ÄÄV“
ante Bezahl, ges. Franz Alff , Kursaalplatz 1.

Braver Jnnge L?."SL
Ehr. Tauber , Drogcnhandl., Kirchgasse 6.

Laufbursche tRadsahrer).nicht älter als 16 Jahre,
sofort ges. Viktoria-Apotheke, Rhcinstr. 41.

Ein Liftjunge sofort gesucht
Hotel St . Petersburg , Museumstr. 8.

Eiu braver Jumge,
welcher zu Hause schlafen kann, gesucht Lchlotz-

Cafo , Marktstraße 10, Hotel Ärüncr Wald.

Herrschaftskutscher 6.
Für dauernd ein

niWerller Mverlilsßger Kutscher
gesucht per 20. d. M. Polstermäbel » und
Matratzensabrik » Waldstraße 16.

Kutscher sur GeschWurageu
Ein tüchtiger Fuhrknecht auf gleich gesucht

Ludwigstrabe 6. Weimer.
Ei « Knecht sofort gesucht Adlerstraße 67, 1. St.
Ein junger Mann für einen Geschäftswagen zu

fahren' gesucht Schlachthausstraße 8.
göilggstete. Jüngerer Bursche als Gläser-
W « M spüler sofort gesucht. Zeutral-

Büreau Frau Lina Wattrabenstein,
Stelleuvermittleriu , Lauggaffe 24 , 1.

Mämiliche Personen . - re Stellung
suche « .

Junger BauteKuiker,
welcher das Examen an einer Königs. Bau-
gewcrkschule abgelegt hat, sucht Stellung . Off.
unter « . sa » an den Tagblatt -Verlag.

Junger Kausmauu,
flotter Stenograph u. Maschinenschreiber, vertraut

mit allen Kontorarbeiten, sucht Stellung . Gcfl.
Offert, erbet, unt . 53. F . 33 .1 hauptpostlagcrnd.

Buchhalter,
25 Jahre alt , mit besten Empfehlungen, mit der

eins., dopp. u. amcrik. Buchführung vollst. vertr.,
im Lohn- u. Arbeitsweien bewandert, sucht per
sofort od. später passende Stelle. Gefl. Offerten
unter 'S’. St ® an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Hotelbnchhalter
mit Pr. langjähr . Zeugnissenu. Ref. sucht Burcan-

Posten. Off. b. u. 8 . LS --« an d. Tagbl .-Veri.

Cm örauer Jnnge au« gut. Family
„ mit schöner Hand¬

schrift, war längere Zeit auf staatlichem Bürean
tätig , sucht baldige ähnliche Stelle. Nähere«
Gneisenaustraße 14, Parterre.

Bertrancnspostcn S5
sucht. Kaution kann gestellt werden. Offerten
unter F . LTD an den Tagbl.-Verlag.

«SM Ms -». Tüchtiger Küfer sucht tage-
halbtagewcise Beschäftigung.

Näh . im Tagvl .-Berlag . Vr»

Junger Manu
(Militäranw .s sucht für einige Zeit Stellung als

Aufseher, Bote, Schreiber oder Krankenwärler.
Kenntn. im Maschinenschreiben, Stenographieren
(Stolze - Schrey) und Krankenpflege rc. Gut,
Zeugnisse. Off. unter ^v . L« Post Sing,
Hofen b. Nassau a. d. L.

^T * Gut empfohlener Mann , verh., mit
langjähr . Zcugn , kautionslähig, sucht Stellung
als Bureau - und Geschäftsdiener, Kasscnbote od.
dergl. Off. unt . Ri. SLR an den Tagbl.-Verl.

Bademeister u . Maffeur , 23 I . alt, militärfrei.
große augen-hine Erscheinung, mit guten Zeugn,'

irztl .VrüfungSattest, welcher in Massage.Kessch
anl. firm, sowie mit sämtl. Bädern vertr. >st, sucht
p. sof. od. sp. Stellung . Gefl. Off. an E . Langer,
MühlSdorf , Kr. Neustadt O/S ., erbeten. F 103

Jituger Mann , gelernter Tapezierer, sucht
Stellung als Hausbursche. Off. u. « . Sas
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kutscher, 80 Jahre, ged. Kavallerist
in englischer Stallpflege, sowie im Reiten und
Fahren sicher, sucht anderweitig selbständig«
Stellung bei feiner Herrschaft, wo Verheiratung
gestartet wird. Offerten unter W. 534 an
den Tagbl.-Verlag.

Sctrfömfts-gatrdjet!S '.%
Fahrer mit guten Empfehlungen. 31 Jahre alt
verheirat. Off. u. W. 538  an d. Tagbl .-B «rk!

§V/,. leiehsanteiite mulZ'ir'/i. freiissMie IsmIs.
Zeichnungstag : Mittw ®©Sa, «lest H » A .ps ’lt W» ©*
Zeichnungspreis : ° « •

Bei Eintragung ins Schuldbuch und sechsmonatlicher Sperre ID © °/o.
Anmeldungen — welche wir kostenfrei besorgen — erbitten wir uns baldigst.

Pfeiffer &  C ©.9 Bankgeschäft , Langgasse 16.
1049

Ache MMlir-PecheiMW.
Wegen Wegzug nach dem Anslande versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienstag- öem IO. April er., worgetts 9Vs
und nachmittags 2V- Uhr

beginnend, in meinem Versteigcrungssaale,

7 Schwalbacherftratze7,
uachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

4 Rußb .- und lack. Betten Nußb .-Waschkommoden mit Marmor,
Nachttische, 3 Rustb.-Spiegelschräuke , Kleider - und Wäsche¬
schränke, Ottomanen , Vertikos » Damcn -Schreibtische , Kommoden,
runde, ovale, viereckige. Nipp-, Spiel- und Saioutische, Stühle und Sessel aller
Art, Eichen-Flurtoilette, Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren,
Deckbetten, Kiffen, Kulten, Feldbett, eis. Gartentisch, Gartenbank und 2 Sessel,
span. Wände, Gaslyras, Gaslüster, Knchenschrank und sonst. Küchenmöbel, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dgl. mehr;

ferner wegen Auflösung eines Haushaltes:
7 sollst . Rußb .- und lack. Betten , Waschkommoden und Konsolen
mit und ohne Marmor , Nachttische, Kleider- und Handlnchständer, Nnßb .-
Spiegelschrank , ein - und zweitnr . Kleiderschränke , Nußb .-Pianiuo,
Ä Salon -Garnitnren , best, aus je Sopha und 2 Sesseln, Diwan mit
Paneel , Kameeltascheu -Diwau , Chaiselongues , Ottomanen , sehr
schöner Mahag .-Ausziehtisch , Eichen-Serviertisch, Herren- und Damen-
Schreibtische, Kommoden, Konsolen, Etageren, Tische und Stühle aller Art, Sessel,
Nußb.-, Mahag.- und Gold-Spiegel mit Trumeau und Konsolen, div. sonst. Spiegel,
Regulator, Pendule, Oelgcmälde und sonst. Bilder, Teppiche, Läufer, Gardinen,
Portieren , Federbetten , Tisch- und Bettwäsche, sehr gute Frauen»
und Herreu -Kleider und Leibwäsche , Waschgarnituren, Glas, Porzellan,
Nippsachen, Luxus- und Gebrauchsgcgenstände aller Art, große geschnitzte Holzfigur
(Christus), geschnitzte Holz-Konsolen und Figuren, Steh- und Hängelampen, Gas-
nnd Kerzenlnster mit Kristallbehang, Gas- und elektr. Lüster und Ampeln, Bronze¬
leuchter, Gasherd, Herren-Fahrrad, Sportwagen, Zimmerklosett, eis. Belt, Küchen-
schrank und sonst. Küchenmöbel, Eisschrank, Küchen- und Kochgeschirr und noch
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

MMZSSL.NM fiüelfiricls , AM« t»r unb Texetor,
Schwalbacherstraße 7.

Ohne Konkurrenz . " Ohne Konkurrenz.

Amenlmischer weitzbrst.
Von heute an jeden Tag amerikanisches Weißbrot frisch zu haben

Pf **' per Laib 25 Pfg.
in der Bäckerei von

W*  HeiinemStlBIl , Schwalbacherftratze 11.
_ Bestes Brot in Geschmack und  Haltvarkeit.

Reit- u. Wageapferd
zu Verkäufe« Dotzhelmerstratze 86.

-RÄ."L deutscher Boxer
sofort billig zu verk. Leilig Geist . Mai «L.

Wiesbadener
Gesellschaft

für bildende
®®Kunst®®

Mittwoch , «len » 11 . April l ®tSti . abends 8 i hr , in der Aula de»
Höheren liiclittTiicliiil « (Eingang Yon der Mühlgagae ) :Öeffentllelter

HSerr Prof . ISr . C « rl K’enms nn —Kiel : , ,B9äe &esensätre in der
modrrtien drist . chra Malerei . “ (Böe-klin , Lieberraann, Tiiode , Mayer, Gräfe.)

Eintritt « l. arlen für NichtmitgJieder ä 2 Mk . an der Kasso , so-wie im Vorverkauf
in den Buch - u. Kunsthandlungen der Herren 14. Hanger , JS. Äctuaryn *, Feiler &
deck «, Köerter »li8ii *er und Wietor . E425

Starten für reservierte «»liitze ä 3 Mk. fSr Nichtmitglieder und h 1 Mk. für
Mitglieder nur im Vorverkauf bei Herrn Snertershänser . Vorstand.

(jesehäfts-Sröffnung.
Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Mitteilung zu machen, dass ich

am hiesigen Platze in dem Hause

Blücherstrasse 25
eine Werkstätte für

errichtet habe. Alle in dieses Fach einschlagende Arbeiten, als: Neuanfertigung
und Umändern von Belenchtungsgegenstanden für (»as und
elektr . Licht , sowie Aufarheiten derselben , Tiir -, Fenster - und
Slobellieschläge , Ziselier - und Treibarbeiten , werden von mir in
stilgerechter, fachkundiger Weise ausgeführt. fleparatnr aller Metall»
gegenstände . Scliaafenstergesteile in jeder Ausführung un i Hi P
jedes Geschäft passend . Das Vergolden , Versilbern , Vernickeln
u. Verkupfern aller Metallgegenstände erfolgt in meiner galv. Anstalt.

Meine langjährige Tätigkeit als Werkmeister bei ersten Firmei der
Branche, bürgt für eine solide, fachgemässe und reelle Ausführung der mir
erteilten Aufträge.

Kostenvoranschlägeu. Zeichnungen stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung,
Indem ich mein neues Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen

empfehle, zeichne
Hocha chtungs voll

Philipp Hauser.
Neu eröffnet N

Mtral-fjöMu.ROmnt Jul MiiMhchs«
Ecke Nikolas - » nd Goethestraße.

Empfehle ff. Biere , retue Weine , gute Küche. I . V.: lean I. ij »| ier4.
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ohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

den Miethern , insbesondere
LLtdlj ^ rilLlll dem Irrmdenpublikum und den

hier zuziehenden nuswürtigetr Familien wegen der
«nübertrowenen Auswahl von Ankündigungen.

TfOitläfli von den Vermielhrrn , insbesondere
Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolgs » der
Ankündigungen.

Nebrrsichtlich geordnet «ach Art nnd OrsKk de«
k« nermiethcndcn Raumes.

vorrätig im
Tagblslt-vrrlag./Tiet-Verträge

Das

Mchmngsiilltzwcls-Oiicenu
Lion&Cie.

Fricdrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirtcn nnd nnmöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
ülcschästslokalen — möblirteu
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
yhpothckarischc» Geldanlagen.

Rillen . Kanler etc.
Neue 10 —12 -Z . -Villa mit II. Stall u. Remise,

Nähe KurpaÄ . für 3000 M . zu v. Pensionszw.
ansqeschl . Off . u . ■» . ss 9  an Tagbl .-Verlag.

VillcnkoLonlc Eigenheim.
Ein EinfamilienhanS von 6 Zimmern , 2 Man¬

sarden »nd allem Zuhchör sofort zu vermieten.
Näheres Forststraße 8.

Gefchnftslolrale etc.
siülSm WelMMBM. S'L,7t »"

eventl . mit Han « zu verkaufen . Offerten unter
V . 5 <I»8 an den Tagbl .-Verlag.

Oranienstrasie 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster . mit 2-Zimmer -Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten . 1240

Werderstr. 5 2 je 65 qm gr. Ränmc, als Bureau,
Werkst, od. Lager zu v. Ausk . das. Part . 1301

Norkstrahe 28 ger. Lagerr. od. Werkst, sof. bill.
tnhjm tn  Vorzug !. Lage , für jedes Geschäft
^ilttku passend, sof. zu ent . Näh . Bleichste. 19.Vcremssälchen
Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetbcstr . 1, 1. 986
Werkstatt od. Lagerr. zu verm. Herdcrstr. 9.
Große Werkstatt, Lagerräume sehr billig zu

vermieten Herderstraße 21 , 2 ltnkS.
Au vermieten per 1007

in Neubau der Innenstadt große Fabrik - und
Lagerräume , Stallung , Kontore » für
Fabrik - u . Gngrosgefchäftc , Wcinhand-
lung , Kntfcherei , Llulornobil -Garage re.
geeignet, cvent. m. Vorkaufsrecht . Wünsche betr.
Einteilung der Räume können jetzt noch Berück¬
sichtigung finden . Interessenten wollen ihre
Adr . «ui, er . 533 im Tagbl .-Vcrl . hinterlcgcn.

Lagerräume,
1000 sZ-Mtr . , mit Stallung f. 20—24 Pferde,

in zentraler Lage Wiesbaden «, sof. preisw . zu
verm . Off . u . F . S2 » an den Tagbl .-Verlag.

Bad Schwalbach.
in bester Kurlaac preiswürdig

I * 4 ? V 91 jU vermieten . Näheres Wiener
Sof daselbst oder Eleonorenstratze 1, 1,
Wiesbaden . _

mitten der Stadt , elcktr. Maschinenbetrieb nnd
Kühlraum . sofort zu vermieten . Offerten unter
w . S2M1 an den Tagbl .-Verlag.

. B8 Laden mit Bureau sehr
preisw. zu yenn. Näheres das. 8—12. 1331

Allsrecf SJL gr . Spül - u . Arbeitsräume
m. elektr . Kraft , f. gr. Bierhandlg., Weingesch.
oder für Seiterewasserfabrik., mit gr. Kellern,
Bureau und Pferdeställen, Wagenremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8—12. 1332

Bismarckri « « 20 , im Hause der BiSmarck-
apotbcke neben der Post , ein, resp. zwei Läden,
per sofort oder später zu vermieten . 433

Biüctzcrplatz 4 Laden nebst Zimmer , auch für
Bureauzwecke geeignet , sofort oder später zu
verm . Nab . Bliicherplatz 4, bei Frau Dormann.

Dotzheim erstraste 88 zwei »Werkstätten mit
großen ! Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh . Vorderh . 1. Stock . 456

Ervachcrstr . 7» 1 l., Helle Werkst, sof. b. zu vm.
Frankenstr . 18 , P .. mittclgr . Werkst. III. Kell. frei.Laden.
Friedrichstr . 31 großer , der Neuzeit entsprechender

Laden mit Dampfheizung , GaS - und elektr. Lieht
zum 1. Okt . zu verm. Derselbe ist jetzt an die
Elektrizitäts -Gesellsehafr vorm . Lahmapcr & Co.
vermietet . Näheres bei Vriedr , M » b r « .
Wcinhandlnng , Ncugasse 1. 138g

Ladcn Goldgaffe 21,
65 qm , neben Ecke Lnnggasse, mit 3-Zimmer-

Wohnnug , alles neu renovirt , sofort od später
zu vermieten . Näheres daselbst in dcrWirtschaft
„Zur Muckerhöhle ".

fiermmlMe 16“ 7,g
Hochstättc 10 , Nenb ., Laden mit od. ohne Wohn

auf sofort zu verm. Näh . daselbst. 1804Mai
Langgaffe 51,

mit Soussol , per 1. April , ev. früher , zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12. 524

Ludwigstr . 0 ein Laden für gutgehende Schncll-
sohlcrri auf gleich zu vermieten.

Marktftrake 6,
beste Geschäftslage , am Markt , ist der Eck¬

laden mit 4 « roßen Schaufenstern und großem
Lagerraum , za. 80 fZ-Mtr ., perl . Oktober d. J.
anderweitig zu verinieten . (Der Laden ist für
jede Branche eine ansgezeichnete Lage.)
Näheres beim Eigentümer

August Ktöri -r & 4' ie .» Marktstr . 6,
Lack-, Farben -, Kittfabrik.

17 schöner großer Laden mit
L ' tttttlt .kzNssl li Sousol mit oder ohne

Wohnung , pass, für jedes Geschäft, per 1. April
zu vermieten . Näh . bei Weiner . 969

18 Laden mit oder ohne
Wohnung zu verm. 1806

Moritzstraße 43 Laven 'mit Einrichtung für
Butter - und Eier -, auch für jedes andere
Geschält paffend , zu vermieten . 436

-iheinganerstraßc 0 mehrere kleine Werkstätten
auch als Lagerräume zu verm. Näh . Part . l.

Wohnungen non 8 «nd mehr
Zimmer«.

Kirüiiiliffe 29. ffithe Friedrilhßriist.
ist die von Herrn Dr. Hetz innebavendt
Wohnung von 9 Zimmern , Küche, Bad
nebst reichlichem ZnbehSr per 1. April
oder später zu vermieten . Event , wird
Mietsnachlaß vis 1. £ lt . d. I . gewährt.
Näheres vei lWiHielm Wasser « 4 <>•

ii 13
sind die hochherrschaftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer , Küche , Badezimmer,
clektr . Licht , Zentralheizung,
2 Balkone , reichliches Zubehör , sof.
od . später zu vm . N . im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Sohn©
(Hochparterre). 1224

mm

Wohnungen non V Zimmern.
Emserstrahe 65 , Villa, Hochparterreu. l . St .,

zwei Herrschaft!. Wohn ., 7 Zimmer , wöbet ein
Mädchenzimmer , großer Ballon , Bad , Gas , elcktr.
Licht Garten , gleich zu verm . 1238

Kaiser -Frievr . -Ri,, « 31 . Bel -Etage, 7 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Juli oder später zu
vermieten . Näh . Part . 1251

4d .z.«, ,̂1 ^ straf >e 97 , Pt ., 7 Zimmer u . Zub.
LIrS - erN sofort zu verm. Preis 1200 Mk.

Bad , Gas . elektrisches Licht re.

MheWr. 15
hoWriWstl. 3. ©tafle,

7 Zimmer mit reicht. Zubchöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubnreau daselbst. 987

Wohnnngen von 6 Zimmern.
Adetbeidstraße 21 , 1. Etage. 6,Zimmeru. Zu¬

behör, in best. Zullande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 988

Lnisenstraste 0 , 3. Etage , best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermicthen . Nähere«
Tannusstraße 7, 1 rechts. 990

Marktplatz 5
ist die 2. oder 3. Etage , 6 große Zimmer , Bad,

Speisekammer nebst reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder früher zu vermieten . MH . im
Bureau Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26. 1374

Rüdcsycimcrstr. 14, L& ft
Zimmerwohnung , 2 Mansarden , 2 Keller, Bade¬
zimmer, 3 Balkons , Lift , wegzngshalber
billigst sofort zu vermieten . Anzüschen 8—10
und 1—3. Nähcr -s ». Etage.

Schiickrterstraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zu v. Näh . Part . das. 992

1Ä » J . » •
Herrschaft!. Wohnung , 6 gr. Zimmer,
1 Souterrain ;., Bad , Garten , 3 Dach¬
kammern , Kellerräume , zu vermieten.
Mk. 2500 . Biebricherstr . 24 , Part.

Vornehme6-Zimmerwohmmg
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten . Näh.
Kaiscr -Fricdrich -Ring 11, 2. 1184

WcgziigslMer
Herrschasti. Villenwohmmg
mit schönem Garten . 6 Zimmer und reicht.
Zubehör , elcktr. Licht, für 1800 Mk . sährl.
zu vermieten Wiesbadener Allee 18, Hochp.

Mohnnngen von S Zimmer«.
Bahnhofstratz « 9 , Vdh ., Wohnung . 5 Zimmer.

Küche, Keller u. 2 Mansarden auf 1. April . 519

Biebricherstr. 3. SStSSVS
1. Juli . Näh . „Hotel Schweinsvcrg " . 1389

Dambachtbal 25/27 Mi
d. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage . 993

/Lfilisavethenstraße 27 , Hochp., 5-Zimmcr-
V Wohnung mit Zubch., Gas u. elcktr. Licht,

gl. od. sp. zu verm . Ainus . 11—12 u. 3—5 n.
Emscrstr . 28 große5-Z.-Wohn., Part. u.2. St ..

sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 994
Herderstraße 3 ist die l . u . 2„ neu hergerichtctc

Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör , im Preis wie eine 4-Zim .-Wohnung
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 1353

Jahnstraße 20 schöne5-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
(2 . Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

®mitn|tr. 24
vermieten. Näheres Parterre . 458

Oranrenstr . SO,
Ecke Gocthestr ., 2. Et ., sehr schöne große Wohn,
von 5 Zimmern . Bad . Balkon nebst Zubch . auf
1. April zu verm . Näh . Part , im Laden . 1073

Rheingauerstraß « 0 . Part , r . , 5 Zimmer und
Zubehör an ruhige Leute für 850 Mark sofort
zu vermieten . Nähere « Parterre link«.

Bittoriastraste 27 , Part., 5 Zimmer, gr. Bade-
knbinett , Veranda , Gartenbenntzung . zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenstr . 22 , Hof rechts.
Anzns. an Wochentagen v. 10' /-—12 '/- Uhr . 1120

Westendstratze 11.
Südseite , 5 - Zimmer - Wohnung . 3 Balkone

reich!. Zubeh ., zu vm. Preis 850 Mk . 1321
Wörthstraße 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne

5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u. Zub ., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 999

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde , fünf
Minuten vom Kochbrnnnen , Theater und Kur¬
haus , 5 Zimmer und reichliches Zubehör , Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten . Näheres Neubaucrstraßc 6, 1, u. Lang¬
gasse 31. H65

Wohnnngen non 4 Zimmern.
Alvrcchtstratze 4, 2 St .. Wohnung, 4 Zimmer,

auf 1. April zu verm. Preis Mk. 650.
In der Billa Bingcrtstraße 1 ist eine Parterre-

Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartcnbcnutznng'
zu vernneten . Näh . daselbst. 1001

Bismarlkring 29 1ZLLLLL
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1002

Helettenstratze 30,
Ecke Wellritzstraßc» Neubau,

4-Zimmerwohn . i. 1. Obergeich , nt. Erker , Balk .,
Bad , Kohlcnaufzug u . sonst. Zubch . zu vermiet.
Näh . 1 rechts . 10u4

Hellmundstr . 5 , 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. 1218

Klllser-Medrlly-RiN 39, 3. Mage.
hochhcrrschaftl. cinger . 4-Zimmcr -Wohnung mit
gcschl. Veranda , Balkon , Erker , vollst. einger.
Bad . Zentralh ., Personenaufz . usw. preisw . zu
verm. Näh . das. beim Hausverwalter . 1305

Kaiser-Friedrich -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
^Wohnung , 2. Etage , mit allem Zubehör sofort

oder später sehr preiswert zu verm. Anzusehm
von 2- 4 nachm. Näheres Part , rechts . 1159

Karlstraße 42 , 1, eine schöneWohnung.Beletagc
4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller, 1 Pianfarde , per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

PhiLiPpsSergftraße 10
sehr schöne frei gcl . Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon t>. Zubeh ., in ruh . schön. Hause ( l . oher
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links . 1067

Raucnthalerstr . 8 schöne4°Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Nähere«
daselbst bei L ' r . Sortinann , 1346

Scharntzorststraße 8 schöne große 4-Zimmer
Wohnung , 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr , p . 1. Juli z. v. Näh . 2. Et . I. 1215

Westendstr. 12,
per sofort zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 1009

Wörtvstr . 11 , 2,  4 Zimmer , Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraßc 5, Part . 1040

Mohnnrrgen von 3 Ztmnrerrr.
Aarstr . 14, P., sch. 3-Zimmer-Wohn. auf 1. I.

(Pr . 420 Mk.) 9t. Hth . Einzni . v. 10—1. 1237
Slvelheidstr . 34 , 2, gr. Drei-Zimmer-Wohnung

mit Balkon nnd sonst. Zubehör zu verm.
Bismarckriii g 33 , 3. St ., schöne3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör auf gleich zu vermieten.
Blückierplatz 4 große 3 -Zim.-Wohn. nebst Zu¬

behör auf sofort oder später zu verm. Näh . bei
Frau Dormann daselbst, Hochp. Ik«.

Blücherpl . 5, Hp., dreiZ., K. u. Zub. p. 1. Juli
1906 z. v. Näh . Blücherpl . 4, b. Fr . Dormann.

Blücherplatz 5, Hth., 3-Zim.-Wohn. per 1. Juli
*u vermieten . Näheres bei Frau Borinnnn,
Bliicherplatz 4, Hochparterre.

Dotzheimerstras;e 20,
Mittelb .» 3 Zimmeru. Küche per 1. Avr. 1229
Dotztzeimerstr. 68 eine d. Neuzeit entspr. schöne

3-Zimmerwo !mnng im 1. Stock aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres bei Streb . 2999

Dotztzeimerftratze 88 , Vorderhaus, schöne Drei»
Zimmer -Wohnungen m. Mans ., Balkon n . allem
Zubch . per 1. April zu vm. Wb . 1 St . 45?

Dotztzeimerstraße 94 3-Zimmer-Wohnung von
500 Mk. an gleich zu verm. 1327

Drndcnstr . 1, 2. Et. l., schöne3-Zimmer-Wohn.
mit Balkon nach der Emscrstr . ist auf sofort zu
vermieten . Näheres 2. Et . l.

Jahnstraße 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung
Leucht- und Kochgas. auf sofort zu vcrmiethcn.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1014

Karistraßc 28 sch. 3-Zimmer-Mansardtwohnung
billig ans gleich oder später zu v rmicte ». Näh.
Borderban «, Parterre . 1272

Karlstr . 39 , Vorder!,. 1. Etage. Wohn « « « von
3 Zimniern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . Part . l. 1015

Karlstr . 3ll, Mittelb. Dachg., frcundl. 3-Zimmer-
Wohnung per sofort oder später zu oernucten.
Näheres Vorder !,. Part . l.

Kiedrtcherstraße 16 große 3-Zimmer-Wohnung,
Bad , Balkon rc.. zu vermieten.

Kirchggffe 58,
eignet, auf gleich oder 1. Juli zu vermieten.

Mjörnerstr . 2 3 -Zimmer-Wohnung im Hmtcr-
«V» Haus , auch mit Werkffatt oder Kcllerramnen,

per 1. Juli zu verm. Näh . Vdh . Part . 1395
Lstzornerstr. 2 eine schöne Dtansardwohnung,
M  3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten

Näh . Vdh. Parterre . 1394
Manergasje 17 sckiöne3-Zim .-Wohn . nebst

Znbev . p. 1. April . R . v. W einer . 968
Nettelbcckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schone

L-Zimmcrwobmmgen billig zu vermicthen . Wh.
dort bei II - nrj . 1004

btzKanenthalerstr. 8, Gartenhaus, schone Drei-
Zimmer -Wohnung mit Balkon , Bad und

Zubehör per 1. Juli zu vermieten . Nähere«
daselbst, Vorderhaus , B<' r . Sfortmawn.

Nheitigauerstr . 7, Hth., schönc3-Zim.-Wohnuni
zu vermieten . Näh . Vorderh . 1 r. , 1019

Nt -Hlstraße 3, 1 St ., Vorderh., 3 Zimmer und
Zubehör per sofort zu vermieten . Nähere»
' ~ ‘ - Bi ruft . 1340

46Ncrostr.
hergcrichtel

-aden . 1278

1. Stock . « .
Elle Röder- u.

ist eine 3 - Zimmer - Wohnung , neu , _
sofort zu verm . Näh . daselbst im Laden.

Noonstr . 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 1023
Tcharnhorststr . 16 , Vdh., gr. 3-Zim .-Wohnting

auf gleich oder später . Näh . Vdh . 1 l. 1024
Werderfiraße 5 große herrsch. 3-Zinu -Wohn . per

sofort oder 1. Juli zu vermieten , wegen Fort¬
zug. Auskunft daselbst Part . 1302

Nlll ' bftr 9H 3 Zimmer m. Zubeh ., der
fJUlR |U . 4U Neuz . entspr ., Badez . re.,

preiswert zu vermieten. 1336
Näheres bei Wc !»« «-.

Freund !. 3-Zim .-Wohn . m. Zubch ., Mitte d. St .-
an ruh . Leute sof. zu v. N. Äleidfftr . 41, 3 r-

Wohnunsten von 2 Zimmer ».
Adlers « . 10 Dachwohn ., 2 Z . u. K., zu verm.
Adlerstr . 13 zwei Z ., Küche, 18 Mk., kl. Fam.
Sldlerftr . 49 schöne 2-Zimmcrwohnung zu verm.
Adlerstr . 51 2 Zimmer u. Küche p. 1. Mai z. v.
Arndtstr . 8 , 1 l.. 2 Frontspitzzim . m. Küche z. v,
Ble chstr . 14 2-Zimmer °Wohn . 1. Juli zu verm
Wletchstr . 19 2 Zim ., Küche u. Keller sof. z. vm
Dotztzeimerstr . 84 , Hth . 1, sehr frdl . Wohnun«

von 2 Zimmern , Küche mit Zubehör sofort ödes
1. Mai an sol, n. ruh . Mieter zu verm. Näh
Hinterh ., 1 links oder Schiersteinerstr . 15, Part

Eltvillerstr . 18 2 Zimmer , Mche auf 1. Mai
b. z. v. N. Vorderh . P . l.

Feldstr . 10 , Mansardw ., 2 Z. u. Küche z. verm.
Göbenstraße 17 » Mtb ., 2 schöne Zim . u. Küche,

mit Gas Vers. 1. Juli z. v. Näh . Vdy. P ., Walther.
Hellm « ndstr . 33 LZ im., Küche u. Keller bill . z. v.

ellmuttdstraße 41 , Hinterhaus , sind Wohn,
von 2 Zimmern und Küche zu verm. Nütz
8.  Horuunjt Ä Cc „ Häfnergaffe 8.
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Kirü ?gasse86 J Zim.u. K. a.  al . ob. spät, m verm.
Körnerstr . 7 2 schöne Frontspitzzim., Iküche und

Keller an kinderl. Leute bill. z. verm. N. Part,
^ «inggaffe 15 Frontsp .-Wohn., 2 c\rof?e Zimmer,

Küchen. Ncbenraum. per sofort zu verniicten.
Rletzgergaffe 18 zwei Zimmer, kl. Küche zu vm.
Morttzstr . 26 , Scitcnv. Dachstock, eine Wohnung
' von 2 Zimnn , Küche und Keller sofort billig zu

vermieten. Näh. Vorderhaus Part.
Oranienstr . 8 , Bel-Et ., 2 Zimm r mit Abschluß

an eiuen Herrn oder Dame zu vm. Nah. Part.
Rheinganerstr . 6, Frontspitze und Hinterhaus,

schöne2-Zimmerwohn. zu verm. Nah. Part . 1,

RheOgauerstr . 14
schöne2-Zim.-Wohn., Abschl., Hth., 1. Ap
t  Leute äußerst billig. Näh. Vordcrh. l

RüDesOiwerstr . 14
schöne Soutcrrainwobnnng , 2 Zim . n. Küche u.

2 Keller, wcgzugshalber sofort billigst zu verm.
Anzusehen8—10 u. 1—3. Näh. 2. Etage links.

Schwalbacherstr . 48 , Hth., 2 Z. u. Küche für
20 Mk. zu vermieten. . Näh. Walramstraße 20.

Schwalbacherstr . 71 eine Wohnung, 1. Vtock,
2 Zimmer u. Küche auf 1. Juli zu vermieten.

Schwalbacherstr . 71 Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche, sofort zu vermieten.

Steingasie 29, Hth. D.. kleine2-Zimmer-Wobn.
auf sofort zu vermieten.

Steingasse 88 2 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
«fA-S Vh. 2, zwei Zimmer,

WSRMV . Küche, Aller , p. sofort
zu vermieten. Näheres im Laden.

Borkstr . 28 schöne2-Z .-W. (290 —BW  Mk.) sof.
Zwei Zimmer u. Küche zum 1 Juli zu vermieten

lHintcrhauS). Näheres Oranicnstr. 56, Bdh. P.

Mohmrrrgerr von 1 Zimmer?.
Udetheidstratze 0 , Hth., Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermieten. Näheres Bureau.
Sldolftstr . 3 Mansardmohnung, Zimmer u. Küche,

per 1. Mai zu vermieten. Näh. Gth. 2.
Albrechtstr . 83 Mansard-Wohnung, 1 Zimmer

und Küche sofort zu verm. Näheres 1. Stock.
Blücherstr . 13 ein Z. u. K. an ruh. L. 91. 1 r.
Caftcststr . SMsdw., 1Z ..K..K. P. sof. Näh. I . St.
Dotzheimerstr . 2 Maniard -Wohn.. 1 Zimmer,

fluche und Keller, zu vermieten.
Hellmundstr . 33 I Zim., Kücheu. Keller bill. z. v.
HeNmnirdstratze 41 , Hinterhaus , sind Wohn,

von 1 Zimnier u. 1 Küche zu vermieten. Näh.,
bei-J . M« iriaungr & Co ., Häfnergaslc 8.

Karlstr . 32 , 1 r., 1 Z. u. K., Ndh. Dach, zu v.
Kiedricherstr . 1v gr. Z ., Frtsp .. K.u. K. zu verm.
Moritzstrntzr 23 » 1, Frontsp ., 1 Z. u. K., zu v.
Moritzftr . 38 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Reugasse 2 1 Mansardzimmer und Küche mit

Abschluß zu vermieten. Näheres Zigarrenladen.
Oranienstr . 4, 3. St ., 1 Zimmer, Küche und

Keller per sofort zu vermieten.
Riehlstr . v I-Zimmer-Wohn. (Dach) bill. zu vm.
Rödcrstr . 22 Zimmer, Kammer u. Küche zu vm.
Roonstratz « 8 , 1, 1-Zimmerwohnung zu verm.
Mnstdergstratze 1, Landh., nah. Nerothal, großes

Zimmer und Küche für 250 Mk. zu verm.
Selswalbacherstr . 88 eine frdl. Mans.-Wohn.,

1 Zim. u. Küche, sofort od. 1. Mal zu verm.
Walramstr . 17 1 Zim., Küche im Abschluß auf

gleich oder 1. Mai , 1 Zim-, Küche im Dach auf
15. Mai zu vm. Zu erfr. Herderstraße3, Part.

Walramstr . 20 Mansarde und Küche zu verm.
Wellritzstr . 18 ein Zimmer und Küche zu verm.
Wellritzstr . 31 , D.. 1 Z. u. K. zu v. N. 2 St.
Werdrrstr - 4 kl. Stube und Küche au 1 oder

2 Person , für 12 Mk . zu verm . Rah . 1 r.
dietemring 3 , Htb. Dach, 1 Zimmer u. Küche
Ö zu verm. Näheres Part . l.
Zimmermannstr . 9 1Z ., K. a. cinz. P . N.kP. r.
Ein gr. Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.

Nah. Kapellenstraße10, Part.

Mohvimge « ohne Zimmsv-Augabe.
Llarstk . 13 eine Frontspitz-Wohnung zu verm.
Adlerftr . 16» kl. Mans.-Wohn. auf 1. Mai z. v.
Arankenstr . 1« , P „ kl. Dachtv. fr., M. 15 Mk.
Nerostr . 30 , Vdh.. kl. Wohn. a. 1. Juli zu vm.
Nerostratzc 36 schone geräumige Wohn, auf

1. Juli zu vermieten.
Zimmermannstr . 9 Ms.-W. a. ruh. L. bill. z. v,

Arrsw-rrkts qelegeve Wshttkingrsr.
Donnenberg , Wiesbadenerstratze 11, eine

3-ZiMmer -WöhNUNg zu vermielen.
Waldstr . 32 ist e. 2-Z.-W. m. K. aui gl. zu vm.
Waldstr . 90 3 Ẑjm.-W. p. soll od. spät. b. z. v.

N. P . Lcrch. Dotzhstr. 113 o. N.5—7N -ub. 1028
Schierstem.

In einem gefälligen Landhaus mit Lust- und Obst¬
garten ist Wohnung von 4 Zimmern und Zube¬
hör zu Mk. 500.— zu vermieten. Näheres
Schierstein, Rhcinbahnstraße 1.

1/4 Stunde v. Kastel. 2. St ., schöne
01U |llJlUH f 4 -Zim-Wobn., (Las- und Wasser¬

leitung. herrl . Rnstficht a»fd. Main und Rhein,
Garten a. Mainufcr, Hairptstr . 39 sos. zu verm.

Molriivto Mohnmrgerr.
Bahnstofstr . 3, 1, 1—3 in. Z. m. »üche b. z. v.
Dotzhetinerstr . 82 , 2, m. 8-Zim.-W., gr. Balk.

und Küche>75 Mk. monatl.). Näheres Part r.

Mövüvre Zimmer ««d mödkirt«
Morrsorden, KchiMiellen «tr.

Aarstratze 17, P . 1 r„ Nähe de« Waldes, möbl-
Zimmer zu vermieten.

Adlerstratz « 8 , 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Mdo ' fSaUee 87 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Adolfstratze 3, .Gth. 2, möbl. Zimmer zu verm-
Adolsstr . 3, 1, fein möbl. Salon u. Schlafz. z. v.
Albrechtstr . 3 , Hinterb. Part ., ein freund!, möbl.

Zim., sep.. mit oder ohne Pension zu vermieten.
Albrechtstr . 14, 1, sch. mbl. Zim. s. o. sp, z. verm.
Atbrechtstratze 23, 1, hübsch möbl. Wohn- und

Schlafzimmer an bcffs Herrn zu vermieten.
Albrechtstrasie 28 , P „ ein gut möbl. Zimmer

au besseren Herrn oder Dame zu vermieten.
Albrechtstr . : 0 , P ., möbl. Mani . <Koawfen) z. v.
Albrechtstr . 32 » Part ., vor d. Abschl., gut möbl.

Wolm- u. Schlafzim. an best. Herrn a. gl. z. verm.
Albrechtstr . 33 , 1. Er./ möbl. Zim. sof. zu vm.
Albrechtstr » 30 , 1 r., möbl. 91!anfnrbe frei.
Albrechtstr « 33 , 2, möbl. Zimmcr zu vermieten.
Alvrechtstrabe 48, 2, ist per sofort ein einfach,

neu möbliertes Zimmer mit voller Pension an
Damen vermieten.

Bahnhofstratze 3, 1, möbl. Zimmer, evcntl.
möbl. Wohnung, auch Bureau,

Baimhofstr . 3, 1, möbl. Mans. n. Straße z. v.
Berkramstr . 1» 3 l., 1 gut möbl. Zimm. zu vm.
Bertramstr . 9 , 3 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstrutze 12, 1 St . links, schön möbliertes

Zimmer frei.
Bertramstr . 13, Htb. 2, frcundl. Schläfst, z.
Bertramstr . 20 , P . r ., erb. zwei reinl. Arb. Log.
Bertramstr . 20 , 3, sch. mbl. Zinn bill. zu vm.
Bismarckring 12, .1, freundlich möbl. Zimmer.
BiSmarckr . 17, 2 r., f. möbl. Balkonz. sof. z. verm.
BiSmarck -Rittg 23 , 2 links, schönes gut möbl.

Balkonzimmer zu vermieten.
Bleichftr . 1«,
Bleichftr . 12, 3, mbl. Zim.. s. E .. W. 3.50, frei.
Bleichstraste 13, 1 r., schön möbl. Zimmer mit

1—2 Betten event. mit Pension.
Blsichstratze 18 , 1 rechts, Neubau, elegant

möbl. Zinimer mit Erker sofort preiswert zu V.
Bleichst ». 18,2 r., e. f. m.Z. ev. Sckil.-u.Wz, b. z. v.
Blücherstr . 3, M. P . r., erh. s. Mann sch. Logis.
Blücherstr . 7, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . y, g l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 9, H. 1 l., erb. anst. Mann . sch. Log.
Blücherstr . 11, 2 r ., schön möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 13, Part , l., ein möblirtes Zimmer

zu vermieten mit oder ohne Pension.
Blücherstr . 18, Mtb. 1 r.. k. Arb. Schläfst, erh.
Dotzbennerstr . 6 , 2 r .. möbl. Zinimer zu verm.
Dotzheimerstr . 11, Hth. 2, erh. rl. Arb. Schlist.
Dotzheimerstr . <2 2 qr. m. Part .-Zim. abg. z. v.
Dohhei >- erstr . 20 , Vdh. 3, sch. möbl.Zim. z. verm.
Dostheimerstr . 32 , 3. Et . l.. schön niöbl. großes

Balkonzimmeran sol. Herrn zu verm.
Dostheitnerstr . 39 , ©Iti. 1, möbl. Zim. zu vm
D «lll,ei«,erstr . 88 . M. ll ., k. rl . Arb. b. .Log. erh.
Dotzheinierfir . 80 , M. 2 r., m. Z. m. 1^o. 2 B.
Dreiweidenstraste 7, V. P . l., 1 o. 2 inein-

andergehcnde schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Dre weidenstr . 7, 2 l., schön möbl. Zimmer srei.

Schreibtisch, rnhiae Lage, aufmerks. Bedienung.
Mltvisterst !'. 16. M. 1. St . l., möbl. Zim. z. v
Emkerstraste , Ecke Hellmuudstr. 58, 2 l., schön

möbl.. gr. frdl. Z. an best. Herrn billig zu vm.
Keldfir . 22 , H. 2l ., erh. ein anst. Arb. Kostu. L.
Frankcnttr . 2, 2. Et., schönes ungen. Zimmer

»u vermieten an einen Herrn oder Dame.
8 , SpeischauS, erh. zwei anst.

Herren Kost und Logis.
»hvankenstr . 13,1 r.. gut möbl. Z . an Hrn. z. v.
Frankenstr . 13, H. 2 r.. f. e. anst. Arb. Log.
Franken ftr , 18,3l ., sch.m.Zim. a. anst.Herrn z.v.
sisrankenstr . <0, P „ erh. Arb. Log., p. W. 2 Mk.
Franke,ifir . 21 , 2 L,  erh . Arb. sch. Logis bill.
Friedrichstr . 14, Hth. 1 r.. möbl. Z. zu verm.

Friedrichstratze 18
bei intirish möbl . Zimmer srei.
Friedrick 'str . 19, H. 2 l., möbl. Zim. zn verm.
Friedrichstr . 29 . Stb . 4. erh. 2 r. Arb. fr. Schläfst.
Friedriüistraste 44 , Hth. 2, möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr . 47 , Frtsp ., erh. anst. L. g. Schläfst.
Friedrichstr . 50,P . l.. sch. m.Zim,sep . Eivg., z. v.
WSbenstr . 6. 2(., sch. m.Z. od.Wvhu-u.Schlafz. z. v.
Woethestr . 22 , 1 St „ gut möbl. Zim. zu verm.
Gustav -Tldolsstraste 8 mehrere möbl. Zimmer

mit Pension monatlich 10—45 Mark.
Helenenstr . 10» 2 r., ein mbl. Zim. an r. Arb
Helcnenstk . 11, 2 Stb ., mW. Z. an 2 anst. Md.
Helenenstraste 18, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Lekmundstr . 2, 1. gut möbl. Wohn- u. Schlafz.
Ketlmnndstr . 8,3 r .,möbl. Zimmer20 B!. zu verm.
Hellmundfir . 8 , 8 r., Z ., möbl. od. leer, b. z. v.
Heüninndstraste 14, 8, möbl. Zimmer zu verm
Hellmnndstr . 32 , 2. Et ., sch. mbl. Zim. zu vm.
Heümundstr . 38 , 1 l., sch. Z . m. 2 Bett , zu v.
Hellmundstr . 37 , Hth. I. sch. m. Zim. b. zu v.
Hcllmundstr . 40 , 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
HelLmundstr . 43 , 1 r.. aut möbl Zim. zu verm.

erh. junger M. K. u. Log.
2 möbl, Zimmer
zu vermieten.

HeNmnndstr . 56 , V. 1 1, erb. 2 anst. Arb. s. L.
Herders !raste 12, Hochp. l., möbl. Zim. zu vm.
Herderstraß « 17, Part ., schön und gut möbl.

Zimmer zu vermieten, ev. mit Pension.
Hcrderstr . 21 , 2, Friese, f. möbl. Wohn - und

Schlafz . Mit Badez .» monatl. 45 Mk., ev. mit
Pension, einz . Zim . 18—20 Mk. monatl.

Herderstraste 28 eleg. möbl. Balkon̂ im. zu vm.
Hermannstr . 2, 2, ein gut möbl. Zim. zu vm.
Hermannstratze 8 , Part ., freundlich möbliertes

Zimmer an anst. Fräulein od. Herrn billig.
Hermannstratze 18 , 1. erh. saub. Arb. LogrS.
Hermannstratze 21 , 2 L , sch. möbl. Zim. zu u
Hermaunstr . 21 , 8. Et . r ., sch. möbl. Z . b. z. v.
Hermannstr . 24 , 2, erb. f. Mann Kost u. Logis.
HerrngartrnKr . 8 , 3. mbl. Zim. m. Pens . z. v.
Jahnftratze 1, 3, sch. möbl. Zimmer, a. Wunsch

a. Wobn- u. Schlalz., mit u. ohne Pens. prsw.
Jabnstr . 8 , 2 r., möbl. Zim. au anst. Herrn zu v.
Jahrrstratzc 8 , 3, möbli rteö Zimmer mit

einem und zwei Betten u vermieten.
Aahnstr . 11, Pt ., schön möbl. Zimmer z» verm.
Jaftttstr . 18, Part ., schön möbl. Zimmer mit

scp. Eingang an loliden Herrn zu vermieten.
Iat )nstr ..s;e 17, 1 r., möbl, Zimmer b. ,n verm.
Jaünstr . 19, Stb . P ., relnl. Arbeiter erh.Logi«.
Jat -nstr . 22 , 3, gut möbl. frdl. Zim. z» verm.
Jastnstr . 28 , S Et. r.. g. möbl. Zimmer zu vm.
JaiMstratzc 40 , Htb. Part ., erh. 1 oder 2 junge

Leute sauberes Logis.
Jatznstr . 42 » H. >I. sch.m. Z., IKM. mtl. m. Kaff.
Jatznftr . 44 , B. 8, möbl. Mens. s. TbOMk. d.W.
Aavnstr . 40 , 1 möbl . Zimmer sofort zn vm
Karlftr . 28 » M. 1 I., möbl. Z . in. 2 Bett. b. z. v.
Aarlstr . 30 , 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Karlstratze 39 , 3 Nähe des Gerichts, 1 auch 2

schön möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Karistr . 44 » 2 r ., gut möbl. Zimmer zn verm.
KirchO-' sk« 19, 1. schön möbl Zimmer zu verm.
Lntfenstr . 12» Gth. I, gut nwbl.Z . sof. NI. 18M.
Marltstr . 28 , Hih. 2, erh. saub. Arb. sch. Logis
Manergaffe 9 kl. möblierte Mauiinde zu verm.
Metzaergüfsc 29 , 2, erb. reinl. Arb. bill. Logis.
Marilzstr . 0» M. 1 l., erh. r. Slrb. b. Kost ». L.

Heuinunour . »a , i r., nur move
Hellmundstr . 44 , 1. erh. junger
Heilmmidftraßc 44 %

Moritzftr. 15, yjfeS
oder cti ein zu vermieten.

Moriststr . 28 , 8, möbl. Z . auf gleich zu verm.
Moritzstr . 41,2 . zwei sch. m. Z., a. einz., sof. o. sp

Mmitzslr. 50, 2. St. r.
(S' mtler *), gut möbl. Balkonzimmer mit oder

ohne Pension zn vermietcn.
»sritzsi ratze SO, 2 !m!s,

gut möbl. Wohn- und Schlafzim. billig zu verm.

Moritzstr . 62 , H. I r ., möbl. Zimmer z» verm.
Mültlgafse 17, Vdh. 3, Schläfst, für r. Arbeiter.
Müverstr . 2,1 , Sonncns., 1—2 Zimmer frei.
Rerostratze 18, 1, einst möbl Zimmer zu verm.
Nerostr . 23 , 1. und 2. Etage, sind schön mobl.

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostr . 34 » Hth. 1, gut möbl. Zimmer zu verm.

mit oder ohne Pension.
Nerostr . 42 , 2, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.
Nerostr . 42» H. 1, möbl. Z. zu v., Woche 3,50.
NettetdeSstratze 14, Mittelb . 2. bei

einfach möbliertes Zimmer billig zu vermieten.
L°dranienstratze 2, im 1. Stock, schön möbl.

Zimmer mit Pension . Näh. Part.
Oranicnstr . 2» P ., erh. reinl. Arb. Kost ». Log.
Erankcnstr. t8, P., 1Dachz.u. K., 15 Mk., gl.ranieustr . 22 , Stb . l., mobl. Z. b. zu verm.
Oranienstr . 23 , P ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Oranicnstr . 3l » 1, schön möbl . Zint «,er mit

oder o »,ne Pension sofort zu vermieten.
Oranienstrafe 35 , Bdh. Part ., gut möblierte

Zimmer mit Schreibtisch zu vermietcn.
Oranieustr . 38 , Mtb . 3 l., möbl. Zimm. zu VNI.
Oranienstr . 88 , M. 1 r., sch. möbl. Z . zu verm.
Oranienstr . 62 , Mb. 1 t ., erh. anst. Arb. Loa.
Philippödergstratze 26 , V. rechts, hübsch mobl.

Zimmer, neu hergerichtet, billig zu vermieten.
Rfteinganerstratze 9» 1 rechts, möbl. Zimmer,

1 und 2 Betten, auch mit Pension zu vermieten.
Rfteinstr . 82 , 1. möbl. Zimmer zu vermieten.
Rkieinflratze 88 , Gth., möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 1, 1 St ., schön möbl. Z. a. gl. z. vm.
Riehkstrasie 16, P . r„ möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 22 , P . r.. mbl. Z. Anzus. b. 9 Uhr m
Riehlstr . 23 , Htb. 2 r., erb. reinl. Arbeit. Logis.
Rödcravee 14, P . r ., schön möbl. Z. zu verm.
RSmcrderg 3» 8 [., Schlafstelle zu vermieten.
Römerderg 8, Vdh. 1 l., möbl. Z. m. 2 Betten.
Römcrverg 9/11 , 2 l.. e. g. möbl. Zim. zu vm.
lk' ömerberg 17,2 , frdl. möbl. Zimm. bill. zu vm.
Römerderg 21 , 1 l.. freundl. möbl. Z. bill. z. v.
Römerderg 29 , 2 St ., erh. jg. A/ann Schläfst.
Römerderg 29 » 8, erb. reinl. Arbeiter Schläfst.
Römerderg 36 , 1 r ., k 2 ord. M. Schläfst, erb.
Rsonstr . 8,2 l., erh. Arb. Schläfst., mit od. oh. K.
Ruhrergstr . I , Landhaus, nahe Ncrotal, schon

möbl. Zimmer zu vermieten.
Saalgaste 38 , 2 r.. sof. möbl. Mansarde z. verm.
Scharnhorststr . 20,81 ., g. mbl. Zum, a. m. P.
Sckarnhorststr . 38, P . I., gr. m. Mans. (3 B.
Schuld erg 6 , 2, k. anst. j. Mann K. u. Log. erh.
Schnkgaffe 7, 2 r.. möbl. Schlafstelle.
Schwalbacherft «. 7, S . 1 r.. sch. m. Z. a. 2 H.

€ t RmöbL groß.Balkon-
zimmer mit guter Pension sofort zu vermieten.

SchwalbaÄtrstr . 37 . 3. m. Z. o. Mans zu vm.
Schwalvacherstr . 37 , Mittelb. 2 I.. mobl. Zim.

an anstänb. jungen Mann zu vermieten.
Schwalbacherstr . 79 . 2, schön möbl. Zim. z. v.
Sedanplatz 7, 1, bei Winter,  groß, gut mobl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten, event. Pension.
Sedanstr . l » 2St . l.. 2 möbl. Zimmer zu verm.
Dedanstr . 2 , Ecke Walramstr.. 2 r., m. Z. sof.
Sedanstr . 2, 3 L, möbl. Zimmer sofort zu verm.
Sedanstr . 3 , 1 l., ein ick. möbl. Zimmer zu v.
Sedanstr . 9 , H. 2 r ., möbl. Zim. billig zu verm.
Seerodenstr . 8 , 8, möbl. Zimmer zu vc>mieten.
Seerodenstr . IO, 3 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Stetngaste 19 , 1 r., 2 Schlafstellen zu vermieten.
Steingastc 38 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
SMtstr . 1, 3 r.. erh. 2 Arbeiter Kost u. Logis.
@tiftstras-e 22, 1, hübsch möblierte Zimmerzu vermieten. ^
Stiftstr . 24 , 2, g. möbl. Z. auf Wochenn. Mon.
Ätifsstr möbl. Zimmer mit 1 «. 2 Betten
9JU | l |U » wO wochcn- und mopatweise.
Tamlnsstraße 57,Z.'Wö.WH'er

billig abzugebcii. Stünkcl.
Walramstr . 12 , H. 1. schöne Schläfst, zu verm.
Walramstratze 21 Logis an Arbeiter.
Walramstr . 25 , 1 r ., möbl. Z. m. o. ohne Pen !.
Wcbcrgast « 49 , Laden, erh. rl . Arbeiter Logis.
Webergaste 49, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Wrilftraßc 3,2.
SVeilstr. 13 kleines möbl. Parterrcziin. zu verm.
Weilstr . 15, 3,  sch. möbl. Mans.-Ziw . bill. zu v.
Weitzenbnrgstr . 1, 2, ein feines möbl. Z. zu v.
Weist«« dnrgstr . 4, 1. Etg. r.. eleg. m. Balkon;.
Wellritzstr . 47 , 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr . 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Werderstr . 6, W. 1 r., reinl. möbl. Z. b. z. v.
Westendstr . 3, 8 St ., iiiövl. Zim. z. v„ 18 Mk.
LVestendstr. 6, 2 r ., ist ein möbl. Z . zu verm.
Li' rftcndstr . 26 , P . r., 1 b.2 g. NI. Z . sof. z. verm
Wökthstr . 7» 2. sch. g. m. Z. m. 1 o. 2 Bett. z. v.
Bsrksir . 4, P ., gut möbl. Zimmer bill. zu verm.
Porkstr . 4, 2. St . L, möbl. Zimmer auf gleich.
Korkstr . 4. 2. St . l., möbl. Mansarde zu verm.
Rorkstr . 9, 1 L, möbl. Zim. m. 1- 2 Bett , zu v.
Morkstr . 9 , 1 l-, erh. anständ Leute gutes Logis.
Wortstr . 18, Hth. 1 r.. erh. reinl. Arbeit. Logis.
Borkstratze 23 , «. St ., möbl. Zimmer zu verm.
x orlsrr . 31»Hth.P .. mbl. Zim. a.Herrn o.Frl .z. v
Zictenring 8, 8 r., schön möbl. Balkonzimmer,

auf Wnuich mit 2 Betten, preiswert zu verm.
ZimruerWKtNistr . 8 , 1 St . l., möbl. Z . zu vm.
Aimmerniamnsix . 9 , 2, 2 möbl. Zim. in. Pc»ston.
A mtnerwanüM . 9, 3 r-, e. m. Z.. mtl. 15 M.

Eleg . möbl. Zimmer-
sep.. söo-rt zu verm. Dovhrmierstratze5, Part

MödiierteK Zimmer mit separatem Eingang zu
vermielen Nähere« Hellmnndstraße 19, 1 St,

Eine möblierte heizbare Mansarde zu vrrmieten
Näheres Hcllmundstraße 19, ! St.

^ Fein möbl . Zim »» er, Schreibtisch, tz,
^ Gas , Garten , auf Mon. od. Woch. vreisw. ^

zu vcrmieten. Näh. Karlstraße 37, P . links. ^

Mnrt Ti 1 oder 2, mobl. oder leer, bei allcinst.
Danie zu vern?. Moritzfir . 26 , P.

Mövl . Zimmer in ruhiger Lage zii vermieten.
Vil «Innn , Philippsbergstr. 49, Part. r.

Ein schönest gr . möbl . Zt «nüer auf gleich zu
vermieten. Näh. Sedanstraße 8, Part.

Möbl. Mans. g Hausarb . z. v. N. Tagbl .-B. Vz
Bessere» Gekck- ftsfrSultin findet bei gebildeter

Witwe ein sehr schönest gemütliches Zimmer.
Wo ? sagt der Tagbl .-Perlag . IVd

Schönest behaglich eittgerichtctes Zimmer
mit oder ohne Pension zu vergeben bei einer
Dame in sehr ruhigem leincm Hause ». schöner
gesunder Lage sosort oder später. Adresse unter
«ü. SS « an den Tagbll-Perlag.

in KM Wo !»»' - und Schlafzimmer
wnl !. UlJlJi . (Bel-Etage) an gl Im Herrn

per 1. April oder später preiswert zu vermieten.
Offerten u. SS. S « I an den Tagbl.-Perlag.

Kaftelersir . 3, 3, in herrl.
VliPl 114-1^ freier Lage, nahe Bahn/wf

u. Park, schön möbl. Zimmer mit Balkon, evt.
Wohn- u. Schlafz,, sofort sehr preisw. zu verm'

Zeep « Zimmsv , Waiisardsrr,
KKrumerrr.

«lde ' hridstr . 39 , 2, l . bzb. Mans. a. einz. P . z. v.
Bleichftr . 19 leere Dlansarde zu verm.
Bleichftr . 21 Heizb. Mans. zu vm. Näh. Bart.
Bleichftraste 31 leere Alans, a.  e . P . p. I . Mai.
Friedrichstr . 11 drei leere Räume zu vermieten.
Friedrichstr. 18, Wart.»

KS.1«,leeres  Parterrcz . f. Gcsckäftszwecke.
Kuftav -Adolfstratze 8 zwei große schöne Zinnoer

sofort zu beziehen. Mietpreis n. Ueberecnkunft.
Helenenstr . 7 gr. Frontspitzziinmer zu verm.
Pagcnftecherftrass « 3 bei M ' -r », eine Mausard«

gnnt Möbcleinstellen oder an eine ruhige Person
zu vermieten.

Rheinstratze 30 sind 2 große helle Mansarde-
zimmer an Ehepaar ohne Kinder zu vermieten.

Rhcinsir . 76 gr. sch. Mansarde an allcinst. anst.
Frau per sofort zu verm. Näh. 1. Etage.

Riehlstr . 4 sch. Frontspitzzimmer sofort zu verm.
Norkftr . 89 einige leere Mansardzimmer zu vm.
Leere Mansarde gegen etwas Hausarbeit zu ver.

mieten. Zn erfragen im Tagbl.-Beriag. Yv

Remisen. Staüimgrn, Schemrrrr,
Keller ete.

Knrtftr » 32 , 1 r., Remise, Hoiraum sof. od. sp.
Karlftr . 32 , 1 r., Stallung , H>ofr. sof. o. sp. z. o.
Rheinganerstratze 6 Bicrkever mit oder ohne

Wohnung zu vermieien. Näh. Part . l.
rt!nftf)c„IitnMcr. L .KL««

benutzte Keller mit schöner3-Zimmer-Wohnunq
ist ver 1. Juli anderweitig zu vermieten. Nah.
bei K «s«rer , Nbeingauerstraße5. 1386

Stallung für 5 Pferde nebst Remise(auch geteilt)
zu vermiete» Weilstraße 18.

S«
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

>uns zu überweifeudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagdlatt»,

Gebildeter Herr s. Pension od. möb. Z.
in Villa oder schöner Lage. Off. m. Preis unter
SS. ssr » an den Tagbl.-Verl.

Jiinger Spanier , etw. deutsch sprechend,
sucht Pension in feinem elegantem Hause.
Offerten u. S». SL8 an den Tagbl.-Verl.

Hiillce MrcenHof,
Pension WnöiiwM ', Abeggsir . 2,

in nächster Nähe des Wrhauses . Schön und be,
haglich möblierte Ammer mit und ohne Pension.

Bäder im Hause. — Vorzügliche Knche.
Inh . : Frau Oberförster

MiWstr-ßc2, 2,
sind schön möblierte Zimmer zu vermieten.
' Sl vreü -tftr . 6 , i , gut möbl. Ziiimicr zu vm.

KremdKuzimmer
mit und ohne Pension ans Tage » . Wochen
n nächst, lllähe de« Kochbr.. Kurh. u.Kgl.Theaters,
'lekir « !cht. Bad !m Hanse. Bärcnstratze 6.

Gemütliches Heim!
Pension Bistmarckring 37 , 1.

Gelegenheit für Sprachen- Austausch,
sck-ön möbl . Zimmer mit vorziiglichez
Pension von Mk. 50.— bis 75.—.

Daselbst guter bürgerl. Privat - Mtttugstisch.
W-M '4k» e Kücĥ >

L 't 0 ' «" . ûaq, »rai .e 9 inovi Zimmer mit o~.
\Ui'»ftpn, ev '-anernd, zu verimrtcn.

u r̂nebni. ruh. Garlenhaus, Part. (Kur-
iaaef. sind elegant neu möbl. Zimmer preiswert
ii vermieten D' Ut' c tliia 1 l8 , Grill . Port.

fi ! » Srai »dpair 9
13 n. 15 Emswstrasse . Teleton 3613.

5' amlüPn . l' c « «n >b B . äS
Käeif , » immer , Rr . durtr -n , seii -s--»,

Vorräs 15«><n Kü'-Im._ Jede Diiüforni.

Billa Speranza,
Ergthsiratzc 3,

neu renovierte
vornehme

Telephon 1872.
Frcmhcnpenswn.

« -«lenenstrotze 1, 2 Tr . L,  Ecke Bleichstraße.
schön möb ». Zimmer , sep. Eingang , mit
Pe,rsi >-N o» »»efferen Herrn m  be rnriete, ».

Heroersrratze 11 , 2 rechtst, schön"möbl,
Wohn- und Schlafzimmer mit Balkon (Sonncns^
fr.  Laaek billig z>l »crmieten. _

Her ^ !>s,r . 8»>, », eleg . möbl . Ba llonz.
Lniienplatz 1, 1, ciir möbl. Zinimer injj

1 und 2 Betten, mit ohne Pension zuv̂ermieten.
Ei -g. mobl. Z. sof. p. sp. Nioritzstraße 1, 2~

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer, mit und ohne Pension
Nbein 'rghnstr . 2 , 1. _

S churnyorstftr . 33 , ^ l., schön möbl. Zim. z.v.

Fre mi eii^ i in mcv
für Tage und Wochen zu soliden Preisen, gegen,
über d. Kochbrunnen, 3 Häuser vom Kurhaus
Taunusstr . 1, 8 rechts; flache Stufen.
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Zimnicr mit 1 und 2 Betten frei Taunus-

strasie 1, 3 l . lBerliner  Hof ). _
Weitste . 3, 2 , sch. 10 Mt . p . Woche.

' Pension Lehmann,
Wilftelmstr . 3 , AUeeseite,

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension

Pension Marga,
7 Kleine Wilhelmftratze 7,
Kim, mit u. ohne Pension. Parterre u. Beletage.

freund !. möbl. Balkonzimmer prcisw. zu
vermieten. Adr im Tagbl .-Verlag._Vg
' JiliII n JTitifrt Wresbad. Allee 08, Adolfshöhc.

jmUU KUl|k, mbl.Sal . u.Schlafz. abl . Mai
tu  ob. o. Pens, mir an bess. Herrn, w. a. leidend, z.  v.

Erholungsbedürftige
finden gemütlichen Aufenthalt bei beiter Verpfleg,
in dem am Walde gelegenen RosenhauK . Luft¬
kurort Niedernhausen im Taunus . Näheres
durch Frau Möller. _€rholuxgranfenthalt

und gemütlicher heim.
pvesonders geeignet für Bleichsüchtigeu. Schwächliche.
V. 2 Mineralquellen.

Näheres durch Frl . BSd.
Luftkurort Niederselters im Taunus.

Daselbst können junge Mädch. den Haushalt erlernen.
Illn ssr iliri ‘ l. t am Walde geleg. F14S

ISrholungslielm
bietet Damen u. jg. Mädchen angenehm. Aufenth.,
auch für dauernd. Prosp. durch « eschw.
(lieoigi , Luftkurort , Hofhejan ä. 'S'« timt »».

Grundstücki1
sackten Luisenstraße 33.

im „Kleinhainer",
Morgen, zu ver-

"Ein Stück Acker, direkt an der Platterstraße,
za. 90 Rt., als Garten oder Lagerplatz sofort zu
verpachten. Näh. RLdcrstraße 21, 2. St ._

St . Garten zu verpachten Herderstratze 9.

Ilntrrrichl-

ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir untere geeh
Auftraggeber,edle unter oiefer Rubrik
uns zn uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zwei geprüfte
Lehrerinnen,

Schwestern, beabsichtigen sich an einem bestehende«
Penstonat f. j. Mädchen berufstätig und mit
kleinem Kapital zu beteiligen. Angebote unter
«». 533 an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht für einen Obertertianer ein tüäitiger
Lehrer , welcher ibn zum Einj.-Examen vorbereiteu
kann. Off, u. W . SB8 an den Tagbl.-Vcrla g.

bereitet Primaner crfolgr. für
wfl Real-Gym. Abitur, vor? Offerten

mit Preis sub B», sae an den Tagbl .-Verl.
Franz , u . engl . Konversationsstunden

gesucht. PreiSosiertcn Bismarckring 29, .3 I.

Berlitz School,
fidsenstr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - nnd Klassen-Ünterricht für
Herren n. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

JSBSr’’ Eintritt jederzeit.
spekte ii. Probelektion , umsonst.Prosp

JPeaistoiiat W Ins
für Schüler höh. Lcbranst., mit Arbeitsstunden
z. Beaufsicht. d. Schnlanfgaben , Ferienkurs,is!
Beste Erfolge , sogar mit Prim ., seit über 12 I .!
Vers. ert. d. Vt. gründl. ltnt . i . all . Fäch . , and) f.
Ausländer , hält Arbeitsstunde » auch f.Nicht-
pensionäre abu. bereitet ersolgr . u. schnell ans alle
«lassen ». Schul - u . Militär -Examina vor,bes.Cluj.-, Will.- u. Mur.-AMien!
Worin , staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße 43.

etitevpensUmat
Slistti,

jetzt Kapellenstrasse 58,
in moderner, mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gestatteter Villa, mit grofsem, schönem Garten.

T

SehÄlassige private höhere
Mädchenschule

don Oberlrhrcrin 8pie,
(vorm. L. Hoffmeister),

Rheinstraste L8.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

84 . April . Anmeldungen nimmt täglich von 12—1
und von 3—4 entgegen Die Vorsteherin.

Für Knabe«
empfiehlt sich die

Weljimgs-ii.SgrhereUniigSaiiUäft
für höhere Schilei.

staatl. genehm, und beaufsichtigt,

von Mi ». pMi.
Pfr . u . Kgl . Kreisschulinsp .,

Panrod (Taunus , 300 Mir . Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagtc, körperl

schwächliche Knaben bes. berücksichtigt. Ferien-
Aufenthait mit Unterricht. Für Eltern : Pension.
(Neu erbautes Hans Sonneck). Auskunft und
erstklaff. Referenzen des In - u. Auslandes durch
den Inhaber und Leiter.

8« schwieriges Me«
wende man sich in Bezug auf erstklassigen

GMMsilll- und Uekl-Uiiierrllht
(Vorbereitung auf Schul- nnd Militär -Examina,
Nachhilfeu. erzieherische Aussicht) unter Bi. SS®
an den Tagbl .-Verlag.  _ .

Hmdeis-ii.MreMhmM,
HelHr. 38,

Ecke
Moritzstratze.

UlireMüjt§-MM1.Ranges.
SW  Nächste Woche:

Beginn
«eitet

vrei-,vier»li.§echs-
Monats-Uurse

in allen Zweige « der Handels»
Wissenschaften.

Große helle Unterrichts -Räume für

getrennt.
Lehrfächer:

Buchführung, einf , dopp., amerik.,
Hotel-Buchführung,
Wedtsellehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen, Koniorarbeiteit,
Handelskorrefpondens,
Stenographie, Mafdiincnsdireiben.

Der Unterricht wird ent¬
sprechend dem Verständnis und
der Auffassungsgabe jedes einz.
Schülers erteilt , genau nach
den Anforderungen der Praxis.

py In den Lehrplan neu
ausgenommen:

1. Versicherungswesen: ■
Alters -, Jttvaliditäts -, Kranken-
und Unfall -Versicherung.

2.Vermögenslierwaltnng. ßff!

Der Besuch eines Untcrrichts-
Kusfus befähigt junge Leute
(Damen und Herren ) zur Be¬
kleidung einer 'Buchhalter - oder
Kontorstellnng.

Nack) Schluß der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,

Koflenlofer Stellen-Nachweis.

Anmeldungen
werden täglich cntgegengcnommenund
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion,
Nheinstraße 38.

Prospekte kostenfrei.
~ n

Anmeldungen jederzeit.
Lehrfächer:

Einfache,
doppelte (italienische),
amerikan .Buchführung,
kaufm. Rechnen,
Kontokorrent-Lehre,
Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift,
Maschinenschreiben

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter
Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler, bürgt die

30-jährige
prakt . Erfahrung

des Leiters,
auf verschiedenen

Systemen, sowohl mit Voll-Tastatur,
wie mit einer und mit zwei üm-
Echaltungen — sichtbare nnd nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfältigungsarbeiten in Hand- nnd

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektogr. Verfahren
und auf Mimeograph-, Cyclostyle- und
Dreh- (Rotary) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis.
EttnzelfSicher nach Wahl,

Beginn jederzeit.
Beaufsichtigung von Schülern

der höheren Lehranstalten bei Er¬
ledigung der Schulaufgaben.

Heipmanra Bein.
Fachmännische Ansbildung nach 30-jähr.Praxis.

Dr. phil., Deutscher, erteilt Schülern der
unteren u. mittleren Gvmnastalklassen Nachhilfe¬
stunden. Off, u. Bi. 5B8 an den Tagbl.-Verl.

Forlbildungsuuterricht für junge
Mädchen in Literatur , Aufsatz, Frmz ., Engl, und
Deutsch. Frl . l/oi -wcnson , staatlich gepr.
Spracblchrcrin. NikolaSstraße17, 2.

Miss Urne. SS' •Ko™Wauergawe 8, L Et.

English Lessons
(Gram, and Conv.) by an English lady
London. Adolfstrnsso 12,1.

from

Englisch und Französisch billig u. gründl.
18 Jahre im Ausland tätig.
Will ». Memmen . Schwalbacherstr. 26, M. P.

Lady wanted half an
honr evefy morning to teäch a boy fix years old.
Call before 11 a. m. 6 II Friedrichstrasse.

Parisienne Snstilirtriee donne le
de gram, et conversation. Taunusstrasse 5.

ons
, 2 .

Jtniienerin,
diplomiert (Universität), erteilt gründl. ital.
Unterricht. Off, nnt. *a. 5 « o a. d. Tagbl.-Verl.
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Beginn neuer Kurse
vom 17. bis 25 . April er.

KllWmIsches DleMW-
Md Ktzreld-Hßltüt.

Aclteste Privat -Handelsschule
am Platze.

Unterricht
für Damen und Herren,

in getrennten Lehrräumen.

Tkges- Ml!Abeiiülilllst.
Lehrfächer:

Einfache Buchführung. Doppelte italienische
Buchführung. Doppelte amerikanische Buch-
fllhrnng lverbessertes System). Hotclbuch-
sührung. Kaufmännisches Rechnen. Konto-
Korrcntlehre. Korrespondenz. Wechsel- und
Schecklunde. Kaufmännisches Mffem Schön-
und Schnellschrcibcnn. c. preisgckr. System.
Stenographie . Maschinenschreibena. vcrsch.

Syst. UebungSkontor. «Mnsterkontor.s
iklasHer u . sicherer Erfolg . *̂ |

Nach Beendigung des Unterrichts:
Prüfung . Prämien . Zr .rgniffe. Empfehl.
Stellennachweis kostcnsrcl.

Kaufmann, Handelklehrcr u. Bücherrrvisior,
Luisenplatz 1 Part . n . 1. Stock.

(Lehrerin ) unterrichtet
ilwllüHül 11» in ihrer Muttersprache.

A.  Vleraoli , Adolfsallee 33, HI.
Italien . Unterricht , schnell fördernd, zv

mäßigem Preis Adelheidstraße 56, 3._

Mal-s.MMienlntemcht
erteilt Malerin , 6-jähr. Erfahrung , auch f. Kinder^
Off. u. Chiffre X.  524 an den Tagbl.-Verlag.

KeLer'stzesî onferüntorlnm
nnd Seminar fürMnsiklehrerinnen.

Neue !kurse für Gesang (Solo u. Ensemble
Methode nach den Grundsätzen des primärenTones),
Klavier , Violine , Eello , Harmonium,
Orgel , Harmonie - nnd Kompofitionslehre,
— Organisation : Konzertklassen. Ausbildungs-
Nässen. Ober-, Mittel- und l̂ leiiientarklassen.
Prospekte durch den Direktor SB. «»eener.
Iah, »strafe 2, 1. _

Sinter«anöM!ii-Unterricht
erteilt gründl. und gewissenhaft nach hervorragender
Methode zur schnellsten Erlangung solid. Technik.
»Luv ! Meu »». Tonkünstler, Bismarckring 17, 2.

Klavier- 11. Gesang-Unterricht.
(Klavierbegleitung ) .

Junge Dame, iucldies. Zt . die König!. Musik¬
schule in München besucht hat, erteilt hierselbst seit
Jahren in und anher der elterlichen Wohnung an
Damen und Kinder gründlichen und billigen
Klavier- u. Gesangnnterricht und übernimmt die
Klavierbegleitung für Gesang u. 4-händig-Spiel.
Allerbeste' Referenzen. Näheres Körnerstraße 4,
1. Etage links . _ _
KlsvierunterrW«tem fems Mm.
Königl . Kammermusiker , Blücherplatz 5.

Tüchtige ' Klavier », ert. gründl. Unterr. nach
bewährter Methode bei mäßigem Preis . Offerten
unter W. -SZkS an den Tagbl.-Verlag.

Gevieg . Klavier -Unterricht erteilt tücht.
Lehrerin, Stunde 1.50 Mk. Offerten unter
Si . 528 an den Tagbl.-Verlag.

MimMnEK Italiener
bei mäßigem Lonorar . Göbenstraße 15. Mtb. 2.

CmMs Heuss, S "'Ä7-r
unterricht nach vorzügl. Metü. in TondiUntng
und Vortrag . Bismarckring 17, 2.

Diplomierte Gesanglehrerin
(Oratorien - und Konzertsängerinj,

mit längs, bew. Methode, empf. sich für Gesangs«
unterricht. Off, u. V « 45S an den Tagbl.-Vcrlag.

Am Kgl . Konservatorium der Musik
zu Leipzig ausgevildete Lchreriu erteilt
gründlichen Gesang - u . Klavier -Unterricht.
Schar nhorststraste 33 , 1 r.

WM -MiM
für Damen

von

Th . Schulte,
€robeusfcrasse 12,  I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15,
Anmeld, werden tägl . entgegengenommen,

Zuschneide* Unterricht
für Beruf u. Privatgcbranch (neue angem Methode).

MühsKrrrsus d Wochen).
Praktische Anleitung zur Selbstanfcrtigung von

Kleidern rc.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratzl

Fron 3.  sei »*, Dameuronfektivn,
Lehrinstitut f. Damcnschneidcrei, Maurstiusstr .3. 2.

AklltzeiliMe AWMM
von Frl.

Lnisenplatz 1» , 2 . Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl und Pariser Schnitt . Gründliche
Ansbild. f. Schneid, u. Direktr. Aufnahme tagt.
Kostüme werden zugeschnrtten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 7ö Pf . bis 1 Mk. .
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, nnt
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Mädch . k.d. Bügl. arü ndl. erl.Nerour.23, H.1«.
Gebe seit einigen Jahren hierKurse

für
Muskelkraft , Formen -Schönheit , gute Hal¬
tung , sämtliche systematische Uebnngen mit
richtiger Atemgymnastik , ein ansgezeichnetes
Mittet zur Kräftig, des Unterleibes für Frauen
nnd schwächliche Kinder , sowie Fettleibigen
(mit besonderer Massage), Asthmatrker « sehr zn
empfehlen, nnd habe bis jetzt sehr gute Erfolge zu
verzeichnen. Zn sprechen von 11—12 n. 3—5 Ilhr.
Asiens Kraiish, Luisenstr. 43,1.

Reitunterricht , Skd. 2 M., Abon. billiger.
Möhle , Nettelbeckstraße 12.

Äerlorrn Gpfnnden
. '••aV;.?, 4r1V>.- , ■ . ' - ■'

Schw.Ledertäschchen mit Damenphotographieu,
Notizb. verl. Geg. Bel, abzug. Westendstr. 15,2 l,

Linker Damenfnopfstiesel verloren, neu
besohlt, udci .Ka!scr-Friedrich-Ning,Rheinstr., abends
6'/- Uhr. Geg. Belohn, obzngcb. Kirchgaffe 23,1.

Hirfchroier Teckel entlaufen. Wiedcrbringer
Belohnung Bleichstraße 15a, 1.

Ein schwarzer Teckel zugelaufen. Näh.
Hermannstraß« 21. 3. Et . r.
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Sonntag , den 8 . April.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Lohcngrin.
Ilestdcnz-Lycater . Nachmittags '7-4 Uhr: Die

Brunncnuymphe. (Das Feigenblatt.) Abends
7 Ubr: Der Veilchenfresser.

Walhaffa -Theater . Nachmittags 4 und abends
8 Uhr: Vorstellungen.

-Walhassa (Restaurant) . Vormittags " -12 Uhr:
! Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr : Konzert.
Zteichr.Hassen-Theater . Nachmittags 4 u. abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Kelkrormee . Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
< Versammlung.

I Montag , den 9 . April.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr: Die

Journalisten.
Nestdeuz-Hhealrr . Abends 7 Uhr: Die Zeche.

Der Arzt seiner Ehre. Armer Moritz!
WatSassa -Tlieater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walkassa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshassen-Ttzeater. Abends 8Uhr : Vorstellung.

Elltnarpns,Knufifslsn,Wilbelmstrastc 18.
langer » Fnnstsalan , Tarmusstraße 6.
»nstsakon Viktor , Tmmusstraßc 1. Gartenban.

Aamen-Klnö , Taunnsstraßc 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

‘gfOifipp KSegg - MVkistSek , Gntmbergfchnle.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Verein für  Kinderkarle . Täglich non 4—7 Ubr
Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schnle P . Berg
Hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit

' erwünscht.
Vottstesehasse , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg-
i lieft von 12 Uhr mittags bis 9' ,', Uhr abends,

Sonn - rmd Feiertags von 9' /,—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Verein für «uenlaelMch « Auskunft über
Watzkfahrts-Hinricktunsse« n. Itechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

MLieoroissische Ssov -rchtttirgen
dev Ktation Wiesbaden.

6. April. 7 Uhr!
morg.

2 Uhr !9 Uhr
nachm, abds. Mittel.

7sa .o 758.4 761.2 758.5
5.3 14.5 9.8 9.8
6.6 5.8 5.7 6.0

99 48 63 70.0
NW. 2 N. 2 N. 2 —

1.6 — — —

Barometer") . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtiukeit("/o)
Windrichtung , .
Nicdcrfchlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 15.0. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben find auf
reduziert.

»»des MresKadensr Tagblertt " .
Mitgetrilt anf Grund der Berichte der deutschen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten^

9. April : wolkig, bedeckt, kühl, windig, feucht.
10. April : wenig verändert, vielfach Regen, Wind.

Auf - «nd Untergang
Mond

für Sonn » (®) und
(Q>

;%Mxtbgaiiß der Sonne durch Süden»ach witteleuropLischer Zelt.)
H G L

April. !im Sud .! Aufg. Uurerg.j Aufg. | Unter«.
_Mbr Min.!Uhr Mln̂ UbrÄkin.iMhr»fc » «Sin.

9. ||12 29 ( 5 5Ö~| :7 ~9 IfT 3831.16 17 B."
10. I112 29 | 5 48 | 7 10 8 5591( 6 47 V."

*) Hier geht ! -Untergang dem Aufgang voraus.
Kerner tritt ein für den Mond.

Am 9. April 7 Uhr 12 Min . morgens Vollmond.
Am 10. April 10 Uhr vormittags Erdnähe.

Keutrakssesse (unter

.. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V«9—*/2l und
'68—7 Uhr.

Licht-, Tutt - ««d SouueuLad des Vereins fnr
- volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Ahelberg

(Haltestelle. Lindenhof" der elektt. Bahn, 1 Min .),
getrennt« Abtheilnngen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank

' alkoholfreier Getränke.
KrSeitsuackveis Unentgeltlich fssrMäuurr undf ronen: im Rathaus von9—120-und3bisllbr. Männer -Abt. 9—12' K und von 2' /-bis

6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten imd
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II : für höhere

c Berufsarten und Hotelpersonal.
Verein für Sommerpflege armer Kinder . Das

Bureau , Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag van 6—7 Uhr geöffnet.

Krkeitsnachmeis des Lhriffk. KrSeiter -Aeretus:
Seerobmstratze 13 bei Schuhmacher Fuch«.

Krankenkasse für Tranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraffe 20.

Kemein tarne ssirtskraukekasse. Meldestelle:
Luiscnstraße 22.

II erei»s -Ua chr icht en
7. Sonntag , den 8 . April.
Nürger -Schühen-Aarps Wiesbaden . § . W.

EröffnunqSschießcn.
Witnner -Hnrnverei « (Aechtriege). Bormittags
v 10 Uhr: Ausfechten des Wanderpreises. Nach-
' mittags 2 Uhr : Farnilien-Ausflug.

Lhrissl . Aröeiter -Werei« . Nachm. 12—2 Uhr:
V Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer. Faul-

hrunnmstratze9.
Lpangeki scher Wärmer - n . Zünglings -Merei«.
, Nachmittags 2 Uhr: Jugendabteilung. 3 Uhr:

Gesellige Vereinigung. Abds. 8l/«Uhr : Vortrag.
Wristlicher Verein gnnger Männer . Nachm.

8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Bersammlung.fporl-Verein.Nachnrittag«3Uhr:Uebuugsspiel.ityer -Werei« . Nachmittag«: Familien-AnSflug.

Kesessschast Walküre . Rachm. 4 Uhr: Ausflug.
Klub Wornsfia. Nachmittags 4 Uhr : Humorist.

Nntcrbalttmg.
He sang verein Jirenudschaft Wiesvade » . 8 Uhr:
. BolkS-UnterhaltnngS-Abend.
Tecabend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , ' /-7—' /-IO Uhr in der
Heimat, Lehrstraße 11.

Montag , den 9 . April.
Wiesbaden. E. ¥’WSrg«r-Schühen -Korps

t EroffnungSschießm.
Wiesbadener Kchühen-Verein . ß . W- Nachm.
- 3 Uhr : Ansschießen von Ehrengaben.
Huru -Hesessschaft 4—5 Uhr: Turnen der
\ 1. Madchen-Nbtheilung. 5—6 Uhr : Tmnm der

1. Knabeu-Ab th eilirng.
Turnverein , Abends6'/-—8 Uhr: Damenturnen.

8—10 Uhr : Fechten. Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnen : Versammlung.

Wiesbadener Klhleten -ßluS . Abends 8'/, Uhr:
Ncbung.

Wosserfch« Stenographcn -Sesessfchaft. Abends
86,—10 Uhr: Hebung.

-Gefangner«:« Arokstnn . Abends8' /,Uhr : Probe
Ailherverein Wiesbaden . Abends 9Uhr : Probe.
! im Vereinslokale Wcstcndhof.
Wännec -Turnoercin . Abends 9 Uhr: Turnen
" der Altersriege.

Hnangeltschcr Männer - n . Jünglings -Kerei«
. Abends 9 Uhr : Mannerchor.
Christlicher Werein junger Männer - Abends

9 Uhr: Gesang.
Hierein der Iriseurgehilfe « I960 . Abends

i 91/®Uhr: Versammlung.
Areideuker -Derein Wiesbaden . Abends: Sitzung,

Montag , den 9 . April.
Einreichuna von Angeboten auf die Lieferung von

400 lfd. Meter Gümmifchlauchfür den KnnaD
rcinigungtbetrisb, im Rathause, Zimmer No, 65.
vormittags 11'/- Uhr. (S . Amts. Anz. No. 27
S . 2.)

Weinverstcigcrung des Herrn I . B. Riffel, im
Saale des Konzerthanses zu Mainz, Große
Bleiche 58, vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 158
S . 7.)

Weinversteigerung der Frhr . von Knoopschen Guts-
vcrwaltung, in der Burg Cruß zu Eltville,
mittags 126, Uhr. (S . Tagbl. 164 S . 17.)

Fremden-Führer.
Kurhaus , Kochbrunnen , Kolonnaden , Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz -Theater , Bahnhofstrafee 20.
Walhalla -Theater , Mauritinsstrafee la.
Reichshallen -Theater , ötiftstrafse 16.
Lawn-Tennis -Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der DietemnüMe.
Inhalatorium am Kochhrunnen . Täglich geöffnet

von 8—11 Yormittags n . 4—6 TThr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms -Heilanstalt neben dem

König ! Schloß.
Augusta -Viktoria -Bad , Yiktoriastrafte 4.
Städtische Gemälde - Galerie und permanente

Aussteilung des Nasssuiechen Kunst - Vereins,
Wilheimstralse 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von ' -,11 — 1 TTht Torrn, geöffnet.

Königliche Landes -Blbliothek , Wilheimstralse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage Ton
10—1 und 3—4 Uhr für die Bntleihnng nnd
Bückgabe Ton BücheiT . geöffnet ; das Lese,
zimmer Ton 10—1 nnd 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum , Wilheimstralse 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags nnd
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags nnd Freita ' s von 11—1 TJhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm , von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.

Bibliothek des Altertums - Vereins , Friedrich-
straCse 1. Montags nnd Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss , am Sehlolkplatz . Die inneren
Bäume tri glich zu besichtigen . Einlaßkarten
25 Pf . beim Sclilofe-Kastelian.

Justizgebäude , Gerichtsstralse.
Rathaus , Schlofeplatz 6. ,
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats -Archiv , Mainzerstrafse 64.
Reichsbank , Luisenstrafse 21.
Landesbank , B-heinstra fse 30.
Polizei -Direktion , Friedriohstrafee 17.
Passbüreau , Friedrichstralse 17.
Polizei -Reviere : 1. Köderstr . 29 : 1! Mainzerstr .34;

III . Bertramstr . 22, Hinterh . ; IT .Mi chelsb org 11;
V . PhiTippsbergstr . 15. , .

Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstraise.
Infanterie -Kasernen , in der Schwalbacherstrafee

und Sehiersteinerstrafse.
Artillerie -Kaserne , in der Bbeinstrafee . ■
Protestantische Hauptkirche , am Schloisplatz.

Küster wohnt Ellenhogengasse 8.
Protestantische Bergkirche , Lehrstralse . Küster

wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rhein¬

straise . Küster wohnt Ander Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche , Luisenstr . Den ganzen

Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche , Platterstraße . Den

ganzen Tag offen.
Altkatholische Kirche , „ Friedenskirche , Schwal-

bacherstraise . Der Küster wohnt Ädlerstr . 69.
Anglikanische Augustinuskirche , Frankfurterstr . l,

Aufeer Sonntags täglich Gottesdienst . ^ Der
Küster wohnt Frankfurterstrafee 8, Gartenhaus,

Synagoge der Israel . Kultusgemeinde , Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wachen -Gottes¬
dienst morgens 6' /« Uhr nnd abends 5' /» Uhr,

Synagoge , Friedrichstrafee 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr nnd nachmittags 4' /r Uhr ge¬
öffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Kastellan
wohnt nebenan.

Höhere Schulen : König ! Humanistisches Gym¬
nasium , auf dem Luisenplatz . König ! Real-
Gymnasium , auf dem Luisenplatz . Städtische
Oherrealschule , in der Oranienstrafee . Höhere
Mädchenschule , am Schlofeplatz.

Gewerbeschule , in der Wellritzstrafse.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Hygiea -Gruppe , am Kranzplatz.
Altertums - Museum , Wilheimstralse 20. An

Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 TJhr, an Sonn - und Feier¬
tagen von 10- - 1Uhr geöffnet . Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Denkmäler : Kaiser -Wilhelm -Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm , Kaiser -Friedrich
Denkmal auf dem Kaiser -Fi iedrioli -Piatz , Fürst
Bismarclc -Denkmal auf dem Wilhelms -Platz,
Waterloo - Denkmal anf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade nnd Krieger -Denkmäler im Nerotal
nnd auf dem alten Friedhof.

Sonntag , den 8. April.
97. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

KshLrrgrm.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner,
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Personen;

Heinrich der Vogler, deutscher
König . Herr Schwegler.

Loh ngrin . Herr Kalisch.
Elsa von Brabant . . . . . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund, bra-

bantischer Graf . * * *
Drrrub , feine Gemahlin Frau Schröder-KaminSky.
Der Heerrufer des Königs . Herr Geiffe-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grasen
und Edle. Brabantische Grafen »nd Edle. Edel-
frauen. Edelknaben. Mannen. Frauen . , Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen, erste Hälfte des

zehnten Jahrhunderts.
* * Friedrich von Telramund : Herr Kammer¬

sänger Weber vom Großherzog! Hof-
thearer in Darnistadt als Gast.

Nach dem 1. und 2. Mt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Königliche Kchnnspislr.

Anfang 7 Uhr. -
Erhöhte

Ende 11
Preise.

Uhr.

Montag, den 9. April.
93. Vorstellung. 44. Vorstellung im Abonnement er-

Prolog von Ludwig Fulda ; gesprochen von
Conrad Bolz (Herr Schwab).
Dis AsttrUalisten.

Lustspiel in 4 Akten von Gustav Frehtag.
Regie! Herr Mebus.

Personen:
Oberst a. D . Berg . Herr Tauber.
Jda , seine Tochter . Frl . Eben.
Adelheid Runeck. Frau Revier.
Senden . . Herr Koch.
Professor Oldendorf,

Restdsnr -Tventev.
Sonntag , 8. April. 210. Abonnements-Vorstellung

Der Nrilchenfresssr.
Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.

Regie: Max Ludwig. .
Personen:

von Rembach, Oberst und Kom¬
mandant einer Festung . . Reiuhold Hager.

Valeska, dessen Tochter . . . Steffi Sandori.
Sophie von Wiidenheim, Witwe Else Noorman.
Frau von Berndl . Clara Krause.
Victor von Bcrndt , Husaren-

Offizicr, deren Neffe . . . HeinzHctebrügge.
Reinhard von Feldt . Referendar Rudolf Bartak.
Frau von Belling . Sofie Schenk.
Herr von Golewski . . . . Gerhard Sascha.
.Herr von Schlegel . Fricdr . Degener.
Johann , Diener bei Frau von

Berudt . Arthur Rhode.
Minna , Kammerfungfer bei

Frau von Berndt . . . . Roscl van Born.
Peter , Husar. Victors Bursche HanS Wilhelmy.
Ein Unteroffizier . Theo Tachauer.
Ein wachhabender Unteroffizier Theo Ohrt.

Freiwillige . { Mt ^ RsthkmDiener bei Oberst von Rembach Max Nickifch.
Diener bei Frau v. Wildcnheim Franz Quciß.
Der 1, Akt fvielt in der Wobnung der Frau
von Berndt in einer größeren Stadt , der 2. und
3. Mt in einer größeren Festung im Hause des
Kommandantenund auf der Zitadelle. Der 4. Akt
im Hanse der Fran von Wiidenheim auf deren

Gut . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9*/i Uhr.

Montag, 9. April. 211. Abonnements-Vorstellung.
Modeuurr Dichter -Abrnd.

Zn Scene gesetzt von Dr. Hcrm. Rauch.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Aufzug von Ludwig Fulda.

Personen:
Ottomar , Freiherr v. Reigcrsdorf Georg Rücker.
Agathe Dorn . . . . . . . Sofie Schenk.
Der Badearzt . . . . . . . Max Nickifch.
Ein Kellner . . . . . . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.

Der Arzt seiner Ehre.
Komödie in 1 Mt von Paul Mongre.

Personen:
Architekt Adelung . HeinzHetebrügge.
Regierungsrat von Granitz . . Rcinyold Hager.
Dr . inr . Wangerow . Rechtsanwalt Georg Rücker.
Oberst a D. Oldefähr . . . August Weber.
Braucreibesitzer Lohm . . . . Frredr. Degener,
Dr. med. Leue . Gerhard Sascha.
Ein Wirt . Theo Ohrt.

Weinstube eines Hotel« in der Nähe einer
Provinzstadt.

a Ce

Herr Malcber.
Herr Schwab.
Herr Weinig.
Herr Pcrino.

der

der

und

Herr Rohrinann.
Herr Berg.

Herr Mebus.

Herr Ballentin.

Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl . Spielmann.

Redakteur
Conrad Bolz, Redakteur

Jä “ "*') Mitarbeiter
Buchdrucker Henning,

Eigentümer
Müller, Faktotum
Blumenberg, Redakteur

Zeitung „Coriolan"
Schmock, Mitarbeiter

Zeitung „Coriolan"
Piepenbrink, Wcinhändler

Wahlmann.
Lotte, feine Frau . . . .
Bertha, ihre Tochter . . .
Klcinmichel, Bürmr und Wahl

mann . Herr Eber!
Fritz, fein Sohn . . . . . Herr Martin.
Jufttzrat Schwarz . Herr Engelmann.
Eine fremde Sängerin . . . Frl . Doppelbauer
Korb, Schreiber vom Gute

Adelbcids . Herr Zollin.
Karl , Bedienter des Obersten . Herr Spieß.
Resourccngäste. Deputationen der Bürgerschaft.

Ort der Handlung : Die Hauptstadt einer Provinz.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick-
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
GewöhnlichePreise.

Dienstag , 10. April. 99. Vorstellung. 44. Vor¬
stellung im Abonnement O . Rigolekto.

Mestdem -Mestee.
Direktion: Dr. pH! H. Umrch.

Sonntag , den 8. April.
Die Krrrimenirymphe.

(Das Feigenblatt,)
Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer

und Max Real.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Bürger, Steinmetzmeistcr
Marie, seine Frau . . . .
Magda, beider Tockter . .
Clara , Bürgers Schwester .
Rode, Bildhauer . HanS
Conte Monari della Rocca di

San Pietro . . . . . .
Violetta, ein Modell . . . .
Ccnta Kranzlcr.
Boden. Gerichtsvollzieher . .
Böller, Hanptmcmn a. D. . .
Roscnsiein, Buchdruckercibesitzer
Neumann, Mctzgcrmcister . .
Müller, Stadtverordneter . .
Krüger, Stadtverordneter . .
Steinberger, Stadtverordneter .
Minna , Dienstmädchen bei Bürger Else Feiler.

Das Stück spielt in der Gegenwart in einer
kleinen deutschen Stadt , der 1. und 8. Akt bei

Bürger , der 2. Akt im Atelier NodcS.
Anfang '/>4 Uhr. — Ende 'M Uhr.

Halbe Preise.

Tbeo Tachauer
Clara Krause.
Else Noorman.
Minna Agte.

Wilhelmy.

HeinzHctebrügge.
Nofti van Born.
Steffi Sandori.
Georg Rücker.
August Weber.
Herm. Pöschko.
Theo Ohrt.
Gerhard Sascha-
Frie r . Degener.
Neinhold Hager.

Armer Moritz!
Plauderei in 1 Aufzug von Richard Skowronnek.

Personen:
Theo de Valette, Tänzerin . . Lncic Elscnborn.
Die Mutter
Moritz . .
Louison
Der Herr ,
Ein Kellner
Ein Hotelpage

Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Rosel van Born.
Gerhard Sascha.
HeinzHetebriiggL
Steffi Sandori.

Das Stück spielt an einem Winterabend in einem
Berliner Hotelsalon.

Nach dem1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt,
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /« Uhr.

Dienstag , 10. April.
Die Gencralkomteß.

212. Abonncments-Vorstell.

ffallhialia ''Yli ©af ©r».
Meute f̂ nnnpag :

2 Vorstellungen 2
nachmittags 4 Uhr kleine Preise,

abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Das neue , aus

© Attraktionen
bestehende , erste

ApriL -Programm
hatte einen

Riesen - Erfolg,
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Malholla -Theat -r.
Spczialitätcn-Vorstellungeru

i  und abends8 Uhr.

Mauritiusstraße1a.
Anfang nachmittags

Reichsyall - n-Ttze «ter . Stiftstrabe 16.
Spezialitätcn -Vorstellungen- Anfang nachmtttagz

4 und abends 8 Uhr.

K«risev-Varr»e«ma.
Diese Woche: Serie I:

Serie ll : Slavonicn.

Rheinstratze 37.
Obcrammergau. —.

Theater.
— Opernhaus.

Zar uns! Zimmer,ew

AusrvLvttge
Luankfurter Ktadttßeater.

Sonntag , nachm. '/»4 Uhr:
mann. Abends 7 Uhr: Die lustigen Werber von
Windsor. — Montag : Das süße Mädel. —
Schauspielhaus . Sonntag , nachmittags 3 Uhr,
Judith . Abends 7 Uhr : Zaza. — Montag-Coriolanu«.

Mainzer Ktadtthcater . Sonntag , nachmittaa,
3 Uhr: Rcignou. Abends 7 Uhr : Faust (erster
Teil). — Montag : Der Hüttenbefitzcr.
DieuLtag: Traviata.
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Wiesbadener Tsgblstt.
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S4 . Iahrga -Wg.

Kedigiert yon G. Bartmann in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 8. April 1906.
Scliachvcrein Wiesbaden.

Lokal : Caf<5 Habsburg , II . Stoek, Ecke Mauritiusstrasse
xmd Kircbgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag yon 4 Ehr ab. Regelmälsiger
ßpieiabeud : Dienstag yon 8‘/i Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Max Feigl in Wien.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 154.
Im Skat lagen trA und clO.

B batte: pB , car B, tr8, c A, cl >, c9 , c7, carlO, carK, car7<
C hatte : trlO , trD , tr7 , pA , p K, p9 , p7 , car A, car9 , earS.

Bei dieser Verteilung können B und € jedem Stiche aus-
weichen, sodafs A sämtliche Stiche macht.

Domiao-Aufgabe.
A, B, C und D nehmen je 6 Steine auf. Vier Steine mit

34 Augen bleiben verdeckt im Rest. Die Steine von C haben
17, die von D 41 Augen. Es wird nicht gekauft.

A hat : 6-6, 6-3, 6-1, 4-3, 4-0, 3-1.
A setzt Doppel-Sechs aus und gewinnt dadurch, dafs er die

Partie in der fünften Runde mit 1-6 sperrt . B und C können
nur in der zweiten Runde ansetzen, sodafs B 5 Steine mit 26
und C 5 Steine mit 10 Augen Übrig behält . Die von D an¬
gesetzten Steine haben zusammen 26 Augen. A behält den
Stein 3-1 übrig.

Welche Steine liegen im Rest? Welche Steine behalten C
und D übrig ? Wie ist der Gang der Partie ? A. St.

rMW -Wrd
(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

Scharade.
Was wohl die Erste tat ? —
Ei, was die Zweite nennt;
D’raus keimt des Bösen Saat,
Die man als Ganzes kenpt.

Sehiebe -Rätsel.
Man schreibe die Worte : Admiral, Herero , Abtei, Rietschel,

Elisabeth, Tiara , China, Sumatra , Theben, Altenburg, Riesling,
Bleibtreu, Mehl, Dankeimann , Niobe untereinander und ver¬
schiebe sie so lange seitlich, bis zwei Buchstabenreihen und
zwar die erste von oben nach unten, die zweite von unten nach
oben, ein bekanntes Zitat ergeben.

Buchstab en-Rätsel.
Wenn mit d die zweite Silbe fängt an,
Dann macht das Wort euch der Rätselmann;
Mit p, auch mit a ist es das Faf«,
Des Inneres birgt das schäumende Nafe;
Mit r den Hungrigen es erfreut,
Auch fürchten sich vor ihm viele Leut;
Mit s hat ’s jeder Mensch in der Welt,
Doch manchmal Manchem es nicht gefällt;
Mit w wird os aus Metall gemacht —
Wer hat wohl die Lösung herausgebracht?

Entzifferungs -Aufgabe.
Lxb xwxe bg cxwxk Matm Ngw bg cxw.tf

Zxwtgdxg, Ehgzyxeehp.
Obige rätselhafte Worte — eia Zitat eines bekannten

Diohters — sind durch Verschieben des Alphabets entstanden,
und zwar beginnt dieses in vorliegendem Falle nicht mit dem
ersten Buchstaben (a), so dafs z. B. z nicht der 26. Buchstabe,
sondern ein früherer ist; und a sich als 27., b als -8. Buchstabe
aaschliefet. Wie lautet das Zitat? Wer ist der Verfasser?

Telegraplien -Rätsel.
— . Schutzvorrichtung an Flüssen.
— . Düngemittel.
. . . Lebenshauch.
. . — inneres Organ.
— . — Zahlwort.
. . - . Toilettestück.
— . Teil des Baums.
. . — Zeichen.
- . . . — Kampfspiel.
— Schweizer Kanton.
- . . . . . Vorname.
- . . . — Waffe.
. . — — Werkzeug.
. . . — Verwandt »,
. . . Haustier.
—. . Pflanzenstoff.
- . . Mitteilung.
. — . - Tätigkeit der Nase.
—. Biblischer Name.
. . Metall.
- . Haar.
. — — Mineral.
—. — . kleines Gefäls.

- . . Getränk.
. — . — . Gefäls
— . . . Zahlwort.

Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buch¬
staben der zu suchenden Wörter , deren Bedeutung gegeben ist.
Die Wörter sind nur dann richtig , wenn die auf die Punkte
fallenden Buchstaben im Zusammenhang einen Smnuprucn
ergeben.

Vexierbild.

Wo ist die Japanerin:

Auflösungen der Rätsel iu No. 154.
Bilder -Rätsels Marokkanische Polizeireform. — Arithmo-

gryph : Eva, Flöte , Erz , Kröte, Ast, Ems, Agave, Arm, Peter,
Tyr. Vörösmarty. — Umstell -Rätsel : Skutari . Ikarus . —
Silbenkreuz : Tapir , Nadel, Tadel, Pirna.

12Teller
Iverzütjliche-̂̂

’CTo'rfal

in Würfeln zu 10 Pf . für
2 Teller ist sehr schmackhaft und
kräftig . Ebenso Kartoffel -, Rievele -, Erbs -,
Gemüse - Luppe u. s. w. in allen einschlägigen
Geschäften zu haben. 012

MAGGI(Kreuzsteru) mit
dem

Kreuz
stern

rofflfiimoini!oo

Schuhomrenhaus Deuser,
31 @iehsfvass @t Ecke Helenenstrasse.

Meinen werten Kunden, sowie einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnis¬
nahme, dass ich zu meinem seit Jahren bestehenden Slassgeschäft ein reichhaltiges

Schuh Warenlager errichtet habe.
Empfehle gute Ware zu nur reellen Preisen.

Hochachtungsvoll

Hu& Heuser, Schuhmacher,
Wohnung : Frankenstrasse 13,

Laden u. Werkstätte : Blelchstrasse , Ecke Helenenstrasse.

Das zur Konkursmasse des
Tünchermeisters Peter Rauch
zu Wiesbaden gehörige Haus,
Niederwaldstr. 3, zu Wiesbaden,
ist zu verkausen. Näheres durch
den Konkursverwalter f24i
J ustizrat Heintzmaim,

Moritzstraße 20.

Marhellfit
ein ideal erprobtes Mittel , welches die Hände
weiß, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt. Zu haben k
Mk. 1.— bet: M . Jung , Wilhelmstr. 8;
Job . Wunderlich , Wilhelmstr. 48; Gust.
Erkel ; Drogerie MoebuS , Tarmusstr . 25;
Gust . Herzig , Langgasse 86; C. Eppe»,
Palasthotel. (Fa 1521g) F148

zu J
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nen?ste,>« eTidierfe, iTttbiläoms-Aiisg^ e ent¬
hält in 17 Prachfb&nden A tZm -,  ca . 180 000 Seiten mit mehr als
150 000- Sticbworten uns •11W400 einzelnen Abbildungen auf ca.
1200 Tafdn and inj;VßalBäkm  das Werk sofort komplett
mit $$ fänden (auf Wünsch mit Vfcmdregäl in Eiche, Nassbamn
oder MMa§oMlEnÄtDlsterEüiMeMhmncE )x>h!je jede-ÄHZahlung,
lediglich1»»gegen eitteVnKroatiicbesiAbarmementszahhing 7voa nur5 Mark.
n *»r <SflKo -» Dif rCT‘* ert,>̂afelSjers -Aŵ ahe des Brockhetn
VjcUcUlUC . f igstfcw neueste , wo Ä-ZsvpUsianaig vorliegende
- * «bäte - {tovaeMftsafjs -tezjkOE. « eine Bnchhandtane

res idierte JabUtams-Awärabe des Brockhetn ist reren-
xgMtas neeestc, «wk -a ™Usiänd«s voriiegesdeumdHeäer-
:fto«t»ei»alf?ons-Leiakon. « eine Bnchhandltmg kamt das

Werk, salbst, *e| .««artiger ,,Barzahlung, billiger,«l«s .unter sünstigerenwBesngs-
‘ spit,ir ^ enjt ®ine Äö"dere{iVeF~,e“i~,-j:—“

0».Ada»ne>iitt»!t8-2L!NuliTen;'T-^ "-CiaiiKilUj-4,d1AJU
"dÄsVganxeife.Werkes. ^nuenäiiaclil

Bial & Fremd in Breslau H.
Verlangen Sie .unseren-Enx»sp*CBpekt;L458 sowie Spezial-Offerte.

"tz e <J

oer
btf

hrj

M.  Knan § & Co.
Tel. 8579. Inh. Hermann finbasch . Gegr. 1824.

86 Langgasse 86.
Optische Olasschleiferei . — Speiial -Instilni für
AnRenglSser , optische ss. mechan . ! nstromi nte.

Empfehle beim Schul-wechsel zu ii » ileu Preisen:

Selmlreisszenp, Präzisionsreisszenge.
Ferner auch allo ©ciilästäweii -optiscSien Artikel«

©Reparier « » und «Eiiatfierem oph.-inecihasi. Instrumente»
Empfohlen von den Herren Augenärzten.

Illustrierte Kataloge gratis*

loh. Heinrich Helberger
Frankfurt a . M., Vilbelerstrasse 29,

= = Trambahnllnie : Hanptbahnhof -Bornlioiiu . —Z

Setten n. jtiöbel
Gegründet 1829.  FafoPlk Telephon 2295.

Ständiges Lager von ca,

ISO 'Ummer -Einrichtungen und
ca . TDD wcllsfäiitiigeBi Betten.

Eigene Tapezierer- und Schreiner-WerktstäUte im Hanse.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
von Mk. 175.— an bis Mk. 4000 . - - .

Permanente Ausstellung von ca, 70 insterzimmern,
welche die entzückendstes » Neuheiten in kompletten

& && z
Vertikos,

nmsbaum -poliert , von
Mk. » « . bis ISO . —

lackiert , von
Mk. SS .— bis SS, —.

Ausziehtische
von Mk. 18 . SO bis

Mk . » S « .—.

Mk,

Büfetts,
reich geschnitzt , von

US — 1bis SSO . -

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelm stP . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Baskfacli einscMageuden Geschäfte
fnsbesondero:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-

Aufbewahrung u,Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

papieren , ausländischen
No

Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr).

Einlösung von Coupons vor Verfall

oten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lornbardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

980

Durch bchondere Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten elegante Damen-, Herren- und Kinder-Tchnhe nnd -Stiefel

, 7 .50 u. 0.—, i»  lauge Borrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-Schulstiefel
billigst, diverse Sorten Hausschuhe und Pantoffel von 5» Pf . an und sonstige Sorten

Schutze und Stiesel in enormer Auswahl kaufen Sie staunend billig nur

Marktstratze 22, 1. Stock. — Telephon 1894.
Kein Laden« Bitte ans Straße und No. zu achten.

Christ eile
Besteck ® und Tafelgeirsite , schwer verallhei ’t,

erseizen mit Vorteil .die eckten Silberwaren.
Fisch -Essbestecke, *Kuchen - und Friichte -Bestecke.

Suppen -, Braten -, Qemllse - und Mors d’aenvres -Sehässeln.
Kaffee - und Tee - Geschirre , Teekessel und Brotkörbe.
Tafelaufsätze , IPraehtsehatlen « Candelakres.

Gegenstände für Gesehenke 1h  nur solider Ausführung.
— Neuheiten . — Wiederversilherung.

Alleinverkauf — Frankfurt a. M.
Th . Sackrenter.

Schillerplatz 5/7 — Pariser Hof.

Kleiderschränke,
nussbaum -poliert , von

Mk . * * . — bis ISO . —,
lackiert , von

Mk . IS . — bis 50 .—.

Holzbettstellen,
nussbaam -lackiert,

von Mk . ÄS .— bis Mk. SS . —,
nussbaum -poliert,

von Mk. 39 .— bis Mk . 7t ».—»

Grosse Eisenbettstellen
von Mk. 4 . SO bis Mk. 50 . —

Kinderbettstellen
von Mk. 0 .50 bis Mk. SS .—.

* 3#
'V enthält

Kameltasehendiwan
von Mk. 48 .—

bis Mk. 200 .— .

Salon -Garnituren,
Sofa u. 2 Sessel , von

Mk. » 20 .— bis » 50 .

Spiegelschränke
von Mk. 05 . —

bis Mk . » S5 — .
Säulen -Trumeaux

von Mk . 2 » . -
bis Mk. I BO.—.

Waschkommoden,
Nussbaum mit Marmor,

vonMk . 81 ». — bis » 20 . —
sowie alle anderen

erdenklichen M5bel
enorm billig.

3-teilige Wollmatratzen
mit Keil von Mk. 15 . — bis Mk. SO .—.

Sprungrahmen
von Mk. 15 .— bis Mk . SO . —.

Seegras-,Cape- nM Rosshaar-Matratzen
allerbilligst.

Grosse Oberhetten
von Mk. 5 .— bis Mk . SS . —»

Grosse Kissen
von Mk. » . BO bis Mk. 11 .—•

Komplette Betten von Hk . 14 .50 bis Mk . 300 .—.
InÄteftslellea mit WiMium nnfl Wollmatratzen von ML 49—an.

kW" Franko-Lieferung nach auswärts . "WH F92
Sonntags geschlossen.

HreiwiNge3mmoMIfor-Versteigerung.
Die Erben des Privatiers Heinrich Heuss hier haben mich mit der frei¬

willigen Versteigerung der Zn Wiesbaden an der Elisabethenstraße No. 21 belegenen, im
Grundbuch von Wiesbaden Band 10, Blatt No. 188 eingetragenen Grundstücke, Karten-

179
Matt 79 Parzelle No. ^ zur Größe von 11 ar 41 qm beauftragt und habe ich Termin
hierzu auf den

10 . April 1906 , nachmittags 4 Mr,
im Rathause, Zimmer No. 42, bestimmt.

Die Bedingungen rc. sind auf meinem Bureau zu erfahren. Die Häuser eignen
sich wegen ihrer Lage besonders für Fremden -Pension.

Wiesbaden , den 10. März 1906.
Moritzstraße 26. Der Königliche Notar:

Marl ¥mo4%9
Justizrat.

Wict@r Pifeer & Co.
MatnrnandU - fiesellscliart.

Geschäft . — Berlin W . 64.
Telephon -Amt I 5142.

I 9814.
Telegramm -Adr . :

Firmament, Berlin.

F 51

Beichslmrskgirokonto.
An - und Verkauf von Effekten.

Kuxe und Werte ohne Börseimotiz prorisionsfrei.
FiBiasMÜeriaagen.

Wochenberichte mit anslUiirl . Desprorhanf li . Cassa -^ ndiiistiriemarHitteB.
Auf Wunsch kostenlos. F 198
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|8 Zriedrichftratze| 8
nahe SchrvatVach erste. Wilhelm Vaer , LKriedrichstraffeM

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Vraut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Habrilate. Eigene Werkstätten.
.̂ 4tyfl '

Flaschenwein -Verkauf.
Größere Restbestände naturreiner Rheingauer

weih- und Rotweine und Rognakr
aus der Versteigerung im Aufträge der Wemgroßhmrdlmrg
Jffieoss & Co . wegen Geschäfts- Aufgabe habe zu
Bersteigerrmgs - Preisen mjedem Quantum
abzugeben.

W . ISelfrlcSl « Schwalbacherstraße 7.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Erstes Frankfurter Konsiimiians.
Verkaufsstellen:

Wcllritzstraßc 30 , Moritzftroße 16, Orauierrstrahe 45.
AM- Telephon 695*

W“M eriftltt! Häsnergasse 11. M eröffnet!
Mreisuerzeichurs.

Kaffee. Tee. Kakao und Kchakolade.
Prima garantiert reinschmeckenden Kaffee per

Pfund 95, 100. 120. 140 160 Pf.
Malzkaffee in Paketen zu 20 Pf.
Loser Malzkaffce per Pfund 18 Pf.
Kornkaffee 16 Pf.
Tee neuester Ernte per Pfd . 1.— dir 2.40 Mk.
Garantiert reine Vanilleschokolade p. Pfd. 65 Pf.

reiner Kakao » leicht löslich, ver Pfd.
100. 120. 160 Pf.

Rn Grieszrnker per Pfd. 19 Pf.
Egaler Würfek ;rr<ker per Pfd . 21 Pf.

Reis. Gerste, Gries eic.
Mets per Pfd. 12. 18. 20. 24 Pf.
Gerste per Pfd . 12, 16, 20 Pf.
Gries per Pfo. 18. 20, 24 Pf.
Feinster Suppenteig per Pfd. 25 u. 80 Pf.
I » Snppennudeln per Pfd . 28, 28, 32 Pf.
Echte .Sausmacher Sandschnitt - Nudeln

per Pfd . 28 Pf.
Feinste Eiernudeln per Pfd . 35, 40 Pf.

Mehl. Kral and FeMaren.
Korubrot , langer Laib, richtiges Gewicht, ä 40 Pf.
Gemischtes , ,. „ „ 42 Pf.
Weißbrot , „ „ . „ . 44 Pf.
Echtes Sausener Brot 27 und 53 Pf.
Feinstes Salatöl per Schoppen 40 und 50 Pf.
Pflanzenbntter , die sehr beliebte Kücheufreude.

per Pfd. 49 Pf.
Sanin ver Pfd. 60 Pf .. Palmin 65 Pf.

Solo -, Rehmo - und Mohra - Margarine
per Pfd. 75 b. 5 Pfd. 70 Pf.

Vitello per Pfd. 80, b. 2 Pid . 75 Pf.
Feinstes Kuchenmehl p. Pfd . 16, b. 5 Pfd. 15 Pf.
Feinstes Blntenmehlp .Pfd. 18. b. 5 Pfd . 17 Pf.

Selsen- ii. Duhamela. Petroleum.
Petrolenm per Ltr . 14 Pf .. Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Prima weiße Kernseife per Pfd. 23, b.

5 Pfd . 22 Pf.
Prima hellgelbe Kernseife per Pfd. 22, b.

5 Pfd. 21 Pf.
Prima weiße Schmierseife per Pfd. 17. b.

5 Pfd. 16 Pf.
Prima dunkle Schmierseife per Pfd . 16, b.

5 Pfd. 15 Pf.
Scheuertücher ä Stück 10, 15, 20 und 30 Pf.
Seifenpulver Stück 6, 8, 10 15 Pf.

Eier, Kutter uul>MsrM etc.
Prima frische Eier Stück 5 Pf., 25 Stück

1.20 Mk.
Prima frische Eier 2 Stück 11 Pf .. 25 Stück

1.35 Mk.
Schwerste Siedeier Stück 6 Pf .. 25 Stück

1.45 Mk.
Süßrahm -Tafelbutter per Pfd. 1.20, b. 5 Pfd.

1.18 Mk.
Orangen 4 Stück 20 Pf ., und 4 Stück 25 Pf.
Feinste Blutorangen 8 und 10 Pf.
Zitronen h Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf.
Sauerkraut 3 Pfd. 20 Pf.
Salz per Pfd . 9 Pf ., Taselsalz per Pfd. 10 Pf.

Alle nickt genannte Artikel zn enorm billigen Preisen.

Gelegenyertsrame::
wenn Sie viel Geld sparen wollen!
so kaufen Sie Ihre Herren - n . Knaben - Anzüge , KonfirnllMden - Anzüge
von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Mag,
in elegantesten Ausführungen und modernsten Farben , sowie ein Posten Frühjahrs - Paletots,
einzelne Hose « , Joppen rc. fabelbaft billig nur 22 , 1. Stock, kein Laden.

Telephon 1894 * Bitte auf Straße und No. zu achten.

Malz-Extrakt nnd Caraniellen
von U . Piet «eli & Co ., Breslau.

Seit länger als 30 Jahren bekannte und bewährte Hausmittel
gegen Husten , Heiserkeit , Ueucliliusten etc.

Banksehreiben : Ihr vortreffliches „Huste -Hiicht “ ist
das einige Mittel, weiches mir bei dem oft wiederkehrenden,
starken Husten hilft . Johanna i ' rcckmann.

In Flaschen ä Mk. 1, 1.75 und 250 , in Beuteln L 30 und 50 Pf.
Zu haben in Wiesbaden bei Aug , Engel , Hoflieferant.

__ (Br. a 1154g) F150

Tape

AparTe Neueste.
HusTer -Grösste
eaAUSWAHLPa

Vorschläge

BEREiTwiiÜGsT-

GEORG DIE. .
ADOIFSTRj ^
TEL. 3025

Lawn-Tennis 1906.
Heue Mts ii.Bälle

sowie alle übrigen

Tennis -Artikel
in grösster Auswahl eingetroffen. 899

Eng !. Magazin

Jt Rosenthal&David,
Hoflieferanten.

Oeifarben,
Bernsteinlacke , in wenigen Stunden trocknend, ohne nachzuklöben,

Parkett - und Linoleum »Waclis,
Terpentinöl , Leinöl , Sikkativ , Pinsel , Mohelpolitur , Mobellacke,

Bronzen , Stahlspäne,
Fensterleder — Schwämme

in bester Qualität. 788

Metzgergasse 5 , jp| © © g ] fo6HjL Telephon 2149.an der Marktstraße. —-- - - — - 0 *Walther Schupp.

mm
Sinper Co. Nähmaschinen Act Ges.

Wiesbaden , l 'engauc 36 , Ecke Parktstr.
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• AtzkNÄe GmerbesGle WiGM».
Ssmmer-Semester 1906.

Gewerbliche Zeichenschule.
Zsoirvlackst" Technisches. Wreihand- u. kunstgewerbl. Zeichnen für die ver-
KbipsUnfkl. schiede,iste» Berufe . Unterricht Sonntags von 8—12 Uhr

(einschl. Schulgottesdienst) und Mittwochs abends von 8—1V Uhr.
Beginn Sonntag . 20. April » vor»n. 8 Uhr. Schulgeld für den

Eonntagsunterricht 3 Mk., Sonntags « . Mittwochs zusammen 5 Mk.
Lehrlinge, deren Eltern oder Meister dem Gewerbevereinfite Mitglied angeboren,
find vom Schulgeld befreit.

zachlurse für Schreiner und Schuhmacher.
Unterricht Dienstags abendS von 8 -1« Uhr; Beginn Dienstag , den

1. Mai . abends 8 Uhr. Das Schulgeld beträgt5 Mk. Lehrlinge von Mitgliedern
der Tischler- bezw. Schuhmacher-Innung sind vom Schulgeld befreit.

ZeicheMule für schulpflichtige Amben.
Unterricht

SamStag nachmittags « von 2—4 bezw.
mittags 2 Uhr. Das Schulgeld beträgt 10 Mk. für das Semester.

im Freiyand - « . geometrischen Zeichnen an Mittwoch u.
6 Uhr. Beginn Samstag, 28. April,

Modellierschule
für Knnstgewerbe und Dilettanten . Der Unterricht findet statt Sonntags
von 8—11 Uhr und Mittwochs abends von 7—10 Uhr. Das Schulgeld
beträgt für Lehrlinge5 Mk. (Lehrlinge von Mitgliedern des Gewerbcvereins frei), 'für
Dilettanten 10 Mk.

FchfAle für Sn- »a KlliMemMlreldkOc.
Bier aufsteigende Klaffen» voller Tagesuntcrricht an allen Werktagen

von 8 - 12 und 2- <>Uhr. Diese Schuladtetlung vezwe« , junge Bauhand«
werker» Maurer. Zimmerer n. s. w., sowie Kunstgewerbetreibendefür ihren
Berns so ansznbilden. datz ste zu dessen selbständigerAusübung befähigt
find. Teilnahme an einzelnen Lehrfächern ist gestattet. Das Schulgeld beträgt
50 Mk. pro Semester; die Schüler sind für die Dauer de? Schulbesuchs gegen Unfälle
versichert und baben einen kleinen Pramienbeitrag zu leisten. Bei Neueintretendcn ist
Vorlage des Schulabgangszeugniffes erforderlich. r 414

Beginn : Montag . 23. April , vormittags 8 Uhr.

Irr särrrltrctzerr AöteiLrrrrgörr
erfolgen Reuansnahmen . Anmeldungen werde» baldigst erbeten und im
Sekretariat der Schule, Wekiritzstratzc84, Zimmer No. 11, cntgegengenommen.
Dort sind auch ausführliche Lehrpläne erhältlich. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung
zu entrichten, Unbemittelten, gut befähigten Schülern kann auf dicsbezügl. Gesuch an
den Vorstand des Lokal-Gewerbevereins das Schulgeld ganz oder teilweise erläfsen werden.

Der Vorsitzende
des Lokal-GeiverbevercinZ:

Ml. Stell tueider.

Der Direktor
der Allg. Gewerbeschule:

Kitelitinnn,

Extra billige preise
gewähre zum bevorstehenden Umzug auf meine nur bestgearbeitetcn

Möbel, Belten nnb Pölsterwaren.
Meg.Wußö.-Müfetis,

reich geschnitzt
Mtzö . - '

crschränke

. von 14t) Mk . an,
kränke„ 75

48
15

,, 2-tür . „ 28
Mchenschränke. . . „ 20
echtOich.-Ilnrtollette » .. 18

K § iderschränke, 1-tür . ,,

99

99
99
99

99

99
99

99
99
19

Wertikos m. Hotz. Zins¬
sätzen. von 32 Mk . an,

s>chrciktische 30
lnszietztische. . . . „ 24
-sch.Antzk.-Kommohen „ 24
Daschkonsolcnu.Kommoden 17
^ofas . von 36
dltomane« . ,28

bis zur elegantesten Ausführung.

99
99
99

99
99

99

99
99

99

99
99
99

Große? Lager in Betten eigener Anserttgung,
sowie 678

kompletter Zimmer- und Mchen-Linrichtungen.
WOtzsie ZAsgelegenheit siir BrrnilMsiiMmW

in der Preislage von Mk . 100 —3000.
Eigene Polsterwerkstätten. Grotte AnssteMtNgsräume in 3 Klagen. Transport frei.

laub£ Jnki?m■». airi'

Fer «l . Marx Wachf ., »«,
mrr pf '* 8 Kirchgafse 8 , nahe der Luisenstraße. — Telephon 8670.

und

Routoanx -Stoffe
in allen Breiten, abgepasst und am Stück,

’n nur guten Qualitäten, zu sehr billigen Preisen
empfiehlt 947

(Mi Reitz,
22 Marktetrasse. Marktstrasse 22.

Telephon 896.
MK und einzelne Fenster

weit unter Preis.

Mer-Beudeiten!
tuiitiit.www Brur aparte Vase« in allen Oreislage«.

LSzilÄ Llnganz von Reabelten in Luxus- und SedrsuLszegenktSmle».
M- Litte Scbsukenlter bellStigen. - WZ VW  Lei » LsittzMilg. - W»

« . smigrr. Ni^r-r- 903

-M

Mot ) 6l und Iimsiid .StLOTÄ 'bioii

cJean iVleinecke
Telephon 2721, Wiesbaden, Telephon 2721,

Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.
Grosse Ausstellung von Salons, Speise-, Herren-,
Wohn- u.Schlafzimmern in allen Stil- u. Holzarten.

Xnr priuia Ausführung zu sehr billigen Preisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
m . |

983 I
S53S

Wutsche Herren
-NilAge sEelegetihMlich.

moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßverarbeitnng aus allerersten Firmen,

früherer Preis Mk. 80, 85, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 18, 2«. 25. 30. 35.

Ansehen gestattet. Helle Derkanssräum».

Schwalbacherstr. 30
1. Stock . ( Alleefeite ) 1. Stock

BchmMches« -Comptoir
der rer. Spediteure, K. m. ö. K. Telephon 917.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
Käglich fünfmalige KilgnLöestellung.

Biikemm im GiiterabserttzlillgAebm-eL«Ws Si
Bitte genau auf die Firma zu achten.

Komplette

Küchen-Einrichtungen.
in jeder Preislage

empfiehlt

Franz Flftssner,
® U ellritistrnsse « . 625
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Broderies und Spitzen,
neueste Empire -Dessins.

Leinen - Roben,,,, . u„ . ,r » , • x -r » -i 7 ' ^zte Neuheiten.
Batist - Roben,

Filiale: IParfs,
28 rue Louis le grand.

Stickerei -Fabrik
Carl Goldstern.

Kapellenstrasse 51.
994-1

Grosser einmaliger KäumungS'jtnsverkauf
in Koffern, Handkoffern imd Reisetaschen , Necessaires etc., sowie in allen JLederwareii

mit hohem üaJbatt.
Koffer- und Lederwarenhaus Franz AIST, Kursaalplatz I.

NB. Eiulge ziirückgesetzte Koffer ganz besonders billig.

Kunst !. Zähne
in Kautsch««k nur» Gold,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef Pie!, Dentist, Rheinstraße 97, Part.

Mäßige Preise. Reparaturen soiort.
m

/Iftodernc
Mcden.

«pczIslltSt:
Komplette

Hrüchenelnricktungen
iv jeder Kreistage.

Wequemller Lindaus
I, lelotflmr « ikcr-LNeiiiig.

•fllluftricrtc Hrstsloge
and ffrottensnschlSge

gratis.

LD.Jung.
Telepbo« 21 Z.

47 Wrcbgsffe 47.

Moderne
Bameibfcleiderltolfe

Binken-Flanelle» Wiulen-Seiäe» lußfreie
KostSm-Möcke» Antrrröcke» Musseline,
Kieläerleiueu» Lepdire und Batike in
CS reicher Äusvskl eingetrossen. ss

G . B . Lugenbüdl
Mgrktkrstze IS. * Lcke Grsbenkrstze I.

*

Wer seine Frau lieb
vorwärts kommen -will, lese Dr. Bock's Buch:
. Kleine Familie“, Pr. 80  Pf . Briefmork. eins,
iß. MliOzsch , Verlag 360, feeipzig . F186

We«ei«er faita»herein
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst(Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbeitrag 60 Pf., werktägl.
Krankenrentc Mk. 1.60. F360

Meldestelle: WeNritzstraße 1«, 2. Et.

Pöbel!plicl!plie
Komplette Zimmer, als: Salon, Speise- undSchlafzimmer, sowie einzelne Büfetts, Bücher- und

Spicgclschränke, Herrenschreibtische, Waschkommod.,
Nachttische, Tisch-, Ausziehtische, Sofas, Otto-
inancN, alle Sorten Stühle, Küchenschränkc, sowie
komplette Küche, Vorplatzmöbel, sowie alle
Sorten Klein-Möbel: Gcldschränke, Rußbaum-
Piano, zu den allerbilligsten Preisen zu ver¬

kaufen bei

D. Levitta,
Medrichfiraße 13.

Allgemeine Stertekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherungsgesctz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitalieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk. » 70,000.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 46 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf,, 26 Jnhrm

30 Jahren 23 Pf„ 35 Jahren 26 Pf., 40 Jahren 31 Pf., 4b Jahren 36 Psi
Sterbegeld von 100 Mk. bis 1800 Mk. zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft erthcilt iBetnr . Haiscr , Wellritz¬
straße 16; W . Rickel , Lnnggasse 20; eh . Born , Friedrichstraßc8; « «■. Hilleslieimer.
Oranieiistraßc 37; Bf. Suizttacii , Ncrostraße 15. F352
XXXKXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXXXX50 <5<XS<XXKXXXXXXM

Wirsbadciicr rrstcs biirgcrliKrs Möbclmagazin. ^
Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - nnd Kastenmöbel zu bekannt

billrgsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos. Schreibtischen
Kleidckschränken, Diwans, Ottomanen ec. rc. Günstigste Kaufgeleqenheit für Brautleute
und Pensionen . — Das Aufarbeiteii von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapczierer-
arbciten werden schnell und billigst ausgeführt. 816

Will *, ssgrenolf , Oranienftraße 22.mr Telephon 2526. -Ml
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Geschenke,
^ Gier,
^ Uostkcrrten

Kirchgasse
48.

Größtes Spielwarengeschäft am Platze.

Wiesbaden, VYiesbädo
Langgasse 31. Langgasse

Iiip  Konfirmation
passendste « elelegenlieits . « escl >enlke.

Grösste Auswahl in Uhren, Broschen, Ohr¬
ringen, Ketten, Bingen, Kreuzen u. s. w.

Karl Schmidt & Cie . ,
Inh . tüebr . Sclimidt,

äfirmacher — Juweliere.
— Eigene Reparaturwerkstatt im Hause. —

Die MmÄIekH NetsAelemi der
Saison sind In hervorragend schonen
Dessins eingetroffen 0

Frife D ^ ck ^ ir, Schneider,
Webergasse 7» ®»

Wegen Geschäfts - Aufgabe habe ich mein gesamtes

Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten.

Gottfr. Broel,
Harrshaltuugsgeschäft,

Ellenbogengasse 5 , nächst dem Schlotzplatz
Telephon 8886. 62«

lailr Mimiltinsier jnallcnElisscn
zu Hunderten der neuesten Damentoiletten

sind vnrräiig bei

Joseph l ®o Ml et , Wiesbaden,
53 Ecke der Kirchgasse und Marktstrasse 36.

Han verlange Blanks Modenblatt gratis!
p $T* Ueber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibt z. B. :
a Berlin, N. Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe IhrerIpraktischen,gutsitzenden Schnittmuster,ohne jede Yorkenntniase.
I meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch viel Geld
® spare. Frau Bertha B . 6-S7

Blanks>
^Schnitt-pmuster

W. KussmauS,
Rheinstrasse 37.

Sdmizer Stickereien.
Vor meiner Einkanisreise nach 8t. Gallen

gewähre 10 —20 °/o vom 1.— 30 . April.

Kallers Spar-Gaskocher.
Mt jeder Flamme kann inan 2 Geschirre zum

Kochen bringen. nbo
Durch Innen - u « Autzenflammen u . doppelte
LnMnfiihrnng Kocher.

Franz
Wellritzstratze 0.

I ^aKOe einem Ausverhaus nnterstellt und gewähre ich VOZK
heilte ah auf Tapeten auf die seitherigen Preise
85 % Mabatt , auf Xiinoleum lind alle übrigen
Artikel 17 % %» Mabatt. ft

Der Verkauf findet nur gegen Bar statt.

?ritz Koeker,
Tapeten, Linoleum und Wachstuche,

Kirchgasse 4 , Ecke Luisenstrasse . 977

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich meine

WWel- Mi>EeMel-HsNluz
von Mauergasse 17 nach

Mauergajje \2
verlegt habe.

Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte w,
euch fernerhin bewahren zu wollen. -b 'XC. 9 fift
reupho» S167. Hochachtungsvoll £ 1?«

Wiesbadener Depositencasse
der _Deutschen Bank

Fernspr. 164. Wilhelmstrasse IO ». Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London , München , Nürnberg. "42

S' tz'E ? 203 MiU »« »»«» .
/iusführung aller in das Bankfach einschlapenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

^ ..... . . .
empfehle Oberhemde«, Kragen, Manschetten, Krawatten» Taschentücher, Ltrümpse,

Fenier: Braut - u. Konfirmandentränze? Brautschleier, Glacehandschuhe, Kerze«,
ranke«, Stickerei- n. Spitze,rröcke re.. Alles zu staunend billigen Preisen. ^

Prinzip : Reelle u. billige Bedienung. HllUttl StöM , Wellritzstr . 81.
Ausgabestelle der grünen Rabattmarken.
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Kinderwagen, Sportwagen , Kinderstühle. Gartenmöbel,

Triumph., Brillant - und Progrekstühle. Unter 150 Kinder- und Sportwagen -Neuheiten die Auswahl
2??IL aJlĉ ^te 'pusten Herrschaften, zufnedenstelleik. Versäume niemand, bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung au besichtiaen
Gummrreife werden aufgekrttet und alle Reparaturen billigst ausgcführt. Kein Laden, aber ein sehr großer Heller Verkaufsraum. 511

Adolf Alex !, Dambachtal 5, S Minuten vom Kochbrnnncn. — Telephon 2658.

Sonntag . 8 . April 1966. Sette 23.

oexe » Monatsraten von 2 Mark
Photog.ApparateÄ  Grammophone Zithernsu0rMusikwerke

an

nur Marken wie
Gocrz-

Anschütz,
Küttig

etc. sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

garantiert echt mit
Hartgummi-Platten.

Automaten,
Phono¬

graphen
mit Hart-

gusswalzcu.
Goerz Triöder Binocles, Opermdäser, Feldstecher, kOnstl. gerahmte
Bilder. — JUustr. Katalog 262 gratis und frei. Postkarte genügt

Selten-
nstmmente,

.Violinen
| Mandolinen,

Guitarren,
Harmonikas

selbstspie*
lende, so¬
wie Dreh¬

instru¬
mente mit
aus wech¬
selbar ea
Metall¬
noten.

Bial & Freund in Breslau ü.
CB. 25.2793) F25

Elegante

Frühjahrs -Paletots
in tadelloser Verarbeitung

von Mk. 30 bis Mk. GO.

3tan Martin,
X<aMgg*aSse 4 :7 , nahe der Webergasse. 888

Darm § tödter Hobel
sind heute tonangebend . -MI

Zum vorteilhaftesten Bezug kompletter Wolmimgs -Einrichtungen empfiehlt sich

Darmstädter

Möbel - jabrik
Heidelbergerstr. 129. Crg . Seliwab , Hoflieferant.

Bedeutendstes Einpichtungshaus ^iitteldeutsehiands.
Zimmer ^Einrichtungen ausgestellt
und stets lieferfertig vorrätig , lass

Eigene Fabrikation. ® 10-jährige Garantie. © Feinste Referenzen. © Billigste, aber feste und offen ausgezeichnetePreise
= F 'riiiBk « - Lieferung ’. = .

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
Man verlange Offerte und Preisliste . - Ml (B.Z.7814) F 19

WW^ 4vstiiviliallc
ist von anerkannt vorzUjgliclier analität und von

hervorragender RindeUraft.
Als Vertreter des Verkaufs - Vereins für Grzu- und Weisskalk , Diez a, d. Lahn

(Verkaufsstelle Ton 22 Kalkwerken des Lahngebiets ) , offeriere ich za Werkpreisen in
7i und '12 "Waggons : tzjg

Ja hydr . ttrau -Stilrl . knlk für Mauerzwecke,
Ja r *t . g-einxlil . Kein entkalk (in Säcken ) für Mauer - U. Yerpatzzwecke
Ja Weiss - £ iUcktnallk ( flarmnrkalk ) für Tüncherzwecke.

Sackkalk auch in kleineren Quantitäten ab hiesigem Lager frei Baustelle geliefert.
Wlesb . ÜSarnior . und Bauinaterialien - liulnstrie

M. •! . Betz (Aug. Oesterling Nachf.),
Lager u. Kontor : Wiesbaden , Karlstr . S9. Telephon 509.

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdcn reno mmirlesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt cxistircndcn Ver¬
besserungen emps. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. du Eais, Mechaniker,
__ Kirchgastc 24.

Eigene Reparatur-ILetrstötte. 217

Garantiert frische Trinkeicr
haben billigst abzugebcn.

Odcnwälvev tzlefiügclgcnosteuschgft
G. m. d. Höchstt. Odw.

Mllipf-
Waschmasdiiiie

System Krauss.
Anerknant voriüglicli bewährte

fflaacliine.

Kocht—Wa«clit—Reinigt
die WKecIae

bei 75 % Ersparnis.

V orzüge:
Ja leliwrrs Hnnitrnldion.
Runder %'4 aschl . e .. sei,daherIreine

Sehmutzecken.
Troüimclvrr . rli ' im . einfach und

«ielier wirkend.
ff. eäoMfir liiang der Maschine.
Sa sanhere Verzinkung -.
Weitgehendste Garantie für

beste Ware.
Zahlreiche Referenzen.

PictaasCMiiE. ProliEiascleii.
Niederlage: 953

Karl WaMsehtmdtr
Spezialgeschäft für

Oefen , Herde und Kamine,
Wiesbaden,

Telephon 2975. Dotzheimerstraße 39.

WM,  Betten,
polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen«- WU
Kouipl . engl . Schlafzimmer 320—800, einz. kompl.
Betten 4h—180 Vit ., Büfetts 150—600 Mk..
Schreibtische und Bücherschränke 36- 150 Mk..
Vertikos 36—120 Mk.. Ottomanen , Sofa » und
Diwans 30—110 Mk., Pfeiler - ti. Trumeauspicgel
20—90 Mk., Sofa - und Auszngtische 20—60 SKf,
kompl. Küchen 80—200 Mk., emz. Küchenschränke
25—50 Mk., Waschschränkc und Kommoden 18 bis
105 Mk., Spitgclschränke , einfach u. doppelt , Flur¬
garderoben , Stühle . Bilder , Salongarnituren in
eder Preislage , Teppiche, Gardinen und alle
onstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwcrkstätte . Weitgehendste Garantie

Zeichnungen u. Kostenanschläge bereitwilligst.

Mötiig,
Möbel und Dekoration.

Wiesbaden , Wcllrttzstratze , Ecke Hclcncnstraße.
py Telephon 4881. -MU_

Deutsche erstklass . Koland- I
Fahrräder, Motorräder. "I _
Uhren, Nah-, Landw.- und tapreenm aschinen «u.
Wunsch aut Teilzahlung Anzahlung bei Fahr¬
rädern 23—40 Mk. Abzahlung 7—10 Mk. monat¬
lich Bei Barzahlung liefern Fahn| der schon
von 63 Mk. an. — Fahrradzubehör sehr billig.

Man verlange kostenlos Katalog.Roland-Maschinan-Gesellschaft
■JnCölt*238. cj,i.3iwirm>>mj ?g

Brennholz
» Ztr. Mk. 1.20,

AnzünöehoLz,
fein gespalten, * Ztr . Mk. 2.10,

frei ins HauS . 797
J . r . Kissiing . KapeUenstr . 5/7 . Tel «488.

Kohlen
der b. Zechen, Anzündcholz gr . Sack 90 Pf ..
Brikets 130 St . 1 Mk., Holzkohlen 2 Md . 13 Pf .,
Kartoffeln bill . WaUer , Hirschgr . 18a,

Vertrauliche Auskünfte
über Vennltgens -, ^ ttinilieif , 6e-
«otiiift «. n . J*rhat • f nirliäUnlsse
auf alle Plätze besorgen täi »Üire >t und
pmviss .-n ;. » ! ! (Bag . 5938) F 151
Ort -vo äi  Bi Iwist , Internat . Auskunftei,

Berlin , Frlodrlchstr , 118/119.



{Kürschnerei
£ %Luf die dem ‘Tefewerfc wäßrend des cfommers droßenden

(gefahren macße ieß erg. aufmerksam und empfeß[e meine

gegründet 1830.

zum

c$) ebergasse /f und 19.

und versickert gegen tfeuersgefaßr.

Z/t. KJjj/lj, {Hoflieferant.
gLCs {Kürschner biete ich die hierzu unbedingt erforderliche ‘Behandlung.

Seite 2Q Ssrmtag, 3. April 1906 Zssbadorrer Tregblatt» Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. No. 16«.

LilliNsls 8S2HN8clUSllS kür

Mil)Haase,in.üftis Bauer,Tapeten Tapeteo -idannractiir,
Bargstrasse9. Telefon No. 2618.
xii IPreis * £81

KUßMÜSikS - WM
<GeIegerrheitskauf >.

Geschenke für Mädchen und Knaben, früherer
Preis 14,16,18, 20Mk., jetzt«, 1V, 12,14 «9*1.,,
so lange Vorrat reicht.

Schwalbacherstr. 30 , 1. SLoü
(Alleeseitc).

Wiesbaden,
Langgasse 37. Oettinser & C®. Zürich,

Bahnhofstrasse 24.

Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin Mutter
Magherita von Italien.

Eingang unserer neuesten

Brltlnul - Mnilell - DRnosHlonen

Frühjahrs- und Sommer -Konfektions,
als:

Mäntel , Kostumes , Blusen , Jupes , Rohes,
Morgenkleider , Jupons , Matinees etc . etc.

in hübschen Sortimenten.

Elegante Anfertigung nach Mass.
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Morgen -Ausgabe.
4. Matt.

Wiesbadener Tagblstl.
KsnrrLaa,

8 . A»ri! 1906.
54 . Jahrgang.

Dienstag , ID. April , vormittags II Uhr:

gsmsläe-

Auktion.
der Küpperschen Ausstellung,

fll Taunusstrasse II, Ecke Geisbergstrasse.

Bekanntmachung.
Nachdem die seitherige Gesellschaft „Wiesbadener Ziegelwerke , G. m. b. H.",

■in Liquidation getreten ist, hat sich eine neue Gesellschaft gegründet, die am 1. Mai d. I.
beginnt und ihre Geschäfte in dem seitherigen Lokal der Wiesbadener Ziegelwerke,
Friedrichstrabe3, führt. . .. .

Die Geschäftsführer nehmen schon jetzt Aufträge zur Lieferung von Ringofenstelnen
and Maschinensteinen entgegen und bitten um gefällige Aufgabe.

WMgc Weigerung

Wiesbadener Schützen-Verein. E. V.
tmmmSSm*' VS
ausgeschossen und beginnt an diesem i,age gleichzeitig das Gesell¬
schaftsschietzen auf Stand. Anfang des Schießens nachmittag.F415
3 Uhr . , m T. . .

Zn recht zahlreicher Beteiligung ladet ein° Der Vorstand.

N achdem ich in Leipzig als homöopathischer Arzt und 12 Jahre als
dirigierender Arzt des dortigen homöopathischen Krankenhauses und

der homöopathischen Poliklinik tätig gewesen bin, habe ich mich in Mainz,
Grosse Bleiche 48 , II (im Hause des Mainzer Anzeiger) als

homöopathischer Ärzt
(No. 7368) F3J

Dr. med. H. Stifft.
Sprechstunden : 9—11 und V»3—5 Uhr; Sonntags9—11 Uhr.

niedergelassen.

wegen Geschäftsaufgabe einer großen

Grober MilnilliO-Ausverkauf
in Uhren. Gold-. Silber- und Alsenidewaren

mit2 ©%>Rabatt.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von HochzeitS- und Konfirmations-Geschenken.

E . Bückinge Kranzplntz.
W«WO«OaGM«GW««« M«G»«» « W« A»
“ Herrnmühle . °

Detail-Verkauf und Versand

Kanjl»Haadelsgörinerei| oei,Hehl,LandesproduKten
t>er bedeutendsten Lothringens , gelegen in Devant-les-Bonts, an der Lorryerftr. No. 94 u. 9o,
in unmittelbarer Nähe von MöÜ , dem Herrn *-<-<» « »" » »» Devant- lcs- Pont«, gehörend,

am Dienstag , den l7 . April IS««.
«achmtttags S Uhr, in dem zu versteigernden Besitztum.

pjgp Dasselbe £tgtl £ t fl fl) infolge seiner vorteilhaften Lage, mit ev. Anschluß an
zu jeder industriellen Anlage.

6ute Qualitäten . — Billige Preise.

Carl Finger.

hie Eisenbahn,
freihändiger Verkauf vor der Versteigerung möglich.

SM- Günstige Zahlungsvesingnnaenr
Sich wenden an Notar V. Weiter , Metz, Pnesterstr. 17. F53

verband der Aerzte Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den Bormittag gewünschte

Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausgenommen— bis spätestens » » yr
woraens bestellen zu wollen, solche für den Nachmittag b,s 4 Uhr.

' An Sonn - nnd Feiertagen bitten wir dre Aerzte nachmittags n«r M
Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch zu nehmen. h 4..o

Bedeutungsvoller fovtselidtf
für Hotels, Pensionen und Haushaltungen sind die

fcottändisehen Gartengewächse;
Schalotte , Zwiebel , Knoblauch , Sellerie , Petersilie , Meerrettich

in konzentrierter Pulverform.
py Sparsam und handgerecht für den Gebraneh . " 5PI

Erste Hollandsche Kruidenpraeserven , Fabr . Haarlem , Schoterweg 186.
Geeignete Vertreter mit prima Referenzen gresucUt.

'Weine.
bekannt nnd beliebt wegen ihrer an,gezeichneten Qualität

sind in W iesbaden durch folgende Geschäfte zu Origina pr -
Alhrechtstrasao 3, A. Kriessing.
Bismarck-Ring 8, G. Felde.
Bleichstvasse 29, A. Sauerzapf.
Blücherstrasse 1. Jak . Helbig.
Dotzheimerstr. 72, VV. Fischer.
Eigenheim 1, Fr . A. Sendhoff.

Friedrichstrasse 7, Th . Büttgen.
Feldstra-sse 22, Fr . Müller.
Gneisenaustrasse 19, A. Hecht.
Kais.-Friedr .-R. 52, F. Böttcher.
Iluisenstrasse 17, J . Mensor.
ilainzerstrasse 52, Hch. Becker.

Oranienstrasse 21, E._Maus.
Philippsberg, Th . Sättig.
Platterstrasse 48, J . Lamboi.
Rheingauerstr .14.Joh .Schwieck,
Rheinstrasse 63, H. Neef.
Riehlstrasse 3, H. Bund.

nnd Preiswürdigkeit,
zu beziehen:

Rheinetrasse, E. Diefenbach.
Rüdesheimerstrasse 9, J . Stock.
Röderstrasse 2t , Ph . Kissel.
Roonstrasse 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F . Gotz.
Seerobenstrasse 19, W. A. Kohl.

Als ganz besonders preiswert empfehle ich folgende Sorten:

Mein-Mine.
1/i Fl. ohne Glas

—.60
—.70

1.—
1.10
1.50

Tischwein . .
Bodenheimer
Erbacher Riesling
Büdesheimer
Hochheimer Kölle

Jtal ' ferne.
1/J Fl . ohne Glas

Trabener . “ -70
Zeltinger. 1-~
Piesporter . . . 110

Bote leine.
l/i FI. inkl. Glas

Ahrbleichert . . . . 1.
Ingelheimer . . . . 110
Listrac.
Medoc . 1-20

Josefshöfer 1.50j St. Estephe 1.40

Maschen werden zu 10 Pf. das Stück berechnet und zum gleichen Preise zurückgenommen.

sä»  August Engel-WiesbadenM
Königlicher Hoflieferant. d

Hangit-
Ge . cliöft!

Taunusstrasse
12, 14, 16.

Telephon Ko. 53
und 620.

Filiale!

Wilhelmstr. 2,
Ecke Rheinstr.

Tel. Ko. 888. M
1036

Reue Pianos
A .Adler , TaunuSstraße 29.



■Wirkliche Freude bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

erstklassiges Solidaria-Fahrrad
Wir liefern Ihnen solches auf Wunsch auch gegen

Teilzahl bi iag ©gi»
) bis Mk. 50; Abzahlung monatlich Mk. 8. bis 15. Billig « Retehs-
»rzatilcng schon toh Mk. 58 . an ab . Aach Zubehörteile wie Lanf-
o, Laternen , Glocken etc . kaufen Sie bei uns am billigroten.
»d franko. - j Jendrosch& Go., Charlottenburg No. 394

t - t j - ,

Mmtt süsser iMandelmilch h«.« . -

0. R. P. 100922
t MKW '
IsKW DM

der '/süboiü 'T' e ^bt^

Hochstprämiirte Marke.

, • r »n « n nun « .
Gediegene bewahrte Konstruktion.

Auf Wunsch mit patentierter Mw . Weehselnabs.
^*ARIS 1900 - GRAND PRIX.

MOTOR - ZWEfRÄDER , 3, 4 * 5 RS.
Grösste Vollkommenheit,stossfreier ruhiger lauf,

hervorragende KYafHeistung»
Zahlreiche Anerkennungen.

"Wegen Umzug nach meinem Neubau Friedrichstrasse 37 offeriere

jeglicher Art,
auch moderne Muster und Streifen - Tapeten,

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

iten-Haus UIF1 VU
Kirchgasse 35 . Telephon 244,

Farven, so lange Borrat reicht,
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JVur die achten!
Airwirhnnnnpn ( COIlCenlnÄdlZ - EXfraCtttuszeicnnungenI beiHustenu  Katarrhen der Luftwege

ao  1 bewährtes Diaeteticum.

lOFIUllfe ! Malz-Suppen-Exhact
LSf  I 8^ | f Lf U | das einzige an magendarmkranken Kindern

| von Dr.Keller erprobte Nährmittel.

on/ierzten iMaSz-leiserthran-EmuläSD
pmnfnhlpn i V011 Glycerin die verdaulichste und
emp.onien. \ heilkräftigste Leberthrankur. <■

Jn Original-Packungen in allen Apotheken undDrogerien.

^on/Te

F513

Neu elusetrosseu. GeLegenHeitskarrf. Neu emgelroW.
^ Dchkffö- «nd Kabinenkoffer, Knpee-, Rundreise-Ledern-are«, best, in feinen Mndleder-Laschen von

den einsachsten bis größten Patenttaschen in pr. Rrndleder, Bag -, Steg -, Maul - Und
Portemonnaies , Brief -, Visit-, Zigarren- und Zigaretten-Taschen,

Damen-, Hand- und . . . .
tverden zu enorm billig«« Preisen verkauft.M Nur Kein

Laden.

StraßeE N-? ^ ? ch't-r?.̂ ^ ^ — Massige Fabrikat, find. Bitte - ns

. 22, 1 Tr.

»ochgefchäft—Speiiehavs.
Oranienstraße 2, Ecke der Rheinstratze.

LWM 'iLLÄ ?L .' 'KM !» -»«»

Vertretung u . Lager : Max Schüler , Göbenstr . 2 . — Tel . 2702.
Verkaufsstellen:

*° cr d . Alex «, Michelsberg 9.
.Uff&riin ßUey »a« g ,e8 , Dotzheiiaerstr . 47,
E' eter Endcrs , Michelsberg 32,
Slsiniel IMcha , Saalgasse 4.
i'A. 2k lapp er , Emserstr. 54.
1|Cv\ 'jr.  fiAecls , Moritzstr. 6.
A. ES. Izinnemkohl , Ellenbogengasse 15.
'C» rl Weifen herg -t-r , Rauenthalerstr . 6.

J . bfIjitab , Grabenstr. 3.
rrit * Wörthstr. 16.
Süeesrgj Schmidt , Jfettelbeckstr . 11.
* ' ‘an *i «r ;«»sg» Bismarck-Ring 23,
EEcli. uIrj . Querfeldstr. 7.

Weher , Hermannstr . 3. 793
Carl Mi,, , Altstadt -Konsum, Metzgergasse 31.

Witzes Hausmacher Eier-Nudeln
reine Eierware, das Pfund 8 © Pfg . (F .Da .4062 ) P 147

"garantiert ohne einen Tropfen Wasser- und Farbzusatz. -
Zu haben in allen besseren Kolonialwärenu nd Delikatessenhandlungen.

Konkurrenzlose Mnöführung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MxMer -KItz-Wbel.
Riehlstratze 11.

Telephon 2942.

William Lassons Hair-Eiixir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der Haare , sowie zur
Stärkung und Kräftigung des Haarwuchses empfohlenen Mitteln un¬
streitig den ersten Rang ein. Es besitzt zwarnicht die Eigenschaft, an
Stellen, wo überhaupt keine Haarwurzeln vorhanden sind, Haare zu
zu enenjen — (denn ein solches Mittel giebt es nicht , wenn¬
schon dies von manchen anderen Tinkturen in den Zeitungen
fälschlich behauptet wird ) — wohl aber stärkt es die Kopfhaut
und die Haarwurzeln derartig , dass das Ausfallen des Haares in
kurzer Zeit aufhört und sich aus den Wurzeln, solange diese eben
noch nicht abgestorben sind , neues Haar entwickelt , wie dies bereits
durch zahlreiche praktische Versuche festgestellt ist.

Auf die Karbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einfluss, auch
enthält es keinerlei der Gesundheit irgendwie schädliche Stoffe.
Preis per Flacons 4 Mk. 50 Pf.

In Wiesbaden zu haben bei : Fr . Altstaetter Wwe,,
Webergasse 20. (Bag.5960) F Iqi

Wie»Galerien, Rosetten,
Portiere « -Garnituren in Messing, Holz in allen Farben, Tnrschoner, Erker-

platten, Spiegel und Spiegelglas . 90J
Größte Auswahl . — Billigste Preise . - UW

Pr . Kappler , Michelsberg 30. Telephon 2297.

Oelfarben
Bernsteinlacke in allen Nuancen,

rasch trocknend,
lllld sowie alle Sorten JPlilS © ! ,

Terpentinöl , Leinöl , Sikkntiv , 916
alle flüssigen und trocknen Bronxen,

Parkettwachs — Stahl spane k»i ed rJ2 !ri ?,
Schwämme und Fensterleder

em pfiehlt billigst

Drogerie Ednard Brecher,
Telephon 3504 . Neugasse 12.

Znchtgeftügel,
Hühner , Ente », Gänse :c. stets gut und

billig zu haben Geflügelhof Klingenmühle,
Post Wallau . _

grtJfortofftlB . ÄSP -Ä
faulend , billigst zu haben Doyheinrerstr . 105.

Ohne Mühe
erzieleft Sie au/
jederArtSchuJizeag

ml!
hrrr 1 .. F86

Schutzmarke.Mottenfrass
wird verhütet durch

Motten-Sonnig.
Prämiiert ni. 4 Gold. Medaillen u. 2 Grand Prix.

Höchste Auszeichnungen.h Literfl. Mk. 3.—, */, Kl. Mk. 1.60, 1/4 KL
Mk. 1.—, Vs Fi. Mk. 0.60. Zerstäuber Mk. 1.—,

Alleinverkauf bei 5gj
H . Stencrnagel , Tapezierermeister
_ lg .« »m »rberg » W._ ’

heimliche
Feinde der Gesundheit und des Wohl¬
seins , insbesondere bei Kindern , sind oft
unbemerkt Würmer aller Art . Sichere
Beseitigung erfolgt durch ges gesch.
Wurm -Pasta „ Curbitin " (präp . franz.
Kürbiskerne ), speziell sicher gegen Band¬
wurm . Für Kinder das Beste, weil leicht
zu nehmen . Preis »v Pf . und für Er¬
wachsene Mk . 1. 80 , allein echt erhält¬
lich im 747

Kneipp »Maus,
Rhetnstraße 59._ ___

WageUfett - Lederfett,
Hnffett , Hnfsolve , Tran u. s. w: in bester
Qualität bei

Heinr . Metzger , Norkstraße 3.
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Wiesbadener Taablait« Sonntag, 8. April 1906.

USTSEM CtESCHABFTSlOKAL
befindet sich von heute an

Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse
s.  M. BMJM, NASSAUISCHE LEINEN-INDUSTRIE.

■Halten sie festfraueti' Jlrbdtsschule, an der Ueberzeugung, dass Schreibmaschine
ff Contlnejnt » l 4S Mk. 375, und

Handnähen, Maschinennähen, Wäschezuschneiden, Schneidern,
Weiss- und Buntstickerei , Nadelmalerei, Lederschnitt,
Kerbschnitt, Flachschnitt , Reliefschnitzerei, Brandmalerei,

Tiefbrand , Aquarell- und Qelmalerei.
Anna . Bäppier.

Beginn des Unterrichts : Montag , den 23 . April.
Sprechstunden täglich von 10—12 und 4 6 Uhr mit Ausnahnu

Freitags und Sonntags.

Unserer werten Kundschaft, geehrter Nachbarschaft , sowie allen Freunden
und Bekannten zeigen wir hierdurch an, dass wir in dem Hause

üei *ostrasse 20
ein

Bürean: 21  Rlieiiistrasse 21,
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles  etc . eto.
taKerräame » ach sog '. 'WUrfel-
System , Sictier !iest *kran »«nern , vom

Miother selbst  verschlossen.
Tresor rssät eiserne .» Schrank«
fächern für Werthkoffer, Silberkasten etc.

unter Verschluss der Mietlier.
Prospecte, Beding ungen und

Preise gratis und franco.
Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Mö bel etc. uud Kostenvor¬
anschläge. ""HW -

% Wichtig |
gför Kutscher mtb®

eröffnet haben. Wir werden bestrebt sein, den in beiden Fächern verkommenden
Arbeiten gerecht zu werden Mit aller Hochachtung <r

© -iistav ^ Malier , |
ILM ». ^ ulzner , geb. Sulzbach. |

Restaurant Kaisersaal
Dotzheimerstrasse IS.

Heute Sonntag , den 8. April , abends 71,1» Uhr:

Grosses humoristisches Militärkonzert

Wagenbürstcn, Kartätschen, zSr
W Mähnenbürsten, Wagenleder, W
M  Hufbürsten, Wagenschwämme, M
^ Stalleimer, Ställbesen,WHasersiebe, Futtermaße, W
d  Futterkörbe und Abstauber ^•  empfiehlt in größter Auswahl

billigst 844d

«Uarl wittich , Z
Gmserftratze 2 , M

Dp Ecke Schwalbacherstraße , d

t  Aovb -, Ko ^ -, Wüssten - Arvarerr etc.

27. Feldartillerie -Regiments
(Kapellmeister F . Henrich ). Garderobe frei,Entree 40 Pf.

Pntzenilkarten S. SO Wik.

Damen-Stieimoylcu und Fleck. . Mk. L
Herren-Stiefeisobieii und Meck. •
Ktndcr -Stiefelsohlen und Fleck ,c nach tz>lojzc.

Reparatnreu prompt n . billig.
Garantie für gute und saubere AuStuyrung.

Ans Wimsd, in 80 Minuten.Platzbeefeerltfaebf.
<Jnh. An « . Woll ),

Braui -RuSstattuugen.
A. Xêletier Wwe .,

Adelheidstrabe 46.
Großes Lager nur solider Möbel aller Arten.

Spcz . : Betten eigener Anfertigung.
Billige Preise . Ratenzahlung.

Prima rotfleischige Salme ,« »°s,-ch-u. R.-«- rs«.
Heine frische Salme ( kein gefrorener ) m ganzen Frsch 1.80 Mk .,
prima Lachsforellen 1.80 , B 0 deufeef 0 relleu 2 .20 , lebende
Bamberger Spiegel - n. Rheiukarpfen , echter Winterrheinsalm re

«ri ^ ? Eaifiscke vro Vfd . 1.40 —1.30 Mk ., Limandes , kleine , prr

3? Mettaeraafle !}<♦

Großer Schuhverkauf!
Gut ! Nur Neugafle 22, l St . Billig l lapeten k>Rolle vont®Pf. an.

Lieg. Goldtapete vons®Pf.an.
Echte Lincrusta, 53  zm breit,

h Mtr. von 48 Pf. an, in allen
Farben . Bltf

Lincrusta-Ersatz, fertig gemalt
a Mtr . von 23 Pf. an.

~ Muster überallhin kostenlos. H

für Frühjahr und Sommer
in

jUpaka, Qrenadine, Voile, JUttsseUne de latus,
Orgaudie, Zephir, gestickte Seinen und Sattste

A empfiehlt in reichster Auswahl

i  Q Q mm | Elsässer Zengladen,
Empfehle meine täglich frischen, vor

aügliciaen Backwaren.
Feinstes

Spez.: tf. Napfkuchen.
Ferner Havanna -Torte , Orange'
Torte und Nuss -Torte.Bl Sursgsfrasse1

Schutzmarke, Wellritzstrasse St,



Das liier seit 15 Jahren

nur Wiesbaden,
4L Bärenstr. 4 * I.—IV. Etage,

bietet in seinen kolossalen Bäumlichkeiten in ganz unvergleichlich
reicher Wahl und solidester Ausführung

ven einfachster bis feinster Änsfdhrnng.

ganz den Wünschen der vereint Käufer angemessen,
Denkbar kleinste Anzahlung und leichteste Abzahlung,

für Kunden und Beamte

©faite AnzahlungS.

Enorm reiche Auswahl bei 'sehr billigen Preisen
Herren -Anzüge,
Herreit -Paletot »,
Konflrnmnden -Anzjig .e,
Kleiderstoffe,
Bamen -Kootitme,
Danen -BScke,
Hamen -Jackett » etc . ,

a  Scfenh waren,

| " Möbel , Beiten,
n Polsterwaren,
8J nur eigener Anfertigung.

Spezialität « Kinderwagen,

Die Besichtigung
meiner grossen Lager ist ohne Kaufzwang gerne gestattet!

Sie worden stets finden: 945

Oas coulanteste und reellste
Sias billigste u . entgegenkommendste

: 1 hier  unerreicht grosse .

Wiesbaden,
4LBärenstr . 4=9 I .—IV. Etg .,

ist die richtigste Bezugsquelle für jede Familie!
Franko-üeferunq durch Wagen ohne Firma!

Für auswärtige Käufer entsprechende Reisevergütung,

hervorragend bekannt dnreh
ihre tadellose zweckenl-
sprechende AnsrUbrang,
riclitigcn anatumiirlien
Schnitt , sowie grate .« aege-
nehmes Sitzen , in allen
Gröfsen von itSfe. K.— pjz
Ml «» 11 .— vorrätig.

verbesserte Monopolbinde, welche
vor der l . ciuut als Um-
dandsliinde , nach dem
■Wochenbett, bei Hänget ei b,
bei Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere ,Wanderleber , sowie
zur Hcduction des E,ei !»-
iun !'ana !i, : .Verl >enernog
m. lürhaUung der I>' i^ » r
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aerzten warm empfohlen wird.
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von Mark l .SS an.

Weibliche Bedienung.

Chr. Tauber,
Artikel z. Krankenpflege,

Mirrltgrosse « . Tel . 7M9.

Sette 28, Sonntag , 8 . April 190« Wirskadrrrer Tsgölatt.

Uorschnß Uerein ;rr Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf
festgesetzte Dividende für 1605 - kommt auf die mit Mk . vollgezahlten
Geschäftsanteile mm » , April d. I . an in den Kassenstunden und
nachmittags von 3 bis 5 Uhr , vom ‘JO. April an $f $f £ vormittags,
»jt unserem Schalter No . M gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

^Zugleich bitten wir , diejenigen Abrechnungsbücher , in welchen ein volleingezahltes
Geschäftsguthaben von Mk. 500 .— noch nicht eingetragen ist, zum Zweck der Eintragung
des Standes desselben Ende 1905 einzureiche » und nach vier Wochen wieder in
Empfang zu nehmen . F 405

Wiesbaden , den7. April 1906.

Borschntz-Berein z« Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Saneressi | .

Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. No. 16«,

Große Versteigerung
von Ähren, Goldwaren, optische« Achteln k.

Wegen Hansverkanfs und Geschäftsaufgabe
läßt Herr Ott » Baumbaek am

Mittwoch , den 11. April er., und die folgenden Tage,
jewerls Morgens VV2u. nachmittags 2 /̂2 Uhr beginnend,
. in meinem Versteigerungssaale

7 Lchwalbachsrstratze7
das gesamte Warenlager , als:

Moße Anzahl Taschen-USrrn sL-WÄLköL-TMZ
hochfeine wertvolle , teils mit Brillanten besetzte Stücke », Regulatenre,
Pendüleu , Reisenhren , Wand -, Stand - und Weckeruhren in versch. Arten,

dartie Gold - und Silberwaren , als: Fingerringe , Brosche », Man-
sschetten- und Hemdenknöpfe , Kreuze , Medaillons , Armbänder , Ohrringe,
!̂ ch.-Etuis , Zig .-Spjtzen , Stockgriffe re., Uhrketten für Damen und Herren in
Gold , Double , Silber , Nickel 2c., große Anzahl Operngläser und Feldstecher,
Thermometer , Barometer , Wetterhäuschen, Gold - und Double -Brillen - und

Piueenez -Gestelle re.,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Für de« richtigen Gang der Uhren wird schriftliche Garantie geleistet.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Günstige Gelegenheit für Konfirmations - Geschenke.
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstrasre 7.

ito Ätz iüirje Zettl

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Lüster, Snrpenfionen, Zug¬
lampen,Ampeln,Stehlampen

wMdarme re..
für Gas und eiettr. Licht. Ferner:

Gasbadeöfen, Badewanne»,
Gasheizöfen, Alosettr,

Wandbecken, «losettsefsel,
Llosetteimer, Anfwaschtische,

Gas-Plättapparate
u. A. m.

VerklNis jii ledmunW.Preis.

P.Ullrich
aus SoUngeu.

Große Auswahl
Tischmesser,
Gabeln,
Kossei.
Rastermesser.
Taschenmesser.
Schere»

>ir nur gutem Fabrikat
zu

äußersten Preisen.
Schleifen».Reparaturen

gut und billig.

Gunstrge Kausgelegcnheit für Brautpaare,
Ergänzung und Neueinrichtung von Wohnungen,

Hotels, Pensionen, Läden u. f. w.

Rieh « W ©iile 9
JnstullationSgsschaft,

10 Friedrichstraße 10. Telephon 3131.

kesiliW-BerleMg.
Mein Friseur -Geschäft befindet fich von

letzt ab

Dumck-Mng 31,
welches ich meinen verehrten Kunden, sowie der
hrvhlöbl. Nachbarschaft hierdurch ergebenst anzeige.

Karl Gilbert,
Herren- und Damen-Friseur,

früher MicheiSberg1«.
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Vorschuß Verein |u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Netto-Mlanz per Ende Dezember 1905.
Aktiva. Passiva.

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse
b. Andere Vorschüsse

2) Wechsel:
a) Vorschuß-Wechsel.
b) Diskonto-Wechsel.

4) Akzept-Kredite.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Konto-Korrent-Verkehr.
Rcichsbank-Giro-Konto
Andere Bankinstitute.

b. Bankwechsel . . . .
c. Effekten.

6) Kommission und Inkasso:
a. Effekten-Konto. . . .
b. Kupons-Konto . . .
c. Inkasso-Konto. . . .

7) Zinsen und Provision . .
8) Effekten des Reservefonds.
9) Mobilien . . . . . .

10) Jmmobilienkonto:
Geschäftsgcbäude. . . .

11) Kasseubcstand.

Zahl der Vereinsmitglieder am 1. Januar 1905: 81T3; Zugang in 1905: 796; Abgang in 1905; 404;
Stand Ende 1905: 8565.

Haftsumme 8,565,000.
Borschntz-Berein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Saneressig . Helmer . Frey.

Vorschuß-Verein ;u Wiesbaden.

F40 5

Acfiva.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
GcWftsstani, Ende Mlirz 1S06.

Passiva.
Mark. Pf.

Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse . . . . 3,839,150 90
b. Andere Vorschüsse. . . . . 5,169,050 60
Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel. 1,408,208 64
b. Diskonto-Wechsel. 784,013 13
Kredite in laufender Rechnung. . 5,983,175 19
Akzept-Kredite. 1,046,976 87
Verkehr mit Bankinstituten:
a. Konto-Korrent-Verkehr

Reichsbank-Giro-Konto . . . 5,133 09
Andere Bankinstitute . . . 314,270 24

b. Bankwechsel. 3,280,335 95
c. Effekten. 213,794 25

Kommission und Inkasso:
a. Effekten-Konto. 35,285 42
b. Kupons-Konto. 247,441 35
c. Inkasso-Konto. 128,215 49

Verwaltungskosten. 46,209 35
Effekten des Reservefonds . . . 1,188,752 35
Mobilien. 1 —

Jmmobilien-Konto:
Geschäftsgebäude. 177,612 56
Kassenbestand. 497,793 53

24,365,419 91

1) Sparkaffe des Vereins . . .
2) Konto-Korrent-Kreditoren. . .
3) Kautions-Akzepte.
4) Darlehen auf Kündigung. . .
5) Zinsen und Provision . . . .
6) Verwahrungs-Provision:

a. Depots.
b. Schrankfächer. . . . .

7) Hausverwaltungs-Konto . . .
8) Geschäftsguthaben der Mitglieder
9) Reservefond.

10) Ruhegehalts-Reservefond. . .
11) Konto für zweifelhafte Forderungen
12) MittelrheinischerVerband. . .
13) Dividenden.

Mark.
3,524,811
5,800,887
1,046,976
8,295,226

233,172

4,337
897
716

3,843,935
1,304,608

131,593
4,394

12,508
161,352

24,365,419 91

20

F 405
Zahl der Vereinsmitglieder Ende Dezember 1905: 8565; Zugang im 1. Quartal 1906: 102;

Stand Ende März 1906: 8667.
Haftsumme Mk. 8,667,000.

Vorschuß - Verein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hild . Hirsch . Saueressig . Helmer . Frey.

Klub Borussia.
Heute Sonntag » de« S. April , veran¬

staltet der Klub eine
große humoristische

Unterhaltung
mit Tanz

fet Saalbau Germania , Platterstraste, unter
Mitwirkung des Herrn R , Bonecker , mit
verschiedenen Zithervorträgen.

Um zahlreichen Besuch ladet freundlich ein
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr._ >
8 Vfund >7 Pü

OWlFVeiH  Schwalbacherstr. 71.

Kaiier - Fiisiorania.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ansgestellt vom 7. April bis 14. April 1906s

Seriei: Oberammergau,
seine Umgebung und die Passionsspiele.

Serie II : Interessante Reise in SläVOfUBn,
Hohe Tatra , Zentral-Karpaten.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement Z5®>- '■>„HeV)ir?en Besuch.

KkfllMlUHs.MtFlüllllM
Webergasse 37.

Heute » sowie jede » Sonntag:
Großes

Wrei-Konzert.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Jean Dietz.

Mark Pf. . .. . . Mark Pf.
1) Sparkaffe des Vereins. 3,531,509 85

8,757,979 90 2) Konto-Korrent-Kreditoren. 5,616,224 46
5,120,062 38 3) Kredite in laufender Rechnung: Kreditoren 1,431,650 55

4) Kautions-Akzepte. 978,478 85
1,382,336 26 5) Darlehen auf Kündigung. 8,359,298 23

733,802 01 6) Zinsen und Provision. 202,441 55
>ren 7,072,788 97 7) Geschäftguthaben der Mitglieder. . . . 8,838,650 59

978,478 85 8) Rcservefond. 1,304,116 —

9) Ruhegehalts-Reservefond. 131,593 08
10) Konto für zweifelhafte Forderungen. . . 4,394 46

24.391 86 11) MittelrheinischerVerband. 8,024 92
375,375 21 12) Dividenden. 161,801 07

3,775,000 — / . .
213,794 25

6,834 25
21,842 94

102,686 87
79,400 17

- 1,183,752
1

35 /
176,133 95 y^
559,022 39

25,568,183 61 / 25,568,183 61

I !

Gegen Sinlenbung ». BOMv erhält Jeder tute Probe
Rot - und Weisswein,
felbftgekeltert. nebst Preisliste. Nein Risiko, da wir S
Richtgesallende« ohne Weiteres unsrankirt zurück- «
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinbergean Ohr ^
and Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler . •

Mer Einrahmen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmcn,

UmerWldkii nnb Rtnoniitn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 216

Hr . Meichard,
vorm. >0. Alsbach,

Hosvcrgolder, Taunusstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

WülirM Frikdrichseck
Ecke Blücher - « . Gneifenanstr.

Inh . JE. May,
empfiehlt

reichhaltige Tages - « . Abendkarte,
sowie

ff. Lagerbier der Wiesbadener
Krouenbranerei und Kulmbacher

Petzbräu . Weine erster Firmen.

!Vein-
Ausverkauf

der

Weinhandlung

Heb. Kuppel.
(Gegr. 1878.)

r 24,
Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl , Flasche
Brindisi , rot, ital. —.80 —.60
famnstra , rot, < . . . . 1.- - .75
Bns -Medoc , rot, franz. - .90 - .60
nlnt  Julien , rot , < . 1.20 - .80

‘ nint Emilios , rot, < 1.50 —.90
( 'hat . Ceoville , rot, < . . 1.80 1.20
Chat . .IlBrjanv , rot, < . 2.20 1.60
ingelheiiner , rot . . . . 1.— - .70
Affenthaler , rot . 1.20—.90
Olterin ^elheimer , rot . 1.40 1.—
Cornl »er , weiss . —.90 —.60
Winkler , weiss . . . . . 1.— - .70
Erbacher , weiss . 1.20 - .80
Oelaenheimer , weiss . . . 1.30 - .90
Rnuenthaler , weiss . . . 1.50 1.—
Büdesheimer Berg. 2.— 1.20
Hochheimer Berg : . . 2.30 1.60
Braun >*ber * er , Moselw. . . - .90 —.60
Ke 11inger ,Moselw.soh.TLsoh w. 1.— —.70
Jsseph >liiirer , Moselw. . . 1.20—.80
Herziger , s. f. Moselw. . . . 1.50 1-
Krdeaer , s. f. Moselw., Orig. 1.60 1.10
Buntes . - .70
Samos , fst. alter . . . . 1.50 1.—
Sherry , trocken. 1.60 1.10
Sherry , sehr alt . 2.20 1.60
Portweiu , roter . 2.— 1.20
Portweia , fst. alter . . . . 2.50 1.50
Rum , alter . 2.— 1.20
Rum , sehr alt, 3 Stern . . . 2.50 1.60
Rum , v. Jamaica . 3.25 2.40
Ruin , Jamaica, hochfein . . 4.— 3.—
,4 rar , feiner alter . 2.70 2.-
Arac , Batavia, hochfein . . 4.— 3.—
Cognac -, d., 2 Stern . . . . 2.- 1.30
Cognac , d., 3 Stern . . . . 2.50 1.60
Cottniie vieux . . . . . a—
Cognac fine Champagne 4.- 2.60
Cognac , Original, fine

Champagne 1886 . 4.80 3.50
Bei Abnahme von 50 Fl. S °/» 1 Extra*

« * < 100 < * » "/« / Rabatt . ’
Best, per Karte werden sofort erledigt.

IDiver sc Ŵeine
der Deutschen Zentral - Bodega

vorzüglicher Qualität, direkt bezogen, wie:
Portwein , Cherry , llalage , Hunyady.
SüsierOoer -fnsar , Raster , Heneser,

insbesondere

Medizinal -Ungarwein,
chem. nntersnebt, empfiehlt zu billigsten Preisen

Gustav KLunberger
Kolonialw.- und Weinhandlung . F63
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Sein-Versteigerung
von

ML«OlLL WL»«8Lv, Mainz,
Mittwoch , den 18. April 1SOG, vormittags 11 Uhr . im Saale des Konzert¬

hauses der Liedertafel Mainz , Große Bleiche Nr . 56:

89 RuMmerK Rheingrmer und Rhemhessrschê Weirre
der Jahrgänge 1897 , 1900 und 1994.

Nur bessere und beste Lagen mit hochfeinen Auslesen.
Probetage : Dienstag, den 3. April, Samstag, den'7. April, und Mittwoch,

den 18 . April (vor der Versteigerung ) in der Liedertafel . Dienstag , den 10 . April , in
meiner Behausung , Baucrngasse 17.

Aur WötiZ » Die durch den Versteigerer von der Königs.
Preust . Domäne und der Administration Sr . König!. Hoheit des Prinzen Albrecht
erworbenen Perlen des Rheingans:

1893er Ztemberger Cabwet Auslese und
1893er Markobruuner Cudinet Auslese,

das beste, was bis jetzt von Edelweinen ans den Markt gekommen ist,
find nunmehr auf Flaschen gefüllt , mit Original -Siegel , Wappen , Etikett und Stopfenbrand
versehen. Soweit Vorrat reicht, werden Flaschen ä 40 Mk . in Originalkisten frer-
händig abgegeben. Ebenso noch mehrere Tausend Flaschen 1808er Rheinganer
Auslesen k 10—25 Mk. per Flasche. _ (No.2373) F 40

Telephon 4603. Albert
No. 166,

Telephon 4603.

t
%
♦
%
tt
t
%
%
o
%
%
%«!
♦

Schumann - Tiieafer.
Frankfurt a. M Sonntag, den 8. April 1906. Frankfurt a. M.

2 8r . Vorstellungen I.
]£ » clamittag *» St1/* SJSar hat jeder Erwachsene (auf allen Plätzen mit Ausnahme der

Galerie ) das Hecht , ei *« Mind unter SS* frei eiaaaciffiiSareM.
ASieBad « 8 Uhr gewöhnliche TÖSIe Preise.

In Vorstellungen das g-esfamte gleiche neue Sensationsprogramm , u . A :
S®er BBEavergfeiehliche

Siegwart Gentes.
Aquamarinoff ^Truppe . — Germania -Ensemble * —■ Achmed Ibrahims Orig .-Araber -Tioupo.

Dis grösste Sensation Amerikas : Hj >Cl &y8 JL33 . Ä&ÄSS .© ®
The gresst SJohsnri . — H! a »(er ff,Inlt.

Im Biertunnel bei freiem Entree : «Är . B-' riihscWppen -Sionzert yon V*t2 —V*2,
sowie Gr . Freikonzert ab 4 Uhr nachmittags der Künstlerkapelle „Verdi . Im Wein-
Restaurant -wie im Gala -Foyer während und nach der Vorstellung

berühmten ffffigro -Mepelle.

4

o
-a

%
t

51 « ! zert der
F53

Metzger-Club Wiesbaden.

wein Versteigerung Zu Deidesheim.
Donnerstag , den 10. April , mittags 13 Uhr,

üo Saale des „Bayrischen HosrS" dahier, läßt
WeingntsvesiHer

Ferdinand Kimfch
48 Stück 1SG4er Naturweine,

Deibesheimer, Rnppertsverger und Förster Wachstum, Taxe Mk. 500 bis Mk. 5000.
versteigern . (No . 2402) F 31

jzrövelager S., 10. und IS. April im Versteigerungslokale,
detdesheim » 20. Februar 1906.Deidesheim , 20. Februar 1806.  _ Oeliy , kgl. Notar. . -- - -— —— __ g . Qwein-Versteigerung in Mainz. - KologrsplneA. Leluppsr

_ . . . . , . . . . .. ! w . k. . e Ai . .. . . ..li . . . .»JE. . I . . . W  1. IA ■■M» c « c T? . . XX7 CKlA

G -gr. 1807.
Am S . Osterfeiertag , nachmittags 4 Uhr anfangend , findet in dem neu¬

erbauten Saale zur „Alten Adolsshohe " (größter Saal der Umgebung , BesttzLr-
J . Pawly ) unser

erstes Frühjahrs-Kränzchen
unter stark besetztem Orchester des Füsilier -Regim . von Gersdorsf Rr . 80 starr.

Humoristische Vorträge und Tanz , sowie Auftreten des berühmten Humoristen
Herrn Tsclmmpel.

Es ladet freuudlichst ein Der Vorstand.
Eintritt frei . -W

NB. Tanzleitung: Herr Tanzlehrer A.  Boneeker ._ ._

Montag , de» 33. April , vormittags 11 Uhr, im Saale des Konzerthauses, Graste
Bleiche 56 , läßt

©e ®rä* Schmitt , Weingutsbesitzer
in Rierstein,

30 Stück und 33 Halbstück 1901er
Niersteiner » nd Schwadsburger Weine, fast nur eigenes Wachstum,

aus mittleren , besseren und besten Lagen versteigern . ■ • ' •• . .
Probetag- im Haule zu Nierstein am V., 9. U. 10. April für die Herren Kommissio¬

näre . Allgemeine Probetage am 18 . n . IS . April , Saale des Konzerthau,es in Main
am 80. April von 10 biS 4 « he, sowie vor und wahrend der Versteigerung. 13

Bezugssrist bis 1. Oktober 180«. _ >

Wein -Versteigerung
in Winkel int Rheingan

von

Carl Pöring , Weingntsbesitzer in Winkel,

letzt «ffahnstrasse 26 , Ecke Wörthstrasse
(früher Saalgasse ).Grosse Preisermässigung.

Für Konfirmanden ein grosses Bild entra gratis.

♦ ’«§►

am Montag , 23 . April 1903 , nachmittags 1 Uhr,
im Saale des „Rheinganer Hofes " daselbst.

Zum Ausgebot gelangen:

12/2 Stück 18®4er und 15/2 Stück 1905er
mrr Aieslitlgtveine , eigenes Kervächs.

trobetaa im Hause des Versteigerers für die Herren Kommissionäre am9.April. >«gemeine Probetage am 18. und 19. April, sowie am vormittag des.Kersteigerstngs-

Constantia Meunier
LebeuswerK darunter Monument der Arbeit

ausgestellt durch Keller &. Reiner,
Hofkunsthändler, Berlin, im grossen

Festsaale des Rathauses zu FranKfart a. Main
Eintritt M. 1.— Geöffnet : Wochentag 9 bis 7 Uhr, Sonntag 10 bis 7 Uhr

Ä
?

♦*
♦

tages von 8—11 Uhr
_ Aus Kredit
emdersteigermß in Mamẑ Möbel,Betten,

Schränke, Vertikos,
Diwan,

Uhren, Bilder,
sowie

ganzeAusstattnngen

Am Dienstag , den I . Mai 1008 , vormittags 11 Uhr,
im Saale des Konzerthauses , Grotze Bleiche 20 , zu Mainz , bringt der

Bornheimer Winzer-Werein,
e. G. m. u. H.,

8/1 Stück ITMer und M/1 Stückl $04etv
sswie eiueu Teil 1W5er,

za. 25/1 Stück und 19/2 Stück
selbstgezogene, arößtenLeils NaLnrweine (die verbesserten jedoch Trocken
Mckeruug) ans den besseren und beste« Bageu Aornhe »mS zur Versteigerung.
, Probetage , auch für die Herren Kommrfstonare , sind: m Zornherm
am 23 und 24 .' April , Lu Mainz im Saale des Konzerthauses am 30 . April und am
Tage der Versteigerung von morgens 8 ‘/a Uhr an . _ (Jco. 2684 ) j 31min -Versteigerung

zu Eltville im Rheingau.
Montag , den V. Mai l. I . , nachm. 12'/- Uhr, gelangen in der „Burg Cratz" zu Eltville52/2 Stück IMSer Raueuthaler

und ö/2 „ 1904er „
GewäLse des

MmmeLschen Weinguts
zu Ranenthal , zum Ausgebot.

Anaemeine Probetage 26. und 27. April und 8. Mai i« Kelternhause des Berst-igercr»

Ranenthal,̂ sowie am Lage der Versteigerung, voruüttags von 10—11V- Uhr, um Derst^ rungs-

tel*

KCasebinen
verschied . Systeme,
Waschmangeln,
Wringmaschinen
Waschkesset, '
Bügelöfen,
Bügeleisen,

alle Arten,
kauft man am billigsten

bei 1685

I.FroTath KacM,
10 Kirchgasse  10.

liefert das

MbeSager
Blücher - lat ; 3 .

Erstklassige
Nähmaschine» und

W " Lnumimanns Wf

» 8 « 8vWmtp- 7ee
auf 6rund vvi->v« » sel »wrtl . ffü--rs ' !ers « rx^ ^
ruiamrnengestelit , ist ein ga,nz  vortreffl . Mittel z
Entfernung übermS sigen I ' ettaDsatz e ,|

und Erlangung normal *-1> gesunde,
Itürperfunnen,

Preis p. Karton M. 2.—, 3 Kartons M. 5.—
ffpoth . OrundmauD , SSeräin SW . Irin

Friedrichstr . 207. F iqj

JSTa— In ,us
bestes unschadl. Kopflausmittel 80 Pf.

In Wiesbaden bei Milh . Macheuh,imev.
Adler-Drogenc. Bismarckring 1.

Brtefanarlmv»am
Philipp ffffonacfc , Berlin,

itia, Ank tuvi
[ungen . I? i qj

uvgstn. ig



No. 166. Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag, 8. April 1906 Sette 51.

Werners Eier-Hudeln sind doeh die besten
keine3 Qualitäten, nur1 feinste Qualität, per Pfund 70 ffg.,
garantiert farbfrei, tiergestellf von nur leidu.frischen Kern, täglich eigene Fabrikation.

Knr zu haben: SierteiparenhansC. Weiner, Kauergasse 17, Tel 2350.
Jedes Met trägt meine Firma. Bestellungen frei flans. Beachten Sie bitte meine4 Schaufenster.

GeMts -Elöffimng.
Einem hochverehrten Publikum, werter Nachbarschaft, Freunden,

Kollegen und Bekannten, sowie den frühere » Stammgästen zur gefl. Nachricht" daßwir unser

wein -Restaurant
„3» Slficinjolö“,Heleimsir.29,ÄS8 .,
selbst wieder übernommen haben..

Mü prima Weinen nur erster Firmen , sowie solider
Geschäftsführung uns bestens empfehlend, bitten wir um geneigten Zuspruch.

Wiesbaden , im April 1906.

Hochachtungsvollst

Heinrich Kroufeu. Kau.

ftotel' ftestanrant friedriehshof
Heute Honntagf , den 8 . April 1006.

iVlcnu.
Diner1.10, im Abonn. 90 Pf.:

Consomme ä la Royal.
Wiener Schnitzel mit Schwarzwurzel.

Zur Wahl:
Junge Ente 1 Kompott

oder i oder
Filet -Beefsteak j Salat.

Haselnuss -Eis
oder

Käse mit Butter.

Souperä I Mark:
Turbot, sauce hollandaise.

n.
Roastbeef.

Kompott oder Salat

Haselnuss - Eis
oder

Kinderkleider, Kinder-Jacketts,
Kieler Jacke», marine, ereme,

reizende Neuheiten in jeder Art.
MmeniMk, Putte«,

in allen Preislagen.

pettenr KriefinorLer»
I 8 18 u v. China. Haiti . Kongo, Korea
I fl 18 Ü Kreta,Pers, , Siam , Dudan rc. -
fl flt flt "lleversch.—gar . echt—nu,2IÜ !i» d «^PreiSI.grat.U.«avn,»sumdur, »S Igr,

K IMl »rslfir toußb.-lack.), 2-tür., g. gcarbijKttUlllljUfl . preiswert zu vcrk. bei * art
Mohr , Schr., Wicsbadcnerstr. 28, Sonnenberg.

Gelegenheitskauf!
Ein Posten massiv silberner KorpnS»

sachcn das Gramm mit 16 Pf. ohne jede Berech¬
nung von Fasson.

Mar l Schmidt & «Tie . .
31 Langgaff« 31.

Mistbeeterde kann zu jeder Tageszeit karren¬
weise geliefert werden, ebenso mehrere Hundert
Erdbccrpstanzcn (Luxtori Noble). Himbeer-
staudcnu. s. w. billig zu haben

Schierstelnerstratze 46.

Kölhenyerde billig zu verkaufen NikolaS-
stratze 18, Part.

IDortellbaftes Angebot für Ikonfehtion!
Paletots

Größte Auswahl!

in modernster Ausführung.
Covert -eoat-Paletots.
Frühjahrs -Paletots in grauen und Mode-Stoffen.
Frühjahrs -Paletots in modernen karierten Stoffen
Frühiahrs -Paletots in karierten Covert-coat-Stoffen
Frühjahrs-Paletots in gezwirnten Covert-coat-Stoffen
Schwarze Jacketts . . . .
Schwarze Jacketts mit Blcnden-Garnitur
Schwarze Jacketts in guten Ripsstoffen
Schwarze Jacketts mit reicher Garnitur
Schwarze Jacketts, anschl. Fotons
Schwarze Jacketts, anschl., mit Stoffblenden
Schwarze Jacketts in Tuch mit Moirekragen
Schwarze Boleros in guten Ripsstoffcn
Schwarze Tuch-Boleros mit farbiger Weste
Schwarzseidene Taffet-Boleros

6  —
8 .-
9 .50

12 .50
16 .50

2 .75
4 .50
5 .75
8 .50
9 .75

12 .5©
16 .50
10 .50
18 .50
19 .50

Sämtliche Saison -Reuheite«
bis zum elegantesten Genre.

Kostüme
guruntierL tudeüoseT Sih.

Jacken-Kostüme in engl. Stoffen.
Bolero -Kostüme in marine Stoffen . . . .
Bolero -Kostüme in engl. Stoffen.
Farbige Bolero -Kostüme mit schwarz-weißem Rocktarbige Tuch-Kostüme aus reinwollenem Tuch.tanbmäntcl in gezwirnten Stoffen . . . .
Staubmäntel mit hübscher Sattclgarnierung.
Stanbmäntel in wollenen Kammgarnstoffen
Staubmäntel , grau, mode . .
Staubmäntel in wetterfesten Stoffen.
Schwarze Frauen-Paletots in prima Rips
Schwarze Frauen-Paletots , Ripsstoffe mit reicher Blcnden-

garnierung.
Schwarze Frauen-Paletots , Ripsstoffe mit eleganter Seiden¬

stickerei.
Schwarze Franen -Paletots in guten Tuchstoffenm.Blendcn-

garnierung.
Schwarze Frauen-Paletots in besten Tuchstofien, elegante

Ausführung.

Frühjahrs-FIanellblnseu, moderne Helle Streifen
Frühjahrs-Flanellblnsen, Hemdsasson mit Krawatte
Frühjahrs-Flancllblnse» in modernen Tennis-Streifen

Frühjahrs -Blusen:
2 .95
8 .75
3 .75

Frühjahrs-Wollblusen , Hemdsasson, ganz gefüttert, Streifen
auf schwarz-weißen Fonds.

Mnsfeline -Wolle . 4 .95
Seidene Blusen in geschmackvollen Ausführungen.

18 .50
12 .50
17 .50
22 .50
25 .50

4 .50
6 .50
7 .50
8 .50

10 .50
11 .50

14 .50

16 .50

19 .50

24 .00

5 .75
und 5 .50

Fichteimadelbonbons
von E . Waltlier . Halle a . 8., empfiehlt

Apotheker Otto Siebert , Am Schloss , sowie
Willielm lladienlirimer , Bismarck-
Kiug 1. H88
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Darmstadt
5 Ludwigstrasse5Wiesbaden

29 Eircfagasse 29

RO,OOO Kilo Wiiüich ^ariiiiuren n . Tonnen,
10,000 Kilo Porzellan , 5000 Kilo Lothringer Steingut,
LO,OOO Kilo Glaswareit .,K rossen marke“

sind eingetroffen, darunter „grosse Lagerposten ‘‘, die zu

noch nicht dag-ewesenen billigen Preisen
verkauft werden.

Solange Vorrat reicht! Porzellan»
Milcbgiesser. . . . '.60,50,40,30,20,12,8, 5pf. Kaffeetassen, komplett,bemalt
Kaffeekannen. . . . . 1 .75,1.40,1.10,95,70,50,40, 25 pf. Teetassen, ganz dann,komplett
Komponieren. i®, i.a»,»s,75,45, 30 pf. Teekannen, bemalt. . . . .h .g._a 15“> Dessertteller «ammj .

4 Stück

Steliignt
Salz- und Melilfass mit schnf
Kinderbeeher,bunt. . . . .
Kinderteller,bunt. . .
Teller , tief und flach, glatt . . .

Teile !’, tief und flach, gerippt . .

komplette 20 -teillge Garnitur,

in einzig grosser Auswahl,

in unerreichtem Sortiment

von Mk. JLT. 5 © bis 1 .S55 die Garnitur.

Zirka 300
Elfenbein-Waschgarnituren

mit 36 zm grossem Becken
von Mk . 1.95» an.

moderne Formen,

zur Hälfte des regulären
Preises. in allen Preislagen

und modernen Ausführungen

/iiim Umzug!
Absei fbürstenHandtuchhalter . ■ •

Stellleitern , solid gearbeitet
Bügelbretter , überzogen.
Putztücher . .

Schrubber
Bodenbesen .
Bohnerwachs

die Stufe 48 Pf.
3 .5 © bis 1.N© Pf.

4 Stück 5 © Pf-

Emailleder Adler
Springt nicht ah heim Kochen!
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Betten in Holz und Eisen,
Ninöerbetten —Matratzen —Sprungrahmen

kauft man am besten und billigsten in der

Betten-Fabrik, Mauergasse 8.
Einziges Spezialgeschäft am WaHe.

Streng reettste und billigste Bezugsquelle . Billiger , besser als jede Konkurrenz.
Größtes Lager und Auswahl.

auf

Nur prima Material wird zu Matratzen und Spruugraymen verwendet,
Keine Kaufhaus - und Waarenhaus -Qualitäten . _ _ _. —

Zrwmer -BiAard

200 Illioaeo M 3

300 Hliora ilark 31% Prenssisclie Oonsols
am Mittwoch , «Seit 11 . April 1966.

lli ^ gabccours * a) für Sperrstücke bis 15. Oktober 1906 , für welche gleichzeitig die
Eintragung in das Reichsschuldbuch bezw. das Preussische Staats¬
schuldbuch beantragt wird, lOO . — % »•

(Diese Zeichnungen sollen in erster Linie Berücksichtigung finden.)
b) für alle übrigen Stücke 1 © €>• ! © % »•

"Wir erbitten uns Kelclmniiggen * die wir kostenfrei vermitteln , bis IMenstagg,
den IO . er . , naelimitta ^ s.arcn § Herl© & Cie .,

Willielmstrasse 39.

1051

Sohrvslbsohersti '. BOa, Alleeseite.
UBen « ä L Mk ., im Abonnement « O Pf . :

Königin -Snppe.
Seezunge gebacken , sc. remoulade.

Filetbraten ] mit Blumenkohloder !■ und
Kalbefrikandeau I Kartoffeln.

Kaffee -Eis.
MTemsi ä © W Pf . :

Königin -Suppe.

^oder* 611 l Bl““ enkohl,
Kalbsfrikandeau ( Kartoffeln.

Kaffee -Eis.

fernstes Blütcnmehl
per Kumpf (9 Pfund) Mk. 1.70,

feinstes Weizenmehl 6
per Kumpf (9 Pfund ) Mk. 1.60,

stSD- bei größerer Abnahme billiger.
H. Zimmeraann.

In 14 Tagen erhalte ich aus meiner Heimat
eine Sendung prima geräucherter
Westfälischer Schinken
und gebe solche nur in ganzen Schinken soweit
Vorrat zum Preise von Mk. 1.50 pro Pfd . unter
Nachnahme ab. Bestellungenerbittet

w ih . Vollmer in Bad Soden a. T.
Jul . Langes Möbelpolitur

Möbelreinigung
reinigt die Möbel, polierte
und lackierte, und giedt den¬
selben wieder einen tadel¬
losen Glanz. Anwendung
kinderleicht. Garantie für
Erfolg. Kein Abledern mehr.
Einmalige Anwend, genügt
für ein Vierteljahr. Acußcrst
sparsam im Gebrauch. Eine
Flasche, für ein großes
Zimmer aurreick..Mk . 1.—
Alleinverkauf in Wiesbaden:
Drogerie Ott » Sichert,

Marttstraße.

Leim- Kalk-
Oelfarlien,

BerrssteinSacIce, iöfeeüacke,
Pinsel»

Terpentinöl, Stahlspäne,
Parkettwiclise,

weiß and gelb , in Dosen und lose ansge -vrogor,

MöbelpoTitur,
Schwämme , Fensterleder

empfiehlt billigst 925

Uranien - Os*€»gei *i@
(Kollert Sanier ) ,

Oranlenstr , SO . Telephon 345SO.

Kochkisten,
1-, 2- und 8-tcilig, mit und ohne

Töpfe, YMingforme«ic.,
werden wegen Aufgabe des Artikels billig abge¬
geben. — ' Broschüre mit Rezepten gratis und

franko.

Kneipp -Hans,
Rheinstraße 59 . 1050

AtabKlatar
in päckm zu 50 pfg.
der Lentner Mk . lf.—

Tsgbistt - Verlsg.ja haben

MM"" Milch,
zirka 100 —200 Liter täglich, per Liter 15 Bf.
find abzugebcn in Medenbach . Anfragen sind
an den Vorstand der Ortsgruppe daselbst zu richten.

Kolonialw .» und Delikatessengeschäft,
schöne Lag«, mit einem Jahres -Umsatz von za.
Mk. 25—30,®00 und einem Gewinn von za.
Mk, 4—5000 ist wegen Veränderung deS Besitzers
unter grinst. Bedingungen sofort zu verkaufen.
Gest. Offerten unter © . 585 an den Tagbl,-V.

Kl. gutgehendes Kolonialwaren »Geschäft
Umstände halber billig zu verk. Offerten rintcr
l-:‘ 5K « an den Tagdl .-Berlag._

Zu verkaufe«:
1 Paar fchlerfr. russ. Halbblutstuten, 10 Jahre alt,
2 sehr gut erhaltene HerrschaftSlandaurr, 2 sehr gut
erhaltene Mylord (Gummi und Eisen). 2 sehr gut
erhaltene CoupäS (Gummi und Eisen), 2 Paar
silberpl. Kummetgesch., fast neu. Goldgaffe  15.

Ein braunes Wallachpferd , unter zwer die
Wahl , 5- u. 1-jährig, preiswert zu verkaufen.
Näheres Jahnstratze 3, Vdh. Part.  _

Königspudel 1! !
Rüde, stolzes schönes Tier , löwenartia geschoren,
garantiert zimmerrein, und ein kleines Reh-
pinscherchen, 20 zm ho», 14 Monate alt, meisten
bnft kupirt, Ausstellungsexemplar ersten Ranges,
ferner ein kleines Mannheimer Spitzchcn, kohl¬
schwarz(Rüde) ; sämmtlichc Hunde werden spottb.
verkauft Hochstättc 8 bei Karl Miittnep.

Wachs. Wolks pitz zu verk Schachtstraßc 25, P.
, _ Kleiner weißer Seibenvudel

verkaufen Biebrich. Elisabethenstraßc25.

bist, zu verk. Off, u. re. 58 © an d. Tgbl.-Dn
Meiers Konv .-Lerikon » 17 Bände, neueste

Auftage, zu verkaufen. Näh, i. Tagbl .-Verl. Wk

Piano, gnt erhalten , billig zu verkaufen
Werderstraße 4, tzth. 2. St.

^tanknä kreuzs . . vorz. crh.,
eptltlttllu , verk. Eltvillcrstraße

bill. zu
6, 1 r.

verk.

Ein nur einige Male gespieltes
gutes Piano preiswürdig zu

Näh, im Tagbl .-Berlag._W»

Pianosmit edlem gesan gleichen Ton,
neuester Panzerkonstrnktion
in allen Holz - und Stilarten,
von 45 © Mk. an , gebrauchte
u. wenig gespielte billig **«

von 10 .15# Mk. an , erat-
Jt * J -B.E-gglt5 .il klassige Fabrikate.

Harmoniums FaiX?ssÄ £jer,
empfiehlt

V . Mönig , Piano-Magazin, Bismareli r . 4 .
Ein noch gut erhaltenes Pianino billig

zu verkaufen Lesstngsiraße 1, Parterre.
Borzüql . Konzert - Pianino zu verkaufen

Mederwaldstratze4, Part . I. Morgens 10—12.
MM- Schöne Zither mit Kasten und Noten

für 15 Mk. zu verk. Scharnhorststraße31, Part , r.
Neue Akkordzitherb. zu verk. Drudenstr. 7, P.

Edle Form ., Pracht. « jena - l » Fürield.
Kl. weißes Svitzchenz. vk. Weber«. 54. Lab. l.
Zu v. kl. Damenhiindch. Näh. Tag .-Berl. \\ g
Prima Kan.-Weibch. z. vk. Herrnmühlg. 9, i r.
Kanaricnhähne u. Zuchtweibchen(St . Senerl)

zu verll Veite , Pogelfutterhandl.. Weberg. o4.
Eine rote TnMgarnitnr , gestickt, sehr billig

zu verkaufen Saalgasse 16, Hinterhaus.
Gut erhaltener Getirockanzug u. Fruhjahrs-

mantel billig abzug. Wo ? s. d. Tgbl .-Berl. Wo
Einige noch sehr gut erhaltene Herren«

Ueberzieher zu verk. Gr. Burgstraße7. 2.
Schöner Herren -Atizng f. gr. Figur billig

zu verkaufen Helimundstr. 56, Stb . 8.
Versä). gut erh. Sackrock-Anzüge und einige

Damensache» bill. abzuq. Seerobenstraße 9, Part.
Verschiedene fast neue Damen - Kleider für

mittlere Figur billig abzug. Ncttelbeckftr. 8, Part.JSgp- Sehr gut erhaltene Domengarderobe
für mittl. Figur , eine Sitzvadewanne und neue
SeegroSmotrotze billig zu verkaufen Raueu-
thalerstraße 18, 3. Anzusehen von 10—12.
Zwischenhändlerverbeten.

WWW » ». Schöner schwarzer Nmhon «,WWW wie neu,für ältere Dame,s.bill.
zu verk. bei Horn . Paqenstechcrstr. 3,3.

Schw. D.-Jackeit s. b. zu verk. Nerostr. 14, 1.
Neu. Konstrmandanz. b. z. o. Blcichstr. 4, ig. 5.
Einige Kinderkleider1—2 Zabr ., Frauenumh.

u. sch. Frauenhut b. z. v. Hellnlundstr. 56, Stb . 3.
Kompl. Apparat für Schaumwein- u. Mineral-

wasserfabrikation zu verk. Moritzstr. 9, Comptoir.
Neuer grüner Strohhut umständehalber

billig zu verkaufen Erbachcrstraßc8, 3 r.
Teppich, f. n., tadcll. e., b. Bismarckr. 17, 2 r.

Handschuhe!
Einen Posten selbstfadrizirtcr Ziegenledernc.

schwarz und farbig, ä 3 Mk.. zurückgesetztedänische
Handschuheö 1.20. so lange Vorrat reicht; ferner
Konfirmanden - Handschuhe in Ia Qual, von
Mk. 1.50 p. Paar . « t. Sc » i»i*Jni . Michelsberg 2.

Einig- selten schöne

| alte Perser-Teppiche1sind wegen Abreise billig zu verkairfen. Off.Hunter 'B’.53©an den Tagbl.-Berlag.
KlyliMer von der Overreaisltjnle.

Scxta-Sccunda, billigst zu verk., zwischen1u. 3 Uhr.
Körnerstraße 2, 1 links.
Für Liebigbildersammler.

92 alte Serien zu verkaufen Moritzstraße 21,1,
Letzte Prachtausgabe mit Bilder der Bibel

von G. Dorä, sowie 1 Jahrg . ganz Moderne Kunst
und ein großer Schiebeschrankbillig abzugeden
Drüdenstraße 10, 1 links.

Antik « Uhr b. zu verk. Kellerstraßel , 1 r.
Hockeleg. Damen-Remont.-Uhr (G.), Doppel¬

deckel, 18 Mk.. zu verk. Dotzbcimerstr. 83, 3 links.
Reitzzeng , Reißschiene und Reißbrett,

a»t erhalten, zu verkaufen Lehrstraße 12, 2.

Kinderbc ttch en billig zu verk. Bismarckring 23, 2 l.
Sehr gnt erhaltenes Fürsten-
weger Billard sehr billig zu

Verkäufen. Wo? sagt der Tagbl .-Verlag. Wk

NachlaßverkaufI 2 vollständ. Betten. Kleider-
u. Küchenschränke, ovale u. 4-cck. Tische, Regulator,
Spiegel, Schreibtisch. Pult , Bilder , Waschkommode.
Nachttischu. s. Kl einig!, b. z. vk. Adolfsallecfi, H.P.

Billig z« verkanfen : Besseres Bett, pol-
u. lackierte Bettstellen mit Sprimgfederrahmen u.
Keil 15 u. 20  Mk, , 1- it. 2-t. Kleider- u. Küchen¬
schränke, pol. >!. lack. Kommoden, eiirzelne Soias,
Sessel u. Stühle , ovale u. sD Tische, Spiegel u.
Bilder, Teppich u. Kokosläufer, schöner Spieltisch,
2 fast neue Zimmerklosetts, 6 Stück Eichcn-Ebz.-
u. andere Stühle , schöner Sekretär, mehrere eiserne
Bettstellen mit Strohmatratzen, Steh - u. Trcppen-
Leitcrn. eis. Blumentisch, Eisschrank, 1 Kinderbett,
einz. Steh- u. Aufsatzpulte, cinz. Reale u. Sonst,
mehr. Auanat Hnapp,

_ Moritzftraße 72 , Hnrtcrh . 1»
Zwei lack. Beiten, 1 zweit. Kleiderschrank.

Mahag.-Wascht. mit Marmor , Klciderschr., Büfett,
1 Sofa . Eben selongue, Spiegel, Klappstuhl, wegen
Raummang. zu verkaufen Taunusstr . 9, 1 links.

Eine nußb.-vol. Bettsll m. Äkuschelaussatz^
Spr .. 3-tl. Roßhaarmatr . u. Keil 80 Mk. Dazu
pass.Nachtschr.m. Mannorpl ., 2 gr. 2-th.Klciderschr.,
Kommoden, 2 Sofa ?, EiSschr., 2 Stehschrcibpulte,
Kleidcrstock, Handtuchhalter bill. zu verk.

1« .Hochstätte 18._ _

UmstärrHehalher
spottbillig zu verk. : 80 vollst. Betten500— 1VV,
12 Vertikos 86—60, 25 Kleiderfchranke 20—50,
20 Küchenschränke 30—40, 35 Bettstellen 20—50,
50 Matratzen in Stroh . Wolle, Kapok und Haar
10—60, 25 Sprungr . 20—25,15 Diwane u. Sofas
40—70, 40 Sofa , Auszug-, Zimmer- u. Küchen¬
tische6—30 Mk., 12 Kommodenu Waschk.20—30,
3 engl. Schlafzimmer, 100 Stühle , alle Sorten,
3—6, 40 Sofa - u. Trümcau-Spicgcl 4—40 Mk.,
Nachttische. Deckb., Kissen. Strohsäcke usw. AsteS
prima Arbeit unter Garantie . Eigen«
Werkstatt. Auf Wunsch Zavkungserleichl.

Franksnstraße 19.
Gutes vollst. Bett mit prima Deckbett, Paneel-

diwan, Kommode bill. zu verk. Riehlstr. 22, P . I.
lMuictielbctt, 2 Deckbetten Morigstr. 44, S . 1.
(S’it Kin.derbett b. an verk. Heicw'nfir . 80. 8.
Sechs PolzbeltsteUeu mit Siroym . a 7 'Mk.,

Küchentischeä 4 Mk., Chaiselong. 15 Mk., Schreib-
tischm. Stuhl 45. Bernhardt , Gnri ' enaustr.8, H. 2r.

Eine Bettstelle , Strohsaek und Federbett
billig abzuqeben Adelheidstraße 49, Hth. 2. Stock.

Sehr billig zu verk. : 1 Taschendivau (neu)
46, 4 vollst. Betten 25—40, 1 rot. Plüschsopha 42.
4 Klciderschr. 16, 30, 3b, 40, Anrichteschr. 10,
Küchenschr. 28, Vertiko 30, Nachttisch8, Tische 3.
Bettst., Sprungr ., Matr ., Deckb.. Strohs ., alles sehr
gut erh.. neue Möbel äuß. bist. Wellritzstr. 37, H. 1.

Sofort zn verkanten : Taschensopha mit
2 Sessel 100, Ottomane 18, Kanape 15, 6 Betten
znm Vermieten 15—35, 1-türigcr Klciderschrank 16
Scharnhorstftraße 2» P . l._

Sch. neu. Sofa zu verk. Helimundstr. 49, P . r.
Salong . Sofa , 2S . z.v. Rauentvalerstr. l4 .P . l.
Ein noch gut erhaltenes Chaiselongue

billig abzugeben Schiersteinerstr. 15, Part , r.
Zwei nußb.-pol. Vertikos, 1 Bücherschrank,

1 Klciderschrank. 2 Waschkom., 1 Bett mit Spr . u.
Kapokm., 2 Klelderständ.. Stühle , Spieg., 1 gcbr.
Bukett u. Ottom. b. z. v. Wellritzstr. 47, -schrcinerw.

. ery. Berttko u . Kommode v. zu vfi
Grabenstraß e 26 » 3« _

PW - Ein Nnß.-Bufet1, neu, 1 Ottomane,
1 polierter Nachttisch m ii Marmor sehr billig
abzugeben Schwalbacherstrcchc 37. Berank.

Modernes Büfett, Waschkom. m. n. o''. Marni.,
Kleider, Spiegel, Bücher und Weißzeugschr., Betten
von 24 Mk. an, Diwan, Ottomane, Sofa , Tisch-,
Stühle , Herren- und Damrnschreibtikch, Wasch¬
mangel und Bersch, billig Henmmustraße 12. 1.Sr.
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WdeWer KlhmhLrrWraft 26.
Empfehle 1-tiir. Kleiderschr. 15, 2-tür . 25.

Vertiko 25. Sofa und Ausziehtisch 20, Bcttst, 10,
Sprungrahrncn 15, Woll- u. Secgrasm . 10, Haar
,u. Kapok 25, D -ckbctt 10 Mk., sowie pol. Kleider-
>schmm 45, Schreibtisch 86, Waschkommode 80,
furumeau- u. Picileripiegel v. 1b Mk. an, Flurtoil.
ln Eichen 16 Mk., Paiieelbr. 6, Bauernt . 3 und
Kücheneinrichtungen von 45 Mk. an,

Mw  g flkir, mir ffagcr.
Gin - u . 2-tiir . Kleider- und
Küchenschräuke, Vertiko, Brand¬

kiste, Bittersten , Kommode, Anrichte, Tische nsw,
zu verk. b, Schreiner v «»,»»•,», Säiachtstr.  25»MtciiKstinn,arag .'fe.vs;:

Ein gut «rchaltener großer Eisschrank,
paffend für Metzger » .Hotels und Wirte»
sehr billig zu verkaufen . Zu erfrage»
Dotzbe -merstr a fle 88» Laden.  _

Fast neuer Eisschrank bist, zu verkaufen
' Grabenstraße 28,_ _ _ _ _ _j

Eisschrank,
zweitürig, wenig gebraucht, passend für Wirte,
Pensionen ec., sowie eine Theke zu verkaufen
.Mauergasse2, im Laden.

GeLegescheiiskMrf.
Drei hochelegante Küchen - Einrichtungen

zu 80, 96, 95 Mark zu verkaufen Wellritzstraße 47,
Schreinerwerkstatt.  _

föfililf 'nftimMjh und eiserne Bettstelle mit
RUlljkMftMü Federbett billig zu ver¬

kaufen Moritzstraße 16» 2 l.
Zwei gebr . Näymaschinc « , ein Kinder¬

wagen mit Gummir., 2 Karren -Pferdegeschirre,
auch einzeln,  billig abzug. Walramstr. 6, 4 St.  l.

SiÄ )üraschiNe , wie neu,' b. Rhcinstr. 48,  P.
Eine Nähmaschine (SchusingschW mißt
und zurück, zum Stopfen u. Sticken cingericht.,

billig  zu verkau fen Saalgasse 16, lkurzwarcnladcn.
Di « besten und billigsten

Reisekoffer»
Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer in Vulkan, Fichte
und Pappel, welche sich seit Jahren sehr gut be¬
währt haben, Lsienbachcr Patenlkoffcr und
Handtaschen in prima Rindsleder, sämtliche
Sattlcrwaren und Rciscartikcl kaufen Sie

Reu gaffe 22 , l St, , kein Laden.

verkaufen,
Laden - Einrichtung für fl.
Kolonialwarcn-Geschäst billig zu
Jahnstraiie 3, Hth. Part.

Spezerei -Emrichtimgeii,
LaDenthekerr und Schranke,
Regale mit n. ohne Schn bl.

sehr billig
_Marktstraste 12. Späth . _

Speierdrepl, Aeke.
Schrank nt. Schiebt , n , Hobelbank verkäufl.
Markts t raste 12, Hth»

3-teilige Frisenreinrichtnug , sehr gut
erhalten, billig zu verkanken Riehlstraße 9.

Vierteil, grl Markise , käst neu, Stange und
Ringe, zu verkaufen für 40 Mk., 'kostete 79 Ml .,
Da mbachthal 10, Vor derst. Part. __Großes PeMmrsMZD
ans Msen , 2 Mtr . lang , nebst sch miede-
eisemien Trä ge r » zu per ». P artstratze 5 _

Fahnenschiw, Bügelofen ». Bettstelic mit Spr.
>und Matratze zu verkaufen Grabcnstraße 20, 2.

. _ Firwaschild zu verkaufen Ncltelbeck-
lstraße 10, Maler -Werkstatt.

Pelapamc für pßtntötü.WT
empfiehlt bist. i\  Fianner . Wellritzstr. 6.

Tsuschwagey»
5 gebrauchte Mylord » 1 Visavis, 1 4-sttz. Jagd¬
wagen, fast nrn. Kupce, 5 Breaks, 1 Gefchäfts-
wagrn, 1 Amcrieaine Dog-carts , 2 Halvverdecke
mit abnshmbarei» Bock billig zu verkaufen.

Automobil-Karrosferien und Reparaturen.

Hosllmgensabrik,
Schiersteinerstraste 23 . Tel . « 00.

1 Landauer » 1 Haivverdcck,
1 Omnibus und 1 Kasten

Eine Fcderrollc bi!l. Schwalbaä crltr. 37, P.
Schncppkarren u. Geschirr z. vk. Bleichstr. 19.
Gi-n Handkarren » 1 Kinder -Liegcwagen

zu verk. Fränkenstraße 23, Part . (Glasabschluß).
G. erh. Kindenv. b. Gnciscnaustr. 25, H. 2 l.
Mnderw . zu verk., 10 M., Wörthflr . 1. 4 r.
Gebrauchter 5kmdcrwagen, Sportwagen und

Kinderstuhl billig abzugcben Nettelbeckstr. 8, Part^
Hellmundstr. 37, Hth. 1, s. g. Kiudcrw. m. G.
Eleg. neuer Kmderw. b. z. v. Werderstr.6, V. D.
Gut erh. Kinderlieewagcn mit Gummir.,

12 Mk., zu verkaufen Scharnhorstflr. 36, 3 l.
Ein Zwillingswagen m.G.-R-, 1Kinderstühlchcn

u. ein Kindersitzn. Wa-en z. v. Moritzstr.43,Mtb . P.
F . n. w. Svortw . f. 6 Mk. Schachtstr. 9, H.2.
Fast neuer el. w. Sportwagen m. Gummir.

zu verkaufen Adelheidstratzc 57, Part.
Sch. w. Sportw . b. z. v. Hellmundstr. 49, 2 r

Brcnnnbor- nnd Weil-
Fahrräder verkauft billigst

K . StöBser , Mechaniker, Hermannstraße 15.
Telephon 22U

Ersatz- und Zubehörteile.
tAeg . Herrn -Rad mit Freilauf für 65 Alk.

zu verkaufen. Rm , Zieten-Ring n, H. P.
( Ein fast neues Amerikaner Hcrrnrad mit
-SckGauf billig ru verk. Werderstr. 6, Mtlb . 1 r.

Vor ;. Herren -Rad , wie neu, m, Freii . u.
Rücktrittsbr. f. billig z, verk. Römerberg 17, 1 !

Gutes Fahrrad mit Freilaus w. Abreise z.
verk. Pr . 60 Mk. Leberberg 6»._

_J $rrthrrad » wie neu, billig Rhcinstr. 4s , P.
Ein ZweiraS mit Torpedo-Freilauf unter

Garantie billig zu verkaufen Luisenstraße 14 bei
Hinterh. 8. Stock._

Mehrere Zweireiher
mit Freilänfen sind bilbig unter Garantie
zu verkau fen Saatgaffe 16. _

Gut erhaltenes H.-Rad m. Frei !, billig zu
verkaufen Kai scr-Fri edrich-Ring 8, Parterr e.

Fahrrad , f. neu, für 80 Mk. zu verkaufen
Waldstrnße 60, Vdh. 2 r.

Hochmoderner Strastenrcnner m. Doppcl-
übcrsetzung ist billig zu verkaufen.

A. von  Oiiniin , Frie drichstr. 36.
Fast neüer "H«rd , weist mit
Blumen und Nickelbcfchlag»

billig ;n verkaufen BeAxaiustWste 18» 2 r.
—Kj .H  soMMmHM "M . 'siSteTftTBS

Ein gut erlialtencr Herd zu verkaufen . .
CafS Skltv entfchland » Sonnenverg ._

Zu verk, 'l " Gaskochherd (4 Fl .), 1 Kindcr-
stühlch cn u. Badcwäun chcn Rin gkirÄe 6, 1.

Eine gut erhaltene Gas -Lyra billig
zu Verkäufen Kaiker-Fricdrich-Rinq 8, Part.

Waschman ge b. z, v. Herrngartcustr. 5, 2r.
FngbloS « nd Schneidbank für Küfer zu

verkaufen Moritzstraßc 9. Coniptoir._ _
Hobelbänke » fast ne « , billig

WrT z>, verk. Herder str afle 38 , L.
Fensierputzleit. u. Sortw . z. vk.Walramstr.4, P°

Aßklich. zn mkmsn:
Türen » Fenster mit Vorfenster , gutes

SchiekerSach , fastneneTreppe mitGcländer»
Glasavschtüffe , sehr gut erhaltene Zimmer-
öscn » ein großer Küchenherd » Fußböden»
Parkettböden , eiserne Balkons » Mettlacher
Platten , Slan - und Brennholz re. billig.
Näheres Scimtu & (»mi >*-r , Adler¬
straße 56 » 2 , oder Baustelle Frankfurter-
straffe 8.

Eine Erkcrscheibe mit Rahmen
_ _ und eine Ladentürc nebst Roll¬

läden billig zu ve rk aufen Hcllmundstraßc4, Part.
fr eichene Fenster u. gebrauchte Oefe»

_ billig zu verk. Ka iser- Fiedrich -Ring 15.RMüstchenLfiLk""'̂ "»
Bj.  Gneiseuarrstraffe 5.

Einige Meiler Backsteine abzugeben,
»“eser ».« roh . Toxheimerstrasze 118.

!!Nicht lefenü
Lebende Palmen in grollen Mengen cin-

actraffen. Mehrere Riesen-Pflanzen, passend für
Vestibüls und Wintergärten , wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Verkaufszeitnachm. 3—6 Uhr
Herrnmühlgaffe 3 (kein Laden) und täglich , bis
1 Uhr auf ' dem Markt. M. 4r « mi . Garten¬
arbeit wird noch angenommen.

Gold - u . Ŝttberkache « .
Brillanten , Antiquitäten, Möbel u. ganze Nachlässe,
eleg. Herren« u , Domcn-Gnrderobc kamt n. bezahle
gut F r. Drachmann,  ÄletzgerA. 2. Best, p. K. gen.

M ! » Koir aller Art aus Nachlassen rc. rc.
<Dnfsß «! kauft stets zu nur reellen Preisen

Büchsenmncherci Bleichstralle 22._
irof Geschrei

miD Wenig Wolle.
„enn die geehrten Herrschaften für gut erhalt.

Herren- u. Damenkleider, Uniformen, Möbel, Waffen
einen reellen Preis erzielen wollen, so bestellen
Sie nur Rosenfpfd , Metzgergaffe 29.
De nt cher Händler , kein Ausländer._

Endlich ii!man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, dah Frau
«ro »»hut , Mel .gergaffe 27 . die einzige ist,
die noch nie dagrwesenc Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damen- n. Kinderklcidcr, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nacht, rc. Postk. genügt.

Getragene KleiSer,
Schnhwerk , Möbel jeder Art, Gold «u. Silber-
sach«» werdm angekaust und gut bezahlt.
I . Kunkel , *11 ™*

Wer von den geehrten Herr-
frTmftrit den höchsten Preis für getragene
sltsil sll . it Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,
Möbel, Bette», Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
fr' ir. i,saftig . Goldstaffe 15, vorm, E it «me.

DerW Iolzler PiEöbäöena ffE:
Fran Sande!. Metzgergasse 13,

früher Eloldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnnngs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in's Haus.

Endlich ist man Werzengt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß
?K. Schifter , Metza « gaffe 21, der einzige
ist, der noch nie dagewescne Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und Kinder-
kleidcr, Gold, Silber , Möbct, ganze Nachlässe und
Wobnu iigs-Einrichtungen. — Postkarte genügt.

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft und
tauscht eseimr »,-» Wilhelmstrabe 12.

Gegen sehr hohe soforttge WhW
übernehme einzelne gute Möbelstücke, Vianinos,

Cassaschränke, gNN^ ÜÖÖ)lfljTC U. WghN .-
Ginrichtnngen und bcrnl. bis zu 20  Zimmern.

äs. Goldgaffe  1 2» Teleph on 2737._
Möbel , glitc Einzeist., für sof. od. Mitte April

zu kaufcn ges. Off, u. L». -»» r an d. Tgbl.-Ve rl.
Gut erhnltUsi Ätüderbeitfjelr e zu kaufen

ges. Off, u. «4. >̂. rr 1 passt. Rheinstrabe._
Größer Koffer od . Schließ»
korb zu kaufen gesucht. Offert,

mit Preis unter ar . an den Tagbll-Vrrlag.

Barock- WM
Stühle und Tische; außerdem Marmorsäule zu
kaufen gtzüi cht. Off, n. « . a. d. Tag bl.-B.

Ganglänfer , 18 Mtr . I. und
_ 9b—100 ,8mtr. breit, gut erh.,

zu kaisten gesucht T aunus st raM 1, 3 l ._ _
Spiegel -Kletderfchrank , L-türig, gut erh.,

Nnsib. oder Eichen, zu kaufen gesucht. Offerten
unter sa- g an den Tagbl .-Vcrlag. _

Ptzotograplünapparät "für Platten und
FilniS zu kaufen gesucht. Offerten mit genauer
Preisangabe unter fc. SS « an den Tagbi.-Verl.

Ein „ Reform " - Litzpult zu kaufen gesucht.
Offerten Ringkirche6, 1. _

_Gut erhalt . Markise , ungefähr 20. Meter
breit, zu kaufen gesucht. Offerten unter K . SSS
an den Tngbl.-Verlag.

Zn kaufen w *«
gut erhalt. Fensterläden für 14 Fenster v. 1.90 ans
0,92 Mtr , u, 2 Fenster V. 1,90 a. 1,12 Mtr.
Offerten unter Sff. S8S an den Tagbl .-Verlacp^

WM- " Tin noch gut erhaltenes gebrauchtes
Kinderfahrrad mit Freilauf (für Mädchen) zu
kaufen gesucht. Offerten unter V . SS » an den
Tagbl.-Perlag,_ _ _ _

Zimmer losett , am liebsten beqitemer
Deffel , geruchlos und in gutem Zustand, zu
kaufen gesucht. Franko-Offcrtcn mit Preisangabe
und Beschreibungwerten unter Chiffre V.
an den Tagbl .-Vcrlag erbete n.

fülltet* gesucht
Elektromotor » V»—i Pfrrdekroit . Off. an

i!»!>r , I-,„ „ . Wellritzstraße 25 » 1.
Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall

kauft' und holt ab »8. Aarstrabe 10.
200 Stück (träne Wienflaschrn zu kauf.

aesncht Wellritzstraße 33 » 1.
'Junge H ühner kauft Nioonstraße6, 1 l.

Gesucht
wachsamer, an Kette gewöhnter Spitz (Rüde).
Offerten Hainerweg 9, Part.

ImmohMs « r» vwkaAfeN.

As Lucksu
LLstsr

oller

Mildrtdsr

Frau Klein,
Michelsberst 8 , Telephon S4 r>y»

zahlt den höchsten Preis für guterhalt . Herren»
und Tamrnkletver , Schube» Gold, Silber.

kür solle Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbeb etri ebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision , da kehl Agent, durch 209

E . Kommen Nachf . Köi ^fsse «, l
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- 'i

Siclitigung und Rücksfirache. B
infolge der, auf meine Kosten , In 900 Zeitungen ;

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. ‘2500 kapital - v
kräftiger » Reflektanten aus ganz Deutschland und d
Nachbarstaaten In Verbindung »daher meine enormen ~
Erfolge , glänzenden ü. zahlreichen Anerkennungen. v

Ältes Unternehmen mit eigenen Bureaux in >
Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- v
ruhe (Baden1). c

Georg Glücklich,
Jmmobilien -Ugentur »TaunuSstr. 31,

vermittelt den
An? rmd Verkauf

von Häusern, Villen, Hotels ?k.

irth nr Straus,
Emserstraße6. Telephon 763.

Vermittlung von Immobilien u. Hypotheken,
Vermietungen, Verwaltungen.

Weraipn&Co,
Frankfurta. M/ ' . .

D 1033 Teleph . Teleptz . 103 ». '*<$,
An » SalzhanS 6, Eck« Rotzmarkt . * 1

Sperlal - eschLft für Hotel « und G «»
yossverkänfe » sowieR -stau . ^

rotionen u. Cof ^ s » Be-
chaffung bis zur Hälft«
fehlenver StnjuMmtfl

^ Erstklassige Referenzen. .•>'

Besitzung Kapelle, »flr . 41 wegzugSh. zu verk.
durch ck. linsail , Tnnnnsst - atze 1L.

Suchen Sie Villa, Geschäfts- od. Zins¬
haus. Hotel, Restaur.. Wein- od. Bierwirtsch..
Villen- u anders Bauplätze, hier od. in Um¬
gegend, so erhalten Sie kostenfrei Off. d. d
Agentur B». tourmü . Herderstrahe 26

preiswert zu verkaufen oder zu vermieten. Off.
unter j» . 93 ® NN den Tagbt,-Verlag.

Billa Nerotät 48 zu verkaufen.
Billa Flitz-Nenterstraße 8,

zum Alleinbewohnen, 8 Zimmer, elektr. Lieht.
Zentralheizung, zu verkaufen. Näheres Luisen--
straste 22, Hof, Baumaterialiendandluug.

NerotaL.
Prachtvolle Villa mit Garten per

sofort zu verkaufen. Preis 150) OO Mk.
.tri cir Siram,

Emserstraße 6.

und Frankfnrterstraße 27 , nnt allem Comfori
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkanten oder
zu vermiethen. Näheres Victortastraße 43 oder
Schlichtersiraste 10.

»i : neu erb., am Kurpark gel., zu verk..
VliUI ^ herrl. Fernsicht, 8 große eleg. Räume,

reich ausgest., Diele. Entree rc., Zcntralheiz..
clektr. u. Gaslicht, Warmwasseranlg., 68,000 Mk.
Offerten nnt . «>;. Sl ® an den Tagbl.-Verlag.

Herrsch. Villa am Kurpark
- in Wiesbaden,

13 Zimmer, Küclie, "Veranda, u. 8. w. CTifh;i!t
besonder. Verh. wegen weit unter Taxe zu
verkaufen . Geeignet für Arzt, Pension u. s. w,
Besch. Wilhelmstrasse 5, Part , B 31

Villa . N-rotal (Anlagen), 10 Zimmer Garten.
zu verk. ck. ss « Ihnff . Mauer gaffe 8, 1.

Reizende Villa , Humboldtstr., m. 10 Zim. u. all.
Komf. z. vk. !»->>> Mauergaffe  8. 1.

Villa. Sonnenbergerstr., m. 10 Z . u. a. K.. St ., R..
K.-W., G. z. vk. 4?. noiiiiopff , Mauerg. 8. l.Billa,

10 Zimmer n. Zubehör, landschastl. schöne gesunde
Lage an, Walde b. „Eigenheim" unter Taxe für
fest 45,000 Mk. zu verk. Gart n , der vergrößert
werden kann, 47 Ruten. Viel Spauerobst.
Auskunft „Villa Ponrnna ", Eigenheim.

G»* meine prachtvoll gelegene
t Billa zum Alleinbewohnen

mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 sü-Ruten. Gleich beziehbar. Znschr. unter

Sil an den Tagbl.-Verlag. ^ _
Bill -r, 7 Z. u. Zubeh., m. Garten f. 26,000 ML

zu verkaufen durch ^
fivar~  tHUckllcli , Agentur, Taunusstr . 31.
A. 180 itaten Ptn-6antctrain

in guter Lage zu verk. od. zu vert. durch
klitrlilieh , Agentur, Taunusstr . 81.

mit gr. Garten , nahe Kockbrunnen,
dhrta  auch als Banpl . für Etagenvilla,

zu verkaufen durch .
». «.« V:. cn «i . hlivi », Agentur, Taunusstr . 31.Billa in f. Knrlage

(f. Pension geeianct) vorteilhaft zu verk. durch
rg- « siicSillrh , Agentur, Taunusstr . 3}

Hotel 1. Ranges,
beste Lage , zu verkaufe » .

Uilh . Srhiilcr . Herrnonnstr . 5», 2.
Neues Hotet -Restanrant , "dtz

86 Zimmer, Wein- u. Biersalon, hochmodern ein-.
gerichtet, prima Lage, unter sehr günstigen Be¬
dingungen preiswert zu verkaufen. Offerten w
W ‘. » 3 3 an den Tagbl .-Verlag.

JWmobUien.
Hotel -Restanrant»
(Caf « -Restanrant

zu verkaufe». . . . . , ,
Julius Allsitadt,

Schiersteinerstraß « 12.
sTTUGn? ßtrtftfinf in Stadl am Mittel-
Allökl . GkiWVs rhein, 45.000 Einw,

wegen Krankheit zu verk. durch
Feine gestch. « xistenz!

Grftklassige Frcmdenpenswn, alt
renomni . Haus , erster Kurl.. Nach¬
weis !. scllr rentabel , w. Rückzug
zu verk. Nur ernste Rest., welche über
M . 40,000 disponieren könn., crf. Näh.
bei es. Adolfstr. 8. —

'( ienrs OI » pUUrli . Agentur. Tainmsstr . 3t
12 Z., neuzeill Kom.

«iL’HHCl , fort, gute Lage, sehr
preisw. zu verk. durch
« * «» -* «aiHcUfech , Agentur, Taunusstr . 31.

Zwei mit modern . Kotnjort ausgefiattete
Wiesbad .Allee38i40 , Halte.

fT * [teile d. elektr. Bahn, mil
lll f| Y&Garten u. herrl . Ausficht,
II 1 sil 7ßr- zim < S r- Diele, 4 rrr.1 I lil » Mttnfarden Gas. clektr.
H 111 UH Licht , Zentralkei ». etc .,find

preiswert zu verkaufen.
Näh . d. Ardtitekt Himmes Kaiferßr .gS,
Biebriech , oder hier Frits -Reuterfir . 8.
Gute KavitaLauLage

für Rentner » Beamte rc.
Solid gebautes rentables 1x6 - Zimmerhaus,

in vornehmer Lage, sofort billig zu verkaufen.
Heiwr . i. rcjfer , Immobil -Bureau.

Ein sehr rentableA GeschäftStzanS
i. Wellritzviertcl, zentrale Lage, m. großem
Laden, Hof, Stallung und grobem Keller,
sowie Lagerräume, ist wegen anderem Unter¬
nehmen unter günstige » Bedingungen
billig zu verkaufen. Offerten unter
P . 513 sind im Taqbl.-Dcrl. niedcrzulegen.
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Eine gute Pension . 15 Zimmer. Garten , Nähe
Kurhaus , ist ohne Inventar für nur 93,000 Mk.
mit 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näh.
»e. g&rnf 1«, Erbacberstratze7, 1.

Hotels 1. und 2. Ranges, in feinster Lage Wies¬
badens. billig zu verkaufen. Näh. durch

ESermSif»rd Uarl , Schulgaffe 7,
Telephon 2085.

Haus wit Wirtschaft
zu verkaufen oder zu vertauschen. Offerten unter

n . S SL au den Tagbl .-Verlag.
SpekulationSbans für Hotel

WWW (Eckhaus) Nähe des neuen Bahnhofs
umständehalber billig zu verkaufen. Näheres
durch Bernhard Karl , Schul-
gaffe 7, 1. Etage, Telephon 2085. w »®s8

Geschäftshaus, r ™äJÄr
geschäft betr. wird , EteschäftSgebäudc mit gr. Hof,
Schuppen u. Stallung ., f. sich abgefchl. u. rück-
lie«^ ist w. anderm. Untern, prsw. zu vk. Wegen
ND>. wolle man sichu. ns.  528 a. d. Tgbl.-V. w.

Immobilien.
Ke^tadleS HanS am Ring , mtt Werkstatt,

»n 94,.000 Mark zu verkanten,
•fiilfsis

Lchiersteinersir . 13.Villa Nerotal.
In schönster La«e Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattet « Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönen , Warte » für Len billigen£ is von fest 77,000 Mk. wegen baldigenzuaS zu verkaufen , Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer »0 schöne
Zimmer » W-«de;immer , Wi »»terg orten,
Mä - Äenkammern , geräumige Küche ic.
Offerten erbeten unter W . 523 an den
Tagbl.-Verlag.

r
in Wiesb «pd« n , ^

in feiner Lage , ist billigst z« ver- I
kaufen . Offerten erbeten unt . € . Ls » <>
an den Tagl -l. -Berlag . «

rrr
%

Schöne Billa

Für WeiNhäNdLer
geeignetes Haue mit gr. Keller in der

Mdorfsailee , Preis 172,oon,
Adetheidstr . , Preis 125,000,

jn verkaufen durch d. beauftr. Sensal
I ». A.  Herrn » n , Scdanplatz 7.

Zn Wiesbaden <?AOUs mit gutgehender
Bäckerei , altes Geschäft , umständehalber
günstig zu verkaufen. Offerten unter .9. 525
an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus
mit Bier- und Weinrestaurant und doppelt
4-Zimmcr-Wohnungcn im Voidery. (Ueber-
schuh Mk. 3500. - 'za.) bei Mk. 25,000 An-
zahl. zu verk. Off. u. 50. 529 Tgbl.-Vl.

Haus mit WeinanSsÄyrnk , sehr große vorz.
"Kellereien, Weinlager. Packräume, Bnrcous,

alle« modern und praktisch eingerichtet, in bester
Geschäftslage, ist zu verkaufen. Direkte Offerten
irnter Hi. 510 an den Tagbl.-Verlag.

i Ä <tnä mit 50 Ruthen Hof oder
^ .InriV Garten im Südv . zu kaufen

gesucht. Off. u. C . 58 » a. b. Tagbl .-Verl.

3- u. 4-ZimmerhKUs
wegen Wegzug des Besitzers zn verkanfen.

NÄH. v» . 8ei >-irer , Kerrnannsir . 0 . 2.
Zn verkaufen ein schönes, für sich alleinstehendesto»4,5--Z«nmer-Woh nun gen,eine ist frei,dasans steht für , sich allein ain Philippsberg , für

56,000 Nick. Offerten bitte unter B . 589
an den Tagbl.-Verlag.

jy  Schönes .Hans , nahe Kochbrnncn.
mit 20 Zimmer »« u. reich!. Zubehör.

&  für gute Pension wie geschaffen, für
Mk. 108,000 mit Mk. 12,000 Anzahl,
zu verk. O . Kiig -̂ s, Adolfstr. 3.Immobilien.

Sehr rentables neueres HanS , 2x3 -Zim .»
Wohnunq , mit Hinterhaus , Torfahrt,
Werstätt « , Lager - « nd Hofräume,
Stallung , ir« prima Lage , pasiend für
Weitzbtnder.Schloffer , Schreiner,Flafche » -
bterhändkeo» Kutscher, umständehalber
z« »erkaufe »«. Preis ea. 120,000 Mk.

Schiersteinerstrasie 13.

E Gckhtrns» nächst dem neue « Bah «t-
M Hof, für Hotel - Restaurant , Wem- und

Eafä - Restaurant wegen seiner bevorzugten
ß  Lage geeignet. Erteilung der Konzession
7; Bedingung. Solvente Rest., welche über e
8 Anzahlung verfügen, erf. Näh. d. d. beauftr
m Sensal JP. A.  ilcrman . Scdanplatz 7.

Nähe der Langgassc und Kirchgaße
zu verkaufen auf Abbruch. Offerten

unter I&. 518 an den Tagbl.-Verlag.

MeMolsiiie„Ngeilheim".
Neuerbantcs Eckhaus oder Bauplatz zu verkaufen.

Nach. Forststraße 8.
In größ. Vorort WicSb. HanS mit Stallung

und groß. Garten , dcsgl. Haus mit gutgehend.
Schreinergesch. unter sehr giinst. Beding, zu verk.
Näh. zu erfr. I . Schlink, Tüncher, Kcllerstr. 11.Haus in Biebrich,

nahe der Turnhalle , Heppenhcimerstraße 6, mit
Laden. Torfahrt , Stallung . Wcrkstätte, Zwer-
Zimmer-Wohnungen, sehr rentabel , ist weit
unter Taxe bei geringer Anzahlung zu ver¬
kanten. Heinrich CJreg -er , Wiesbaden,
Rheinstraße 26.

Meine 1902 erbaute elegante
5 Zim. u. f. w., hübscher Garten, ist billig ver->
käufl. BOid . S' nii . en iifrg . Eltville a . Rh»

Hit verkaufen
ein ncukS Landhaus (2 '/, Stock) ; ein Eckbau»

vlatz, geeignet für Eafe, Logis, Hotel rc.: ein
Sägemerk , für größeres Bäugeschäft passend.
Umstände halber außergewöhnlichbillig.

ss.  Moos, Abstein, a. Bahnbof.Kleines Landhaus
für 2 Familien billig zu verkaufen oder gegen

Hypotb. oder and. Werte zu vertausch. Offert,
unter SS. 522  an den Tagbl.-Verlag.Landhaus

im Taunus , 10 Zimmer mit großem Garten , direkt
am Walde, zu Mk. 20,000 zu verkaufen. Offerten
unter521  an den Tagbl.-Verlag.

fg Für Mt . 28,500
| | kleines Landhaus , schöne Lage, hier —
H 6 Zimmer und Znbeh. — mit geringer An-
U zahlung zn verkaufen.
® «». Kugel , Adolfstraße 3.Wohnhaus-
2> '3 Zimmer, in. Garte», Stallung , in bedeutendem

Luftkurort im Taunus , f. 2)ü. 23,000 zu verkauf.
Offerten unter «4. fi8 » an den Tagbl.-Verlag.

Wohnhaus
mit Garten , 2x3 Zimmer, in schönem Luftkurort

im Taunus , Mk. 16,000 zu verkaufen. Offerten
unter O. 521 an den Tagbl.-Verlag.

| Billa am Rhein
H mit gesß. Obst- u.
Z Zier ^ arteK
jS billig zu verk. Geld braucht nicht heraus-
K bezahlt zu werden, nehme Haus , Grund-

stück ob. Restkauf in Zahlung. Ges Off.
K unter k». 500 an den Tagbl .-Verlag.

S
b
ß
r-

i
PMll Katnhni SÄ5C

ett. bar Geld dazu. Offerten unter l» . 522
an den Tagbl.-Verlag:

Hans m. Gastwirtschaft an lebhaft.
Platz » , a. 350 Hto . Bier , sehr viel Wern,
12—1500-Ltr . Apfclw. rc. krankhcitsh. zu vk.
Anz. za. 15,000 Mk. O. Engel. Adolistr. 3,1.

Rentabl . neues Haus » 2x2 -Zimmer-Wo!mung
i. Stock, gr. Hof, Schmer, Stallungen , prima
Spezercigeschäft mit gr. Flaschenbftroerkauf. f.
nur 55,000 Mk. bei 4 - 5000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. N. so. Kraft . Erbackerstr. 7, 1.
Haus auf Abbruch

tn allererster Geschäfts - Nttd Verkehrslage
zu verlanskn . Näh . TViir, . -toi, » ?'«'«-.
Hermanmstratze Ü, 2.

kür üftageaviJIa an ferfc. Straße äuiserst billig n.
unter günstig . Bedingnngen (ohne Anzahl .) zu
verk . Off. u . « . » 20 an den Tagbl .-Verlag.

Drei Moraen großesBauterrain
in guter Lage hier günstig zu verkanicn. ncbmc
a. Hypoth., evtl, auch kleines Rentcndaus m Zahl.
Offert, erb. unt. T . 537 an den Tagbl.-Verl,

Grundstück nahe Wiesbaden zu verk., 10 ev.
20 Mra ., prachtv. Lage zur Errichtung v. Land¬
haus, Gärtnerei , Geflügelzucht, » Dirg. 1500 Mk,
Offert, unt. * . 508 an den Tagbl.-Verl.

Jmmodilien ff» Kalifen gesucht.
Wer eine Villa preiswert kaufen oder verkaufen

will, wende sich an die
Jmmobilien -Agentur raernhard Marl.

Sckmlgasse7. Telephon 2085._

z Billa,
möglichst Biebricherltr., zu kaufen gesucht.
Off. u, M. 520 an d. Tgbl.-Vetl.

!
Ki.ttiiai.Wi «"-Ls , s i,tt

ohne Anzahlung, jährlich 1—2000 Mk. Abzahl,
zu kaufen gesucht, Offerten mit Preisangabe
unter ti.  W . hauvipostlagernd.

Von tüchttaem ^ achnian « am
P9 Platze gutgehendes Restaurant

zu kauftn gesucht. Geff. Off. mit PreiS-Kons.,
Mieteingang unter W . 535 an den Tagbl.-
VeÄag. Agenten vcrdclcn.

eiastos (f  Ml , Ein G rrten , S88 fZ-Mtr.
«1ilsll,t tt . r/1 !,!» (Bauplatz), an der Straße

nach Wiesbaden gelegen, zu verkaufen. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. VpBilla s°wi° Bauplätze bei.
Größe, schönst . WohnunKslage Bingen,
preiswert zu verkaufen. Näheres daselbst
Hascng. Ag. fflos « ».
Peinteüourüut inW KrenMly

}«« verka«»fe« .
Llltbekauntes Aahresgeschäft , 12—14.0M Mk.

Umsatz, besonderer Verhältnisse halber baldigst
nbzng. Zur Ucbernahme sind za. 5—7000 Mk.
erforderlich. Nur Sclbstreflcklanrencrh. Näheres
unter Off. .1. 7 4 ?s an den Tagbl .-Verlag.

Erbteilung
wegen soll die hochherrsckiaftliche Besitzung
an der Coblenzcrstraßc in Bon «« »erkauft
werden. Dieselbe ist 46 Ar groß, »5 große
Zimmer , reichhaltiges Ncbcngelaß.Treib-
na «S, Stallung , Ktttscherwohn»»ng,
Park mtt alte «» Bäumen . ~ Die Be¬
sitzung stößt an 2 Straffe »», sodatz durch
Parzellierung eines Teils des Parks die
Kaufkosten beinahe herauskommcn. Preis
Mk. 350,000 . Näheres durch

^ I ». AKerle Kaiser-Friedr.-Ring 33- ^
GrötzereS Gut i . Rbz . WtesbnDeN

billigst keil, auch zu verta ««sche»». Näh. d.
dl». Bosra - aum , B rgweg 24,

Frankfurt a M . F53
Herrschafts -Gut bei Wiesbaden, prachtv, Lage,

preisw. zu verk. Offert, unt , 'S*. -iS * an den
Tagbl.-Verlag.
Großer Brllenbauplatz,

an den Kuranlagen und Haltestelle der elektr. Bahn
gelegen, za. 2 Morgen groß, zu verkaufen. Näh
«Milli . Scitlifer , Hermannstraße 9, 2.

Mehrere kl. Landhaus -Bauplätze in
fchöner Lage an fert . Straße preis¬
wert su net kaufen . Offerten unter
J . 513 an den Tagbl.-Verlag

Bauterrain.
200 Ruten, sofort ganz bebaubar, ist Wegzugs

balbcr ganz oder geteilt billigst zu verkaufen.
Offerten unter K . 510 an den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz
mit genehm.Zcichmtageuund vorgelegten Straßen-

kostcn ist zu verkaufen. Off. unter 1» . 51«
an den Tagbl .-Verlag.
Land Hausbauplätze

in beliebiger Größe, landschaftliche schöne gesunde
Lage am Walde,mit fertiger Straße re., 300 Mk
per Rute. Lttlla Domona bei Eigenheim.

50 Morg . Bauterrain, versch. Lag., .
4 ' Königstein , zu verk., ev. 2. Htzpoth. "
^ od. gut. Ne »,i «n!,nuS w. in Zabl. gen. t
tgT « . tCugel,  Adolfstraßc 8.

EspitaUrni» vcrlctt,e».

Schlesische
Boden-Kredit-Alt.-Bank

Brösln »».

Vertreter 0 . Kböslk 86M0P,
Kaiser -Friedrich -Ring 83.

Ich gebe für obige Bank «rststevige
Hypotheken zum niedrigste «, Ziusfuß,
auch Baugelder , 60°/o der Architekten«
taxe . Keine °/>» Klausel, wenn unter
Taxe verkauft Wir». Auf Wunsch jeder¬
zeit persönlicher Besuch. Sprcchst«t»«derr:
12—2 Uhr und 5—7 Uhr. Bcleihungö-
Bedingunge »« stehen kostender zur Ver¬
fügung. - Habe Mk . 30,000 , «0,000,
90,000 zweite Hypotheken- Gelder auf
Innenstadt -Häuser zu vergeben.

Aberle,
Wiesbaden , Mainz , Biebrich.^_ V
Eine Million

crststell. Hvpoth.-Kapital will eineDladtgeineinde
durch Vermittlung der Gotb, Leb.-Vers»Bank
auf Wiesbadener Zinshäuser zu 4 "/» Zins
und 60°/o der feidger. Taxe am 1. Juli an-
lcqen. Näh. bei Hermann filiilil , Rhein-
straße 60a. 9- 12. 2- 4 Ulw. _

Hypothekengelder ir« jeder Höhe
von Banke » , Stiftungen « . Privaten
vermittelt ««rrter günstigen Beding-
Utlgc«« Sensal Meyer » ralaibergrer,
Adelhetsstratze 6 . Telephon 524.

lapitfllid oder Klnrnnternehmer
mit sukzessive disponiblen za. Mk. 60,000 als Teil¬

haber zur Neubebauung e. groß. Grundstücks, im
Innern d. Stadt bei., vom Befitzcr desselben ges.
Angeb. vcrm. u. 8 . SZ&  der Tagbl.-Verl.69,«00 und 80,000 Ml.
1. Hvpothek n. b. Wiesbaden zu 4'/.—4*/*°/»
auf prima Objekt gef, ISlise Heiminjer,
ii»«Miiiiii^ tyn^e Telepbon  .

00 -72,000 Mk . gegen sehr gute erste
Hypothek von vermög. Eigent. auf,vor¬
nehmes rentables Etagenhaus im Kurviertcl
gesucht. Offerten unter „ i >. 8cl >. 1 «M»*‘
postlagernd Berliner Hof.

50,000 Mk. 55
(50 0,o b. Taxe) gesucht. Vermittler-Off. zwecklos,
Offerten unter H . 525 an den Tagbl^VerlaK

Ans1. Hypoth. gesucht.
Ans prruta HanS in der Attstadl werden

für 1. Juli 58,000 Mk. auf 1. Hypothek
zn leihen gesucht. Offerte»» « . » . 52*
an den Tagbl .-Verlag erbeten . _

45- 48,000 Mk. gegen prima 1. Hypoth.
(dopp. Sichcrh.) auf ein rentabl. Hau?
im Kurviertel gesucht. Offerten unter
„re.  eu . sr »« " postlagernd Berliner Hof.

!

750,00011 Mini
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo-
thelen für 1. Juli 1906 billigst anSzri»
leihen . Bitie Offerten unter V . 334 an
den TagbU -Berlag zu senden.

Mark >05 .000 .— zur ersten Stelle sofort aus-
zuleihen. Näh. Bureau Adclhcidstr. 2. Part.

90,000M .ülls2.Wl>tI,.
auszuleihen , ganz oder geteilt » Offerten
unter 55. 533 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

gÄa . Ich möchte Mk . 80,000 auf erste
Hypothek am 1. Juli ausleihen.

Offerten unter H . So . 8 » yanptpostlagernd
Wiesbaden.1 70—75,000 Mk. auf erste syp.evtl.»zu 4 "/«anszul. Sb„ 8e >, Adotistr. 3. U

70.0M M. (a. qct.) a. g. Hyp. v. Selbstdarl . z. verg
Provifionsfr . N. Dotzheimerstr. L9, P . r. <9—11).

70,000 Mk., 1!« ÄÄS
Hypothek. Offerten mit genauen Angaben snd
8 . 11. 7 hauptpostlagcrnd.

25,999—89,99« Mk.
auf 2. Hypothek auszuleihen. Off. unter « . 528

an den Tagbl.-Verlag.
15,000- 20,000 Md. als2.Hypothek

auszuleihen, w . Srhäfei ', Hermannstr. 9,2.
14.99« Mart SVSÄ’Si!

ohne Vermittler auszuleihen. Offerten unter
«i . 521 an den Tagbl .-Vcrlag.

aut gute Hypothek auszw
iVtl . leihen. Off. unter » . 527

an den Tagbl.-Verlag,
Restkauf oder 2. Hypothek v. 3—7000 Mk. m

Nachl. z. kauf, gcs. Off. ». « . K» hauptpostl.
Vapttatie « r« leihe« grftrcht.

Die Geschäftsstelle d»S HanS » und tzlrund-
besttzer- BereinS empfiehlt sich Capitalisten,
Jnstuutrn und Gesellschaften zur Anlage von
Eapitalicn a« f 1. und 2. Hypoiheken.
Geschäftsstelle: Luiicnüraßc 13 k 238

KaPitalisten gÄÄX
gut . Hypotheken « . Sttstkanffchillrirg«.

Sen >al ’leyer Sulibi ' rger,
Adelheidstraste 6 . Telephon 524.

i

40.000 vts 50/JG0 Mark auf prima Geschäftshaus
Mitten der Stadt an 2, Stelle gesucht. Offerten
unter «S. 1 « » an den Tagbl.-Bcrlag.
SRün . An 2. Stelle 40 —50,000 Mk . ans

prima Objett in Mitte Stadt , welches
an l . Stelle mit 55 "/- der Brandtaxe belieben
ist, gesucht, Offerten unter 15 519 an den
Tagbl .-Verlag.

Hochfeine Kapttal -Anürg «.
Mk . 35,000 - 40,000 2. Hypoth. ä4 ' /. ft«
auf hies., ganz vorzügl . Ohiekt per gleich
od. sp. gef. Plaeeutent kostenfrei.

Ä>. Wlr>rr« l , Adolsstratze 3.
35.000 »llil 56—60,000 Wb.

2 Hypothek , mittl . Stadtteil , sofort gesucht
Klise  lienninger . Mvritzstratze 51-

Telefon 1953.
39—59,99®Ml.

als 2. Hypothek auf ein rentables Geschäftshaus
anfzuiicbmen gesucht. Offerten unter A. *1®
an den Tagbl.-Verlag.

30 .000 Mk . auf 2, Hyv. v. Selbstdarlechcr sofort
gesucht. Off. n. S4. 591 an den Tagbl .-Verl.

M . 30,000 an 2. Stelle s. 1. Juli oder früher
zu zedieren gesucht. Gefl. Off. u. W . 520
an den Tagbl -̂Verl. erb.

Mk. 25- 35,000\ J„r |
Offerten u. W . 528 a. d. Tagbl .-Verlag. N

S^ 000 ^ MM0M ^ ^ ^ le2Hyp ^ us ĝleich
gesucht. Off. u . « . 522 an den Tagbl --Verl.25,99« Mk.,

Lbltne Hnnnlnger , Moritzstraße51.
TelephSK

5B»vei ' e Mypotli . v*mi  25 .009 itEK. ^og.
auf soeben verkauftes tfeschäftshaug , (inner-
balb 77 u/» des Kaufpreises ), ver Best von
35,000 Mk. ist bar bezahlt . Offerten unter
Ko. 518 au den TagbL -Verlag.

24,000 Mark » 'Sä
Taxe. Ost. unt. v». 52 « an d. Tagbl.-Verlag.

W.2«,SW!>.» .2W«
gegen2. Hypoteken auf zwei gute Häuser gesucht.

Offerten unter V. 510 an den Tagbl.-Verlag.
prima Rachhypothek

wlU gegen gute Ver¬
zinsung ans ei« Haus im Ze »rtrum der
Stadt gesucht.

Vüej'er finOberger , Adelheidstv » 6.

s 16,000 Mark auf gute 2 . Hypothek
für sofort gesucht. Näheres Geschäftsstelle
des Hans »und Grundbesitzer -Vereins»
Luisenstratze 19. v 238

9000 Mk . m 5"/° erne Hypochele gesucht.
_ 1' . »i rakt . Erbacherstraße7, 1

Mk . 8—12,999
suche ich auf ganz vcrmietb. Wohrchaus an
з. Stelle aufzünehmen. Off. von Kap. erb.
unter V . 528 an den Tagbl .-Verlag.

Taxe erreichend, per 1. Juki oder frther zu
zedieren gesucht. Gest. Off. vom Selbstdarleiher
unter IC. 520 an den Tagbl.-Vcrlag erb.

8—3000 Mk. gegen gute Srachhypothek zu
5 °/» auf rentabl . Eckhaus in guter Lage
gesucht. Offerten unter „ is . w . los«
Postlagernd Schützenftofstratzc.

4000 Mk. auf 2. Hypolheke, bis 63°/v der Taxe,
von pünktlichem Zinszabler gesucht. Offerten
unter 510 a» den Tagbl .-Verlag.

Mk . 3—8000 Nachhyp. auf' hies. Hans zu 5 °/»
gesucht. O . Adolfftraße 3.

9nArt Wb sttgen Hypothek. Sicherheit ans
tck PH . 2 Jahre zu leihen gesucht. Off.

unter *s . 58 ® an den Tagbl.-Verlag.
933 ( 1 Per sofort zu leihen

W 'SHS -I - gesucht gegen Sicherheft
и. hohe Zinsen. Gest. Offerten unter IS. 529
an den Tagbl.°Vcrlag
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Morgen Montag beginnt
ein siiifwelaeite -rrej ^eiisl billiger Serien -Verfeanf

"Wert bis 16 Mk,s 10 Mk. Wert bis 13 Mk,
Grösse za. 140/200 170/235

Wert bis 7.50 Mk,Wert bis 5 Mk.

Imit. Perser Teppiche 4
Äxiüinster -Tappiche 5
Tapestry -Teppiche 5,
Yeleurs -Teppiche 10.

,s 25 Mk., Gebet-Teppiche 28 Mk,
:ies 85 Mk., Karabadis 18 Mk,

- -- -

Da ich einen derartigen Extra -Verkauf von
neuen Waren kanm wieder bieten werde , so
kann ich diese Gelegenheit zum Einkauf besonders
empfehlen.

Der Extra -Verkauf dauert

nur kurze Zeit

m A .fT li
i mwm 1 fdmw R<mmm 1*4?bis -1



Extra -- Verkauf
zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen.

Alle Waren sind im Preise ermässigt
Der Extra -Verkauf dauert nur kurze Zeit.

Flair die Osterwoche

ganz hervorragende Angebote
in

Damen -Konfektion.

Reiche Auswahl in all. Weiten u.viel.Fassons,
auch mit färb. Westen n. &jour-Stickerei,

25, 80, 88, 45—95 Mk.
in Empire-,Passen- n. Sakko-Fassons,sowohl
in einfachem als auch elegantem Genre,

38, 45, 58, 65—150 Mk.
schwarz, schwarz-weiss kariert , sehr schicke
Fassons, lang u. fussfrei, in Falten gesteppt,
15, 18, 25, 38, 45—125 Mk.

Jacketts Paletots Havelocks Reg.-Mäntel
ans Rips - Tuch und farbigen
Cover-coat-Stsffen in allen Weiten

und Fassons

5.60,7,9.“ 12—85 Mk.

in Sakko-, Passen- und Empire-
Fassons, schwarzeu. auch farbige,

für Theater,
9.6«, 15, 25—150 Mk.

ans engl, karierten n. Cover-coat-
Stoffienu. schwarzen n. farbigen

Tuchen in allen Weiten
10 .50, 15 , 25 - 85 Mk.

Ganz neue Formen, ein- und
zweireihig, kariert, Cover-ooat u.

gemusterte Stoffe,
6.60, 8.6», 12—75 Mk.

Sehr reiche Auswahl aus englischen und Tuch-
Stoffen, alle modernen, auch Bolero-Fassons,

12, 18, 25, 32, 45—120 Mk.
Grosse Auswahl entzückender Neuheiten aus
Wolle, Seide, Voile, Eolienne, Batist u. Leinen

15, 18, 22, 28, 35, 45—200 Mk.

Bbctr a - Offerte ! !!

Lin grosser Posten Woll-Blusen
Wert bis 10 Hk.,

durchschnittlich 5 .50 Mk.

Jupons
Morgenröcke

Matinees

Extra - Olferteü!

Ein grosser Posten Kostümröcke
fnssfreie amerikanische Röcke,

Wert bis 8.50, durchschnittlich 3 Mk.

IMädchen-Mäntel1
1 vom Baby bis zum Backfisch.i 1Trauer-Kleider. | 1!Mädchen-Kleider]

| vom Baby bis zum Backfisch.
1046
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SSti  den bevorstehenden Oster -Feiertagen empfehle ich zu
'nähme von 12 Flaschen oder mehr:
bBöffgelf & €!©., Hochheimer rote Marke . . . . 2 .90

Hochheim. dto. gelbe Marke . . . 3.30
dto. grüne Marke . . . 8.60
dto. Extra Cuvee . . . 4.70
dto. Jubiläums-Cuvee . . 6.—

Henkell & €5 ©«, Mainz. Henkell trocken . . . 3.70
Henkell sehr trocken . . 3.70

Kupferberg t& € ©., Mainz. Kupferberg, gold . 3.70
Matthen ® Müller . Schwarze Etikette . 3.—

Germania-Sekt . . 3.50
Müller extra . . . 3.70
Champagne . . . 4.30
Assmannshäuser rot,

beste Sorte . . . 3.50
SShnlein «Sk ©o., Schierstein. Carte blanche . . 8.80

Rheingold . . . 4.80
Mercler & C ©. Carte argent. 3.—

Bowlen-Sekt, Hausmarke . . . 2.25

folgenden eruiässigten Preisen bei Ab-

Ich unterhalte weitere Lager in folgenden Marken:
Caselln & Co ., Wiesbaden.
Ewald & Co ., Büdesheim.

Gebrüder Hoehl , Kaiserhlume.
€ . Bf. Schnitz , Büdesheim.

Yon französischen Marken empfehle ich:
Teure Clicquot Ponsardin , Beims.

Giesler ft Co., Avize.
Heidsieck ft Co., Monopole Beims.

Moet ft Chandon , Epernay.
Pommery ft Greno , Beims.

Louis Rüderer , Reims

und äMweiaei

zu den bekannten billigsten Engrospreisen.
Die Preise verstehen sich einschliesslich Schaumweineteuer frei ins Hans geliefert.
Auf Wunsch halte ich Probeflaschen zu Engros -Preisen zur Verfügung. - W,

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in Rhein - , Pfälzer -, Mosel -, Bordeaux -, Burgunder-
sowie Kognac und Whisky in empfehlende Erinnerung.

Proheflaschen zu Engrospreisen (für auswärts portofrei).
Man verlange Preislisten. Proben Sie meine Weine gegen Weine gleicher Preislage von anderen Firmen.

Garantie für eine tadellose preiswürdige Bedienung biete ich durch meine ausdrückliche rechtsverbindliche Erklärung:
Michtkonvenirendes wird auf Wunsch anstandslos frei zurückgenommen oder umgetauscht.

Zahlreiche freiwillige Anerkennungen stehen behnfs Einsichtnahme zur Verfügung.

Natürliche Heilwcise!

Milseler,
prüfet , MMrich

«nS Natttrheilkundiger,
Wiesbaden RheirrstN . G3,1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr.
Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisher
geheilten Krankheiten:

Asthma. Augen-Entz., Bronchialkatarrh.Bleichsucht
Veinschaden.Bcttnässen.DiptrtheritiS , Darmkrankl
heiten, Eierstock-Ent «., engl. Krankheit, Epilepsie
(Fallsucht),Fieberkrankyeiten Flechten. Gesichts-
schmerzen, Gelenk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gebärmutterkatarrl , und -Entzündungen,
t»tlei «krheu «tatismus . , Gallenstein. Husten,
Hals -Entz., Hysterie. Ischias , Keuchhusten,Kopf¬
schmerzen,Kopfgrind,Krämpfe,Lungenkat,Lungen»
Ent, ., Migräne,Muskel -RheiimntiSm., Magcnleid.
versch. Art ,Menstruatianostörernaen , Nerven
leiden versch.Art, Onanie , Schar 'ach,Beitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.

Neuer Fernsprecher 926.

Gegründet 1840.
Grösste Weinkellerei am Platze.

Al» besonder» schöne preiswerteRheinweine

Philipp Göbel,
Weinbau und Weinhandel

Wiesbaden , Friedrichstrasse 34.

P. Fl.
50
(SO
70
75

Be,
Abu. v.
13 Fl.

auch
versch.
Sort.
P. R.
45
55
85
70

empfehle ich:
1803er Tifchwein.
HM);;es Rievsteiner.
1802er Deis «svei »ncr . . . .
isolier Fr .rucnstei >l -r Marfchav

Konigl. Domäne Armada.
(803er HochtzeinrerDandhanS, 30 75

WmzerbcreinHochheim.
1802 » EltvMer . 80 75
1902es Nendorfer Kirckweg , 85 80

Winzerv.rcm Stendorf.
1»87rr RndeSlieimer. . . . 1 .— 85
1800er Geisenfeeimer . . . 1.25 1.30
1885er Reroberger, Fast 12, 1.58 1.40

König!. Domäne.
1885er NersberKer» Fast 16, 1.70 1.60

Könial. Domäne.
1860er RSdesh . Werg Krachbein » 2.10 2.—

Bereinigte WrinautSbesitzer.
Bei größerer Mrrayme oder in Gebinden von

SO Liter an entsprechend billiger. Ferner enipfehle
sorzügliche Ms ' elweiue » deutsche und franz.
Rotweine , SüSweine ur,d Kogmrk.

Versand nach allen Gegenden.

Ludwig BanerÄfSl.

Zum Werkelt
„Mc dWM"
mit Iwr . Urumo S'VssKäK«

fertiger Memmjse
Dieselbe ist zu haben als:

Sandkuchen . Gswürzkuchen . KönigStEN'
Rav jtuchen ie . ic . rn Kartons L IV* Pfund zu

76 Pf . und in Kartons k 1 Pfund zu 60 Pf.
Käuflich

t« alle« bessere« Kolsniakwa-rtn-Gefchäste« .
«ngroS -Bertriev

Emil floefling ',
> Adeiheidstratze 11.

KokL »rricrrw «rverrgroßH «rrrbcurrg.

fissot
A» allen Orten werden "Verkaufsstellen errichtet.

Vertreter gesucht. F101
Gebrüder Krayer, Mannheim.

Zeuerbestattung
Heidelberg.

Änskunst erteilt die Friedhof - Kommission.

Kgden- nnH RWercklmichlllüßen
in jedem Stll und Hol ârsi sowie,einzelne Theke,Reale und Schränke , fertig auf Lager, sowie auf
Bestell, sehr billig. Ant «»** ss « air ®r , Mobel-
Wn « ei L, Laa-L Sedanpl . 7. Haltest, d. Elektr.

5V Pf.
per Wasche ohne Glas , und
Fauchen von 20 Liter ab,
kräftiger

Rheinwein,
eigener Wachstum, nicht zu Berfllr
den stark gezuckerten ungesunden ^
welche vielfach im Handel, sogar schon von
Wiederverkäufcrnzu noch billigern Preisen
angebstcn werden. Kleine Proben , gratis.
Bessere Rhein- u. Mosel- ec. Weine in allen
Preislagen. Streng reelle Bedienung. 6o1

L Brunn , ÄSÄ'
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Gegründet 1887. Telephon 2274.

per Liter in
sehr schöner

mit
en,

rrrskso!

Won der Weife zurück.
Frauenarzt

vr. Alfred HaymanD,
Jaunusstvcrße 87

Telephan Ro . 429.
□OOOOOOOOOÖOOOD

\ Or. von Ktessett|
T wohnt jetzt ¥

2 Seerobesstr . 2
V Eche Zietenrinf,
0 Sprechstunden:
| Adolfstrasse 4 , 1*., h
* Et -ke CtfaciiiKtraese.

Vr. med. jtatner,
pratt. Arzt,

Spezülarzt flr Stecocnfecanftfeeilen,
praktiziert hier von April vis Oktober u. hält
Sprechstunden„ BiNa Ottilie ' »̂ Mderallee 32,1,

ähe Taunnsstratz«, vorm. 8—16. nachm. 2—3.
Im Winter, wie seither, Berlin V.

Si

ferner empfehle stets frisch : EAakao
PM .2.40, ft . Qual . Pfd . 1.76, Mnssl . HaTer -H . ,
Eloliet -Ki., HÜmatoffen -M., SfJtfcT-

■» äz -14.. , § oaiiituae - U . i Klwe !si *li.
Apoth . Otto Sieker *, Progerie , am Schloß.

FM T« e-« We
per PIS . 45 Pf.

We ManSel-Mckeiie
per Pfs » 50 Pf.

Frilie Werili-MM
per Pfd . 55 PL 8S0

Adalbert Härteer,
13 Marttstratze 13.

- Revisionen. Bilanzen,
W llUICr S Dtruer . Deklrationeu,

VermöqenS -V «rwaltun «s» ,Einricht.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diScret nach langjabr. PrartS.
HT-. I - reUerNer » , Philippsbergstr. 17/19, 3r.

Wohne jetzt

Mrchgajfe 38, %
Georg Basehe,

praktischer Huhnurzt.
Mein Zahnatelier

befindet sich letztüforitzstr . 4, II.
Fra« Dr . Eisncr, » « «.. Bentiste.

Mein Atelier
für rünstl. Zahnersatz. Plomdieren und

Zahn »Operationen rc. rc.
befindet fich jetzt Schwalva« erstratze 25. 1,

'ris-d-ris Fvuldrunncn.
Witt, . Roth . Dentist.

Von der Reise zurück.
Pi *. Icks.
Spezialität : Herzkrankheiten.

Erwarte Brief unter m. 1 etz.t . Chiffre.

Wohne jetzt

Michelsberg % 11
-Hubert Stoidl»

_ Goldschmied. _
H Schmidt , Tapezierer,_Ad »«

wohnt 17 IaMstraste 17.

KAßenlosem $mi  s&Äfoig
Laden u. Bork. V. Ucbcrsch. za. 24M Mk. Nur
ernstl. Rest, erb. H. J . h . lO « vostl. Wiesbaden.

KllkdsWkl K « dIIIkl !! tt
konkmrenzlosrm Geschält wünscht zur

- . mit öOoO Mk . , fein
mit
rötzerung einen Teilhaber

o. Off- u. «d- an
litt einer

den Tagbl .-Vtrla

Auto-Agentur
mit Rep .-Werkstätte w . sich jnng . ronrt « .
Kaufmann mit za. 10 Mille zu beteiligen. Off.
unter SB, SS2 an den Tagbl .-Verlag.

Eine alleinstehende Wittwe

iale gleich r

alleinstehende Mtttwe sucht
^ scibständige Leitung einer

Filiale gleich welcher Branche. Offerten unter
HU 444 postlagernd Fnststrake Mainz.

kmiliinssiihjgrr
Wirt qes. Off. N. A. lU. 5 « postl. Schützenhossir.

Tüchtige junge Leute suä>cn"eiiH
" - ' " . ' . Adr.

_ 3 h
Zinsen, ratenweise Riick-

_ Kantine zu übcrnchtttcn>
im Tagbl.-Verlag.

zahlung ^auf Wechsel, Schuld¬
schein gicbt diskret und schnell C'. A . BB' inhl er
Berlin w . 81 . Mansteinftratze 10. Keine

Rück porto erb._I?
ohne Vorschuß. §ö^

Adresse nliste. Rü
Geld- Darlehen

Z 'nscn, ratenweise
Selbstgcber. Sfh . i » .»ki . Berlin
Apostelpanlus ftr. 21. Rückporio._

Rückzahl^
39 , jetzt

F 161
ibt Direktor ftMi »enn, s ,
Serlin 10 , Steinmetzsrraße 50

auf Schuldschein und ratcnw. Rückzahlung ahn .'
Bürg . Nachw. üb. 1,000.006 Mf.umgesetzt. 1? in ,

Gew

JftW Mola wirk!, reella. Schuld sch., Äechs7
Mlkl Gklü Hyp., Polize, Möbel, Kaution
rinn, will, schreibe an »ciiwci . p,.ausnebm.

Velbort ; DU Bay. sRückp.) Kein Vorsch. p' 2fi

Geld Darlehen gibt reellen Leuten
Selbstgeber , obne unnötioe
Vorauszahl. (Bng.5850) f 149

ICn lilmann , Werti « 184 , Motzstr. 86.
fit -4 ^ - Darlehen , ohne Vonmug . Ra kein
WB * V rückzahlung. Selbstgeber, Rückri

»i «,, » « --, Berlin 39 , Ritterstrnße 25. P1 7{

Geld U SSäSP — e
A. Sltiiier , Bank-Kommiss.-Gesch„

Mainz,
<v. 9- 1, 3- 8-).

Kaiser-Wilh.-Ring l
Torcingang.  Rn

11,
ückporto

Philanthropy.
W. Dame oder Herr stellt engl. - deutschem

Kausm. za. 1600 Mk. z. Verfügung (oder Bercrlig )
zwecks lukrativen Unternehmens. Offerten unter
fr' . J . ©. 1S94 an (F opt. 1169) r 103

iindoir Btuic , Frankfurt «,
edler Herr oder Däine^ lUisi

WS IM einer j.. strebsamen, alleinst
Persönlichkeit 8000 Mk . gegen Ratenrückzahluna
ans Wllnsch Hypothekensicherstellung? Offert n
unter,8i . 52fr an den Tagbll-Verlag.

Wer leiht per sofort Mk . iWfi
gegen 6 "/° Zinsen auf 3 Jahre«

Vermittler verbeten. Sicherheit kann gegeben werden
Offerten unter I*. 5s l an den Tagbl.-Verlag

Wer
_ __ -t aa.
leiht sicherem Mann in auüF
Stellung 600 Mk . auf 6 Monat-

bei Ltbensversicherungsavschlusr ? Offerten
unter 'ff. SSL an den Tagbl.-Verlag.

von einem inngen (Ŝ r
schäftsmann zu ktben

gesucht. Off, unter M. SLR an den Tagbl .-N^ ŝ
3b« Mk.

lcht. Off, unter M. >

Diskret nobl.^ Hand, uurPrivat , sucht j.' Da 'tnc
300 Vik. sof. zu leiheu

geg. gute Sicher!,, u. Zinsen. Rückz. n. Uebcrcius
!icfl. Ofiept, nur, ttl. &ao an den L.agbi.-Verl n„

Bcteiliaung
mit 10—15,000 Mk. Offerten erb. nnt . W. 58«
an den Tag bl.-Verlag.

Br . med . Simon
wohnt ietzt Taunusstr . 88/35.

F. 2644.

Killenbau.
Welcher Archit. 0. Vanuntet nehmer übernimmt

Villenbau unter der Bedingung des Kanscs eines
daneben liegenden 28 R. gr., sehr preiswerten Bau¬
platzes. Lag« schön tu frei. Haltest, clektr. B.
Anjr . «mb J . 58 fr an den Tagl>l.-Bcrlag.

Wer würde mit 200
der Not helfen? Gcfl. Offerten

unter  A , S4. 100 postlag. Schützenhofsirane

zu leihen gegen piinktl. Zurückerü
Off. nnt. 52 « an den Tagbl.-Verlag erbei l̂,'

5« Mk.
Offerten unter Sr . M. O lian ptpostlngernd. ' "

25 —30 Mark zu leihen gesucht. RühTbsisi
nach Uebereink. Gefl. Off. unter
hauptvofilggernd Mainz.
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W. Herr l. Jemand 3V Mark ? Rückgabe

»ach Uebercmk. Off, u. »« poftl. Bismarckriiig.
Oft ftl } # von feiner Hand zu leiben
äV «Vit . ßef. Rückz. n llebereinf.

Offerten mitcr II . SS5 an den Tagbl .-Verlag.

Wkllh'E6rlöcnhcnöE0nmco. | crt
möchte«nett soliden Familienvater zur Ausdehnung
seiner Kur unterstützend Gefl. Off. u. »». Sni
Postamt Taunu -Ssiraße erbeten. __

Welche Dame d r junge Wittwe,
würde meinem Freunde, einem

Akademiker, 26 Jahre alt, vor dem Staatsexamen
stehend, schöne Erscheinung, dazu verhelfen, sein
Studium zu Ende z» führen? Derselbe wäre bei
gegenseitiger Zuneigung nicht abgeneigt, baldigst
eine Ehe zu schließen. Ernstlich gemeinte Offerten
m t DermogenScn,gaben, sowie Aller unter Chiffre
* • ssr an den Tagbl -VerLag. Strengste Dis-
tretion gegenseitige Ehrensache.

150—206 Mark
..

m o natlicher Verdienst,
a « ch alS N ebenerwerb , ^

bietet sich strebsamen Personen aller Stände auf
solide Weise ohne Fachkcnntnifse und Risiko.

Alles ErfordxrHiche ffratis u . franko.
Offerten unter A, #4,1 befördert Heinr.

«Haler . Hamburg . ' (E. ll . ä 226) F 161

Guten b. Mittags - it. AdenhtÄch
__ Lpeeseh.ruS Frat »k««str. 8
Wrißenburcgtr. 1, 2. Et ., könnenn.3—4 H

einem gut bürgerl. Privatmittagstisch tcilr
.erren
nehm.

Kegetbahn.
dele Kegügescllschaft suchEine fidele KegAgescllschaft sucht noch einige

Herren (wöchentlich1 Mal Freitagabend) zur Be¬
teiligung. Geff. Zuschriften unter I*. IC. IV.
1111 haupkpostlagerndWiesbaden.

Kriebrichstrasie L6 u . 28 Wagen » nnd
.. „ rre »-Fnhrwcrk gesucht m.m, w K- t. it.r»
guter Gartemirund abzugeben.

JC- wtrd in gutePfl ^ e
genommen. Wo? sagt

der Tagbl.-Verlag. We

Auskünfte
ü Verhältnisse

über Verroög.-, Familien -,
Privat - und Geschäfts¬
erteilen gewissenhaft , aus¬

führlich n. diskret auf alle Plätze
Hacker Ä Benehe , intern.Auskunftei,

Berlin SW. 12. K. F87
Friedrich-Strasse 35,1.

Barr. ^ Zeichnungen . Entwürfe,künst-
-1 " lerffche und einfachere aller Art,

sowie Bauleitung, Veranschlagung fertigt er¬
fahrener prämiierter Architekt bei bescheidenem
Honorar . Offerten unter 8°. 528 an den
Tagblatt -Vcrlag._

Buchhaltung im Abonnement ! Erstklass.
Fachmann übernimmt Büch er -Revisionen,
Neueinrichtungen, Bilanzen, Vermögensverwalt, u.
sonstige buchhalterische Arbeiten an allen Orten
bei strenger Verschwiegenheit. Einführung des
Bilanzschlüssels zwecks sofortiger Auffindung
von Fehlern bei Bücher-Abschlüssen. Prima Refer.
Anträge unter « !. 588 an den Tagbh-Verlag.

E. Kleemann,
berMipter Bürfaer - IIeviser,

Friedrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher-Abschliisse, Bilanzen, Revisionen

Organisationen , Gutachten,
Steuer-Erklärungen etc.

Acltcrcr erfahr. Buchhalter
§.rm in nnf.. dopp. und amerik. Buchhaltung
Absch luß., Bilanz u. Korrespondenz, sucht Neben¬
beschäftigung . Offerten unter a. »si
den Tagbl.-Verl.

Aeü.AeÜ . rrf . Buchhalter sucht Nebenbeschäss
Offerten unter « . k» postlagernd Bismarckrma

Vervielfältigungen
von @ntv
brwfen, Einladung.,
Kurten, Zeugnissen,
sowie samtl. andere
Schreibmaschineu-

Arbeiieu.
Uebersetznngen

in samtl. L-prachcn.
. Fehlerfreie,
schnellsleL''u§führung

KoirkuxreniloS billige Preise.
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2,

KihreidmWnc»- nntt pemltl-
WsmNlUbkilra ggS “&!&]
für Maschinenschreiben , Friedrichstxitzc 5.

Slinbcrste Änscrkigmili
«♦ Vervielfältigung aller sd,riftlichen Arbeiten
mit der Schreibmaschine wird pünktlichst und
billigst besorgt Delaspcestraße 1, am Markt.

Uehersetzmrgen
Französisch — Deutsch, — Französisch

Sa »ähnliche Schriftstücke: 100 Worte zu P.80 M.
Technische . 100 „ 1.00
fert. l ' . Ing ., Wicsb.. Dotzhcimcrstr. 62, P.  l

d. Schreib- u. häusl
Tätigkeit,

Sener Erwerbsniarki , Brealan V.
PW - » «gelhahn u. VereinSsälchen -WU

noch einige Tage frei.
_ WeisteS Rösil , Bleichstrabe 18.

Einen leldjten4-räü. VonWagev
auf einige Wochen zu mieten gesucht.
krach , Hofwagenfabrik , Schiersternerstr . 23.

ICIaif leraii sn mep
Busch.

Reparaturen billig unter Garantie.

Welcher Arzt behandelt mittels Baun-
scheidt- ttebenöwecker ? Offerten u. l» . 52 r

Klingel - Telephon- Anlagen,
sowie Repnr. werd. pr. u. bill.

auSgeiuhrt. JPI, . Kecht . Hermannstrajze9, 3.
NllsiffTPN sowie j. Schreinerarb. w. prompt
Pitlitl -llU , besorgt. l »er !»« rt , Riehistr. 3.
»Jets» u«»d Anfarbeiten von Polster-

Mobeln , sowie das Tapezieren v. Zimmern re.
wird gut u. billig ausgef. Seerobenstr. 24, Frtsp.

mollaven , Zu gjalonfien , sowie Reparaturen
an denselben fertigen

SLr»r > Hlumcr •% Sohn,
Dotzlisimerstraste 55 . Telephon 2786.

Maurer - u « Oiensetzerarbetten werden
gut und billigst ausgeführt. 1« III ». ü l. ri - t,
Ofensetzer, Seerobenstraffe13, Mtb.

Maier-, Miem-, Aahreilher-
md MeWndrr-ArdKm Sag*

^ ‘«mav Hein , Nettelbeckstraße 4.

DieBerplch- n. ZnWrdeiten
einer Fassade im Stcidtmncrn sind zu vergeben,
ev. ohne Lieferung des Materials u. des Gerüsts.
Offerten unter O . SS » an den Tagbl^Verläg.

Ofensetzer Möser. KirWsse 11.
Gärtner empfiehlt sich im Jnstsndhaltm von

Herrschaftsgärlen. String . 31, 1 Tr.

G . Krauter . Damruschurrder,
Lranienstraste 10, Part . ,

empf . sich zur A« sertigu « a von KostumrS
(engl . n . französ . i u . Jacketts . Moderni¬
sierung wird äugen . Billig « Preise.

Tüchtiger Damenschneider
empf . sich zur Anfertigung von Kostüme - ,
Jacketts » Schnewerkteidern zu bill . Preiken.
Gefl. Off. erb. unter W. Ü20 a. d. Tagbl .-Verl.

gHüg »»» Modistin empfiehlt sich in und
■ außer dem Hause. Rhrinstr.ü6,3.

Akad. geb. Schneiderin empfiehlt
0 * 8* 7 sich in und allster dem Hause.

Soll , üiirictpr . impli , Marktstrabe 12, 3 r.

ßmchMIS petf. MkidkM.
erst. Arb. in f. Geschäft g., s. K. in ob., anß. d. H..
vorm. v. 8—11, twctai. 3—8. Schwalbacherstr.S1. L

tiMit. KSsueileM
Perfekt « Schneiderin empffchlt sich in und

außer dem Hanse. Metzqcrgasfe 33. 2.
, « l- idermach -rin sucht BeschästiMug außer
dem Hause. Kellcrstraßc 7, Frsntspitze I.

Näharbeiten jeder Art werdm raschu. billig
besorgt. Nah. Helenenstraße9. Frontsp. Daselbst
werden auch Striimpfe neu- und anaestrickt.

Modes . Damenpüte nebst Draht -Fasson
w. neu angef., getr. modernisiert, a. Z. verwendet.
Federnkrausen. « . ! » » . «, Walramstr. 33. 3.

Wo des.
Frida Wolf.

Gr . Bnrgflr . 12 , S,
empfiehlt sich, lange Zeit in einem der größten
Panser Geschäfte taug gewesen, zur Anfrrtiglmg
und Umarbeitung eleganter Damen » und

Kkndrrhnte.
Httt « w. chic u. bill. garn., auai Straußfed.

gewaschenu. gekraust Ormncustr. 37. Gth. V. r.
Hüte w. billig garniert Bismarcknnq31, 31.
Bettfedern -Rcinignug durch Dampf bei

^ - » « ttier , Lehrstrasie 2.
Rpllrsltp Büglerin nimmt Stärkwäsche an
AGlslntl Schienteinerstraße 2, Frontsp.
Wäschez. Bug. w. ang. Seerobenstr. 13, M.3 r.
Stärkw . z.Büg. « . angen. Atbrechtstr. 46, H. 21.

GarDmen - Spannerei.
B. Pr ., vors. Bchi Faulbrunnenstraße 12. 2 l.

Gnrd., Wäschez. B. w. angen.Roonstr. 4. P . I.
Gardlnen- u. Bettbecken-SpannereiRömrrb . 88.

GarölMllsBrmerej.
Bringe meine Wascherei und Gardinen-

Svatinerei mit elektrischem Betrieb in
empfehlende Ermnerung.

KolI -Huai 'Hmg , 4v . ?
Herrenw., sow.Grd .w. ang.Oiänicnstr . 49, H.2l.
Wasche zum Waschen wird vstnktltch

besorgt Römerverg 12, Spezereilade ».
Uevernehme Herrschafts -, Hotcl - und

Mremdenwäsche . Schnelle pünktl. Bedicuuiig,
cig Bleiche. Postk. gen. Scharnhorststr . 2, P . r.

Waschez. W. u. B. wird angen. Jahustr . 19. P.
Wäsche zuni Wasche» u. Bügeln wird auqcn.

Näh. Frau ^ reU » « . Schierstriticrstr. 16,Mtb . 3.
Neuwäscherci Fri . Micliel , Dvtzhcimer-

straße 13. Eigene Bleiche. Spezialität : Feine
Herren- und Dainen-Wäsche und Gardinen.

Herrenwäsche zum Waschenu. Bügeln wird
stets angen., schönn. pünktl. bes. Nerostr. 18, H. 2.

Lväscke wird gewaschen , gebleicht und
Glanz gebügelt ; wird aus Wunsch abaeholt.
Frau Sc« »midi , Sonnenbcrg, Wiesbavcncrsir. 38.

Friseuse
früh 7 Uhr gesucht. Offerten mit Preis unter
A.  n . 500 haupipostlagcrud.

Geübte Friseuse n. n. K. an. Franlenstr . 13.3V
Perfekte Friseuse nimmt noch einige Damen

an. Frau Weier , Adlerstrabe 49, 1.
Friscmc u. noch Damen an. Herderffraffe 28.
Tncht . Friscurtn emvs . sich inr Livonne-

ment « . Einzelsrisieren Doffheimerstr . 2 . 3.
-.L. ± htL'rfplliW»ine

, " . T , Er Dame cisjclnc Bart¬
haare aus dem Gesicht aut elektrischem Wege
dauernd entfernen kann. Anerbietunaen unter
V. 580 an den Tagdl.-Verlag.

Am » e». « Acht, , TS'  S
! Von kindcrl. Eheleuten angenommen. Wo ? sagt
-° der Tagbl.-Berlaa Wd

c Hüfmepaiigeia «,
f Tersrachsene Nägel etc . entfernt in -wenigen Min.
1 schmerz - und gefahrlos J . Mahl , staatl . srepr.
; Heilgehilfe , Webergasse 44 , 2. 7 el . 8390.
1 Eigene , seit 18 Jahren bestens bewähre Methode.
• Sprechzeit yon 12 —1 a . S—4 ; behagl.
- Warteraum . Ab 4 Uhr auch ausser dem Hause.

Manicnre de Paris
{ © retel Volknier , Taunusstraße 23,1.

In und außer dem Hause.
On parle fran^als. English spoken.

i ■ Heilmapetisenrin n. Masscnse B 1

i + V . Scherg , i“
Saalgasse 12, 2 St

behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
und äusseren Krankheiten , spez. veraltete Leiden,

, mit großem Erfolg.
; Sprechstunden : 10—12 u. 1—1, Sonnt, 10—1 Uhr.

W Nehme noch einige Maff .igen an.
Iv. B ^Tg . cliwenKer , äritL gcpr. Masseur,

i Albrechtstrabe 37.

Massage! WKM.19.S.2.
-ß- Befolgen Sie

meinen Rat und verlangen gegen 20-Pk^Marke
meinen Katalog über meine (E. B. 8735) F 161

patent , hygienische « Neuheiten.
Frau ln » « Angerer , Hebamme «. D. ,

Magdeburg 10«.
^ » | J . bei PeeiodenstSrunge « .

l J “ 1*
9 %.  Kchvurberg , Guwewakd-

~ ' str. 42. Rückp. « b. Fl «l

Untersuchung ÄÄ
•V' d. gewiffenh. Heb. Anfragen (u. 10 Ds.

Rückp.) unter A. «2 « an hm Tagbl .-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

«Düäfpot STJrtt für best. Dame « in all.
efUU Frnurulridcn . cot. Ltufn.

Off. mit Rückportou. A. 794  an den Tagdl.-Berl.
Damen finden diskr. ö.Ä. Anfnahme b. -

Fron re » » d »«l.« »»li . Astheim sPost Trebur ).
Kind , 4 Monate, wird in gute Pflege abge¬

geben Gnrisencmstraße 23, HtH. 2 St . Eng.
Auskunft über Charakter u. Schicksal e

jeden Person a. philos. Wege durch e. Jurist «« .
Glänzendste Erfolge. Verlangm Sie sofort Prospeü
geg. Einsmd. von 40 Pf . an * . Palilmaaa,
Braunschweig , Monmnenttzr. 1.

Wromgrttin
Phrenologitt f

nebst Tochter täglich fSGA £■
zu sprechen A ^ TJ “

Helenenstraße 12, 1, Cy 1
auch Beurteilung von Photographien B 1 S

und Handschnsten. ^
Sprichst. 10 morg. bis S Uhr abends.

Gründkid,er Unterricht wird erteilt. Nur f. Damen. I

Phrenologin RTsl :t
auch wird dort Unterricht erteilt. I

Phrenologin. KL f, \
Herren und Damen. Walramstr. 4, 3 links.

Phrenologin ÄÄk
Eine geb. Dam « (Wittve) möchte gern

Dame auf Spaziergängen hegteiten . Offerten
unter 1 - 520 an den Tagbl.-B«rlag erbeten.

ipM - Jung , glaub . Mann , hier fremd,
sucht gleichen Anschluß. Offerten unter U . 583
an den Tagbl .-Verlag.

Born, junge Witwe
möchte sich an nnr ebensolche anschliesien.
Nähere 'Angabe « unter H . 528 an hm
Tagbl . -Verlag.

Margarete Bornstein,
„Eheyermittelung “.

Berlin , ftcliönlinnser Allee 9a , I.
«esriindet 1808 . F 102

Heirat.
Für fn. geb. gcmütv.. Häusl,erz. hübsche Perm.,

30 I ., ev., todcll. Ruf , a. g. Fam ., ca. 60 M.
Vcrm., suche fotib charokterf. geb. Herrn jn entspr.
Vcrhäitn.. resp. sich. Lcbensst. Anonym zwecklos. '
Off. m. gcnMir» Ann. n. s>. 580 0. b. Tanbl.-Ncrl. !

.Heiratspartien
n Standes vermittelt reell und diskret
._ Frau Weimer , Römerberg 29,
Ein nüchterner Arbeiter, 46 I ., Junggeselle,

rscht mit älterem Mädchen oder Wittwe ohne
der zwecks Heirat bekannt zu werden. Offerten

unter C». 5L ? an den Tagbl -̂Berlag._
FrSul . , 2« Jahre , Verm. 220,0)0 Mk. bar.
ns. erb., wünscht Heirat . Verm. n. B-d^

. aufrichtiae Lieb «. Brief an
I-' r . ( iiunlirrt . Berlin 26,

HeiratSpartir » werden nachgewiesenund
l vermittelt. Herren und Damen wollen ihre
essen unter K . Sir an den Tagbh-Verlag

J »n »„«r (ÄeschäftSinann , 80 Jahre,

Tücht . Mädchen , 32 I .. ev„ äugen. Neust,

Netterer solid
Heirat

err, Inhaber einer Fremven-
ekanntschaft einer aveinst. ält.

mit etwa? Vermögen,

i . haupt-

Staatsbeamter,
\ . 528

Achtung.
Junger Mann wünscht zwecks Uebernahnu

*9 feinen «tm sTMni**
mit e. Fra

er Angabe
528 an dl

. der Verhältnisse einzureicheu unter
an den Tagbk-Verlag.

COll-MIGERM
Entstaubung g

ganzer Wohnungen g
an Ort und Stelle. £

Kirchgasse 38.
Telrf . 747.

^ Das
Grabstein-Lager

Carl Both
ireblteei,

Platterstrasse 23.
au Weg nach der Beansite,

am faset es . 200 Hrahiteln«
ron 15 Mk. bU 3500 Mk.

■Trac-ufür enerbestattnn ( <

971

Danksagung.
Men Verwandten, Freunden

und Bekannten, welche so innigen
Anteil nahmen an dem uns so
schwer betroffenen Verluste, sowie
dem Herrn Pfarrer Risch für die
trostreichen Worte sagen herz¬
lichsten Dank.

8ritz Griesinger
und llinder.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da« meine liebe

gute Frau , unsere gute Mutter , Tochter, Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin,

Frau Elisabeth Daniel.
geb. Ketv,

am Freitag nachmittag nach lanaem, schwerem, aber mit großer Geduld ertragenem Lekdeu,
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, sauft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kriurich Daniel , Herrnichueider, Helenenstroße 33.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3'/- Uhr von der Leichenhalle de!
alten Friedhofes aus statt.
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.ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatt«.

Kleine Billa
in feiner Lage, Nähe des Kochbrunnens. zum

Oktober auf Mehrere Jahre zum Allcrnbewshnen
zu mieten gesucht. Zirka 8 Zimmer, Küche unt
Zubehör und Hofraum. Gcfl. Offerten mit PreiS-
angabe u. Chiffre W . SOS an den Tag bl.-Verl.

Penstons-Billa
in guter Lage, za. 20 Zimmer, zu mieten
Off. erb. Willi . Schäfer . Hermannstr.

gesucht.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern auf 3k Jahre zum 1. Juni
gesucht. PreiS za. «0« Mk . Offerten unter
s . SllS an den Tagbl.-Verlag._ _

Seamlen-Mchnmgs-Vrrein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht

WrLclNZ Mev öcrs 1905
Aktiva.

b-Zimmer-Wchmmg,
möbl. od. unmöbt., mit Garten , Kurlage, von Mai
bis Oktober zu mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter Ll. « . Sft hauptpostlagerud.

I. Gennd stücke.
1 . Bestand am 1. Januar 1905 . . . . . -

Hierzu in 1905 für gezahlte Zinsen rc. für Grundstückean der Lahnstraße
2 . Grundstücke Dotzheimerstraße. Bestand am 1. Januar 1905 . .

Hierzu Zinsen und Steuern rc. bis 31 . 12 . 05 .
II. Hüirser au dev Kiedrrchevstvaße.

Bestand am 1. Januar 1905 . . . . . .
Bis zum 31 . Dezember 1905 bezcchlte Baukosten . . . . . .
Bestand am 31 . Dezember 1905 . . . . . . . .

HI. Neubauten a« der Datzhermerstraste.
Baukosten rc. bis zum 31 . Dezember 1905 .

IT. Ziegelei Inventar.
Bestand am 31 . Dezember 1905 . .

V. Ziegelei-Betrieb.
Bestand an Backsteinen am 31 . Dezember 1905 : 646000 Stück zu Mk. 18 .— pro 1000

TI. Kasten!»estand.
Bestand am 31 . Dezember 1904 . . . . . . -
Einnahmen im Jahre 1905 . .

Mk. 140704 .03 '
4588 .98

Mk. 318362 .27
16044 .36

Mk. 283927 .81
„ 2778 .11

von kinderlosem Ehepaar
f m1. Oft. Herrschaft!,ietspreis 1000- 1100  Mk.

,Offerten unter W. LL ® an den Tgbl.-Verlag.
Per 1. Juli sucht kl. Familie

Wohnung (Südviertel ). möglichst frer gelegen,
event. Gaitcnbenutzung. Offerten mit Preisangabe
unter » . ss4l an den Tagbl .-Verlag.

gesucht 4—5 Zimmer
Btll « mit Zubehör, elektr.

Licht Bedingung, für eine einzelne Dame. Offert,
mit Preisangabe unter L,. SB « an den Tagbl.-
Verlag _̂ _

mitDrei »Zimmer - Wohnung
Mansarde zum 1. August gesucht.

Bad und
Offert.geraum. ... . „ _

unter v . SS « an den TagbL-Verlag.
Aelterc Dame sucht freundl. Drei -Zrmmer-

Wohnung dauernd in neuem Hause,, 8. St .,
per Okt., Westend bevorzugt. Offerten Mit Prer«
unter V*. S28 an den Tagbl.-Verlal!.

WohKUNgs-Gesuch. .
Schöne 2-Zimmerwohn., Vdh. mit Balkon, in

sonniger Lage, auch groß« Frontspitzwohnung per.
1. Juli von kleiner Familie gesucht. Gefl. Offert
unter V.  sag an den Tagbl.-Verlag.

total . Ehr?« aVÄ
Dass, übernimmt auch Hausmeisterstelle. Off. unt.
o , sao an den Tsgbi .-Bcrlag._Beamter
jucht für dauernd ein gut möbl. Zimmer mit fep.
Eingang. Mitte der Stadt . Offert, mit Preisang.
n. is . S8Sjn den Tagbl .-Verl._

Zwei junge Leute (Techniker) suchen per
1. Mat 2 möbl.Zimmer mit Pens, in gut bürgerl.
Lause. Nähe Luisenplatz bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unt. Q . ss « a. d. Tagbl.-Verlag.

Jung . Herr sucht zum 21. 4. möbl. Zimmer
mit guter Pens, in ruh. Hause, westl. Stadtteil.
Offert. unt. es« 68 « an den Tagbl.-Verlag.

Aett . .Serk sucht zum1. Mai hübsch möbl.
Part.-Zimmer in ruhigem Haufe n. gut. Fami '
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten mit Preis unt.
M. ss « an den Taabl.-Verlaa.

Möbliertes
Badegelegenheit, Nähe
mieten gesucht. Offerten
Tagbl^Verlag.

immer , ungeniert, mit
ömertor—Langgaffe zu
unter J . SS 8 an den

Miir Anfang Mai wird in der Nähe der
Dr. Badischen Heilanstalt, Nikolasstraße 0, ein
großes Zimmer mit 2 Betten, Part. od. 1 Tr.,
mit oder ohne Pension stir 4—6 Wochen gesucht.
Sitzplatz beim Hause im Freien ist erwünscht. Off.
an Postmeister »eeisren , Lauterbach (Hessen)

Herr wünscht auf Wochen ein gut möbl.
Zimmer, eventl. mit Mittagstisch, resp. auch
Aber.dtisch, zum 15. ds. Man. Gefl. Offert,
m. nähererAngabe u. Preis erb. u. 8 . sss
an den Tagbl.-Berlag.

Ehepaar sucht von zirka 20. April an au :
einige Wochen gemütlich möbl » Zimmer,
Tnunusstraße, nahe dem Kochbrunnen. Gefl.
Offerten mit PreiSkord. erbeten unter IS. ®8. 8
an Kreisblatt , Clausthal.

Möbl . Zimmer
für dauernd von einem Herrn, der viel auf
Reise, als Alleinmieter gesucht. Off. mit
Preis unter » . sss an den Tagbl .-Berl.

Gebild . GeschäftSfrSulein
_ _ sucht möbl. Zimmer 1. 5. Off.

Preis unter A. & . S « « hauptpostlagcrnd.

Mk. 2706 .19
362483 .18

Ausgaben im Jahre 1905 . .
Bestand am 31 . Dezember 1905 .

TU Karrlrcn-Kouto
Allgemeiner Vorschuß- und Sparkaffen-Verein zu Wiesbaden:

Guthaben auf laufende Rechnung . . . .
Stmnm -Einlage . . . . .

Naffauische Sparkasse zu Wiesbaden:

zusammen Mk. 365189 .37
. .. 364625 .38

1. Mk. 16521 .10
300 .—

2.
Sparkassenbücher über zusammen . . . . . . - - ^ 4. • \ >

Bei der Stadthauptkaffe hinterlegte Schuldverschreibungen des Allgemeinen Vorschuß- und Sparkaffen-Verems
Tin . Diverse Debitors».

Ansstehende Forderungen für verkaufte Backsteine .
Zurückgestelltaus dem Jahre 1904 für Reparaturen

Passiva.
I. GefchLftsgnthabe«.

Bestand am 1. Januar 1905 . . . .
Zugang im Jahre 1905 . . . . . .

zusammen

Rückzahlungen im Jahre 1905 an ausgeschiedene Mitglieder . .
Bestand am 31 . Dezember 1905 . - . .

II. Schuldverschreibungen.
Anzahl und Nennwert der bis zum 31 . Dezember 1905 ausgegebenen

zuM . 100— . ..
III. Hypotheken:

g.) Ohne Tilgungsverpflichtung: ^ _ . . . ,
auf die Grundstücke an der Dotzheimerstraße von der Nassamschen Landevbcmk^ .
auf die Häuser an der Kiedricherstraßevon der Naffauischen Brandverficherungs-Anstalt
desgl . von Wtwe. Ramspott, Wiesbaden, und Theodor Reifner, Mainz . .

d) Mit Tilgungsverpflichtung (1 » : ^ „ .
Reichsdarlehen auf die Häuser an der Kiedricherstraße . . . . .
Getilgt bis 31 . Dezember 1905 . . . .
Bestand am 31 . Dezember 1905 . . . . -
auf die Grundstücke an der Lahnstraße, Stockbuch No. 3898 und 9824 .
Getilgt bis 31 . Dezember 1905 . . . . . -
Bestand am 31 . Dezember 1905 . . . . . -
Staatsdarlehen auf die Neubauten Dotzheimerstraße

IT. Konto dev gesetzliche« Rücklage.
Bestand am 1. Januar 1905 . . - > - -
Zugang im Jahre 1905 .
Bestand am 31 . Dezember 1905

Mk. 56992 .55
11956 .25

Mk. 68948 .80
3866 .55

Schuldverschreibungen: 472 Stück

Mk. 130000 .—
3348 .98

Mk. 11000 .—
592 .09

Mk. 434 .-
510 .-

Bestand am 1. Januar 1905

An Jakob Stüber und Genossen
„ Domänen -Fiskus
„ Zentral-Studien -Fonds

T. Gruenernngs- und Tilgungsstock.
. - . .

TI. Restkanfgeldee.
Mk. 36845 .—

27967 .50
14732 .25

Zusammen
Zusammen
Ueberschuß

Mk.

145293

334206

286705

126853

185

11628

Pf-

01

63

42

26

563

16821

110
4500

18365
1043

946275

99

10

05

49
50

Soll» Gewinn - n«d Verlnst-Rechimng.

Mk.

65082

47200

313535
110000

38000

126651

10407
148000

944

2143

79544

45

Pf

25

02

91

941500'
4766

FräMleiu wünscht sofort eins. möbl. Mans.
Bitte Off, an Seit mrtder . Hellmundsti" 32,  3.

Ju mieten gef. mit WMMeA
ein Laden mit großen Lagerräumen und Stallung
für 1 bis 2 Pferd- per I . Okrbr. in gut,Geschästs-
Inae, Offert, mit. W. SB ? a. d. Tagbl .-Ve rlag.

' 8 hell « Zimmer zu Bureauzweckmgesucht.
Mitte Stadt bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter va. LDL an den Tagbl.-Verlag.

Trockener Lagerraum
Keller) in der

(kein
Nähe

An Geschäftsunkosten-Konto
„ Hausverwaltungs -Konto
„ Zinsen-Konto . . . .
„ Ziegelei-Jnbentar -Konto
„ Ueberschuß.

Mk. Pf.
1312 70

13067 11
121 61

20 08
4766 97

19288 47

946275
Haben.

55

55
Ts”
97
45

1.
2.
3!
4.

10 °l0 zum Rücklagebestand
Vorschlag kür Neete»

Per Mieten-Konto.
„ Zinsen-Konto der eigenen Anleihe
„ Ziegelei -Betriebs - Konto . . .
„ Dividenden-Konto . . . . .
„ Rückstellung auö 1904 . . .

«ng des Kekerschnffes.

0 .8 °ioo  der Baukosten und Schulden zum Erneuerungs- und Tjlgungsstock mit zusammen rund
Für Reparaturen. Zurückgestelltaus 1904 Mk. 1043 .50 , aus 1905 Mk. 115 .57 .
4 °/o Dividende auf Geschäftsguthaben . . . . . . . -

Summa

476 .70
700—

1159 .07
2481 .20

"4^ 66 .97 "

des Kranzplatzcs zu mieten gesucht. Offerten mit I
Preisangabe unter ll. . SSS a. d. Tagbl .-Berlag . '

Mirstzoden , im März 1906 . ^ ^ ,
^ ' Der Anfstchtcre -rt : D - e Uorstn d : ..

Krekel, Landeshauptmann. Th. Schütz, Kgl. Landmesser.
Vorstehende Bilanz , sowie Gewinn - und Verlustrechnung haben wir mit den Büchern des Vereins in Uebereinstimmung gefunden.
Wlesdoden . den 27 . März 1906 . ^ 365’ Die Revisionskommission.

Dr . Lehmann,  Regierungs - u. Gewerberat. Reusch,  Mitglied der Landesbankdirektron
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